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Kongreß-Geſchäfte. 

Vor beinahe leeren Bänken Zollbill im 
Haus weiterdebattirt. — Eine Auf: 
lehnung republifanifher Bundesfena- 
toren! 

Wafhington, D. K., 30. März. Daß 
das Sntereffe un der Zollerörterung 
jehr nachläßt, zeigte ſich heute, als nur 
ein Dubend Mitglieder bei der Er— 
Öffnung des Abge-rdnetenhaufes auf 
ihren Siten waren! Der Borjiger: 
hammer des Herrn Perkins (propijori= 
chen Sprechers) hallte in dem leeren 
Haufe wiederholt wieder. 

Cor (Ohio) eröffnete die heutige 
Debatte und fpracd für eine Herab- 
jegung der Zölle auf Nähmajchinen, 
Zweiräder und Berehhnungswaagen, 
Sonſt, fagte er, würden Die Fabrikan⸗ 
ten dieſer Erzeugniſſe ſich genöthigt ſe— 
hen, Fabriken im Auslande zu bauen, 
wodurch viele gelernte amerikaniſche 
Arbeiter ihre Beſchäftigung verlieren 
würden. Ferner ſagte er, die Höchſt— 
und Mindeſtzollbeſtimmung der Vor— 
lage ſei nicht das Papier werth, auf 
dem ſie ſtehe. 

Die demokratiſchen Führer machen 
ſich auf den Kampf bereit, welcher dem 
erwarteten Bemühen der republikani— 
ſchen Führer im Abgeordnetenhaus fol— 
gen wird, die Annahme einer Regel be⸗ 
hufs Einſchränkung von Zuſätzen zur 
Zollvorlage herbeizuführen! 

Man glaubt, daß die Republikaner 
einen Kaukus abhalten werden, um 
die Mitglieder der Partei im Abgeord— 
netenhaus zur Unterſtützung einer ſol— 
chen Regel zu binden. Nach allgemei— 
ner Anficht wird indeß das Abgeord— 
netenhauskomte für Geſchäftsregeln 
eine gewiſſe Einſchränkungsregel am 
Donnerſtag einberichten. 

Großes Intereſſe knüpft ſich an die 
Haltung der Bundesſenatoren Scott 
Elkins von Weſt -Virginien, gegen— 
üſer der Zuſammenſtellung des Fi— 
nanzausſchuſſes des Senats, wegen 
ihrer möglichen Wirkung auf die Zoll— 
vorlage in dieſer Körperſchaft. Schon 
im republikaniſchen Kaukus in der vo— 
rigen Woche wies Senator Scott auf 
die Thatſache hin, daß man keinem 
der republikaniſchen Senatoren vom 
Süden Vertretung in dieſem Aus— 
ſchuſſe gegeben habe, und geſtern in of— 
fener Senatsſitzung ſprach ſich Elkins 
ähnlich aus. Elkins war Kandidat 
für einen Poſten in dieſem Ausſchuß, 
verſicherte jedoch, daß dieſer Umſtand 
ſeine Meinung nicht gefärbt habe. 

Sowohl er, wie Herr Scott ver— 
ſicherten, ihre Kritik gelte nur der 
Thatſache, daß der Süden ſchnöde ver— 
nachläſſigt worden ſei. Und durch die 
Ausſchließung der ſüdlichen Demokra— 
ten aus dem Ausſchuß während der 
Ausarbeitung der Vorlage ſeien unge— 
heure Intereſſen des Südens, ein— 
ſchließlich der Eiſen- und Stahlmanu— 
fakturen, der Baumwolle u. ihrer Pro— 
dukte, der Holz- und mannigfachen 
ſonſtigen Intereſſen des ganzen Lan— 
des ſüdlich von der Maſon's und Di— 
rxon's Linie, ohne Vertretung im Aus— 
ſchuß, gerade in dieſer wichtigen Stufe 
der Verhandlungen. Man fragt ſich 
jetzt, was die Haltung dieſer Senato— 
ren ſein wird, wenn die Zollvorlage 
den Senat erreicht; die vorherrſchende 
Anſicht iſt, daß ſie ſich ſehr eifrig be— 
mühen werden, eine Amendirung der 
Vorlage in vielen Pnukten herbei— 
zuführen. Senator Scott erklärte ganz 
offen, daß ihm das jetzige Zolltarif— 
geſetz lieber ſei. 

„Crazy Snake“ bietet Uebergabe. 


Iſt von Truppen, Hirtenburſchen und 

Sheriffsleuten umzingelt. 

Oklahoma City, Akla., 30. März. 
Nach neueſter Meldung aus Pierce hat 
„Crazy Snake“ oder Chitti Horjo, der 
bekannte Häuptling und Führer der 
rebelliſchen Creeks (denen ſich aller— 
hand fragliche Elemente anſchloſſen) 
ſeine Uebergabe angeboten. 

Er iſt ſeit heute frühmorgens von 
Miliztruppen, „Cowboys“ und She— 
riffsgehilfen vollſtündig umzingelt. 
Ein kleiner Theil ſeiner Leute iſt noch 
bei ihm, die übrigen hat er in kleine 
Trupps ſich auflöſen laſſen, die nur zu 
verſuchen ſcheinen, ſich in Sicherheit zu 
bringen. Zu der „großen Schlacht“ 
wird es alſo wohl nicht kommen. 

Während der Nacht war übrigens 
die Truppenmacht noch bedeutend ver— 
ſtärkt worden. Die Rebellen befinden 
ſich in einer, von Natur aus für ſie 
ſehr günſtigen Stellung, wenn ſie ſich 
zur Wehre fetzen wollen. Viele glauben 
aber, daß es „Crazy Snake“ nur da— 
rum zu thun war, möglichſt günſtige 
Bedingungen für die Uebergabe her— 
auszuſchlagen. 

Hickory Stamping Ground, Okla., 
30. März. Es wird jetzt berichtet, daß 
„Crazy Snake“ und ſeine Leute ſich 
in verſchiedene Richtungen zerſtreut 
hätten, auf der Suche nach Nahrung 
und Obdach. 

Bis Mittag hatte das Militär erſt 
eine Verhaftung vorgenommen. Der 
Betreffende iſt ein Miſchling. 

Hickory Stamping Ground, Okla., 
30. März. Im Laufe des Nachmit-— 
tags wurden in denHügeln 12 Rebellen 
verhaftet, nämlich 4 Neger und 8 
Creek⸗Indianer. Aber einen Neger, der 
ſich als unſchuldiger Arbeiter auswies, 
ließ man wieder gehen. Die Uebrigen 
wurden jin einem großen Farmwagen 
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nach Henryetta gebracht, von mo fie 


"Tefegrapfine Depeſchen. 


nach dem Countygefängniß in En— 


foula weiterbefördert wurden. 
Muß Zuchthausſtrafe abſitzen. 


Columbus, O., 30. März. Das 
Staatsobergericht von Ohio hat den 
Antrag von Fred Lied, früherem Mit— 
gliede der Oeffentlichen Dienſtkommiſ— 
fion, auf einen neuen Prozeß abgewie— 
ſen, und Lied muß ſeine 4 Jahre 
Staatlszuchthaus abbüßen. 

Er war wegen der Annahme einer 
Beſtechungsſumme für die Zuweiſung 
eines Pflaſterungskontraktes ver— 
urtheilt worden. 


Feuerſchaden. 


Rocheſter, N. Y., 30. März. In 
einem der Leſezimmer auf dem zwei— 
ten Stock von Reynolds Arcade brach 
Feuer aus, das der Feuerwehr ſehr zu 
ſchaffen machte. Dieſe richtete alle ihre 
Bemühungen darauf, die Flammen 
auf das eine Gebäude zu beſchränken, 
was ihr auch gelang. 

(Später?) Man ſchätzt den Ver— 
luſt auf eine Viertelmillion Dollars. 
Ein Feuerwehrmann wurde durch nie— 
derſtürzendes Glas ſchwer verletzt. 
Das Gebäude liegt mitten im 
Kleinverkaufsbezirk von Rocheſter und 
bildete ein Wahrzeichen der Stadt; in 
den unteren Stockwerken war die 
„Weſtern Union Telegraph Co.“ 
etablirt, ferner mehrere Läden und eine 
Reſtauration. 

Springfield, Tenn. 30. März. Die 
Tabaffabrif von E. E. Bell & Sohn, 
gefüllt mit Nabaf, welcher der „Ampes 
rial Tobacco Co.“ gehört, iſt nieder— 
gebrannt. Verluſt etwa $100,000. 

Man weiß nicht, wie das Feuer ent— 
ſtanden iſt. 

Bei den Whitlas. 

Sharon, Ba., 30. März. Die viel: 
genannte Familie Whitla, deren Junge 
geraubt worden war, ift verreiit, muth- 
maßlich nach Atlantic City. Bor feis 
ner Abreife übergab Hr. Whitla der 
Polizei 25 Drohbriefe, die ihm zuges 
gangen waren. 

Es ijt noch fraglich, ob die „Helen 
Boyle“ zum Verhör nad) Sharon ge- 
bracht wird. 

Boyle ift wieder zu Mercer, Pa., da 
er in Sharon auf ein Verhör verzich- 
tete. Er ſoll ſich jetzt ſehr glücklich 
fühlen, ſeit ein katholiſcherPrieſter ſich 
ſeiner angenommen hat. 

Zugunſten von Frauenſtimmrecht. 

Madiſon, Wis., 30. März. m 
Staatsſenat vonWiskonſin wurde eine 
Vorlage zugunſten von Frauenſtimm— 
recht gutgeheißen; ſie wurde von Se— 
nator Stout bevatert. Jetzt geht ſie an 
das Abgeordnetenhaus; und wenn die— 
ſes ſie ebenfalls annimmt, und das 
Volk in Urabſtimmung ſie gutheißt, ſo 
wird Wiskonſin das Frauenſtimmrecht 
erhalten. 

Angeblicher Chicagoer entleibt ſich 

Jackſon, Mich, 30. März. Ein 
Mann, den man für J. W. Schaub von 
Chicago hält, erſchoß ſich heute 
Nachmittag auf einem weſtwärts fah— 
renden Zuge derMichigan-Zentralbahn 
unweit Kalamazoo. 
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Ausland. 


König Peter nod da. 


Seiftet jich eine Umtaufchung der Namen 
feiner Söhne. 

Belgrad, Serbien, 30. März. König 
Peter hat einen Ufas erlaflen, welcher 
die Namen feiner Söhne umtaujdt. 
Diefen Schritt that er, damit der Nas 
me Georg an der Spite des Haufes 
Karageorgemwitjch bleiben kann. 

Der frühere Kronprinz Georg, mel: 
cher befantlich jünglt dem Throne ent 
fagte, wird fortan „Wlerander” ge— 
nannt werden, während fein jüngerer 
Bruder fortan als „Georg“ befannt 
fein wird. Der Lebtere, allo der neue 
Kronprinz, ift aud) zum Leutnant der 
Armee gemacht worden. Die bielige 
Preife äußert das Verlangen, daß der> 
ſelbe zur Vervollſtändigung feiner 
Ausbildung nach europäiſchen hohen 
Schulen geſandt werde. 

Belgrad, 30. März. Die Formel, auf 
welche ſich die Mächte von Europa und 
Oeſterreich-Ungarn geeinigt hatten, 
behufs endlicher Erledigung des langen 
Streites zwiſchen der Doppelmonarchie 
und Serbien, wurde Mittags von dem 
britiſchen, dem franzöſiſchen, dem deut— 
ſchen, dem ruſſiſchen und dem italieni— 
ſchen Geſandten im ſerbiſchen Aus— 
wärtigen Amt überreicht. 


War eine Ente! 


Die Meldung von einem Angriff auf 

Roofevelt. 

Horta, Azoren, 30. März. Die A: 
foziirte Preffe ift.in der Lage, auf das 
Beitimmtefte zu erklären, daß die Mel- 
dung der „NR. 9. World“ über einen 
„Mordangriff“ eines italienijchen 
Smifchendedspaflagiers des Dampfers 
„Hamburg“ auf den Er-Präfidenten 
Roofevelt volljtändig erfunden war. 

Konta del Gada, Wzoreninfel Sao 
Miguel, 30. März. Der Dampfer 
„Hamburg“, mit dem früheren Präfi- 
denten Roojevelt an Bord, traf uner- 
wartet um 8 Uhr heute Vormittag bier 
ein. Das Schiff weilte turze Zeit bier, 
damit Herr Roojevelt Gelegenheit hat- 
te, die Szenerie zu fehen. Der ameri- 
fanifhe Konful und der Bizefonful 
bon St. Michael3 begrüßten den Er=- 
Präfidenten, und mit ihnen fuhr er in 
einem Auto in der Stadt herum. Die 
er Bevölkerung war begierig, ihn zu 
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Bülow jpridt wieder. 


Seftreitet Swijt mit dem Kaifer. — Inter 
ftüßt die Nachlafftener. 

Berlin, 30. März. in feiner heuti- 
gen Reichstagsrede erörterte der Kanz⸗ 
ler von Bülow die innere Politik. Er 
antwortete verſchiedenen Kritikern, die 
vorher bei der Debatte über den Etat 
für das Auswärtige Amt geſprochen 
hatten. 

Der Kanzler ſtellte wiederum ent— 
ſchieden in Abrede, daß er auf ge— 
ſpanntem Fuß mit dem Kaiſer ſtehe. 
Im Gegentheil, ſagte er, ſeien ſeine 
Beziehungen zu Sr. Majeſtät ſehr an— 
genehme. 

Sodann befürwortete er die Nach— 
laßſteuer, die bekanntlich von den Kon— 
ſervativen bekämpft wird. 

Abermals Iriſche Landbill. 

London, 30. März. Der britiſche 
Oberſekretär für Irland, Birrell, 
brachte im Unterhauſe abermals die 
Irländiſche Landvorlage ein. Es iſt 
dieſelbe, welche am Schluß der vori— 
gen Parlamentsſeſſion im Drang der 
Geſchäfte beiſeite geſchoben wurde. 

Im Laufe ſeiner Bemerkungen er— 
klärte der Oberſekretär wiederum, bie 
Durchführung der Vorlage würde min— 
deitens $915,000,000 erfordern. 

$775,000,000 diefer Summe, fügte 
er hinzu, habe das Parlament noch zu 
betoilligen, um denLandhunger der Sr: 
länder zu befriedigen. 

Die irifchenationaliftifhen Parla- 
mentsabgeordneten befchloffen in einer 
fürzligen Sihung, die Vorlage zu be- 
fämpfen, da fie den irländifchen For: 
derungen nicht genüge. 


Kaſtro Darf dodh landen? 


Paris, 30. März. Die franzöfifche 
Dampfergefellfchaft bejtätigte die Mel- 
dung, Daß die venezolanifche Regie- 
rung ihren Entichluß, dem früheren 
PBräfidenten Kaftro das Landen in 
Venezuela nicht zu geitatten, in Wie- 
bererivägung gezogen habe. 

Senjor Paul, der venezolanifche 
Kommifjäar in Europa, empfing die 
amtliche Kunde hiervon und verftän- 
diate die Dampfergefellfchaft zu Sans 
tander, Spanien, dem Kapitän des 
und Raftro 
jelber Mittheilung davon. Kaftro hat 
fi) noch nicht darüber ausgefproden. 


Dant von Präfident Diaz. 


Stadt Merifo, 30. März. Floren- 
cio Cortex. welcher vor mehreren Xah- 
ten da$ Leben des Präfidenten Diaz 
rettete, indem er einen Mann einfan 
aen half, welcher bei der eier des 
mexikaniſchen Unabhängigkeitstages ei⸗ 
nen Mordangriff auf den Präſidenten 
machte, iſt von dieſem nuchträglich be— 
lohnt worden. Drei junge Kinder 
von Cortez wurden in eine Schule ge— 
bracht, um auf Koſten des Präſidenten 
erzogen zu werden, und Cortez ſelber 
a eine Stellung im Regierungspa= 
aft. 

Präfident Diaz hatte erft kürzlich 
erfahren, daß ich Eortez in ärmlichen 
Umftänden befindet. 

Noch mehr Schlachtſchiffſchen⸗ 

fungen! 

Melbourne, Auftralien, 30. März. 
Die Premierminifter von Neu-Süd- 
Wales und Victoria haben befchlof- 
fen, der britifchen Regierung im Na= 
men ihrer Staaten ein Riefenfhhladht- 
Ihiff anzubieten. Subjfriptionen für 
die Koften jollen mit Zugrundelegung 
der Bevölkerungszahl gemacht werben; 
Neu-Süd-Wales fol 4 Millionen Dol- 

| lar$ beifteuern, und Victoria 3. 


Schladht gegen mer. Banditen. 


Priates Staat Sonora, Merifo, 30. 
März. Landjäger und PViehzüchter, 
auf der Verfolgung einer Bande auf- 
füffiger Meritaner und Indianer, ver- 
midelten diejelbe in ven Hügeln an der 
Grenze von Sonora und Chihuahua, 
in eine higige Schlaht. Der Führer 
der Banditen, oje Vasquez, murde 
tödtlih verivundet, und 5 feiner An 
hänger fielen, — alfo im Ganzen 10 
Iodte. 

Dieje Bande hatte viele einfame Rei: 
jende angehalten und beraubt. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
vorbei: 


Dampfers „Guadeloupe“ 
| 


n 


An Sable Island Mafeitic, vun 


Zontbampton nach Tem Port. (Donnerstag Worz | 


mittag gegen 8 Ubr ası Dof erwartet.) 

An Stasconfett, Mail. vorbei: La Bretagne, 
von Sadre nah Neiv Port. e 

Cherbourg: Nreonpringeifin Züszilie, bon New 
Vort nach Bremen. 

Bremen: Roon bon New Dorf. 

Abgcaangen: 

New Vorl: saifer Wilbelm der Große nad 
Bremen; Nieuw Amſterdam nad Notterdam; 
Serminu nah Argentinien u. f. w, 

Kobe, Japan: Beckenham nach Seattle u. ſ. w. 
——— Main, von Bremen nach New 
Dorf. 

— Havre: Ceſtrian nach New York. 
EURO Grampian, don Glasgow nad Ka— 
"da. 
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Motorführer verunglückt. 


An 99. Str. und Commercial Ave. 
entgleiſte heute ein Wagen der Calu— 
met & South Chicago Railway Eo. 
Als er von einem anderen Wagen auf 
das Geleife zurüdgezogen wurde, riß 
das Geil und traf den Motorführer 
D. PB. Moe mit folder Gewalt, daß 
Moe auf's Pflafter fiel und den Arm 
brad. Man Ichaffte ihn. in’3 South 
Chicago Hofpital. 
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Die „Abendpofe 
veröffentlicht heute 
379 

Kleine Anzeigen 
Wer Urbeitöfräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer eiwas zu verkaufen, 
au vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zimed durch die. Klei⸗ 
‚gen Ungeigen“ der „Ubenbpoft”. _ 
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: gung auf das Jahr, 
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Chicago, Dienſtag, den 30. März 1909. — 5 Uhr-⸗Ansgabe. 
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Steuer⸗Geſetzgebung. 


Wird in Springfield vom Präſidenten des 
Countyraths befürwortet. 

Präſident Buſſe vom Countyrath 
hat zwei Entwürfe ausarbeiten laſſen 
für geſetzgeberiſche Erlaſſe zur Abän— 
derung der Steuerakte vom Jahre 
1908. Einer von dieſen Entwürfen 
ſieht die Streichung der Zuſätze vor, 
welche zu der beſagten Akte auf Be— 
treiben der Reviſionsbehörde gemacht 
worden ſind und welche dieſer Behörde 
die Befugniß ertheilen, die alle vier 


‚sahre erfolgende Einfchägung von Bo: ! 


net= und Gebäudemwerthen in der Zini= 
Ihenzeit durch Ermäßigungen beliebig 
au ändern. Solche Aenderungen mer- 
den angeblich von der Revifionsbehörbe 
vielfach und ganz unter der Hand vor= 
genommen, meijtens im Sjntereffe von 
Leuten, welche über eimas politiichen 
Einfluß verfügen. Die Einkünfte der 
Vermwaltungsbehörden werden durch 
diefe Willtürafte in empfindlichiter 
Weile verringert. 

Der zweite Entwurf beziwedt bie 
Verlegung der vierjährigen Ginfchä- 
z in welchem der 
Countyſchreiber qus dem Amie ſchei⸗ 
det. Gegenwärtig erfolgt ſie in dem 
Jahre, in welchem der Countyſchreiber 
ſein Amt antritt, und ſeine Unerfah— 
renheit bedingt dann, daß die Ausfer— 
tigung der Steuerliſten weit höhere 
Koſten verurſacht, als unbedingt noth— 
wendig iſt. Die ausgearbeitete Vor— 
lage beſtimmt ferner, daß die Steuer— 
liſten nicht, wie jetzt, in drei, ſondern 
nur in zwei Exemplaren ausgefertigt 
werden ſollen, und das wird — zu— 
ſammen mit der größeren Erfahrung, 
welche der ausſcheidende Countyſchrei— 
ber beſitzt — nach Herrn Buſſes Er— 
achten eine jeweilige Erſparniß von 
8330,000 ermöglichen. Die Verlegung 
des Einſchätzungsjahres würde, im 
Falle die Vorlage angenommen wird, 
zunächſt bewirken, daß die nächſte Neu— 
Einſchätzung ſchon im Jahre 1911 er— 
folgt, ſtatt erſt im Jahre 1912. Herr 
Buſſe wird heute Abend, von County— 
kommiſſär Chindblom und von dem 
Hilfs-Countyanwalt Struckmann be— 
gleitet, nach Springfield reiſen, um 
die Vorlagen vor dem Hausausſchuß 
für Rechtsfragen zu befürworten. 


Aus dem Stadtgericht. 


Rohe Patrone, die ihre Frauen prügelten, 
unnachſichtlich beſtraft. 

Der 24:jährige Grobfehmied Arthur 
Kopp, Nr. 11,741 Michigan Avenue, 
Weit Pullman, der am 26. März feine 
Gattin Mary geprügelt hat und der 
ihr im Gericht noch vorwarf, allzu 
zärtlich einem anderen Manne gegen- 
über gemwefen zu fein, wurde heute von 
Stadtrichter Stewart um $100 und 
die Koften gejtraft. 

Derfelbe Richter jtrafte den Mafchi- 
nilten John E. Ganty, Nr. 295 43. 
Straße, der feine Gattin Nellie mit 
Füßen ftieß und fie die Treppe hinun- 
termarf, mweil das bon ihr zubereitete 
Ejfen ihm nicht gefchmedt hatte, um 
$200 und die Koften. 

„Ein Mann, der feine Frau prü- 
gelt, die zu achten und zu ehren er por 
dem Altar gelobt hat, verdient diefelbe 
Strafe, wie ein Kerl, der feine Mutter 
Ichlägt,“ fagte der Richter, ala er den 
Angeklagten das Urtheil fprad). 

Stellte fih nicht. 


Auch zu der heutigen, vor Richter 
Stewart anberaumten Verhandlung 
fand fib Franklin W. Luther, Nr. 
7357 Cottage Grove Aope., nicht ein. 
Er wird befanntlich bezichtigt, jich an 
| mebreren jungen Mädchen vergangen 
3u haben. Schon am 23. März wurde 
die für ihn geftellte Bürafchaft im Be- 
| trage von $7500 für verfallen erflärt. 
Sein Anwalt bat aber, eine nochmalige 
Verhandlung anzufegen, in der er be> 
antragen fönne, die Bürgfchaft wieder 
für rechtögiltig zu erflären. Seinem 
Wunſche wurde entiprocden. Heute 
war auch der Anwalt nicht zur Stelle. 
Die Sade lieat jet in den Händen 
des Staatsonwalts. 


Der Zollivuth erlegen? 


Sweijähriger Krabe nah entfetlicben 
| Qualen beute geitorben. 

Der zweijährige Lorenz Dftereren, 
Nr. 6956 Cornell Ape., wurde am 2. 
März von einem Frant Ely, Nr. 7013 
! Stoney Ssland Uoe., gehörigen Hund 
| aebiffen. Heute ift der Knabe nad} ent: 

feglichen Qualen geftorben, mie ber 

Arzt meint, der ihn behandelte, an 
der Zollmuth. Der Koroner wurde be- 
| nachrichtiqt. 

Im 4. Stock der im Bau begriffe— 
nen Lyman Trumbull-Schule verlor 
vorigen Freitag der Kachelſezer John 
Krebs, Nr. 1648 N. Aſhland Ave., 
das Gleichgewicht und ſtürzte ab. Er 
brach beide Beine und erlitt innerlich 
Verlehungen. Ym deutim-amerifani- 
Then Hofpital, wo er Aufnahme fand, 
ifı er geftern Abend verjchieden. 


Dat Wetter, 


Chicago, und Heiter Heute Abend 
und morgen; geringer Woecjel im der. Quftwärme; 
Mindeit-Luftwärme beute Abend in der Nähe des 
Gefrierpunftes; mähtger Rordiveft-, danı Nordot: 


wind. 
Illinois: Heiter heute Abend und im ſüdli 
Theile Froft? morgen tbeilweiie bewölkt Di 
füpdlichen Theile am Nacdinittag oder Äbend viel 
leiht Regen. : 
udiana: & 
füplihen Xheile heute Wbend Froft. 
Nieder-Mibigan: Am Allgemeinen heiter te 
Abend und morgen; geringer Wechjel’ in der Qufte 
cıme. erinnern 
Wis lonſin: Heiter beute Abend und morgen; 
geringer Wechiel in der Luftiwärme. 4 
In Ehicagd! ftellte ſich uiperaturitand 
d ute Mittag mie fo 
: NahE 


we 


Umgenend: 


eiter heute Abend uud morgen; im 


15 


Vorlage, Die 
Hull, Pierfon und Sollitt, füämmtlich 


4 
> 


Die 63. Abſtimmung. 


Ansichten auf baldige Beendigung 
des Kampfes find gering. 


Gouverneur bleibt jeit. 


— — — 


Hopfins hat keinen Zuwachs an Stimmen 
zu verzeichnen. — Municipal Voters' 
League will feindliche Aldermen züch— 
tigen. 


Eidenbericht der Abendvoſth. 

Springfield, Ill, 30. März. Die 
einzige Abſtimmung über den Sitz im 
Bundesſenate, die heute vorgenommen 
wurde, ergab gegen die letzte Abſtim— 
mung am Donnerſtag keine nennens— 
werthe Aenderung. Ex-Senator Al—⸗ 
bert J. Hopkins war nicht im Stande, 
weitere Stimmen an ſich zu ziehen, 


und die Ausſichten, daß die übrigen 


Abſtimmungen dieſer Woche die Sach— 
lage ändern werden, ſind nur gering. 
Der Verſuch, im St. Nikolaus-Hotel 
einen Kaukus abzuhalten, ſchlug fehl, 
und alle Anzeichen deuten darauf hin, 
daß die Woche mit einer Abſtimmung 
täglich zu Ende gehen wird, ohne daß 
der Ex-Senator ſeinem Ziele einen 
Schritt näher kommt. 

Das Reſultat der heutigen Abſtim— 
mung war, wie folgt: 

Hopfins 75, Foh 14, Mafon 2, Me: 
Kinley 2, Sherman 2, Shurtleff 17, 
Lomden 1, Calhoun 1, Richard Yates 
1, Stringer, Dem., 32, und Novat, 
Dem., 32 Stimmen. 

Gouverneur Deneen verhält fi ab- 
fehnend wie bisher und wiederholt feine 
bisherige Erklärung, daß er den Sit 
im Bunbdesfenate nicht haben will. Sm 
Uebrigen ift er nicht bereit, Die Unge- 
legenheit zu erörtern. Er begab ji 
heute Mittag in Privatgefhäften nad) 
Chicago, wird aber morgen wieder hier 
eintreffen. &3 ijt feine Ausſicht por= 
handen, daß er im Stande fein wird, 
Hopkins weitere Stimmen zuzuführen. 

Präfident Wright vom jtaatlichen 
Gemerfihaftsrathe unterbreitete heute 
Gouverneur Deneen einen nadhdrüd- 
lichen Proteft dagegen, daß in den 
Staatsanftalten zu viele Hemden und 
Hofen hergeftellt werben. Der Gewerf- 
jchaftsrath verlangt, daß die Majdhi- 
nenarbeit in den Unftalten eingeftellt 
werde. C3 fand eine Konferenz mit 
den Leitern der emzelnen Anftalten 
ftatt, in der die Wünfche des Gemwert- 
Ichaftsrath3 erörtert wurden. 

Sm Unterhaufe brachte der Abge- 
ordnete DO’Brien von Chicago einen 
Antrag ein, der die Bejeitigung ber 
Wintelbörfen bezwedi. Die Maßre- 
gel fucht den Betrieb einer Wintelbörfe 
zum Verbrechen zu ftempeln, das mit 
Zudhthausftrafe von einem bis zu zehn 
Stahren geahndet werden foll. Aehn— 
liche Anträge, die in der Legislatur 
eingebracht morden find, find ftets ab- 
gelehnt worden. Gegenwärtig gilt der 
Betrieb einer Wintelbörfe nur als 
Vergehen gegen die Staatsgefehe. Der 
Abgeordnete Bed brachte einen Antrag 
ein, der die Errichtung von Reklames 
fildern in einer Entfernung von 500 
Fuß bon einem Park oder Boulevard 
verbietet. Zumiderhandlungen follen 
mit Geldftrafen von $50 bis $100 be= 
ftraft werden. 

Dom Abgeordneten Link wurde eine 
Vorlage eingebracht, welche den Su- 
perpiforen das Necht gibt zu bejtim- 
men, wie viele Schantlizenfen in ihrem 
County ausgeftellt werden follen. Die 
Scantfteuer wird auf 8500 feſtgeſetzt. 
Davon follen 75 Prozent für die Er- 
haltung der Straßen im County aus 
Berhalb der Städte verwandt werden. 
Ein vom Abgeordneten White einge- 
brachter Antrag verbietet die Bes 
ftehung von Vertretern von Arbeiter- 
berbänden und fieht für Zumider- 
handlungen Geldjtrafen von $50 und 
Gefängnißitrafen von einer: Monat 
bis zu einem Jahre vor. 

Nah einer einjtündigen Debatte 
nahm das Haus heute die Vorlage des 
Abgeordneten Chiperfield an, dur 
welche das gegenwärtig in Kraft be: 
findliche Geſetz gegen Verſchwörungen 
abgeändert wird. Die Annahme der 
Vorlage, welche für Arbeiterverbände 
von größtem Intereſſe iſt, erfolgte mit 
83 gegen 39 Stimmen. 

Die Abgeordneten Chiperfield und 
Lee O'Neil Browne, der Führer der 
Minderheit, ſprachen zugunſten der 

von den Abgeordneten 


Mitgliedern der Faktion der „Fort— 
ſchrittlichen“, bekämpft wurde. Ehe er 
abſtimmte, ſprach ſich der Abgeordnete 
Browne über die Vorlage, wie folgt, 
aus: 

„Das gegenwärtige Geſetz iſt auf Be— 
treiben der Korporationen angenom— 
men worden. Dieſe Amendements ſol⸗ 
len den Mann mit Hacke und Schaufel 
auf gleichen Fuß mit dem Manne mit 
der Kouponſcheere ſtellen.“ G. N. B. 
Antwort der Liga. 


Mit Spannung erwartet man in 
Stadtrathskreiſen den Bericht der Mu— 
nicipal Voters' League über die Kan— 
didaten für den Stadtrath, der morgen 
veröffentlicht werden wird. Wird die 
Vereinigung die Stadtväter, die ſich 

eſtern auf die Seite des Alderman 

Innerey geſtellt und gegen die 
* geſtimmt haben, beſonders ſcharf 
zuf's Korn nehmen, oder wird ſie in 
ka," = = een 
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ihrer Kritik von Stadtrathskandida— 
ten, die ihr nicht genehm ſind, vorſich— 
tiger verfahren als bisher? Dieſe bei— 
den Fragen ſind es, welche die Mit— 
glieder des Stadtrathes in erſter Linie 
beſchäftigen. 

Den Stadtvätern, die geſtern offen 
gegen die Liga herausgekommen ſind, 
iſt es allerdings gleichgiltig, was die 
Reformvereinigung über ſie zu ſagen 
hat. Sie ſind bisher ſtets verdammt 
worden, und der eine oder andere er— 
klärt ſogar ganz offen, daß 
es ihm lieber iſt, wenn die Liga ihn 
nicht empfiehlt, da ihm dies bei ſeinen 
Wählern nur ſchaden würde. 

Von den acht Stadtvätern, die zur 
Wiederwahl ſtehen und geſtern gegen 
die Liga geſtimmt haben, wird die Ver— 
einigung, wie heute bekannt wurde, 
drei ſcharf auf's Korn nehmen: E. F. 
Cullerton von der 11. Ward, Stanley 
Kunz von der 16. Ward und John 
Downey von der 29. Ward. Sie wird 
in ſämmtlichen drei Wards die Gegner 
dieſer Stadtväter unterſtützen. Mit 
welchem Erfolge, wird der Wahltag 
lehren. In der 11. Ward wird der 
Republikaner A. R. Fifer die Unter— 
ſtützung der Liga erhalten, die ver— 
ſuchen wird, Joſeph Bidwell, den repu— 
blikaniſchen Boß“ der Ward, für 
ihren Schützling zu intereſſiren. Gut 
unterrichtete Politiker lächelten aller— 
dings ſpöttiſch, als ſie von dieſem 
Plane der Liga hörten. Die Ward ge— 
hört zu dem von Kongreßmitglied Lo— 
rimer kontrolirtem Gebiete der Weſt— 
ſeite, in der die Beziehungen zwiſchen 
Maſchinendemokraten und Republi— 
kanern ſehr freundlich ſind und ein re— 
gelrechtes Austauſchverhältniß beſteht. 

In der 16. Ward beabſichtigt die 
Liga den Sozialiſten Henry Anie— 
lewski, Geſchäftsleiter der polniſchen 
Zeitung Dziennik Ludowyh, gegen Ald. 
Kunz zu unterſtützen. Ob ſie damit 
bei der ſtreng katholiſchen polniſchen 
Bevölkerung viel Glück haben wird, 
muß dahingeſtellt bleiben. Günſtiger 
liegen für die Liga die Verhältniſſe in 
der 29. Ward, in der ſie den Republi— 
kaner Mathias A. Mueller gegen Ald. 
Downey unterſtützen will. Downeys 
Wiederwahl war an und für ſich ge— 
fährdet. 

Erhebung von Anklagen wahrſcheinlich. 

Die Grandjury ſetzte heute ihre Un— 
terſuchung der angeblichenBetrügereien 
in Verbindung mit der Sammlung 
von Unterſchriften für die Petition von 
Guſtus W. Halleman, der ſich in der 
27. Ward um den Sitz im Stadtrath 
bewarb, fort. Es galt als wahrſchein— 
lich, daß die Großgeſchworenen, die 
morgen Richter Kerſten Bericht abſtat⸗ 
ten werden, Anklagen wegen Meineids, 
Fälſchung und Verletzung der Wahlge— 
ſetze erheben werden. Heute Vormittag 
wurden von der Grandjury fünfzig 
Politiler und Wähler der 27. Ward 
vernommen, die, wie behauptet wird, 
wichtige Ausſagen über die Methoden 
gemacht haben, die bei der Sammlung 
der Unterſchriften für Hallemans Pe— 
tition angewandt wurden. 

In den Räumen der Wahlbehörde 
wurden die Verhandlungen über den 
Proteſt feſtgeſetzt den Ald. Arthur 
Joſetti von der 22. Ward gegen die 
Petition des unabhängigen Republika— 
ners Charles O. Nelſon, der ſich ge— 
gen Joſetti um den Sitz im Stadtrathe 
bewirbt, erhoben hat. Zuſammenſtöße 
zwiſchen Anwalt Oskar Hebel, dem 
Vertreter Ald. Joſetti's, und Anwalt 
Henry Roth, dem Vertreter Nelſons, 
waren an der Tagesordnung. Es 
wurde mehr als ein Dutzend Zeugen 
vernommen. 

Karaſek gibt nicht nach. 

Im Gerichtshofe Richter Freeman's 
im Superiorgericht kamen heute die 
Verhandlungen in den Mandamusver— 
fahren des Anwalts Ferdinand J. Ka— 
raſek gegen Countyſchreiber Haas zu 
Ende. Richter Freeman wird ſeine 
Entſcheidung in den nächſten Tagen 
abgeben. Karaſek ſucht den County— 
ſchreiber zu zwingen, ſeinen Namen auf 
dem Vorwahlenſtimmzettel unter den 
Bewerbern um republikaniſche Nomi— 
nationen für das Kreisgericht an die 
erſte Stelle zu ſetzen. Der Richter er— 
klärte, daß ſeiner Anſicht nach Kara— 
ſeks Petition entweder als erſte oder 
als zweite Petition eingereicht worden 
ſei und daher unter allen Umſtänden 
wenigſtens den zweiten Platz hätte er— 
halten ſollen. Countyanwalt Lewis 
geſtand dies zu, aber Anwalt Karaſek 
beſtand darauf, daß er den erſten Platz 
erhalte, da ſeine Petition zuerſt an die 
zuſtändige Behörde gelangt ſei. 

Heizer wartet ab. 


Als Rechtsbeiſtand von William D. 
Munhall, der als unabhängiger demo— 
kratiſcher Kandidat für das Kreisrich— 
teramt auftriit, erſuchte heute Henry 
P. Heizer Richter Kabanagh um Erlaß 
eines Mandamus-Befehls an den 
Countyclerk Haas, worin dieſer ange— 
wieſen wird, Munhall's Namen an die 
Spitze der demokratiſchen Richterkandi— 
daten zu ſtellen. Munhall hat ſeine 
Petition beim Staatsſekretär und beim 
Countyſchreiber hinterlegt, dieſer wei— 
gert ſich aber, ſeinen Namen vor die— 
jenigen der Maſchinenkandidaten zu 
ſetzen, wozu Munhall ſich berechtigt er- 
klärt, weil er ſeine Petition vor der der 
Maſchinenkandidaten beim Staats— 
jefretär eingereicht und der Generalan- 
malt begutachtet habe, dak das Staat3- 
fefretariat das Amt jei, bei welchem 
derartige Petitionen zu hinterlegen 
find. Richter Kavanagh wird morgen 
Argumente in dem Fall anhören. 


ee | 
Die „Abendpos® 
veröffentlicht heube! q 
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Kleine Anzeigen, 


Eolite er den erbetenen Mandamusbe- 
fehl ausftellen, jo würde Heizer, ber 
befanntlich al3 republifanifcher Kreis- 
richterfandidat feine Petition beim 
Staatsfefretär einreichte, ebenfalls ge= 
monnene Sache haben, ohne daß er fi 
an das Obergericht zu menden brauch- 
te, denn wa3 für den Demotraten Recht 
ift, wäre für den Republifaner natür- 
lih bilig. Der Countyſchreiber wei— 
gert fich befanntlih, Heizer’3 Namen 
überhaupt auf den Stimmzettel zu 
fegen, meil Heizer feine Petition bei 
ihm eingereicht hat. Richter Freeman 
lehnte vor einigen Tagen Heizer’3 Ge= 
fuh um einen Mandamusbefehl ab, 
geftattete ihm aber, fi an da3Staat3= 
obergericht zu menden. 

Da Richter Freeman feine Entjchei> 
dung nicht fürmlih in die Gerihts- 
atten hat eintragen laffen, fo würde fie 
für Richter Kavanagh nicht bindend 
jein. i 


— — — — — 
Seine Höflichkeit. 


Sie wurde ihm zum Derhängniß, verfichert 
William Wilfon. 

Der Neger William Wilfon murde 
heute von Richter Kerften auf ein Jahre 
in die Bridemell gejchidt, weil Frau 
Maud Britt, 3730 Parnell Ape., in 
ihm mit Beftimmtheit den Mann er= 
fannt hat, der ihr am 28. Februar bie 
Geldbörfe mit $5 Inhalt entriffen 
hat. Wilfon erzählte dem Richter, er 
hatte an 
Une. geftanden, ala ein „farbiger Herr“ 
mit einer Börfe in der Hand auf ihr 
losgerannt fei. Hinter ihn hätte eine 
Frau gejchrien und ein Moliziit 
„Halt!“ gerufen. Aus Höflichkeit hatte 
er dem Manne mit der Börje gerathen, 
diefe meagzumerfen. Das Hätte ber 
Undere auch getan. Als Höflicher 
Menic hätte er die Börfe aufgehoben 
und fei damit auf die Dame zugegan= 

en. Da hätte der Polizift ihn ges 
padt und, da die Frau ihn als den 
Räuber bezeichnete, eingefperrt. 

Als Wilfon trog Diefer Gefchichte 
berurtheilt wurde, regte er fi) auf 
und rief: 


„Aber ich habe ja wunde Füße und : 


ortlaufen fünnen.“ 

Gleichzeitig fhidte er fich an, bie 
Stiefel auszuziehen, um feine Be: 
hauptung zu bemweifen, aber der Ge- 
richtödiener ließ ihm feine Zeit dazu 
und führte: ihn ab, 

— — —— — 
„Dr.“ Kulkowsti geſucht. 


Soll durch Uderlaß den Tod eines Patien- 
ten verfchhuldet haben. 

Beim Inqueft über den Tod von 
Sohn Steg, Nr. 3759 Hermitage Übe., 
fagte heute Steg’ Wittme aus, daß ihr 
Mann an den Folgen einer vor Jahren 
erlittenen Verlegung gelitten habe. Da- 
pon hätte ein gemifler Jojeph Kul- 
fomäfi, der in der Gegnd von 38. Str. 
und Hermitage Ave. mohne und als 
Quadfalber befannt fei, gehört, hätte 
ihrem Manne feine Dienjte angeboten 
und am 24. März einen Aderlaß an 
ihm vorgenommen. Als Bezahlung 
hätte er 30 Cents verlangt. 

Steg ift an Blutvergiftung, die jich 
an dem angeblich von Kultomsfi ge- 
machten Einfchnitt entwidelte, gejtor- 
ben, und bie Polizei Jucht nun den 
Quadfalber, der fich vielleicht wegen 
fahrläffiger Zöbtung wird veraniiwor- 
ten müffen. — 


hätte gar nicht 


Joſeph Beifeld verklagt. 


Verſicherungs⸗ Geſellſchaft behauptet, er 
hätte einen Kontrakt gebrochen. 

Im Namen der Illinois Life In— 
ſurance Co. meldete heute Anwalt H. 
W. Price eine Klage auf $200,000 
Schadenerſatz gegen Joſeph Beifeld, 
den Hauptinhaber des Sherman 
Houſe, im Superiorgericht an. tt 
Price jagt, Herr Beifeld Hätte fi im 
Jahre 1906 fontraftlich — 
das Grundſtück an La Salle und Ma— 
diſon Str., wo jetzt das LaSalle-Hotel 
ſteht, zu pachten u. ein Hotel zu bauen, 
ſpäter hätte er ſich aber anders beſon— 
nen. Als die Kontraktfriſt abgelau—⸗ 
fen war, ſchloß die Verſicherungs⸗Ge— 
ſellſchaft einen andern Vertrag mit 
den jetzigen Beſithzern des La Salle 
Hotels ab. 


Hat augeblich drei Frauen. 


Der Hochbahnſchaffner Ww. J. Waadan 
betheuert ſeine Unſchuld 

Auf Veranlaffung feiner Schwäge- 

rin, Frl. Lottie Yohnfon, Nr. 834 W, 

Late Straße, wurde heute Nachmittag 

der Straßenbahnihaffner Wr. J 


38. Straße und Parnell - 


Waadan, Nr. 15 Campbell Apenue, 4 


unter der Anklage verhaftet, außer 
ihrer Schmwefter Flora, die er vor eima 


Jahresfriſt heirathete, noch zwei Frau: = 


en zu haben, von benen er nicht ge- 
chieden ift. Der Angeflagte wurde in 
der Hauptwache eingefperrt. Er be 
theuert feine Unfchuld, R i 


Ein Kind überfahren. 


Beim Spiel auf der Straße wurde 2 
heute der Ajährige Sidney Mayer, Nr, 


307 Weit 14. Str., an Welt 14, und 2 
Johnfon Strafe von einem Kraftimi- 


gen überfahren und verlegt. In dem 
Magen, der vom Gejundheitdamt e⸗ 
nutzt wird, ſoll Dr. G. S. rchill 
geſeſſen haben. Der Knabe wurde m 
dem Kraftwagen nach der 2 — 
der Eltern gebracht; ſeine Verletzu 
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Beine Anzahlung 


auf dad 


MAJESTIC 


Was it Heim ohne Mufit? . 
Was it Mufif ohne ein Piano? 
Weßhalb den Ankauf des Eurigen auffchieben, wenn hr unfer hübfches 
Maieflic Piano für nur $175 
haben fünnt. — Yhr habt das Recht, diefes hochfeine Anftrument in Eus 
rem eigenen Heim 30 Tage frei zu probiren. Während diefer Zeit mirb 
Eud fein Agent oder Verkäufer auffuchen. Wir werden nicht verfuchen, 
Eure Entfhliegung zu befhleunigen. Und wenn Jhr uns jagt, Euch) ein 
Majeftic Piano zu fehiden auf 
30 Tage freie Probe 
legt Shr Euch, keine Verpflichtung und Unfoften irgend welcher Art auf. 
Dreißig Tage Probe werden Euch abſolut überzeugen, daß das Maje— 
ſtic in Reinheit des Tones, Schönheit der Arbeit und Solidarität der 
Konſtruktion jedes andere Piano zu einem ähnlichen Preis übertrifft. 
Wenn Ihr beſchließt — und Ihr werdet es thun—daß das Majeſtic ge— 
rade das Piano iſt, welches Ihr wünſcht, dann 


Braucht Ihr nichts anzuzahlen, ſondern nur 81 die Woche. 


Dieſe Bedingung „Nichts anzahlen“, wurde vor fünf Jahren in unſerem 
Sprechmaſchinen-Departement angewandt. 

Wir wiſſen, daß allein in Chicago hunderte von Familien ein Piano 
wünſchen, die aber entweder den anderswo verlangten Baarpreis nicht be— 
zahlen können, oder welche den guten Qualitäten der anderswo zu verlo— 
ckenden Preiſen verkauften Pianos nicht trauen. 

Zum Vortheil und Schutz dieſer künftigen Piano-Käufer haben Lyon 
& Healy—das größte Muſik-Geſchäft der Welt, welches ſeit nahezu einem 
halben Jahrhundert Hunderte und Tauſende ſeiner Kunden zufriedenge— 
ſtellt hat—das „Majeſtic“ auf den Markt gebracht, ein Inſtrument, 
das mit Recht als „Das Piano für das Volk“ genannt werden könnte, 
und offeriren es nun für 5175, und zwar auf leichte Bedingungen. 

Wenn Ihr das Inſtrument, nachdem Ihr es erprobt, nicht zu behalten 
gedenkt, nehmen wir es zurück; denn wir würden um keinen Preis zugeben, 
ein Majeſtic ſolchen Kunden zu überlaſſen, die unbefriedigt ſind. 


Wichlig - Das Majeſtic Piano wird unter unſerer voſllen Yarankie verkauft 


Wabash Avenue und Adams Sirassa. 


DdyNen’s Heimkehr. 


bumoriſtiſcher Geſellſchafts-KRoman aus 
Oeſterreich. Von Wolf v. Tainach. 


(38. Fortſetzung.) 

„Hic malta, hic ſalta!“ rief Graf 
Farkaſch übermüthig, packte ſeine Ku— 
ſine um die Taille und wirbelte mit 
ihr davon. 

Der Tanz wird wilder. anti 

Nur da und dort Stehen ein Paar 
Gruppen, die Bemerkungen über das’ 
Felt und feine Bejucher machen. =. 

„Das Feit it jo glänzend“, jagt’ 
Fredi Blabutfch zu einer üppigen Brit- 
netten, „daß ich immer hab unter- den 
Teller jehauen wollen, ob nicht eine 
Taufendguldennot: drunter liegt.” 

„Mit der Verlobung feheint3 doc) 
nichtö zu fein“, tufchelt es in einer 
Ede. 

„Mit melcher Verlobung?“ 

„Na, Sie miljen ja!“ 

Der Angeredete lächelt vielfagend 
und zudt mit den Adhfeln. „Ich hab 
nie daran geglaubt.” j 

„Se? Warum denn'nicht?" 

„Mein Gott, wer fo in die Thurn 
verſchoſſen iſt —“ 

„Na, deswegen —“ 

Lady MacLeod hatte ſich mit ber 
alten Gräfin Blabutſch auf ein Sofa 
niedergelaſſen. Graf Stübing enga— 
girte MacLeod zum Tanze. Gräfin 
Blabutſch blieb allein auf dem Sofa 
zurück und verfolgte durch ihr lang— 
geſtieltes Lorgnon die Tanzenden 

„Wiſſen Sie, wie Ihr Tänzer 
heißt?“ fragte ſie Lady MacLeod, als 


dieſe ſchnaufend wieder neben ihr Platz | 


genommen hatte. 

„Sraf Stübing.“ 

„Der Grünangeftrichene.” 

„Was bedeutet das?” 

„Er hat einmal vor Kahren, ala er 
noch aktiv war, ein Verhältnif mit ber 
Frau bon einem Ynjtreicher gehabt. 
Und- der Anftreicher hat ihn ermifcht, 
hat ihn von zwei Gejellen feithalten 
laffen und ihn in-feiner Schönen weißen 
Uniform von oben big unten grasgrün 
angeftrichen. Und fo hat er müffen 
nah Haufe fpazieren. 
er dann Gefundheitsrüdfichten befoms 
men und ijt abgegangen.” 

„Wer ijt denn eigentlich dieſer myſte— 
rioje Herr?” fragte eine fchmächtige 
Blondine ihren Kavalier, indem fie 
mit verliebten Bliden Ebbo verfolgte, 
ber eben mit Sarolta porübertanzte, 

„Das Räthfel non Penfionopalis.“ 

„Eine Hite! Eine Hibe!“ 

Die Diener tragen. Erfrifchungen 
herum. 

Verzweifelt drängte ſich der ſchweiß— 
triefende Graf Klamor von einer Seite 
des Tanzſaales nach der andern. Er 
hatte zufällig einmal in die Hoſen— 
tafche gegriffen — fein Tiroler Lan 
bespogel mar verſchwunden. Vergeb⸗— 
lich fuchte er ihn. 

„Es ift doch eigentlich kindiſch von 


 Weher Hals oder Mund. 
Br Wenn der Mund oder der Hals entzündet 
I gder erfrantt ift, fo habt Ihr das Delannte Reis 
2 ben bon wehem Mund ober wehem Halß. Wenn 
mit fhnell geheilt, feid Ihr in Gefahr Eud 
ernitere oder fogar töbtlide Arankheiten zu⸗ 
susiehen, wie Group, Bräune, Tonftlitid oder 
Nichts in der Welt heilt wehen 
der wehen Mund fo ſchnelt und ſo ſicher 
Zanttline, denn ‚Tonfiline ift das 
fpeziell für dieſen Zived verfettig- 
Heilmittel, E35 bat nie fehlgefhlagen. | 
Sr werbet Eonfiline an irgend einem 
biefer T Brauchen, oder des Nachts, 
die e gefloften tft — babt 
» eine Ylafche au Haufe, wenn Ihr es 
ubttafienbraudit. 25 und 50 Cents, 


Canton, Obio. 


Natürlich Hat | 


Puntigam, daß er nicht gefommen ift. 
Er ifi der einzige.“ 

„Was das zu bedeuten hat, daß ber 
Ba PBamfili Dandoli wieder da 
iſt?“ 

„Vielleicht will er 
Fanny Kuſtyani verloben. 
ja in einer Tour mit ihr.“ 

„Ah bah! Er hat ja nichts. Wie 
kann er denn heirathen?“ 

„Vielleicht gewinnt er den Prozeß.“ 

„Richtig, der Prozeß! Wo ſteckt denn 
der famoſe Doktor Meyer?“ 

„Iſt er nicht da?“ 

„Hab ihn nicht geſehen.“ 

„Wer iſt denn die Alte dort,“ fragt 
Graf Färkaſch den Grafen Kleino— 


ſich mit der 
Er tanzt 


| Ihedy, „die-dem Rigo die Kur macht?” 


„Das»ajt die vermittwete Gräfin 
Lajched, eine geborene Piccolomini.“ 

„Aha!“ lacht Graf Farkaſch. 
„Jedenfälls von der Linie „Tempi 
paſſati!“ 

Im Nu macht der Witz die Runde. 

„Wo ſteckt denn nur Ihre Nichte?“ 


ſagt die alte Blabutſch, indem ſie durch 


das Lorgnon im Saale umherblickt. 

„Welche?“ 

„Die Sarolta. Sie iſt nirgends zu 
jehen.“ 

Lady "Mackeod hob ihr Lorgnon 
ebenfall& vor die Augen. Auch fie 
fonnte Sarolta nicht entdeden. 

„Haben Sie die Gräfin Thurn nicht 
gejehen?" fragte die alte Blabutjch 
einen Vorübergehenden. 

„Rein.“ 

Bald wurde die Frage nad) Sarolta 
auch an einer anderen Ede des Tanz- 
jaales aufgeworfer. Und dann an noch 
einer und noch einer. Wo ijt die Grä— 
fin Thurn? 

Mo war Sarolta? 

Sn dem fleinen Salon, der den 
Tanzfaal vom Speifefaal trennte, 
Iftand Sarolta hinter einem Paravent. 

Mr. Patterfon ſtand vor ihr und 
hob flehend die Hände gegen fie empor. 

„Was wollen Sie?” fragte Sarolta 
ungebuldig. 

„Ich habe.... ich habe....“ ftams 
melte Mr. Batterfon. 

„a3 haben Sie?” 

„sa habe das Bedürfnif, mich mit 
Sshnen auszusprechen!“ 

— 

„Wo ſoll ich mich denn ausſprechen? 
Mo dent? An. meinem Atelier werben 
hir geftört — im Ballon — oh, wenn 
ih an die Ballonfahrt denfe und an 
ale die graufamen Zufäle — die 
Landung in Ungarn —“ 

„Und nun geben Sie doch zu Ehren 
meines Vetters dieſes Feſt!“ 

„O Gräfin, alles, alles geſchieht nur 
zu Ihrer Ehre! Was kümmert mich 
ſonſt die ganze Welt!" 

„Ich denke doch, das Urtheil der 
Welt iſt Ihnen nicht ganz gleichgiltig.“ 

„O Gräfin, wie falſch beurtheilen 
Sie mich! Seit dem Tage, an dem 
ich Sie zum erſtenmal ſah, lebt in mir 
nur noch der eine Gedanke!“ 

„Ich bitte Sie, Mr. Patterſon, ver— 


langen Sie nicht, daß ich anhöre, was 


Ihr einziger Gedanke iſt — er interef- 
ſirt mich offengeſtanden gar nicht. 
Sprechen Sie vom Sport oder von 
Ihrer Kunſt, das iſt mir lieber. Dann 
ſind Sie ſcharmant, aber nur nicht 
ſchwärmeriſch werden, das finde ich 
geſchmacklos, es paßt nicht für Sie 
und iſt überflüſſig.“ Sarolta machte 
Miene ſich zu entfernen. 


„Gräfin, ich beſchwöre Sie, hö 
Se mi!” ſch Sie, hören 


flüſterte Mr. Patt 
——— Ich taffe Se nis 


Albendpoſt, Chieaao, Dienſtaa, den 30. Rarz 1900. 


„D mie trügerifh find Meiber- 
bergen!“ jpielte die Stapelle. 

Sarolta fummte die Melodie mit 
und iippte den jehmalen Fuß, der im 
Goldſchuh ſteckte. 

Mr. Patterſon ſtieg eine Blutwelle 
ins Geſicht. Dieſes ſchöne Weib mit 
ihren ſpöttiſch verzogenen rothen Lip— 
pen, der Duft, der ihrem Gewande 
entſtrömte, ſein Schmerz ſeine Leiden— 
ſchaft brachten ihn der Raſerei nahe. 
„Gräfin Sarotla!“ fuhr er mit heife— 
rer Stimme fort. „Ich liebe Sie, ich 
habe Sie bis zum Wahnſinn geliebt 
vom erſten Augenblicke an, als ich Sie 
ſah! Sie, Sie waren mein Gedanke 
Tag und Nacht! Ich weiß — Sie 
werden auch mir Liebe wiedergeben — 
ſonſt hätten Sie nicht meine Nähe ge— 
ſucht — ſeitdem ihr Gatte fortging — 
o, ich weiß, Sie ſind ſtolz, viel ſtolzer 
als andere Frauen, Sie wollen Ihr 
Unglück nicht zeigen und verſtecken es 
unter lächelnden Mienen, wie es einer 
Königin geziemt, aber ich ſehe tiefer 
— Ihr heißes Herz braucht Liebe — 
für Sie war der nüchterne Bücher— 
menſch nichts — ich habe es ja ſtets 
gewußt — er weiß nicht, wie ſchön Sie 
ſind, wie ſchön —“ 

Sarolta hatte mit wachſendem Zorn 
Patterſon zugehört. Jetzt wurde es 
ihr zuviel. Wie eine Binde fiel es ihr 
plötzlich von den Augen. Sie ſah auf 
einmal, was ſie eigentlich die ganze 
Zeit über, nachdem Erwin abgereiſt 
war, gethan hatte. Sie kam ſich vor 
wie eine Nachtwandlerin, die blind am 
ſteilen Abgrund dahingewandelt iſt, 
und die plötzlich aufwacht und entſetzt 
ſieht, welchen gefahrvollen Weg ſie ge— 
gangen iſt. „Kein Wort mehr!“ rief 
ſie mit funkelnden Augen. „Schwei— 
gen iSe! Schämen Sie ſich!“ Sie 
ſtampfte mit dem Fuße auf. „Schwei— 
gen Sie! Schämen Sie ſich!“ Sie 
können Sie es wagen, wie können Sie 
ſich erdreiſten, über meine Ehe zu 
reden, oder gar über meinen Mann zu 
urtheilen?!“ 

Sie war wunderbar ſchön in dieſem 
beleidigten Stolz. Ihre Augen ſchoſſen 
Blitze, ihre Bruſt hob und ſenkte ſich, 
die Silberblüthen auf dem Ausſchnitte 
ihres Kleides flimmerten. Patterſon 
verſchlang ſie mit verzehrenden Blicken, 
er hörte ihre Worte nicht mehr, er ſah 
nur das angebetete begehrte Weib, wie 
eine warme, duftende Liebkoſung ſchien 
es ihm von ihr auszuſtrömen und ihn 
immer mehr und mehr zu berauſchen, 
ſo daß er die echte Empörung der be— 
leidigten Frau vor ihm nicht erkannte. 
Er wußte nur noch, daß er allein mit 
ihr war hinter dieſem ſie verbergenden 
Paravent, allein mit ihr und ſeinen 
wilden Wünſchen, ſeine Augen ſchienen 
ſich feſtzuſaugen auf dem weißen Fleiſch 
ihres Halfes, er versah alle Rücficht 
und fich feldft, mit einer milden Be— 
meqgung hob er die Urme und wollte in 
jeiner Raferei die fchtmmernde Geftalt 
bor fich umfaffen — aber dieſe ſchim— 
mernde Geſtalt entwich ihm, und er 
blieb wie erſtarrt mit erhobenen Armen 
ſtehen, denn wie ein Geſpenſt ſtand 
plötzlich vor ihm — Fürſt Eontſcha— 
row. 

Sarolta ging mit raſchen Schritten 
auf Ebbo zu, der nicht weit von ihr 
unter einem der blühenden Kaſtanien— 
bäume an der Thür ſtand. 

„Ich bitte, holen Sie meine Schwe— 
ſtern und meine Tante und bringen 
Sie uns nach Hauſe!“ 

„Vardon, daß ich Sie ſtöre,“ ſagte 
Fürſt Gontſcharow mit malitiöſem 
n zu dem erftarrten Mr. Patter- 
on. 

„But, ich entfchuldige Sie!" fehrie 
Mr. Batterfon faſſungslos vor Wuth. 
„Was wollen Sie?“ 

„Ich wollte mir nur erlauben, mein 
Erſtaunen auszudrücken.“ 

„Staunen Sie, ſoviel Sie Luſt ha— 
ben!“ Er wollte an Gontſcharow vor— 
überſtürzen. 

Aber der lange Fürſt blieb unbeweg— 
lich vor ihm ſtehen. „Mr. Patterſon, 
Sie ſind Bräutigam, und nur weil Sie 
Bräutigam ſind, habe ich eingewilligt 
in die Verſöhnung mit Ihnen und habe 
nicht beſtanden auf meiner Forderung! 
Nun aber, da Sie es wagen, der 
Schweſter Ihrer Braut eine Liebeser— 
klärung zu machen —“ 

„Sie ſind verrückt!“ ſchrie Patter— 
ſon. „Ich bin kein Bräutigam. Was 
reden Sie da von Bräutigam?“ 

„Mäßigen Sie ſich! Graf Kroyſen— 
bach kann mich nicht belogen haben, als 
er zu mir kam und mir Ihre Abbitte 
brachte.“ 

„Meine Abbitte?! Ich habe Ihnen 
nie etwas abgebeten! Grof Kroyſen— 
bach hat mir Ihre Entſchuldigung 
überbracht!“ 

„Sie lügen!“ 

„Sie ſind unverſchämt!“ 

„Ich würde Sie auf der Stelle züch— 
tigen, wenn ich nicht als Gaſt wäre in 
Ihrem Hauſe — aber ich werde ſofort 
den Grafen Kroyſenbach holen —“ 

Fürſt Gontſcharow wurde dieſer 
Mühe überhoben, denn in dieſem Au— 
genblicke tauchte nicht ſehr weit entfernt 
vom Fußboden das rothe Geſicht des 
kurzſichtigen Grafen Klamor auf, der 
ſeinen Tiroler Landesvogel ſuchte. 

„Serr gutt, daß Sie kommen!“ rief 
Fürſt Gontſcharow. „Haben Sie mir 
geſagt, daß dieſer Herr mich um Ent—⸗— 
ſchuldigung bitten läßt durch Sie, oder 
haben Sie mir das nicht geſagt?!“ 

Der gute Klamor machte ein Geſicht 
wie ein dummer Junge, der vom Leh— 
rer bei einer Schandthat ertappt wor⸗ 
den iſt 

„Erklären Sie dieſem Den. rief 
ber müthende Patterfon, „daß ich Ih— 
nen niemal3 einen foldhen Auftrag ge- 
geben habe!“ 

„Dann find Sie aud ein Lügner!“ 
rief Fürft Gontſcharow. 


„Fürſt! 
Jawohl, Sie ſind auch ein Lüg⸗ 
ner!“ ſchrie Patterſon Klamor in's Ge⸗ 


ſicht. 
v. Lerchler, 


zu 


—3 


Von der einen Seite ſtürzt Ritter 
bon ber anberen Seite | 
Fredi Blabutſch auf die ſchreiende und 

alles um ſich herum vergeſſende Gruüppe 


— 
— aM ” 


nen 


Lotalberiätt. 


War befdhlunfähie. 


ES chulräth hat geftern feine Geſchäfte 
bejorgen fünnen. 


Gvanftons Furdht vor Chicago. 


Dom Kampf der Trodenen wider die 
$euchten.-Ald. Soremans fhmunghafte 
Anwalts:Prarfs, beleuchtet von Herrn 
Emerih.— $lugwäfche nöthig. 


Geitern Abend wurde die am bori- 
gen Mittwoch wegen Beichlußunfähig- 
teit abgebrochene Gejchäfts-Verfamm= 
lung des Schulraths fortgefegt und 
zum Abjehluk gebracht. Herr Poſt 
und ſeine Freunde von der Minorität, 
durch deren Fortgehen neulich die Be— 
ſchlußunfähigkeit bewirkt worden war, 
hatten ſich wieder eingefunden, aber es 
waren auch elf Mitglieder von der an— 
deren Seite des Haufes zur Gtelle, jo 
daß e8 diesmal Jener garnicht bedürft 
haben würde. Herr Pojt benußte die 
Gelegenheit zu einem ironijchen Kom= 
pliment für die Mehrheitsfattion. Er 
beglüctwünfchte fie zu der Ihatfache, 
daß fie nun aus achtzehn Malen feit 
Beginn des Schuljahres zum Tiebenten 
Male Beichlußfähigteit aus eigener 
Macht aufmiefe. 

$600,000 Sinjen. 

Bom Rehnungsführer der Behörde 
wurde der Yinanzausmweis vorgelegt, 
aus welchem hervorgeht, daß dem 
Baufonds Mittel im Betrage bon 
$4,099,725 zur Verfügung gejtanden 
haben; vor dem 31. Dezember veraus= 
gabt murden $2,794,793, davon 
$472,632 für Bautoften; in der Kaffe 
verblieben an genanntem Datum 
$1,305,025, doch hatten Bauunter: 
nehmer nocd) Forderungen in der Ge: 
fammthöhe von $1,372,431 an den 
Fonds. — Einnahmen und Ausgaben 
des Fonds für Unterrichtsmwejen jtell- 
ten fi wie folgt: 

Ginnabhmen: 
$ 8,373,630 


Gelichen anf die Steuereinfüntte für's 

Jahr 1907 
EHRE ee nase $12,413,6%9 
Ausgaben: 

Jusgeſammt, für Betricbskoften..........87,190.945 
Er 6,252, 717 
Hochſchulen 719,854 
Abendichulen 142.416 
Handfertigfeitsslinterricht 20.000 
Unterricht in 
Schulzenſus I: 

Nüderftatturg und Qerzinjung dev Anleihe 4,550,000 

Paar in ber Kaife beiin Stadt: Schagmeiiter 15,685 

Auf Erfuhen des Herin Sarwell. 


Don Herrn Arthur Burrage Far: 
well, Präfidenten der „Chicago Lam 
and Order League”, war ein [chrift- 
liches Erfuchen eingelaufen, der Schul- 
tath möge zu Gunjten eines der Legi- 
latur vorliegenden Gejegentwurfs ein= 
treten, nach welchem in YZufunft 200 
Fuß im Umfreife von Schulhäufern 
der Betrieb von Schankiofalen un: 
ftatthaft fein würde, Auf Antrag von 
Kommiffär Dames murde Die ge- 
wünfchte Erklärung abgegeben. 

Auf Antrag von Kommiffär Ilrion 
tmurde bejchloffen, daß fortan alle Ge— 


4,050.009 
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Juche, Kindern während der Schulzeit 


das Berlaffen des Schullofals zu ges 
ftatten, nicht mehr von den Klafjen- 
lehrern erledigt, jondern von diefen an 
den Schulvorfteher vermwiefen werden 
follen. &3 fol das eine Vorfihtsmaß- 
regel fein zur Verhütung der Entfüh- 
tung bon Kindern nach der bon den 
Kiindesräubern in Sharon, Pa., ange: 
wandten Methode. Ebenfalls auf 
Herrn Urions Antrag wurde der Prä- 
fident angemwiefen, dur v einen Dreier- 
ausihur feititellen zu Yaffen, ob die 
Bemängelung gerechtfertigt ift, welche 
feitens der „North Central College 
Aſſociation“ der Jefferſon Hochſchule 
widerfahren iſt. 
Gegen den Anſchluß an Chicago. 

In Evanſton ſoll bei der bevorſte— 
henden Wahl bekanntlich über den An— 
ſchluß an Chicago abgeſtimmt wer— 
den. Die Gegner der Angliederung 
ſcheinen wegen des Ausfalls der Wahl 
in Sorge zu ſein und bekämpfen die 
Vorlage mit größtem Eifer. Geſtern 
Abend fanden in ſechs von den ſieben 
Wards der Vorſtadt Verſammlungen 
ſtatt, in denen gegen die Angliederung 
geſprochen wurde. Mayor Paden und 
Er = Mayor Patten, der befannte Ge— 
treidefpefulant, zeigen fih gegen ben 
Unfhluß  befonderd eingenommen. 
Herr Patten vertritt den Standpuntt, 
daß man in Evanfjton vielleicht würde 


Ich Furierte felbjt 


meinen Bruch: 
Schaden, 


Ich werde Ihnen zeigen, wie Sie den 
Ihrigen kurieren können und zwar 


unentgeltlich! 


Seit Sahren war ic Bilflo8 und cıußte das 
üten, wegen eined doppelten ee 
& bverfiudte unzählige verichiederle 
Bruchbändern und Apparaten. Einige 
dabon peinig’ rt mi andere waren geradezu 
gefährlich und feins Ipnnte den Brud in feiner 
age zaurlidhalten. Die A:rzte erzählten rıir, 
Heilung erwarten ohne 
naumilligen. 
Turierte midh fü 
ftändig und auf immer dur eine einfaye 
Methode, bie ich. entdedte. Federmenn lan 
anwenden; werde mit nügen die Kur 
unentgeltlih einem Seden_ briefli ttheile 
ber ntir deswegen — Süllen Sie fol ende3 
Coupon aus und fhiden Eie ed mir n08 heute 
Sch werde Ihnen die Kur umgehend auftellen. 


Sreier Brucichaben-Rur-Roupen 


Gapt. ©. U. Golings, 
Box 818 BWatertown, R. 9 
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Die größten 
Kleiderhänbler 
ber Welt 


Sünglings-, Knaben un 


Sür Ditern und die Konfirmation 


Knaben-Anzüge, 8 bis 18 Xahre, unfer „Dauerhaftes« Vabrifat, von reinwoll. ficy Cheviot?, Cafjimeres 
und blauen Serges, Coat3 find gefchneidert mit netten Cuffs und Tafchen-Entwürfen, reguf. oder Kniders 


boder-Hojen mit doppelt, Sit, pofitine Er: 


fparniß von 34 zu The Hubs 4 95 IR 
wirgewöhnlid niedrigen Preis, * + J ä 


Feinſte Knaben-Knickerbocker-Anzüge, 8 bis 
18 Jahre, beſte importirte und Domeſtie Ges 
webe, 2- und 3-knöpfige einfachbrüſtige mit 
Dip-Front und Note, in grau, Ofive, loh: 
farbig nd Mode Schattirungen; 810 
ungewöhnliche Werthe zu 

Anzüge und Reefers für die Kleinen, 2 b. 
10 Jahre, neue Frühjahr-Sailors; Ruſſian 
und Junior Norfoltk Styles, beſte import. 


und Domeſtie Stoffe, 82.95, 83.05, 
$4.95, 86. 5 und aufw. bis 812. 00. 


Majh-Anzüge fir die Kleinen, 21% bi3 10 
Jahre, jchlichte weiße und fancy Chambrays 


u. Galateas, Satlor= od. Nujjian 
Styles, gut gejchneidert, fpez., 95 


Feinere Cualitäten in Waſch-Anzügen für 
die Kleinen von 1.45 bis 10.00, 


Künglings = Konfirmations = Anzüge, ven 


reinwoll. echtfarbigen blauen Serges in den } 


neueften Styles; jowie durchaus reinwoll. 
schwarze IHibet-Anzüge, jehr dauerhaft; — 


dieje Anzüge würden andersivo gute Werthe % 
fein $10.00; The Hub's ſpe— 4 753 : 
zieller Preis ift nur Ss * 9 


Neinivoll. echtfarb. blaue Serge Anzüge für „u. 


Konfirmation, jorwie Anzüge von lohfarb., 
Stone, braun, Mauvde. Olive und grün, 
ſowie ſchwarz und weißen Effekten, Pegtop 
Hoſen, mit oder ohne Turnup Cuffs; The 


Hub's ſpezielle Offerte eich 75 
Woche, 14. > 


Weihe Knaben-Blujen für Konfirmations- 
Gebrauch, Alter 7 bis 17 Jahre, 


ertra Werthe zu 
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Weiße Plaited Jünglings- und Knabenhem— 
den fiir die Koönfirmation, Meſſer- oder 
Bor = Waits, Größen 12 bis 141%, 98€ 


ipeziell zu 


Schanflofale dulden müffen, wenn e& | „Gunning = Shitem“ übernommen ha= 


zu Chicago geichlagen mürde — er 
überſieht, daß dieſe PRöglichleit ausge— 
ſchloſſen wird durch die geſetzliche Be— 
ſtimmung, nach welcher alles Land 
vier Meilen im Umkreiſe der North— 
weſtern Univerſity „auf ewige Zeiten“ 
Prohibitionsgebiet bleiben muß. 

Lokal Option-Beſtrebungen. 


Der Eezirt Calumet gehört theilmei- 
fe zur Stadtgemarfung Chicago, und 
zwar fließt er jechs. Stimmöezirte 


be, jcheine mit der Stadtverwaltung 


| ebenfall3 in beftem Einvernehmen zu 


fein; der Badjteintruit liefere beftändig 
große Mengen Badjteine an die Stadt; 
die AUffets Realiziation Co. habe feiner 
Zeit für weniger ala eine Million Dol- 
lars die Anlagen der Galumet Electric 
Street Railway Co. übernommen, 
darauf feien für diefe auf Befürmworten 
der Foreman’schen Verkehrskommiſ— 
ion vom Stadtrath fehr merthvolle 
Gerechtfame bewilligt worden, und 


der 32. und elf Folhe der 33. Ward | dann feien die Anlagen als ein auf 
ein. Außerdem gehören halb Blue 38= | fünf Millionen bewertheter Beſitz in 


land, ganz Wafhinaton Heiahts und 
Weit Bullman, foiwie verjchiedene an= 
dere Dorfiiaften zu Galumet — es 
find in dem Bezirk etwa 100 Cchant: 
Iofale im Beirieb. Die Gegner des 
Ausſchanks geiſtiger Getränke ſuchen 
nun eine Urabſtimmung darüber her— 
beizuführen, ob der Schankbetrieb in 
dem Bezirke auch fernerhin geduldet 
werden ſoll. Die erforderlichen Unter— 
ſchriften für ein entſprechendes Geſuch 
haben ſie zuſammengebracht, die Chi— 
cagoer Wahl-Kommilfion aber, unter 
Hinmeis auf jene Klaufel der „Local 


Dption”-Afte, nad) welcher diefe’nicht | ferungen trifft Anjtalten, im 
auf „Tomnfhips” oder Theile von fol- | 


chen, die innerhalb des Gebietes bon 


Städten eriter Klaſſe liegen, lehnt es pflaſtern zu laſſen, und 
kreoſotgeſättigten Holzblöcken. 
und 33, 


ab, die Abſtimmung auch für die 
betreffenden Bezirke der 32. 
Ward anzuordnen. Um ſie hierzu wo— 
möglich zu zwingen, haben die „Anti— 
Saloon“-Leute nun vor dem Richter 
Freeman ein Mandamus-Verfahren 


angeſtrengt. Eine Verhandlung in der 


| die Kontrole der 


Emerich in dieſer Weiſe 
Foreman herzog, wurde in einer ande— 


City Railway 
Co. übergegangen; die Geo. W. Jack— 
ſon Co. endlich ſcheine eine Art Vor— 


kaufsrecht auf die größten ſtädtiſchen 


Während Herr 
über Ald. 


Kontrakte zu haben. — 


ren Verſammlung, im Lokale 3856 


Grand Boulevard, vom Kongreßabge— 
; ordneten Madden und anderen Red: 


nern beffen Zob verkündet, 
Verbeſſerungen. 
Die Behörde für örtliche Verbeſ— 
des Sommers die Madiſon Straße, 


von State bis Market Straße neu 
zwar mit 


Die Behörden von Maywood, River 
Foreſt, Foreſt Park und anderen Dorf-⸗ 
gemeinden am Desplaines-Fluß be— 
abſichtigen, eine gründliche Säuberung 
des Flußbettes vornehmen zu laſſen, 
da andernfalls zu befürchten ſein wür— 


Sache iſt auf Donnerstag anberaumt. de, daß in der Gegend das Typhusfie— 


Im „Townſhip“ New Trier (dazu 
gehören die Dorfſchaften Winnetka, 
Wilmette, Kenilworth, Hubbard 
Woods, Glencoe u. ſ. w.) haben die 
„Anti-Saloon“-Eiferer es im vorigen 
Jahre nicht fertig gebracht, die zurHer— 
beiführung der „Local Option“-Ab— 
ſtimmung erforderliche Anzahl vonUn— 
terſchriften zuſammenzubringen. In 
dieſem Frühjahr iſt ihnen das aber ge— 
lungen, und ſie arbeiten nun ſehr leb— 
haft für den Erfolg ihrer Sache: un— 
bedingt ſicher iſt ihnen der Sieg aber 
keineswegs. 

CLanges Sündenregiſter. 


Einigermaßen lebhaft geht es in 
Verbindung mit der Stadtwahl be— 
ſonders auch in der dritten Ward zu. 
Ald. Foreman's Gegner bemühen ſich, 
deſſen Wiedererwählung zu hintertrei— 
ben, und werben deshalb für den de— 
mokratiſchen Kandidaten Mergentheim 
auch um die Stimmen unabhängiger 
Republikaner und unabhängiger Bür— 
ger im Allgemeinen. In der Walhalla— 
Halle an der 37. Straße und Went- 
worth Ape., fand geftern eine zahlreich 
beſuchte Verſammlung ſtatt. MAIS 
Hauptredner trat darin der frühere 
Kongreßabgeordnete Emerich auf. Die— 
ſer führte aus, daß Ald. Foreman 
ſeine ehemalige Rolle als Vorkämpfer 
der Reform und Anti. -Budler längſt 
aufgegeben babe. Neuerdings fei er 
ein fehr einflußreicher Mann imStabt- 
rathe und nebenher Anwalt zahlreicher 
Korporationen und Firmen, welche di- 
reit oder indireft mit der Stadt Ge- 
Thäfte machen. Zu den Klienten bed 
Anmaltes Foreman gehörten u. U. die 
Ger. W. Jadfon Eo., die Affetz Reali- 
zation Co., der Backſteintruſt, die Thos. 
Cuſack Co. und die MeGobern Paving 
Co. — Von den vortheilhaften Ge— 
ſchäften, welche die MeGovern Co. mit 
der Stadt mache, habe man erſt kürz⸗ 
lich ziemlich viel gehört; die Thos. Cu- 
ſack Co., welche neuerdings auch das 


F1000 Bürgſchaft in Freiheit 


| ber wieder zahlreiche Opfer fordert. 


m I —— 


Nut auf Rud. 
Charles E. Henderfon fit fchon weider 
in einer Selle. 

Der jährige Charles E. Hender- 
fon, Nr. 1375 Wafhington Blod., ber 
Samjtag Nachmittag, als er ji am 
Begräbnik feines Vaters betheiligte, 
auf Veranlaffung von W. M. Ponery, 
Nr. 4186 Wahne Une, wegen angeb- 
lichen Betruges verhaftet murde, er- 
wirkte geftern vom Stadtrichter Blafe 
einen Auffchub der Verhandlung bis 
zum 5. April. Kaum mar er gegen 
geſetzt 
worden, als er ſchon wieder, und zwar 
auf Veranlaſſung von Frank Dowe, 
einem Motorführer, gleichfalls unter 
der auf Betrug lautenden Anklage 
dingfeſt gemacht und in der Wache an 
Harriſon Str. wieder eingeſperrt wur— 


de. Die Kläger behaupten, daß er ih— | 
nen für je $250 einen Antheil an einem | 


Geſchäft verkaufte, deſſen Geſchäfts— 
räume ſich in den Zimmern Nr. 307 
und 308 des Baltimore-Gebäudes be— 
finden ſollten. Die von den Klägern 
geführte Unterſuchung hätte aber er— 
geben, daß dieſe beiden Zimmer leer 
ſtehen. * 


Woran ſtarb ſie? 


Der Leichenbeſchauer unterſucht den 
Tod der 28jährigen Klara Grayſon, 
welche am Samſtag Abend in einer 
Privatambulanz bewußtlos nach dem 
Englewood’er Hoſpital gebracht wurde 
und dort geſtern geſtorben iſt, ohne 
vorher das Bewußtſein erlangt zu ha⸗ 
ben. Frl. Grayſon hatte bei Freun— 
den, Nr. 716 Weſt 16. Str., gewohnt, 
und dieſen ſoll ſie geſagt haben, ſie 


‚hätte fich bei einem Fall verlept. Auch 
oll ſie ſchwindſüchtig geweſen ſein. 


Laufe 


ze 


up?" — 


Spnpothefenihwindel ? 


Eine Wittwe angeblich von Walter Staat: 
man um $5500 geprellt. 


Gegen den Patentmedizinfabrilan» 
ten Walter Staatman und Frau Dos 
rothea Vallequette haben die Großage- 

| ſchworenen aeftern eine Anklage wegen 
Beihmwindelung der Frau Yda Ho3= 
fins, der wohlhabenden Witte von 
James E. Hosfins, 1175 Oheridan 
Road, um $3500 erhoben. &3 foll das 
am 4.DOftober 1901 gefchehen und bie 
| jebt Angeklagten follen dann ber= 
| Ihmwunden fein. Gtaatman fehrte 
unlängft zurüd, und Frau Hosfin be= 
nachrichtiate Davon den Staat3anwalt. 
Frau WVallequette war von ihrem 1890 
geitorbenen Gatten Grundeigenthum 
| an der 38. Straße und Galumet ne. 
| hinterlaffen worden. Gie lernte H03= 
| fin3 fennen und ließ fi) von ihm an= 
| nebfih im Jahre 1901 bereden, das 
; Eigentum zu verfaufen und den Er=- 
! 108 in fein Gefchäft zu fteden. Frau 
| Palequette oxıfaufte das Land, der 
(rlös war aber bald verloren. Frau 
| Valequette Tieß fih nun von Gtaat- 
| man angeblich verleiten, eine Hhypothet . 
ı bon $3500 auf das bereit3 verfaufte 
; Land auszustellen, was um fo leichter 
| aing, weil der Verfauf noch nicht im 
Grundbuchamte eingetragen worden 
| war. NRidhter €. D. Bromn lieh ihr 
das Geld, das Eigenthum wurde dann 
wieder an Frau Hosfinz verfauft, und 
' diefe entdecte nach geraumer Zeit die 
Belaftung, welche fie nun tilgen mußte. 
nano ke ee 


Wurde vom Spielgenoffen vom Dade eines 
Schuppens hinuntergeftoßen. 


Die Polizei hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
oeitern im Propident-Hofpital erfolgten 
Tode des elfiährigen Sylveiter Sul- 
livan, Nr. 3950 Dearborn Str. Der 
Knabe wurde angeblich vor acht Tagen, 
während er mit Ültersgenoffen auf dem 
Dache eines in der Nähe der elterlichen 
Wohnung gelegenen Schuppen fpielte, 
bon einem der Spielfameraden, entime- 
der nach einem Streite, oder aber im 
| Gifer des Spiels, vom Dade hinun- 
| tergeftoßen. Bei jener Gelegenheit er- 
litt er die tödtlich verlaufenen Ber- 
legungen. 

Frau Sullivan behauptet, daß der 
15jährige Robert Clarf, Nr. 3951 
Dearborn Straße, vorfählih ihren 
Sohn vom Dach hinuntergeftoßen und 
ihm dann mit einem Befenftiel einen 
Hieb auf den Naden verfeßt habe. 

Das beftreitet Robert aber. Er ver- 
fichert, daß er dem Chlvefter nur den 
| Befenftiel abgenommen, ihn aber weder 

geſtoßen noch geſchlagen hatte. 
— — — — 


| 
Nnterfuhung eingeleitet. 


Aus Bereinstreifen. 


Der aus 65 aktiven Sängern befte- 
bende Gefangverein Harmo— 
nie von Late Viem veranftaltet heute 
im Rienzi, Ede Clark Str. und Di- 
verfey Blod., einen Liederabend und 
wird mährend des Abendfonzerts3 meh- 
rere Chöre unter der Leitung feines 
Dirigenten Henry von Dppen bortra= 
gen. Unter den zum Vortrag fom- 
menden Liedern find befonderß herbor=. 
zubeben: „So viel Stern’ am Himmel 
jtehen“, „Walbmorgen“ von €. Köll- 
ner, „Der Zigeunerbub’ im Norden“ 
und da3 „Heimathlieb” von Wenger. 

—- t 
zus —— — Er (nach dð 


fen Kup): _ „Bas if! füher aß ei 
uhr“. Sie Derfdänt): „gun 





Anthracite Kohlen herabgejekt von 
57.75 auf 87.25 


Bom 1. April bis 30. (einichliehlih) Koften unfere berühmten fchladenloien, 


ſtaubloſen, 


langſam brennenden 


NSYL 
57.00 die Tone Large Ega, $7. J per Tonne Small Egg, Stove und Cheſt— 


nut. Nr. 
rung innerhalb der Stadtgrenzen, € 


2 Gheftnut herabgefett auf $6.25 die Tonne. 
einzelne Tonne aufwärts. 


Spfortige Abliefe: 


Beftellt frühzeitig fo viel Ihr braucht. 


(E3 mag Feine Anthracite-Kohle in den näciten vier Monaten gegraben werden, bis die 
Arbeits-Streitigfeiten beigelegt find.) 


CITY FUEL 60. 


Stadt rein Halten‘ 


„Silit Die 


125 MONROE STR. 


37 Kohlenhöfe — Central 6600 


Alte ein Telephon 


Telegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 
Antsnd, 


Arbeiterrafienfrawalt! 

Hilfe von —— angerufen. 

Terre Haute, Jnd., 30. März. Bei 
einemKrawall zwiſchen amerikaniſchen 
und ungariſchen Grubenarbeitern, an 
den Boylegruben nördlich von Jaſon— 
ville in verwichener Nacht, wurden, ſo— 
weit bekannt, 5 amerikaniſche Arbeiter 
verwundet. 


Der Kampf begann, ald amerifani- ' 
fche Arbeiter von Kafonpille famen, um | 
die ausländifchen Arbeiter unter Dro= | 


hungen zum Berlaffen der Grube auf- 
zufordern. Darauf eröffneten Die 
Ungarn euer auf diefe. 

Die Ungarn find jegt in einem ih- 
rer Häufer verbarrifadirt und find 
von mehreren Hundert Amerifanern 
umzinaelt, welche mit Revolvern und 
Schrotflinten bewaffnet jind. Die 
Ungarn haben alte AUrmeegemwehren, 
melche fie während des Winters zu 
Terre Haute gefauft haben. ES wird 
fort und fort auf die Ausländer ge= 
feuert, und 15 derfelben follen ver= 
wundet ſein. 

Es iſt jetzt von der Bürgerſchaft die 
Hilfe von Miliztruppen angerufen 
worden. 


Pouren gleichfalls freigelaſſen. 


Sein Fall endet wie der Rudowitz'ſche 

Fall. 

New York, 30. März. Jan Pouren, 
der zweimal verhaftete ruſſiſcheFlücht— 
ling, deſſen Auslieferung die ruſſiſche 
Regierung lange und beharrlich ge— 
ſucht hatte, iſt heute von Bundeskom— 
miſſär — endlich aus der Haft 
entlaſſen worden. 

New York, 30. März. Zur Frei— 


— Miniſters desAeußeren, Frhrn. 

v. Aehrenthal, in Bezug auf die For— 
mulirung des Entwurfs zu einer ſer— 
biſchen Antwort-Note an Oeſterreich 
vorbehaltlos und ohne jede Aenderung 
— hat. 
Die Belarader — nach de⸗ 
nen nur noch der normale Friedens— 
ſtand der ſerbiſchen Armee beibehalten 
werden ſoll und die eingezogenen Re— 
ſerviſten wider beurlaubt werden, ha— 
en hier den gümſtigſten Eindruck her— 
vorgerufen. Man ſieht in dem jetzigen 
Verhalten Serbiens den thatſächlichen 
Beginn der Abrüſtung. 

Kanzler ſpricht ſich aus — 

Ueber das Flottenprogramm, doch noch 

nicht über die Finanzkriſe. 

Berlin, 30. März. Im Reichstag 
hielt der Kanzler von Bülow geſtern 


Nachmittag die erwartete Rede, von der 


| 
| 


Yafjung von Jan Pouren ijt noch zu | 


bemerfen: 
thatfahlih, daß PBouren Jich der 
Branditiftung, des Mordes und be3 
Einbruchs ſchuldig gemacht, daß er je— 
doch als Revolutionär und ohne ver— 
brecheriſche Abſicht gehandelt habe. 
8 Todte, 8 Berleßte. 

Schlimme Dynamiterploſion in Mhio. 

Chillicothe, O, 30. März. Am 
Indian Creek, in der Nähe von hier, 
two die Norfolk- K Weſtern-Bahn ein 
Doppelgeleiſe legt, explodirten mehrere 
Hundert Pfund Dynamit, während ſie 
abgeladen wurden. 

8 Arbeiter wurden getödtet, und 8 
verletzt. 
300 Yards weit geſchleudert. 


— — — — — — 
Ausland. 


Innere Lage Deutſchlands. 


Heute im Reichstag erörtert. — Deutſcher 
Kapitän freigeſprochen. — Ein Appell 
des Sachſenkönigs. — Sur erledigten 
Balfanfrife. 

(Spezialtabeldepejche der „N. Staats zeitung“). 
Berlin, 30. März. Während geſtern 

der Reichſtag die Nuslandpolitif 

Deutichlands erörterte, jteht heute da= 

feldjt die innere Yage auf dem Pro- 

gramm; und man erivartet, daß die | 

Auslaffungen des Kanzlers von Bü— 

low bezüglich der Spaltung der Blod- 

pereinigung über die YFinanzreform- 
frage flärend mirfen werden. 

Die Regierung ilt auf das Beitimm- 
tefte entfchloffen, die Etatsberathung 
zu Ende zu bringen, ehe der Reichätag 
in die Diterferien aeht. 

Sm Hinblid auf die aegenmwärtige 
innere Zage Deutjchlands und dieStel- 
lung der deutfchen Bundesfüriten zum 
Reiche hat fich König Friedrich Auquft 
IT. von Sachen, bei einem Befuch des 
Großherzogs Friedrich, in bemer— 
kenswerther Weiſe ausgelaſſen. 

Zu Ehren des Gaſtes fand eine Ga— 
latafel ſtatt, und bei dieſer Gelegenheit 
führte der König in einem Trinkſpruch 
aus, wie hochwichtig in der gegenwärti— 
gen Zeit ein treues Zuſammenſtehen 
der Bundesfürſten für das Reichswohl 
ſei. „Gerade in dieſen Tagen“, ſagte 
er, „machen ſich Beſtrebungen geltend, 
die geeignet ſind, unſere Stellung im 
Reiche in einer für uns ungünſtigen 
Art und Weiſe zu beeinfluſſen. Dieſe 
Beſtrebungen zurückzuweiſen, müſſen 
wir ernſtlich bemüht ſein.“ 

Vor dem Marinegericht in Kiel hat 
jetzt die Verhandlung gegen den Kapi— 
tän z. S. Maaß, den Kommandanten 
des, als Schulſchiff dienenden großen 
Kreuzers „Freya“ ſtattgefunden, deſ— 
ſen Schiff im Auguſt v. J. vor Hali— 
fax den amerikaniſchen Schooner 
„Maggie and May'“ geſegelt hatte. 
Seitens der Führer des amerikaniſchen 
Schiffes war dem deutſchen Kapitän 
die Schuld an dem Unfall zugeſchrie— 
ben worden. 

Die Verhandlung vor dem Marine— 
gericht endete mit der Freiſprechung 
des Kapitäns. 

Wien, 30. März. In hieſigen Re— 
gierungskreiſen herrſcht hohe Genug⸗ 
—* darüber, daß England den letz⸗ 

ien Vorſchlag bes eng 


2. 


Kommiſſär Hithod fand | 


| 
F 


| 
3 


Mehrere der Leichen wurden | 


| 


! 
I 


| 
| 
| 
| 
| 


man auch glaubte, daß fie ein entjchet= 
dendes Wort in der Finanzreformfrage 
bringen werde; doch erfüllte jich dieje 
Erwartung nicht. Dagegen jprad) er 
über die ausmärtigen Beziehungen 
Deutfchlands und über die Flotten— 
rüjtungen. 

Nach einem nochmaligen Hinweis 
auf den Befuch des britifchen Königs- 
paares in Berlin jagte er: 

„Die Beziehungen zwifchen Deutich- 
Iand und Großbritannien find jet 
borzüglice. 3 ijt einfach widerſin⸗ 
nig, wenn die politiſchen Fanatiker das 
Beſtehen einer feindſeligen Stimmung 
zwiſchen den beiden Völkern anneh— 
men, welche durch alle Thatſachen wi— 
derlegt und ſchon durch die Gemein— 
ſamkeit der wirthfchaftlichen Intereſſen 
ausgeſchloſſen iſt. 

Großbritannien iſt das wichtigſte 
der Länder, mit denen wir Handel 
treben. Ein Fünftel der Geſammtaus⸗ 
fuhr geht nach England und ſeinen 
Kolonien; und Deutſchland hat in den 
letzten zehn Jahren 9 Prozent der Ge- 
fammtausfuhr Großbritaniend über- 
nommen, die Vereinigten Staaten nur 
7, und Frankreich nur 5." 

Sodann erwähnte der Kanzler nocdh= 

mal3 die vortrefflihe Wirkung des 
Abkommens mit Frankreich über Ma- 
roffo und fagte des Weiteren über die 
Balkanfrage: „Die europäiſchen 
Großmãchte befinden ſich jetzt in voll— 
kommener Uebereinſtimumng betreffs 
dieſer Angelegenheiten. Deutſchland 
hat ſtets in dieſer Sache Oeſterreich— 
Ungarn unterftüßt, und die Macht von 
zwei ſolchen Ländern in europäiſchen 
Angelegenheiten iſt eine unermeßliche 
und wird im Intereſſe des Friedens 
angewandt. 

Die Haltung der deutſchen Regierung 
in der Abrüſtungsfrage ſteht unver— 
ändert im Zeichen der Humanität und 
des Friedens. Auch ferner wird es ſich 
die Reichsregierung zur Aufgabe ma— 
chen, die freundſchaftlichen Beziehun— 
gen mit Großbritanien und ein immer 
ueſſeres Verſtändniß zwiſchen den bei— 
den Völkern zu fördern, damit gar 
kein Mißtrauen mehr aufkommen 
kann.“ 

Der Kanzler befaßte ſich nicht mit 
der ſozialdemokratiſchen Anfrage an 
die Regierung, warum dieſe keine 
Schritte zur Einſchränkung der Flot— 
renrüſtungen durch Verſtändigung mit 
den Mächten getroffen habe. 

Ledebur (Sozialiſt) machte auf die 
Parlamentsrede der britiſchen Mini— 
ſter aufmerkſam, als Beweis dafür, 
daß das britiſche Kabinet überzeugt ſei, 
Deutſchland betreibe ſeine Flottenrü— 
ſtungen zu dem Zwecke, nöthigenfalls 
einen Seekrieg gegen England zu füh- 
ren. Und er ſprach die Anſicht aus, 
ein weiterer Wettbewerb der Flotten— 
rüſtungen werde ſchließlich den Krieg 
heraufbeſchwören; Deutſchlands Wei— 
gerung, den engliſchen Vorſchlag zur 
Beſchränkung der Flottenrüſtungen in 
Erwägung zu ziehen, habe einen 
ſchlechten Eindruck in England ge— 
macht, und die Deutſchen dürften die— 
ſer Angelegenheit nicht gleichgültig ge— 
genüberjtehen. 

Fürft Bülom ermwiderte auf diefe Be: 
merfungen und wiederholte abermals 
die Erklärung, daß nur ausfunftliche 
Beiprehungen zmwifchen britifchen und 
deutfchen Staatsmännern über den 
Umfang und ie Koften der FFlottenpro= 
aramme ftattaefunden hätten, jedoch 
England teinerleit Vorfchläge gemacht 
habe, welche ala Grundlage für Ber: 
handlungen hätten dienen können. Die 
deutfche Regierung denfe nicht daran, 
mit der britifchen Seemadt in Wett- 
bewerb zu treten; Deutfchland3 Flot- 
tenrüftungen bezmwedten nur den Schuß 
der deutfchen Küfte und des beutfchen 
Handels, die ertigitelung der im 
Bau begriffenen Kriegsfchiffe merde 
innerhalb der aejeglichen Grenze gehal= 
ten und e3 bejtänden feinerlei Geheim- 
niffe darüber, 

Der Kanzler erntete reichlichen Bei- 


fall. 
Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
Naffau: DOceanz nad New > 
Korfu: Moltle von New York. 
Sort K. Samburg, bon Neo Dort nah Mittels 
meer=$ 
SHriftianfand: United Ctates, don Ne York 
nah Ropenbagen 
abre: Zeucer, bon. weltlichen amerifanifchen 
ıt nad Kiberpool. 
laögow: Laurentian: bon Bojton, 


—— 


Celegraphiſche Nolizen. 


Inland 


— Etwa $100,000 Berluft durd 


Praitiefeuer im teranifchen County 
Crosby. 


— Abermals verlautet in Mercer, 
Pa., die ſogenannte Frau Boyle werde 
gar nicht wegen der Whitla— Entfüh⸗ 
rung prozeſſirt, ſondern ebenfalls in 
Freiheit geſetzt werden, da ſie zuviel 
wiſſe! 

— Im Michiganer County Antrim, 
bei Mancelona, fand man die kopfloſe 
Leiche der Frau’ und des Säugling 
des Landmannes G. Hopfer. Lebterer 
wurde fpäter im Walde gefangen ge— 
nommen. 


— Bei einer Lokaloptionswahl im 
Ohio’ er County Clark ftegten die 
„Zrocdenen“, obwohl nur mit 11&tim- 
men Mehrheit. E83 herfchte nament- 
lich in der Stadt Springfield aroße 
Aufrequna. 

— Wegen der angefündiaten Cohn- 
herabfegung i in den Anlagen der Read- 


| ing $ron Co.“ zu Reading, Pa., erſchie⸗ 
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nen viele Leute nicht zur Arbeit. Sie 
ſagten jedoch, dies ſollte noch nicht als 
ein Streik aufgefaßt werden. 

— Zur Unterhaltung der unglück— 
lichen Ausſätzigen zu Molokoi (Ha— 
waii) iſt eine Mandelbilver - Theater 
einrichtung dorthin gebracht morbden. 
Die Koften dafür murden durch frei: 
mwillige Beiträge aufgebracht, meifteng 
in Honolulu. 

— Bor Frairfield, Nebr., überfiel ein 
masfirter, beivaffneter Bandit einen 
Lofalzug der Chicago-, Burlington: 
& Duincybahn und zmanq ven&chaff- 
ner, bei . Inſaſſen des Paſſagier— 
wagens Geld und Uhren zu kollektiren, 
— er erbeutete etwa 8200 in Baar und 
17 Uhren. 

— Die „N. Y. World“ läßt ſich aus 
Horta, Azoren, melden, daß ein Zwi— 
ſchendeckspaſſagier auf dem Dampfer 
„Hamburg“, ein offenbar wahnſinniger 
Italiener Namens Giuſeppe Toſti, auf 
den Ex-Präſidenten Rooſevelt losge— 
gangen ſei, unter dem Ausruf: „Er hat 
geſtattet, daß mir mein Kind genom— 
men wurde; jetzt ſoll er dafür büßen!“ 
Indeß ſoll dieſer Paſſagier ſofort ge— 
pockt und in Eiſen gelegt worden ſein. 

—-— 
Ausland. 


— Die, Schon erwähnte Weichfelhoch- 
fluth in Ruffifchpolen fegte 15 Dörfer 
unter Waffer und ift höher, als irgend 
eine $eit 57 Jahren! 

— Nach einer lebhaften Debatte er- 
hielt die britifche Regierung im Unter: 
baus ein Vertrauenspotum in derfylot- 
tenfrage; mit 353 gegen 135 Stim= 
men — ein ftriftes Parteivotum — 


murde der ITadelsantrag der fonfer- 
bativen NRegierungsgegner abgelehnt. 
Der Sefretär Sir Grey machte fein 
Hehl daraus, daf die britifche Flotten- 
auslage fich nach derjenigen Deutjch- 
land3 richten müſſe 


2pflalberidst. 
Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis» 
fhmanfunaen auf der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittaggftunde und die gejtri= 
gen Schlußpreife: 


Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 9. März 
Werzen— 

Mai 1.194—19 1.191 
Juli 1.00% 
Sept 1.00, 


Mais— 


1.1875 
x 1.007 1.065 
‚0975 


1.19 1.1018 
1.0084 1.005 
1.088 1.0088 


997% 1.00% 
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10. 
10. 10.30 
9315 9.02 9.32 
Juli 9, SH 9, = 2.5 g, 471% 
Die geftrige Unfiihr don Weizen für den hieligen 
Markt teilte jich auf 8,00, don Mais auf 196,250, 
Verihiet von bier 
240,544 Buj'phels 


9.4215 
9.55 


von Hafer auf 200,550 Birihels, 
wurden 25,MR Quibelt Weizen 
Mais md 214,547 QBufhels 
In der vergangenen Woche beirug die Ausfuhr von 
den Ver. Staaten 1,7200 Buihels, 
1.121,00 Wujbeld. Für die Vorwoche 
ftellte jih die Ausfinr wie folgt: Weizen 2,192,000 
Mais WM Buibeld, und fir vdieleibe 
Vorjahres: Weizen 2,368,000 urfbeld 
4, (00 Buſhels. 


Hafer. 


Weizen aus 
von Mais 


Buſhels, 
doche des 
und Mais 


Er haltet ne neues Haar 
durch Swißco 


Schönes, dickes Saar wird durch Swißeo 
erzeugt — Gibt grauem oder gebleich— 
tem Haar ihre natürliche Farbe 
— Berhindert Schuppen. 


25 Gent Flafche frei für Alle. 


Seder Kabiföpfige bat_Idhon mit allen nur 
möglisen Mitteln jein Saar mieder berzufteis 
len verfucht, 
deudna 
Kopfbaut-) 
dieſes 


aber nicht eher als bis zur Ent— 
wunderbaren Swißco Haar: und 
Nittels wurde etwas angeboten, das 
Refultat — lonnte. 


des 


Wünſcht mehr Haare. 


Diefes große Mittel beilt Kablföpfigfeit, 
fe Sleeden, Haarausfall, fcdhorfige Kopfhaut, 
wunde Kopfbaut, Shinn, fprödes Haar oder 
irgend eine andere Saar» oder Kopibautftanf- 
heit, und bringt grauem Haar —— urſprung⸗ 
u und Glanz 3 
rt an Kahllöpfigfe': — irgend ei» 
nem — 3 en Fr ae dem br fe leidet, 
ober gra aues Saar D br feine ur 
fprüng — ——— Farbe tieben) eben 

wollt, fo laßt uns — eine 25⸗Cent Slaſche 
frei zur — — 

Bco Haar: — wird von allen Apothe ⸗ 

au 50 Gent3 und $1.00 ge Slafhe ber- 
Tauft, aber bie freie lafe ift nur gu haben 
indem man direft nad der Smwißco ir Ne 


tab» 


Berlau nb embfol Ien i — 
—— u arte en in le q 
a es, & € en: in: der 
man 
N, Re de.; He ein 


Der: in — it > 


Inte einen Augenblid zu- "verfgnaufe , 
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SITE 


Brulaler Mordgefelle. 


Hat jein Opfer numenfchlid geprii- 
gelt und zu Tede getrampelt. 


In Saft. 


Der Tbäter it ein farbiser Hausknecht, 
Wamens Walfer Simmons. — Das Der: | 
brechen hatte 
Tuppelte feine $rau, 


zwei Sengem, — Der 


Sn Sohn Kennalys Wiridichaft, Nr. 
546 Weft Late Str., wurde heute früh 
gegen vier Uhr der 9sjährige Ihomas | 
%. O'Brien, Nr. 907 Homan Avenue, 
von Dem farbigen, dort 
36jährigen Hausknecht 
mons, Nr. 83 N. Paulina Str., 
Verlaufe eines Streits niedergeſchla— 
gen und dann geprügelt und mit Fü— 
ben geſtoßen, bis er todt war. 

Der Thäter ſitzt im Zwinger der 
Wache an Lafe Str. Die 24jährige 
Margaret Bamyac, Nr. 985 W. Wa- 
difon Str., und der ZOjährige Auaguft 
Trill, der * Leihſtall Nr. 562 Weſt 
Lake Str. beſchäftigt iſt, befinden ſich 
in Zeugenhaft. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
betrat O'Brien in angeſäuſeltem Zu— 
ſtand gegen vier Uhr Morgens die 
Wirthſchaft, nahm am Tiſche Platz, 
an dem Trill und die Bamyac ſaßen, 
zechte mit dieſen und hänſelte den 
Mohren, der mit der Säuberung des 
Lokals beſchäftigt war. Der Nubier 
gerieth ſchließlich in Zorn und ließ 
ſich zu ſchlagenden Argumenten hin— 
reißen. Ein von ihm geführter wuch— 
tiger Hieb ſtreckte den Gegner zu Bo— 
den. D’Brien, der im Falle mit dem 
Kopf auf die Tifchlante aufichlug, 
mar betäubt. Diefen hilflofen Zu— 
ftand nahm Simmon3 mahr und 
machte ihm den Garaus. 

Als Keiche gefunden, 

Irill war inzwiſchen zur Wache ge— 
laufen und hatte Dericht erſtattet. Als 
er, vom Sergeanten Cahill und den 
Detektibes Davern und Lavery be— 
gleitet, nach der Wirthſchaft zurückkehr— 
te, lag O'Brien mit eingeſchlagenem 
Schäbel, das Geficht zu einer fait un- 
fenntlihen Mafje zugerichtet, entfeelt 
auf den Dielen. 

Der Neger wollte fich veriteden, 
wurde aber rechtzeitig erfpäht und ge- 
padt. Er leiftete verzweifelten Wider- 
ftand und mußte erjt verfnüppelt mwer- 
den, ehe er überwältigt werden konnte. 

Sn der Wache erklärte er: „Der 
Mann hatte mich gehänfelt und durch 
feine anzügliden Bemerkungen tn 
Wuth verfeßt. ch habe ihn niederge- 
Schlagen. Was dann gefchah, weiß ich 
nicht. Ich war zu aufgeregt, um ei- 
ne .aren Gedanken falfen zu können. 
Doch meih ich beitimmt, daß ich ihn, 
nachdem er zujammengebrodhen mar, 
meder aefchlagen, noch mit Fühen ge- 
ftoßen habe.“ 

Irill und die Bamhac verfichern da— 
gegen, dak er bor ihren Augen den 
Ihnmächtigen jo lange geprügelt und | 
mit Fühen gejtoßen habe, bis der Mih- 
handelte fich nicht mehr regte. 

Die Leiche des Erfchlagenen wurde 
nad dem Beitattunasgeichäft Nr. 660 
Weit Madijon Straße geſchafft. 

„Ich habe nicht gehört,“ ſagte Trill, 
„was O'Brien zum Neger ſagte. Es 
waren aber nur wenige Worte gefallen, 
als er niedergeſchlagen und von dem 
Kerl zu Tode getrampelt wurde.“ 

Die Bamyac, die eine Inſaſſin des 
verrufenen Hauſes Nr. 11 Peoria 
Str. iſt, beſtätigte dieſe Ausſage. 

O'Vrien war ledig und wohnte bei 
ſeinen Eltern. 

Erbärmlicher Wicht. 

2ljahriae Joſeph Carponelli, 
238 Forquer Straße, heirathete 
die, ie er 


Der 


Nr. 
türzlihd Hazel Snyber, 


beichäftigten | 
Walter Sim= | 
im 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


muhte, erit 14 jahre alt ihre erfte Ehe | 
daß Lungenentzündung den Tod her— 
| beigeführt haf, 


eingegangen und Mutter eines awetiäh- 
tigen Kindes war. Vier Tage fpäter 
brachte er die junge Frau gegen ihren 
Willen unter Anwendung von Liſt in 


einem Bordell zu Chicago Heights un- 
Es gelang dem armen Weibe, aus 


der Laſterhöhle zu flüchten. 
MeCann, dem Hazel ihr Leid klagte, 
ließ Carponelli feſtnehmen. Er hält 
den Burſchen für einen gewerbsmäßi— 
gen Kuppler. Aber auch Hazel ſitzt 
hinter Schloß und Riegel. 
mwahrfcheinlich wegen Bigamie belangt 
werben. — 
Die Strafe angetreten. 


Guſtaf F. Sorrow, der des Betrugs 
überführte und zu Zuchthausſtrafe von 
unbeſtimmter Dauer verurtheilte frü— 
here Vizepräſident der verkrachten 
Bank of Amerika, gab geſtern ſeinen 
Kampf um die Freiheit auf, ſtellte ſich 
dem Sheriff Straßheim und wurde 
nach dem Zuchthaus befördert, wo er 
jetzt in der Möbelfabrik beſchäftigt 
wird. 

Der frühere Richter Abner Smith, 
der Präſident jener Bank, der zugleich 
mit Sorrow und dem Kaſſirer Jerome 
V. Pierce ſchuldig befunden und ver— 
urtheilt wurde, hat den Kampf gegen 
die Urtheilspollftredung nod nicht auf- 
gegeben. 

Gefährliche Liebfchaft. 

George Mancell, Nr. 5119 Artefian 
Abenue wurde geſtern Abend, als er, 
Süßholz raſpelnd, mit Frl. Louiſa 
Baker, Nr. Alerarider Straße, die 
Larrabee Straße hinauffchritt, in der 
Nähe der Dat Straße von mehreren 
Körnern einer Ladung Vogeldunit, bie 
Jemand, der im Hinterhalt lag, aus 
einer Flinte abgefchoffen Hatte; am 
linten Obre verlegt. Er ließ die, 'ylams 


ut ‚im BR und lief, * ſich auch 


Inſpektor 


Sie wird | rer Gemerfichaftsbeamten 


dert in einem Ta 


nach der Wade an ber Oft Chicago 
Avenue, ivo er Bericht erftattete. Er 
ift fich nicht ganz flar darüber, ob Frl. 
Baker „aus Ult“ den Schüben aufge: 
ftachelt hatte, ihn ins Bodshorn zu ja= 
gen, oder ob den Thäter die Eiferjucht 
geplagt bat. Die legtere Unnahme hat 
feiner Anficht nach die größere Wahr: 
ſcheinlichkeit für ſich. 
Albernes Geſchwätz. 


Auf Grund alberner Gerüchte, denen 
gemäß der Evanſtoner Makler Frede— 
rick M. Fiſh, der im September 1907 
ſeine Frau ermordete, in Freiheit ge— 
ſetzt worden ſei, ohne daß man ihn 
jemals vor Gericht zur Rechenſchaft 
gezogen habe, ſehen ſich heute Beamte 
des Kriminalgerichts zu folgender Rich— 
tigſtellung des Sachverhalts bemüßigt: 
Der Fall wurde im Jahre 1907 zur 
Kenntniß der Großgeſchworenen ge— 
bracht. Dieſe wieſen nach gründlicher 
Unterſuchung, nachdem mehrere her— 
vorragende Aerzte den Mörder für 
geiſteskrank erklärt hatten, den Antrag 
ab, Anklage zu erheben. 
tember 1907 wurde Fiſh von Richter 
Chetlain in Freiheit geſetzt, aber ſo— 
gleich nach dem Kenilworther Sanita— 
rium geſchafft. Aus dieſem wurde er 
erſt vor fünf Monaten „probeweiſe“ 
entlaſſen. 

In 


W. N. Smith, der frühere Präſident 
der San Louis Land e Cattle Com— 
pany, Chicago, wurde geſtern in der 
Stadt Mexito unter der Anklage ver— 
haftet, ihm von Aktionären der Firma 

zum Ankauf von Land, Vieh und 
Yefergeräthen anvertraute Gelder im 
Betrage von $100,000 unterfchlagen 
zu haben. Gr foll zwangsweife nad) 
Chicaao zurüdbefördert und hier pro= 
zeflirt werden. 

— ——— 

Graͤßliches Eude. 


Meriko verhaftet. 


Jugendlicher Fahrſtuhlführer wurde das 
Opfer ſeines Leichtſinnes 

Während der von ihm in der Anlage 
der Firma Swift & Co. auf den Vieh- 
höfen bediente Frachtfahrjtuhl in Die 
Höhe Ichoß, Itecte geitern der 18jährige 
Ion Potszudta, 7512 Wood Str. 
den Kopf zur offen gelaffenen Ihür 
hinaus. Im nächſten Augenblicke 
prallte er mit dem Kopfe gegen die 
Decke an. Der leichtſinnige Burſche 
brach betäubt zuſammen, und ſein 
Schädel wurde zwiſchen Decke und 
Fahrſtuhl zermalmt. 

Eine Unglücksſtätte. 


Auf genau derſelben Stelle, auf der 
Freitag an 43. Straße und Berkeley 
Avenue Frau Hunt Marſhall überfah— 
ren und tödtlich verletzt wurde, verun— 
glückte geſtern Abend die fünfjährige 
Helen Dunning, Nr. 24 42. Place. Sie 
wurde von einer Elektriſchen erfaßt, 
aber vom Fangkorb aufgefangen und 
füm mit verhältnißmäßig leichten 
Brauſchen davon. 

Opfer ſeines Berufs. 

Während ſeiner Arbeit auf dem 
Dache des vierſtöckigen Gebäudes Nr. 
88 N. Clark Straße verlor geſtern 
Nachmittag der Dachdecker Charles Al— 
len das Gleichgewicht, ſtürzte ab und 
wurde auf der Stelle getödtet. Der 
Verſtorbene war ledig und 49 Jahre 
alt. Er wohnte im Illinois-Hotel an 
State und Polk Straße. 


Niedergetrampelt. 


Vor den Augen ſeines Großvaters 
wurde geſtern Abend der fünfjährige 
John Ceneſe am 69. Straße und 
| Marfhfield Avenue von einem Pferde 
niedergetrampelt, das der 16jährige 
Carmie Siefto ritt. Der Verunglüdte 
= lebensgefährliche Verlegungen er- 
itten. 

— —ñ n 


Lag in der Gaſſe. 


John Elier heute Morgen im County 
Hoſpital geſtorben. 

In der hinter dem Hauſe Nr. 764 
Halſted Straße gelegenen Gaſſe fand 
man geſtern den dort bewußtlos hinge— 
ſunkenen 40jährigen Arbeiter John 
Elſer. In der Annahme, daß er ent— 
weder medergeichlagen worden oder 
aber verunglüdt fei, fchaffte ihn diePo- 
lizei nah dem Gountn-Hofpital. Die 
Uerzte, die thn forgfältig unterfuchten, 
fanden feine Verlegung. Heute Mor: 
gen farb der Mann. Man mutbmaßt, 


EEE 
Zwangsweiſe vorgeladen. 


Präfident Steff, Hilfs - Schagmei- 
fter &. 9. Steff und Buchhalter John 
Gapine von der Sewel Tea Co. find 
geitern vor die Grand Jury 
geivefen. Sie follten nochmals in 
Sachen des M. B. Madden und ande- 
ausfagen, 

die fie angeblih auf dem Wege des 

| Erprefjungsftreits_ um 81500 ge— 
ſchröpft haben. Sie kamen der Vor— 
ladung nicht nach, ſollen jetzt aber 
herangeſchleppt werden und mögen 
auch gerichtlich wegen ihres Fern— 
bleibens beſtraft werden. 


Erlag der Operation. 


Im Presbyterianer-Hoſpital iſt die 
28 Jahre alte Frau Ida Stovitzky, 
486 Canal Str., an den Folgen einer 
verbotenen Operation geſtorben. Die 
Operation iſt angeblich von einer auf 
der Weſtſeite wohnenden Hebamme 
vollzogen worden, deren Name der Po— 
lizei aber nicht bekannt iſt. Man ver— 
ſucht, die Frau ausfindig zu machen. 
Frau Stovitzky war die Gattin eines 
Arbeiters. 


— 


Verſucht dies für Erkältungen. 


Miſcht eine halbe Unze Concentrated Pine 
Compound, welches von jedem Apotheker zu 
haben iſt, mit zwei Unzen Glyzerin und 
einem halben Pint guten Whiskeh, ſchüttelt 
es jedesmal gründlich und nehmt es in Do— 
ſen von einem Theelöffel voll alle vier 
Stunden. Das Concentrated Pine iſt ein 
ſpe zielles Fichten-Prodult, gereinigt für me: 
diziniſchen Gebrauch in halb Unzen Fla⸗ 

n, jede in runder ‚Qolzverpadung. Sins 
g. 


| 


m 20. Sep: ! 


geladen ! 


— — 


n nachfolgenden Stelen werden kleine 

Biel m für die —— = „Sonntag- 
af = denfelben Breifen entgegengenommen 
e in der upt-Office de3 ae Wenn die 
felben bis 11 Ubr ——— aufgegeben. | wer ⸗ 
en, erfheinen fie nob am nämliden Tage, 
mährend für die „Sonntagboft“ bi um 10 Uhr 
Samstag Abend Anzeigen enigegengenomnen 


werden. 
Nordieite 
a. — 136 Center Sir, Ede Cheffield 


Bufle * Shinnid, 156 Center Str., Ecke Biſſell 
¶ dersders. 351 N. Clark Str., Ecke Oat 


FJ. Schmitt, 1127 N. Clark Eir, Ede Ur 
lington Place 
.Marchbant Go, 1373 N. Clark Str., Ecke 


Diverſey Blod. 
1603 N. Clark Str., Ecke 


H. — 
Halſted 
G. — 2150 N. Clart Str., Ecke 
Grace Str. — 
H. Hautan, 3084 N. Clark Str., nahe Bi⸗ 
toria Str. 
.Geymer, 42490 N. 
ville Abe. 
A. van Danden, 4392 N. 
Devon Avbe. 
6. Krzeminsti, 
Halſted Str. 
Chas Konedi, 
Ave. 
Seering Tharmach, 
Elbpbourn Ave. 
2. @. Geifbig, 7 157 22. Salfted 
low Eir. 
3. a Bahktein, 8S6 N Halfted 


9. 
fter 

Um. ‚dan, "307 Irving Park 

3 3 Sins, 277 Larrabee Sir., 
Mb 
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s8% 


et 


Clait Str., nahe Gratis 
Clark Str., Ecke 
275 CEClybourn Ave. Ecke 
nahe North 
Ecke 


Str, Ede Wil⸗ 


EUER R 


223 
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Elybourn Ade., 


79 Fullerton Abe., 


Str., Ecke Cen⸗ 
Ede Web. 
Blod., nahe Elſton 


ter 
N. aldient, 885 N. Kalited Str, 


Ede Elhbeurn 
Ede Eugenie 


Etr., 


Carl Green, 451 Larrabee 
fe 
€. H. 
— 
John S. 
Larrabee St 


— Bros., — Lincoln Abe., 
North Ave., 
North Ave., 


Ecke Center 
224 Lincoln Ave., Ede 
Ecke Orchard 
Ecke Hal⸗ 
Ede Cleve— 
E. North Ave. Ecke Sedg⸗ 
316 Cedgwid Str, Ede 
Sullivan tr. 
Diaz —— 324 Sedgwick Str., Ecke Siegel 
L. J. Zindt, 557 Sedgwick Str., Ecke Meno— 
minee Str. 
Ogden Grove Pharmacyh, 96 Sheffield Ave., 
Ede Kinbourn Vive. 
Louis 80 Webſter Ave. Ecke 
96 Wells Str, 
Ecke Indiana Str. 
— Meißner, 117 Wells Str. Ecke Ohio Etr. 
Geo. F Seßler, 200 Wells Str., nahe Locuſt 
Wells Ecke Diviſion 
Gen. Si. Markt, 508 Wells Schiller 
ger Gabert. 1312 N. Weſtern Ave., Ede Ful⸗ 
= ierton Abe. 


3. Ani, 1568 N. Weltern Upve., nabe Dis 
berfey Ave. 


Ladiſh, 632 Larrabee Str., 


— 
George” Sars, 161 €. 
ited ©t 
A. Mm. 
land 
N. Geo. 


Kein, sit €. 
Abe. 
Frey, 3534 


Ar. 


Bioneer Drug Co., 


Steinbredier, 
rt Plde. 
* Kindftrom &: Co, 


Yrcaplus Voiß, 395 I; 


Etr., Ede 


w 


F. 


Lake Biew. 

Frauk Eilenkoetter, 166 E. Addiſon Str., Ecke 

Lincoln Eir. ö 

— — 1085 N. Aſhland Ave., Ecke 

on Str 

—E PBharmach, 2250 N. Afhland Ave., 

Ecke Irbding Park Blod. 

M. L. Brauns, 156 E. Belmont Abve., Ecke 

Leabitt Str. 

23. Ghlers, 303 E. Belmont Ave., Ecke 

e. 

s,. 701 E. Belmont Ave., Ecke 

. 4. Auderion, 1147 E. Belmont Ave., Ecke 

Racine Ude. 

Frauk H. Ahlborn, 1202 E. Bryn Mawr Avbe., 

Ecke Evänſton Ave. 

Chas. H. Doerr, — E. Bryn Mawr Abe., 

Ede Wintbrov Up 2 

Ge. 1358 Diverfeh Blvd., Ede Chef- 

field Ave. 

» wegen 2295 Evaniton Ade.,, nahe Wis 

nona 

N. kn 2324 Evanfton Abe., Ede Foſter 

F. B — 1352 N. Halſted Str., Ecke 
Siverfey u 

Umanhocier & Amann, 1100 NR. Halited Str., 

Ede Furllerton 2lve. 

W. 8. — 1881 N. Halſted Str., Ecke Addi⸗ 
ſon St 

Benſon — Co. 1220 RN. Irving Park Bld., 
nahe 42.. Court 

4. ©. — 702 Lincoln Ave., Ecke Dibverſey 

9— A. Mertes, 886 LincolnAve., Ecke South⸗ 

port Ave. 


— 1072 Lincoln Ave., nahe Belmont 
wc" a — 1152 Lincoln Ave. Ede 
oo r 
—— ide. 1659 Lincoln Abe, Ede 
uhler 9 
nover Samen, 1934 Lincoln Ave, Ede 
— — 
Frank Dan "gr Lincoln Ave., Ede Lam 
— Ave. 
J — 2415 Lincoln Ave. Ecke Winne— 
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Gefährliche Bankerottſpielerei. 


Emil Herren 


und ſeine beiden 
Rechts berather. 
Emil Faure hat vor einiger Zeit 
Banterott gemacht, und weil er bei 
dieſer Gelegenheit ſeine Gläubiger zu 
übervortheilen verſucht haben ſoll, ſitzt 
er jetzt im Arbeitshauſe eine ihm im 
Bundes-Diſtriktsgericht zudiktirte ein— 
jährige Haftſtrafe ab. Er behauptet, 
daß er bei ſeiner Prozeſſirung von ſei— 
nen Rechtsberathern ſchlecht bedient 
worden ſei. Als dieſe Rechtsberather 
macht er A. J. Hanlon und den wegen 
fauler Machenſchaften aus dem Advo— 
katenſtande ausgeſtoßenen John Pfei— 
fer namhaft. Richter Landis läßt jetzt 
dieſe Angelegenheit unterſuchen. Han— 
lon und Pfeifer mußten ſich heute im 
Gericht einfinden, und dort wurde 
ihnen Faure, den man zu dieſem 
Zwecke aus dem Gefängniß geholt 
hatte, gegenübergeſtellt. Hanlon gibt 
an, daß Faure ſeinerzeit mit 
Pfeifer zu ihm gekommen ſei, und 
daß er ſich dann bereit erklärt habe, 
gegen Zahlung von $400 die Verthei- 
digung dei Mannes zu übernehmen. 
Er. würde auch gegen die Verurthei- 
lung ‘des yaure appellirt haben, doch 
gätte diefer jelber fich um feine nte- 
reifen nicht befümmert, und fo fei die 
Appellationzfrift ungenugt verftrichen. 
Daß er den Pfeifer Anmwaltsdienfte für 
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Hanlon in Abrede,. Auch Pfeifer jel- 
ber mollte nicht zugeben, daß er für 
Jaure Rechtsgejchäfte beforgt Habe. 
Nur aus reiner Freundfchaft hätte er 
ihm zur Geite geftanden. Auch um 
die Berufung hätte er Jich gefüimmert, 
und noch jegt habe er $100 in Händen, 
die yaure ihm zur Beitreitung der 
Koften eingehändigt, das Geld gatte 
dazu aber nicht gereicht, und fo jei 
nichts in der Sache gefchehen. Faure 
ftellte die Sache anders dar. Er be 
hauptet, daß Pfeifer al8 Mintel 
adbofat fi an ihn gedrängt und: fich 
für geleiftete Dienfte von ihm habe be- 
zahlen laffen; das fei anfänglich ohne, 
nachher aber mit Wiffen und Willen 
des Hanlon gejchehen; Beide hätten 
berfprochen, feine \ntereffen zu mah- 
en, und Beide hätten ihm nur fein 
Geld abgenommen. — 


gen in der Sade anjtellen. 


Kind ausgejicht, 


Vor der Hinterthür ihrer Wohnung 


Nr. 150 Johnfon Straße fand Heute 
früh Frau Roy Schlefinger einen ein 
drei Wochen alten, ausgefegten 

ben. Sie übergab da3 in einer 
gehüllte Kind der Polizei. Die 


im Findelhaus untergebradik, 


—* * — — De > Dis . 
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Hilfs-Diftritie- 
anmalt Shirer foll meitere ——— 
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Ep geht’s nicht. — 


Ai3 die Wicge der eigentlichen „Yan 
fees” gelten befanntlic die jechs Neu- 
lan) - Staaten. Zwar ift in der 
Nexzeit durch die ftarfe Zuwanderung 
v2 n Irländern und franzöfilchen Ka= 
abiern die Zufammenfegung ihrer 
Bevölkerung bedeutend verändert, und 
Der Puritanismus durch den Katholi= 
zismus arg in’3 Gedränge gebracht 
worden, aber die politifche Herrichaft 
iiben doch noch immer die Nachkommen 
der Pilgrimväter aus. Der Nimbus, 
den dieſe ſich beizulegen verſtanden ha— 
ben, wirkt ſogar noch weit über die 
Grenzen ihrer Urheimath hinaus. Da 
bie Gefchichte, die ın def amerifani- 
fhen Schulen gelehrt wird, den Yan- 
feed faſt ausſchließlich dag Verdienſt 
um die Begründung und Erhaltung 
der Republik zuerkennt, und die weni— 
gen amerikaniſchen Dichter den Ruhm 
ihrer engeren Heimath beſonders laut 
verkündet haben, ſo haben die Neu— 
englandſtaaten im ganzen Lande ein 
gewiſſermaßen moraliſches Ueberge-⸗ 
wicht, das ſie trefflich auszunützen ver— 
ſtehen. Insbeſondere der Bundesſenat 
wird von ihnen geradezu beherrſcht. 
Es iſt deshalb leicht zu verſtehen, daß 
auch der jüngſte Tarifreform-Entwurf, 
obwohl er den Namen des Abgeordne— 
ten Payne aus dem Staate New York 
trägt, in Wahrheit auf neuengliſche 
Einflüſſe zurückzuführen iſt. Nament— 
lich der Senator Aldrich aus dem 
Zwergſtaate Rhode Island hat ſchon 
dem urſprünglichen Entwurfe ſein Ge— 
präge aufgedrückt und gedenkt ohne 
Zweifel, ihm ſeine endgiltige Faſſung 
zu verleihen. 

Er dürfte jedoch im Senate ſelbſt 
auf erheblichen Widerſtand ſtoßen. Der 
Finanzausſchuß dieſer Körperſchaft, in 
dem die drei Yankees Aldrich, Lodge 
und Hale ſitzen, während der mittlere 
Weſten und der Süden in ihm gar 
nicht vertreten ſind, hat nämlich die 
Dreiſtigkeit gehabt, die Tarifbill ſchon 
„in Erwägung zu ziehen“, ehe ſie noch 
vom Abgeordnetenhauſe durchberathen 
worden iſt. Daraus glauben andere 
republikaniſche Senatoren den Schluß 
ziehen zu müſſen, daß das „Yankee— 
Trio“ ſich um die Bill des Volkshau— 
ſes überhaupt nicht kümmern, ſondern 
ſeine eigene unterfchieben und im Se— 
nate durchdrücken will. Daher hat der 
Senator Elkins aus Weſt-Virginia in 
ſeinem und der vier anderen republi— 
kaniſchen Senatoren aus dem Süden 
Namen den Neuengländern bereits den 
Krieg erklärt. Er macht kein Geheimniß 
daraus, daß er empört iſt, weil gerade 
Kohle und Fiſenerz auf die Freiliſte 
geſtellt worden ſind, aber er nimmt ſich 

auch der anderen „Intereſſen“ an, die 
Kine Meinung nad zu Öunften Neu— 
englands benachteiligt werden follen. 
Der Kampf um die Beute dürfte fomit 
einen fettionellen Karafter annehmen, 
d. h. der Süden und ver Weiten mwer- 
den vorausfihtlih aegen den Often 
Front mahen. Da aber im Genate 
unbegrenzte Redefreiheit herrſcht, ſo 
können die aufrühreriſchen Republi— 
kaner die Bill zu Tode reden, wenn ih— 
nen nicht die verlangten Zugeſtandniffe 
gemacht werden. Das Ende vom Liede 
wird alſo ſein, daß der Senat auch die 
wenigen freihändleriſchen Anwand— 
lungen der Paynebill noch unterdrücken 
und die Empörec durch „Kompenſatio— 
nen“ beſchwichtigen wird. Man wird 
ſich nicht zu wundern brauchen, wenn 
die ganze „Tarifreform“ darin beſteht, 
daß der unvernünftig hohe Dingley— 
tarif als Mindeſttarif niedergelegt, 
und ein „Kampftarif“ eingeführt wird, 


„| 9Borum ver wiertammt | 
| 
| 


| 


deſſen Zollſätze noch um 20 bis 420Pro- 


zent höher ſind. 

Wie aber auch der Streit enden mö— 
ge, jedenfalls wird das amerikaniſche 
Bolf wieder einmal die Lehre erhalten, 
daß e3 feinen Sinn hat, das Schub: 


zugeſtehen müſſen. 
ſchwer, Gründe zu finden, 


Warum der Widerſtand? 


Der Erfolg, den die Anfechtung des 
Miſſourier 2 Cents die Meile-Geſetzes 
hatte, legt den Gedanken nahe, daß 
nun auch die Bahnen in Illinois ver— 
ſuchen werden, das 2 Cents-Geſetz zu 
Fall zu bringen, um dann mieder zur 
alten 3 Gents-Rate zurüdfehren zu 
fönnen. In der That wurde auch be- 
reit3 mehrfach — ein ſolcher 
Angriff auf das Geſetz ſei in Vorbe— 
reitung — trotz dem will es aber nicht 
als wahrſcheinlich erſcheinen, daß die 
Bahnen ger neinfam die Gerichte gegen 
das Alinoifer Gele anrufen werden 
und die Rüdtehr zu der 3 Gent3-Rate 
ſcheint durchaus un wahrſcheinlich. 
Denn es würde den Bahnen wohl recht 
ſchwer fallen, eine ſolche Stellungnah— 
me, bezw. Forderung zu begründen, 
und ſie werden ſich wohl fragen, ob es 
am letzten Ende nicht beſſer für ſie 
wäre, das 2 Cents die Meile-Geſetz 
unbehelligt zu laſſen — ſofern ſie 
nicht ſchon zu der Ueberzeugung ge— 
kommen ſind, daß die Fahrpreisermä— 
ßigung ihnen thatſächlich Vortheil 
brachte, ſtalt Schaden. 

Im Hinblick auf die von Zeit zu 
Zeit bekannt gegebenen Berichte der 
verſchiedenen Illinoiſer Bahnen iſt das 
Letztere an dieſer Stelle immer be— 
hauptet worden, aber zugegeben haben 
es die Bahnen freilich bislang noch 
nicht. So offenſichtlich auch aus ih— 
ren Berichten, bezw. den Vergleichen 
der verſchiedenen Zahlen mit den ein— 
ſchlägigen Poſten früherer Berichte 
und von Berichten anderer oder der— 
ſelbenBahnen in andern verkehrsreichen 
Staaten, die die 2 Centis die Meile— 
| Rote nicht vorſchreiben, hervorging, 
daß der niedrige Fahrpreis die Paſſa— 
gierzahl bedeutend erhöhte, ſo daß die 
Einnahmen auf etwa gleiche Höhe blie— 
ben oder gar ſtiegen — ſo hartnäckig 
hielten die Bahnen daran feſt, daß die 
Seſetzgebung ſie ſchwer geſchädigt ha⸗ 
be. Das heißt, ſie ließen ſich auf eine 
Beleuchtung der Zahlen und Verglei⸗ 
che nicht ein, ſondern repetirten nur in 
ihren Berichteinleitungen von Monat 
zu Monat und von Vierteljahr zu 
Vierteljahr die wehleidigen Klagen 
über den ungeheuren Frevel, den die 
Gefeßgebung ihnen — in erfter Reihe 
dutch das 2 Cents die Meile-Gefeg — 
angethan haben fol. 

Die Bahnen müffen die frühere 
Behauptung, dab Ddiefes Gejeh fie 
Ihädige, natürlich auch weiterhin auf- 
recht erhalten, wenn fie vor Gericht 
die Umitoßung des Gefehes beantra- 
gen wollen. Das ift ihnen jet aber 
recht jchmer gemacht. Denn die jtaat: 
liche Eifenbahnfommiffion hat fich 
ihre Berichte — die eigenen Berichte 
der Bahnverwaltungen — näher an- 
gejehen und an Hand derfeiben ge- 
zeigt, daß die Einnahmen der Ni- 
noifer Bahnen aus dem Paflagierver- 
fehr im vergangenen Schre (dem Bor- 
jahre gegenüber) um rund zwei Mil: 
lionen Dollars ftiegen, während dod), 
wie allgemein befannt ift, die Fracht— 
verfehr-Cinnahmen aan; bebeutend 
abfielen. Die Antwort der Bahnen 
ift, bi3 1907 einjchl. habe man eine 
andere Vertheilungs-, bezw. Berech— 
nungsart der Einnahmen der Illi— 
noiſer Strecken gehabt, als die in 
1908 beliebte; früher habe man die 
Gefammteinnahmen einer zwiſchen⸗ 
ftaatlichen Bahn gleihmäßig auf bie 
Meilenzahl vertheilt, in der neueren 
Berechnung fei dem Staate Illinois 
das wirklich innerhalb ſeiner Grenzen 
gethane Geſchäft zugeſchrieben worden, 
und darauf ſeien zum Theil die höhe— 
ren Zahlen zurückzuführen. Das iſt 
aber nur eine Ausrede, der Sorte 
„beſſer als gar keine“, und auch was 
die Bahnleiter ſonſt zur Erklärung 
vorbringen, kann es nicht hinweger— 
klären, daß die Illinoiſer Bahnen un— 
ter dem 2 Cents die Meile-Geſetz ver— 
hältnißmäßig ſehr gut thaten. 

Die Leiter der Allinoiſer Eiſenbah— 
nen find aanz aerwiy Eure Männer, 
die ihr Gefchäft verftehen wie nur ir- 
gendiwer, und e3 läßt fich von ihnen 
ficherlich nicht annehmen, daß fie 
aus reinem Iroß follten die Vermwer- 
fung eines Geſetzes verlangen tollen, 
das ihnen höchſtens Vortheil brachte. 
Wenn ſie daher doch noch gegen das 
Geſetz vorgehen ſollten, ſo wird man 
ihnen doch gewichtige Gründe dafür 
Es iſt auch nicht 
die wohl 


als gewichtig erſcheinen können. Da 


iſt in erſter Reihe die Schwierigkeit der 


oder Ausplünderungsſyſtem „bon ſei⸗ 
die Beſchränkung, die die niedrige ge— 


nen Freunden verbeſſern“ zu laſſen. 
Solange überhaupt dem Kongreſſe das 
Recht zuertannt wird, ſeine Beſteue— 


Durchratenberechnung und des Aus— 
gleichs mit anderen Bahnen, und dann 


ſetzliche Rate den Eiſenbahnverwaltun— 


gen, bezw. Leitern des Paſſagierver— 


rungsgewalt zum Nuhen von Privat-⸗ 


intereſſen zu mißbrauchen, werden dieſe 
ſtets einen Ring bilden und jede gründ— 
liche Entlaſtung der Verbraucher ver⸗ 


eiteln. Man kann folgerichtig nicht den 
ments“ geben in der Form von „Ex— 


Kohlengrubenbeſihern, Sägemüllern 


und Großſchlächtern den lange genoſſe- 
nen „Zolihuh“ entziehen, wenn man 
anderen Sinterefjen diefen Schuß laffen | 
oder ihn gar noch fteigern will. Ent: | 


meber muß man alle Rohitoffe zollfrei 
einlaffen und die Zölle auf die aus ih- 
nen gewonnenen Erzeugniffe ent|pre- 
hend verringern, oder man muß bie 
Zuftände weiter, dulden, bie ſich „im 
natürlichen Entiwidlungsgange“, d. h. 
duich die gegenſeitige Sdaderei und 
— ——— herausgebildet haben. Iſt 
e3 bie Pflicht des Bundes, dem einen 
Geihäftsmanne den ausländifchen 
Wetlbewerb vom Leibe zu halten und 
ihn unnatürlich Hohe Geminnfte zu 
verfchaffen, fo hat er diefe Pflicht auch 
gegen jeden anderen Gefchäftsmann. 
‚Und ijt e3 feine Aufgabe, die Yabri- 
fanten zu beichühen, jo muß er au 
bie Wald- und Grubenbefiter, die 
Kae und die Lohnarbeiter unter 
eine Fittige nehmen. Die Ungerechtig- 
teiten, bie fi daraus ergeben, find 
richt zu vermeiden und müllen mit in 
Sen auf genommen werben. Wer das 
Soſiem für richtig hält, muß ſich ſeine 
Haan gefallen lafien. Doc hoffent⸗ 
iwirb über furz oder lang die ganze 
—— als Schwindel erkannt 


kehrs, auferlegt. Wenn man nicht über 
2 Cents die Meile hinausgehen darf, 
dann kann man nicht weit unter die 
gewöhnliche Rate hinuntergehen: man 
kann keine nennenswerthen „Induce— 


kurſions-Tickets“, einen ſtarken Rei— 
ſendenſtrom nach einer beſonderen 
Stadt oder Gegend zu locken und die— 
ſer damit zu einem Buhm zu verhel— 
fen. 


Mit einem Worte, die Geſchäfts— 


—— im Gegenſatze zur Berufs— 


thätigkeit der Bahnen, wird durch das 
Geſetz beſchränkt. Und« das iſt wohl 
die Hauptſache. Die amerikaniſchen 
Bahnen ſind von jeher ſo ſtark im 
„Nebengeſchäft“ geweſen — im Land— 
geſchäft und Bergbau, in induſtriellen 
Unternehmungen u. ſ. w. — daß es 
ihren in dieſer Geſchäftsatmoſphäre 
aufgewachſenen Leitern gar nicht in 
den Kopf will, daß ihnen die Gelegen— 
beit zu foldhem Gefchäft befchnitten 
fein foll. 


Eine Kinderitatiittt. 


Süße Herr Roofevelt noch im Wei- 
fen Haufe, jo hätte er heute die 
ſchönſte Gelegenhen wieder einmal 
kräftiglich gegen den ſogenannten 
Volksſelbſtmord zu wettern. Nahezu 
fünfundzwanzig Millionen (ausgerech⸗ 
net 24420,770) weiße Kinder zu we⸗ 
nig im Lande — ift der auffehener- 


| 


zegende Befund, wumit aejtern das 


ribendpoit, Chicago, ae I —F 1909. 


Zenfusamt aufgemwartet bat. — 
ſpät aufgewartet, denn der Befund iſt 
auf die Volkszählung vom Jahre 1900 
gegründet. Was auf Grund dieſer 


letzten Zählung die einſchlägige Stati— 


ſtik herausgebracht hat, ift von den Ge— 
lehrten des Zenſusamtes in Vergleich 
geſtellt worden mit den entſprechenden 
Ergebniſſen der erſten Zählung, gehal⸗ 
ten im Jahre 1790, in der guten alten 
Zeit, da das amerikaniſche Volk noch 
viel jünger und, wenn nicht beſſer und 
tugendhafter, fo doch viel finderreicher 
mar als heute, 

Damals, fo wird num gemeldet, gab 
es im Gebiete der Ver. Staaten 1,- 
214,388 mweiße PBerfonen, die das 20. 
Lebensjahr überschritten hatten. Weiße 
Kinder unter 16 Jahren hat e3 zur fel- 
ben geil 1,553,263 gegeben. Alfo hat 
e8 damals 100 Kinder auf durd= 
ſchnittlich 78 Erwachfene gegeben. Da— 
gegen zeigt bie | Zählung von 1900 erft 
100 Kinder auf durchſchnittlich 158 
— — Die betreffenden Ziffern 
find | 37,131,536 meiße Erivadgfene bon 
20: Yabzen a: darunter, und 23,874,: 
u weiße Kinder von unter 16 Yab- 
ten, Beitände heute da3 alte Verhält- 
niß noch, jo u rüßte Die Zahl der Kinder 

mehr als das Doppelte, nämlich 48,- 
295,536 betragen. 

Wie immer bei folhen Vergleichen, 
fommen auc) hier die angeblich Edel- 
ſten der Nation am fchlechteften weg. 
Dem weißen eingeborenen Element der 
Neuenglanditaaten, dem mafchechten 
Yankeethum, twird das Zeugniß ver 
größten Entartung auögeftellt. Inter 
der frommen Nachtommenfchaft der be- 
rühmten Pilarimspäter, in der Hei: 
math der blauen Gefete, des puritani- 
joen Sabbaths und der prohibitio- 
niftifchen Smangstugendhaftigteit, hat 
die „amerifanifche Raffe“ die Kraft der 
Selbfterhaltung verloren. Im Allge- 
meinen zeigt ter Ausweis von 1900, 
daß durchjchnittlich 1800 weiße einge- 
borene Erweäfene zur Nufbringung 
bon 1000 eingeborenen weißen Kin⸗ 
dern erforderlich ſind. In gewiſſen 
Eiidftaaten ift das Verhältnig noch 1,- 
100 Ermwachfere zu 1000 Kindern. Sn 
Theilen von Maffachufetts und ande- 
ren Neuenglandftaaten fommen 1000 
Kinder erit auf 3400 Erwachfene. Nur 
die Einwanderung — heißt e3 in dem 
Beriht — berjchleiert theilmeife die ge- 
fährliche Hinneigung zum „race 
suicide” in den Neuenglandftaaten 
und im Oſten überhaupt. 

Daß, mie weiter dargelegt wird, in 
einem Theil der älteren Staaten die 
Bevölkerung neuerdings etwas ftärfer 
wählt als 'n den vorhergegangenen 
Ssahren, tft gleichfalls nur ver Einwan- 
derung zu verdanten, die hier aller- 
dings nicht ımmer als ungemifchter 
Segen auftritt. Hauptarund befagten 
WachsthHums ift nämlich „die zuneh- 
mende Gepflogenheit der neueren Ein 
panbderung, fich in den meift mit Ar- 
beitsfräften bereits überfüllten großen 
Küftenftädten und den benachbarten 
Bene - Mittelpunften niederzulaf- 
en“. 

Mit Bezug hierauf find auch die fol= 
genden Angaben Iehrreih. Xm Zeit: 
taum bon 1850 bi3 1880 ijt in dem 
urfprünglichen Gebiete der Ver. Staa= 
ten die Summe der Bevölferung um 
64.6 v. 9. gewachfen; die gleichzeitige 
Zunahme in den fpäter erworbenen 
(meitlichen) Gebieten betrug 215 v. 9. 
Sn den folgenden 20 Yahren war die 
Zunahme in den älteren 40.3 und in 
den neuern Gebieten nur noch 63.6 db. 
H. Ein weiterer Bemeis, daß die Ein- 
wanderung nicht mehr fo iübermie- 
gend wie früher in den jugendlichen 
Mejten fich erategt, in dem der Ader- 
bau vorberrfcht, Tondern in größerer 
Menge in den älteren Induftrieftaaten 
hängen bleibt. Hält diefe Entmwicelung 
an, fo —* in nicht langer Zeit die 
öſtliche Landeshälfte im Wachsthum 
der Vevollerung wieder Schritt halten 
mit dem Weſten. Auf alle Fälle bil— 
den ſchon heute die ſogenannten 
„Foreigners“ — d. i. die Eingewan— 
derten und deren unmittelbare Nach— 
kommenſchaft — die Mehrheit der wei— 
ßen Bevölkerung in den Neuengland— 
ſtaaten ſowohl wie in den ſog. Mittel— 
ſPaaten. Auf 1000 weiße Bewohner 
kommen in dieſen Landestheilen durch— 
ſchnittlich 518, die entweder Eingewan— 
derte ſind oder Kinder von Eingewan— 
derten. Im Süden iſt das Verhältniß 
nur 79 aus 1000. 

Ei meiteren Verlaufe zeigt der Be- 

t, daß auch in der quten alten Zeit 
= amertfanifhe Kinderreichthum 
nicht gerade überwältigend gemefen tft. 
Die Durhfchnittsgröße der Familien 
im Nahre 1790 bat 5.8 Berfonen be= 
tragen, alfo nicht ganz vier Kinder auf 
die Familie. Im Nahre 1900 mar 
die Durchſchnittsziffer 40 Perſonen 
oder ungefähr 214 Kinder auf die Fa— 
milie. Familien mit drei Perſonen 
waren im Jaähre 1790 nur ein Viertel 
aller Familien, im Jahre 1900 war 
ihre verhältnißmäßige Anzahl auf 40 
v. H. geſtiegen. Familien von ſechs oder 
—— Perſonen, im Jahre 1790 noch 

aſt 
knapp ein Viertel der Geſammtzahl. 
Würde die Bevölkerung von 1900 
in Familien von gleicher Durchſchnitts— 
größe wie im Jahre 1790 eingetheilt, 
fo gäbe es 3,307,000 Familien oder 
Haushaltungen weniger im Lande. An— 
dererſeits gäbe es faſt 20,000,000 
mehr Menſchen im Lande, wenn die 
Familien von 1900 (bei gleicher An— 
zahl) an Größe denen von 1700 gleich— 
kämen. Und wenn im Verhältniß zur 
Bevölkerungsziffer noch ſo viel gehei— 
rathet würde wie früher, nicht heute ſo 
viel häufiger alte Jungfern und alte 
Junggeſellen herumliefen, ſo ergäbe 
ſich bei gleicher Fruchtbarkeit der Ehen 
ein Mehr, wie oben bemerkt, von faſt 
25,000,000. Ob uns das jedoch glück⸗ 
ficher machen würde, al3 mir find, tft 
eine Frage, auf die die Statiftif die 
Antwort Tchuldtg bleibt. 


Bon euftf chiffbau Zeppelin. 


Aus Friedrichẽhafen ſchreibt man: 
Hier bereiten ſich die Militärluftſchif⸗ 


fer vor zu ee mit * vom 


gewinnen. 


—— — ————— 


Reiche Üdernommenen uftihiff zZ Z 1. 
Die glänzenden Fahrten im Herbit 
1908 haben feine Brauchbarfeit be⸗ 
wieſen, und wenn nicht ein beſonderes 
Mißgeſchick waltet, wird es den grö⸗ 
Beren jetzt geftellten Yorderungen auch 
genügen denn warum follte ein Fahr: 
zeug, das fich mit reichlichem Ballaſt 
viele Stunden in der Höhe von einigen 
hundert Metern bewegte, nicht auch in 
größerer Höhe fahren können. Auch an 
ber Möglichkeit Teichter Landung und 
einer Dauerfahrt von 24 Stunden 
zweifeln ‘die hicfigen Fachleute nicht, 
obgleich diefes Schiff trotz ſeines Um— 
baues eine viel geringere Leiftungsfä- 
higteit befigt, al3 das in Echterdingen 
zugrunde gegangene Sahrzeug, deſſen 
Erfaß diefer Tage ala Z 2 vollendet 
murde. Der Luftfchiffbau Zeppelin 
hat den erjien Theil feiner Aufgabe 
erfüllt, der darin beitand, die bom 
Reiche beftellten zwei Schiffe zu lie- 
fern. Schon beginnt man Die Ar: 
beit für Z 3 vorzubereiten, deſſen Bau 
Saiten wird, ohne dB ein Auf 
trag dafür vorliegt. Wenn diefeeSchiff 
etwa im Auguit oder September fer- 
tig wird, geht auch die neue Doppel= 
halle und die Habrif ihrer Vollendung 
ent: gegen, und zwei weitere Schiffe fün= 
nen auf Kiel gelegt werden. Z 3 wird 
vorausfichtlich einen Beluch auf derfijn- 
ternationalen Luftſchiffahrt ⸗Aus⸗ 
ſtellung in Frankfurt ausführen, die 
zwar ſchon im Juli beginnt, aber bis 
Oktober dauern ſoll. Man hofft, dort 
unternehmenden Geldleuten zu bewei— 
—* daß die Möglichkeit, Verkehrsli— 

n einzuführen, nabe gerüdt ift. Die- 
* Ausſtellungsſchiff ſoll ſchon 20 
Perſonen an Bord nehmen können, und 
wenn der Luftſchiffbau Zeppelin erſt 
den Betrieb in ſeiner großen Halle auf— 
genommen hat und Z 4 und Z 5 ent= 
Itehen, wird eine mefentlicheSteigerung 
in der Leiftungsfähigfeit der Schiffe 
möglich fein, womit Graf Zeppelin den 
Bemeis erbringt, daß er das ihm vom 
deutfhen Volfe anvertraute Pfund 
nicht vergraben hat. Der Befuch der 
Frankfurter Ausftellung ift davon ab- 
bängig gemadt, daß ein dauernder 
Luftſchiffhafen dort errichtet wird, ei- 
ne Bedinqung, auf die die Gtabt 
Frankfurt ficherlich eingehen wird. Da 
bei der Nähe der Chemifchen Fabrik in 
Griesheim das MWafferftoffga in 
Frankfurt zum Füllen und Nad- 
fiillen der Quftichiffe günftig zu ba= 
ben ift, wird diefe Stadt für den zus 
fünftigen Verkehr große Bedeutung 
Auch in Düffeldorf fprady 
man fchon von der Errichtung eines 
Luftichiffhafene. Wenn erjt regelmä— 
Bige Verfuchsfahrten zwiſchen dieſen 
Städten aufgenommen werben, dürf- 
ten auch andere folgen, und fo ift zu 
hoffen, daß fich dann, durch Erfahrung 
gefördert, die jebt noch phantaſtiſch 
ſcheinenden Zukunftspläne verwirkli— 


chen laſſen. 


Wetter und Stimmung. 


Man findet es im Allgemeinen tri— 
vial und betrachtet es als ein Zeichen 
geiftiger Unbeholfenheit und Be— 
ſchränktheit, eine Unterhaltung vom 
Wetter zu beginnen. Gleichwohl hat 
dies einen ſehr triftigen pſychologiſchen 
und phyſiologiſchen Grund und be— 
weiſt die Wahrheit des Schiller'ſchen 
Wortes: Aus Gemeinem iſt der Menſch 
gemacht u. ſ. w. Ohne daß wir uns 
deſſen immer bewußt oder, ſelbſt wenn 
dies der Fall iſt, die Fäden des Zu— 
ſammenhanges aufzuzeigen im Stan— 
de wären, liegt die Grundlage unſerer 
jeweiligen Stimmung in Witterungs— 
einflüſſen, die unſer Gemeingefühl, 
unſer Wohl- oder Uebelbefinden, un— 


ſere gute oder ſchlechte Laune entſchei— 


dend mitbedingen. Daraus erklärt es 
ſich, daß das Wetter in Schillers und 
Goethes Briefwechſel eine ſo bedeuten— 
de Rolle ſpielt, daß Rahel dem Datum 
ihrer Briefe faſt immer die Angabe 
des Wet — beizufügen pflegte, daß 
Kant ein Geſpräch vom WMetter für 
die ſchicklichſte Einleitung eines Ge— 
ſpräches erklärt, daß in den Briefen 
des geiſtreichen Hiſtorikers Johannes 
v. Müller das Wetter ſo häufig er— 
wähnt wird, daß die Ausdrücke, die 
die Sprache zur Bezeichnung der 
Stimmung gebraucht, wie heiter und 
trüb, hell und düſter, vom Wetter ent— 
lehnt ſind, und daß wir umgekehrt den 
launenhaften Wechſel der Stimmung 
auf das Wetter übertragen, launenhaft 
und wetterwendiſch als gleichbedeutend 
gebrauchen. Ja das Wort und der 
Begriff des Humors, wenn wir von 
ſeiner erweiterten pſychologiſchen und 
äſthetiſchen Bedeutung abſehen und 
uns an den urſprünglichen etymologi— 
ſchen Sinn halten, weiſt auf den glei— 
chen Zuſammenhang von Wetter und 
Stimmung hin. Denn, wie bekannt, 
heißt Humor eigentlich ſoviel wie 
Flüſſigkeit, Näſſe, Feuchtigkeit. In— 


dem die alten Aerzte aus der verſchie— 


die Hälfte, ſind heute nur noch 


denen Miſchung der trockenen und 
feuchten Elemente im menſchlichen 
Körper das Temperament und die Be— 
ſchaffenheit des leiblichen und geiſtigen 
Wohlſeins ableiteten, bekam das Wort 
Humor die Bedeutung vonStimmung, 
deren Wechſel als gute oder üble Lau— 
ne ſich äußert. Einer der weſentlichen 
Faktoren, aus deren Zuſammenwirken 
eine ſo wenig bleibende, ſo veränderli— 
che Größe, wie es die leiblich-ſeeliſche 
Stimmung des Menſchen iſt, als Re— 
ſuktat oder Wirkungsſumme hervor— 
geht, iſt eben neben den Einflüſſen des 
Bodens, des Lichts, der Nahrung, der 
Lebensweiſe die athmoſphäriſche Luft, 
die ſelbſt innerhalb der Breite ihrer 
normalen Grundbeſchaffenheit eine 
fortwährend veränderliche Größe iſt. 
In der äußeren Haut ebenſo wie in 
der die Verdauungd- und Athmungs- 
wege ausfleidenden Schleimhaut bietet 
nun unfer Leib zwei ausgedehnte ylä- 
Shen dar für die mannigfaden Ein- 
wirfungen der Luft in ihren mechieln- 
den Mifchungs-, Wärme-, Feuchtig- 
feitäverhältniffen, ihrer Schiwere, ih⸗ 
ren elektriſchen und magnetiſchen 
Spannungen; und die Verbindung al⸗ 
ler dieſer Einflüſſe und Veränderun— 
gen der athmoſphäriſchen Luft macht 
Fam an aus, mas wir * Wit⸗ 


viduelle; 


terung bezeichnen. In allen den ange— 
führten Beziehungen iſt alſo die je— 
weilige Stimmung des Menſchen we— 
nigſtens in ihrer Grundlage der Re— 
flex des Wetters; daß wir uns von 
dieſer Abhängigkeit bi3 zu einem ge= 
wiffen Grade frei machen, duch Wil- 
lenstraft und Gelbitdizziplin unferer 
Stimmungen innerhalb ziemlich meit- 
geftedter Grenzen Herr merden fün= 
nen, tft damit nicht ausgefchloffen. 
Kants fchöner ITraktat „Von derMacht 
des Gemüths“ u. |. mw. enthält dar— 
über beherzigensmwerthe TFingerzeige. 


Die Würnſchelruthe in Baiern. 


Auch in Baiern — vielleicht angeregt 
durch die Erfolge, welche in Deutſch— 
ſüdweſtafrika der von der Reichsregie⸗ 
rung dorthin entſandte Quellenſucher 
Landrath v. Uslar erzielt hat — wer— 
den nunmehr im Auftrage des Staates 
mit der Wünſchelruthe Verſuche ange— 
ſtellt. Ruthengänger iſt in dieſem Falle 
der praktiſche Arzt Adam Voll inWeis— 
marn, der unlängſt von der königlich 
baieriſchen General-Bergwerks- und 
Salinen-Adminiſtration den Auftrag 
erhielt, mit der Wünſchelrute in der 
Oberpflaz und in Oberfranken auf Er— 
ze zu ſuchen. Dr. Voll der die Wün— 


reed 
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darauf, für einen Augenblid menig- 
fteng ihren Wildheit3- und Graufam- 
feitsinftintt unterdrüdt zu haben, 
nahm id, plößlich Kaftagnetten aus der 
Iafche, ein ganz reizende3 Inſtrument. 


ſchelruthe (im Gegenfage zu der bisher | yas ich bejfer fpiele, als die Flöte. 


Hieng ablehnenden Haltung der miffen= 
Ihafilichen Welt gegenüber dem Wins 
ſchelrutenweſen) abſolut ernſt genom— 
men wiſſen will, benutzt zu ſeine Ver— 
ſuchen einen ſchleifenförmig gebogenen, 
ziemlich dicken Eiſendraht, der bequem 
mit der vollen Fauſt gefaßt wird. Um 
einerſeits die Empfindlichkeit der Rute 
Durch deren direfteVerbindung mit dem 
Erdboden zu erhöhen, andererfeit3 aber 
ein Reagiren der Rute unmillfürlichen 
Mustelzufungen gegenüber möglichit 
zu verhindern, fchraubt man an Die 
Stiefeladfäte Eisfporen und befeftigt 
an diefe das eine Ende eines Kupfer= 
drahtes, während das andere Ende um 
den Griff der Ruthe gemidelt wird. 
Um brauchbarfien ift die „Doppeljeitig” 
aeerdete Ruthe. Nicht nur Waffer, auch 


fämmtlihe Metalle, Metalloide, Koh: | 8 


len und Petroleum zeigt fie nah Dr. 
Bol an. Sie befchreibt dabei einen 
Kreisbogen deflen Höhe von der Größe 
des Atomgeivicht3 abhängt. Bei der 
Annäherung an eine Uber macht Die 
Rute zwei Zudungen, während e3 über 
der eigehtlichen der zum vollen Aus 
ſchlag kommt. In leßterem Sinne 
Tpricht man von Hauptftrahlen, im Ge— 
genjfaß zu den erjleren, den bloßen 
Anfündiqunasftrahlen. Die Enjfer: 
nung derfelben von efnander gibt die 
halbe Tiefe an, in welcher die Waller: 
ader liegt. Bei Metallen tft das Ber 
hältniß noch nicht genau feitgeftellt. An 
der Grenze eines Metalllagerd macht 
die Nuthe angebli® horizontale 
Cchmanfungen. Much nad Dr. Voll 
ift die Fähigkeit zur Wünfchelrutbe, Die 
übrigen3 auffallender Weile bei Nacht 
vollftändig verlagt, nur eine rein indi- 
er Selbft eiqnet fich hierzu 
nach eigener Behauptung vortrefflich. 
Thatfächlich hat er in mehreren Fällen 
bereits Erze, Kohlen und Petroleum, 
und zulegt auf der Höhe des Cordigaft, 
eines berühmten Ausfichtspunftes um 
weit Lichtenfels, in der von ihm bor= 
ber angegebenen Tiefe von 11 Meter 
eine Quelle „erwünfchelt”. 

Allerdings hatte Dr. Voll aud) eini- 
ge „Verfager“, die aber an dem günitt- 
gen Gefammtergebniß um fo weniger 
ändern, als bei diefen Mißerfolgen 
nachherige Auftlärung eintrat. So 
Härten fich namentlich in einem Yalle, 
in einem Gelände, wo vor einer Eifen= 
gewinnungs-Geſellſchaft ſchon vor— 
her viele Bohrungen vorgenommen 
worden, ſeine Fehlſchläge dadurch auf, 
daß — dieſer Erfahrungsſatz war da— 
mals noch unbekannt — die doppelt 
geerdete Rute 30 Meter weiter einen 
Ausſchlag ergibt, als die einfache. Und 
das Scheitern einer von Dr. Boll im 
Garten des Münchener Polytechnikums 
ausgeführten Demonſtration ſoll dar— 
auf zurückzuführen ſein, daß vieleKalk— 
ſteine aufgeſchüttet waren, und Dr. 
Voll damals den Kalkausſchlag der 
Ruthe noch nicht kannte. 

Nunmehr hat Dr. Voll ein Schema 
aufgeſtellt, für deſſen Richtigkeit er ga— 
rantiren zu können glaubt. Es ſind 
dabei ganz beſtimmte Geſetze, (z. B. der 
„Erdung“) feſtgelegt. Bei Anwendung 
dieſes Schemas ſteht nach Dr. Voll 
zu hoffen, daß unſer Bergland als— 
bald auf eine ganz andere Baſis geſtellt 
und Schetze gehoben werden können, 
von denen man jetzt noch keine Ahnung 
hat. In Oberfranken zum Beiſpiel 
ſoll Dr. Voll's Wünſchelruthe ſogar 
Gold — haben. 

Orphens unter den Menſchen⸗ 

freſſern. 


Die auſtraliſchen Menſchenfreſſer 
ſind gemüthliche Leutchen, die nur 
höchſt ſelten einmal auf den Gedanken 
kommen, Stammesgenoſſen zu ver— 
ſpeiſen, die auf Weiße faſt niemals 
Appetit haben, und die ſich durch Mu— 
ſik ſo bethören laſſen, daß ſie darüber 
die ganze Menſchenfreſſerei vergeſſen. 
Forſchungsreiſende, die zufällig in den 
Bereich der Anthropophagen⸗ Freßluſt 
gerathen ,brauchen nur, wie der ſelige 
Orpheus, zur Leier oder zu irgendei— 
nem modernen Muſikinſtrument zu 
greifen, und fie find gerettet. In der 
JIuriner „Stampa“ erzählt Giacomo 
Drago, daß er, ala er zum erftenmal 
mit Menfchenfreffern zufammentraf, 
den fühnen Entfehluß faßte, jich ihnen 
ohne jegliche Waffe zu nähern. „Ein 
moderner Orpheus“, fo fchreibt er, 
„nahın ich ftatt einer Piftole oder eines 
Säbel3 eine Hirtenflöte und fpielte 
eine Jhmachtende Melodie, um zu er- 
gründen, ob die milden Herrfchaften 
für den Zauber der Mufit empfäng- 
lich mären. Sch muß der Wahrheit 
gemäß geftehen, daß mir anfangs nicht 
ganz wohl zumuthe war, obmohl zwei 
der wenig vertrauenerweckenden Her— 
ren ſofort wie die Böcklein zu ſpringen 
begannen. Ich glaube, ohne mir 
ſchmeicheln zu wollen, daß der Or—⸗ 
pheus von Thrazien auch feinen größe⸗ 
ren — ** Kür. m ftolz 


Der Erfolg war phänomenal: meine 

dilden waren ganz hingeriffen bon 
* betäubenden Lärm der Daumen— 
klappern und hopſten wie kleine Kin— 
der, die ſich ein bischen austoben wol— 
len! Auch ich war glücklich und zu— 
frieden; konnte ich doch, kaum zehn 
Schritte von ihnen entfernt, in aller 
Ruhe ihren Knochenbau und ihre Ge— 
ſichtszüge ſtudiren, ohne befürchten zu 
müſſen, daß ſie mich plötzlich mit 
an und Haar hinunterwürgen fünn> 
ten... 


Eode3 - Anzeige. 
Freunden ımd Belannten die traurgie 
Nachricht, dak mein gelichter Gaite und 
unfer lieber Bater 
S John T. Alwart 
im Alter von 58 Sahren am Sonntag, 
A den 28. März, Bormittags 11.55, jelig 
3 dm Seren entichlafen ift. Die — 
findet ftatt am Mittwoch, den 32% d. 
un 1 Ubr Nacdm., dom ee 
J 788 Dadton ir, nad dem Concordia: 
A Gottesader. Im ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Alwart geb. Nathke, Gattin 
Annie, Dlga, Meta und Lilly, 
* Töchter. 
Rohn und Henrh, Söhne. 
F. ©. Alwart, Bruder. 
Frau Nefett, Frau Edlon, Frau 
SKlaien, Schweitern. 
John Kellerman, Schwiegerſohn. 
Nebſt Schwagern Schwägerinnen 
und Verwandten. 


Ruhe ſanft, du theurer Gatte, 

Ruhe ſanft, du lieber Vater, 

Ruhe ſaunft nach deinem ſchweren Leiden, 

Unveraeblich bleibit du den Deinen. 
modi 


Todes - Anzeige 
Verwandten nd Freunden die traurige Rus 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Karolina Schlinske 

März, Abens 7 Uhr, im Alter von 48 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdi— 
ung am Mittwoch, den 31. ärz, Wittags 1 
Ihr, dom Tranerbaufe, 1219 W. 59. Str., nach 
Moünt Greenwood. Um ſtille Teilnahme Bitten 
die trauernden Sinterbliebencıt: 

Frank Schlinske, Gatte. 

Auguſta Baulien geb. Schlinsle, The— 
reſia Schlenker geb. Schlinskte, Ka— 
rolina Grueder geb. Schlinste, 
Louiſe, Anna, Marh, Ruth, Selma, 
Kinder. 


am 28. Mü 
Jahren ſelig 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab umfere geliebte Gattin, Mutter und 
Srobmutier 
Sophia Ahnert 
im Miter don 57 Sabren geitorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Mittvod, den 31. 
März 1909, vom Trauerbaufe, 1390 S. Spaul— 
ding MAvde., um 12 Uhr Mittags, bon da nad 
dem Concordia-Gottesacker. Um ſtille Theilnah— 
me bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Fred Ahnert, Gatte. 
Eruſt, Sohn. 
Hedde Menſhing, Tochter. 
Ernſt Menſhing, Schwiegerſohn, 
nebſt Verwandten u. Bekannten. 
Ruhe ſanft! 


odes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dag mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 

Hermann Weigand 
im Alter don 33 Jahren am Conntag, den 28. 
März, geitorben ift. Beerdiaung findet ftatt am 
Mittwoch, den 31. März, um 10 Uhr Borm., 
bom Irauerbaufe, 56555 Ebields Mpe., nach deut 

Waldheim Srieönof. Die trauernden ‚Sinterblies 
denen: 

Anna Weigand, Gattin 
Frieda, Herbert und Eljie, Kinder, 


Tode3- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die tranrige Nadjs 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 

Michael Wochr 
im Alter don 68 Sabren und 5 Monaten ge 
ftorben ift. Beerdigung Mittwoh Nachmittag 
um 1:30, den 31. März, vom Trauerbaufe, 
3413 N. Albland Ave., nah dem Graceland» 
Friedhof. Die tranernden Hinterbliebenen: 
s.. Viagdalene Wuehr geb. Meder, 
Gattin. 
Fied, Lonis (Bolizift) und Lonife, 
Kinder, nebit Schiviegertodhter und 
Enleln. 


Todes-⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 

Magdalena Etges 

am Montag, den 29. März, im Alter bon 75 
Jahren geſtorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Atittwocd, den 31.-Märg, um 9 Ubr 
Borm., vom Irauerbaufe, 4739 Mabafb Ape., 
nad der St. Georgstirde und bon- dort nad 
dem St. Marien-Friedhoi. 
Margaretfa Welwers, Tochter. 
Soiepy und Johann Etiges, Söhne, 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Velannten die traurige Nach» 
riht, dab mein geliebter Gatte und unfer lies 


ber Vater 
Johann Krebsbach 
im Alter von 48 Jabren am Montag, den 29. 
März, um 5:30 Uhr, ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Um ftilles Beileid bitten die tranernden 
Hinterbliebenen: 
Margaret KArebsbah ach. Theis, Gattin. 
— Johann, Margaret, Karoline 
und Aunag, Kinder. 
Joſ., Michael, Brüder. 
Beerdigungsanzeige ſpäter. 


Todes ⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

viot, dab unfer lieber Gatte und Pater 
Ernit Fabi 

nad furzem idiweren Leiden am 28. März_ent- 
ichlafen ift, Beerdigung fuset flat am Don: 
nerstag, den 1. Mpril, 2 Uhr Nadım, bom 
Trauerbahfe, 649 Burling Str., nad GSraceland. 
Um jtile Ibeilnadme bitten die trauernden 


HSınterbliebenen: 
Elizabeth Yabi, Gattin. 


dmi Ermit Fabi, Sohn. 


Siterpojtlarten 


in deutfcher und engliider Sprade, in großer 
Auswahl und zu billigiten Breiien. Bitte beju- 
hen Cie unferen Laden. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne un ei Weſtens. 
uroe 
Brifker Babafb und Michigan Apes. 


Paiiende Konfirmations- und Ditergeichenfe. 
—— — Chriſtliche Bergißmein⸗ 
a bein umd Teftamente, — 

ud Oſterarußlarten in größter Auswahl. 


'KOELLING & KLAPPENBACH 


nn En m 


— HH O| 


* EEE HOHER ON — — —— 
J Der rechte Mann 


RE Bin 


Hummel, 


8 RIEF LEERE HI 0 FEAR + 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daB unfer lieber Bruder 
Sohn Finkler 
am Conntag, den 28. März, im Alter bon 53 
Jahren fanft im Herrn entihlafen ift. Beerdi- 
aung findet ftatt am Mittwoch, den 51. März, 
um bald 9 Ubr —— von 641 Barry Ave. 
nach der St. Alphonſuskirche und von da nach 
dem St. Bonifazius-Gottesacker. Um ſtille Theil— 
nahme bitter die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Maria Kubn, Schweiter. 
Nik. Finfler, Bruder, nebit Ber: 


wandten. modi 


Geitorben: Katie Anaus, geliebte Tochter boy 
Rofe und dem vberitorbenen Nofepb Knaus, 
teure Schwefter bon Rofe und Mamie Knaus, 
Bra Nohn Simons und Frau Mar Slam, Ya 
erdigumg Mittwoch Formittag um 9 Uber dom 
Trauerhauſe, 985 ©. St. Zouni3 Wde., nad der 
St. Marv’3_of Perpetual Help Kirche und bo 
da mit Kutfhen nah dem Bonifazius⸗ Sriedhoß 
Ruhe in Frieden. modi 


Geftorden: Marh Zus, 39 Sabre alt, aelichte 
Gattin von Paul Lug, Mutter von Emma. Beer: 
digung Mittwoch Nachmittag ac 1 Uber voit 
Hochipeiers Kapelle, 701 W, North Ade., nad) 
Conwrdia. 


Dankſagung. 

Allen lieben Freunden, Verwandten und Be— 
lannten, ſowie 

dem Frauen-Verein der St. Vauls Kirche, 

der Geſellſchaft Erholung, 

dem Frauenverein d. Uhlich'ſch. Waiſenhauſes, 

der Seſſing Loge A. F. & A. M., 
ſowie den Herren Direktoren der Deutſchen Ge— 
ſellſchaft für ihre innige Theilnahme uünd die 
herrlichen Blumenſpenden bei dem Begrä bniß 
meiner theuren Gattin und unſerer guten Mut— 
ter unſeren man Dant. 


Bm. Kalb, Gatte. 
Setir und Alma Kalb, Kinder. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten, welche uns 
beim Tode und bei der Beerdigung unſerer lie— 
ben Mutter 

Sophia Heun 
ihre tröſtliche Theilnahme bewieſen, ſowie für 
die ſchönen Blumenſpenden und, beſonders auch 
den Logenſchweſtern für ihre Hilfe unferen in: 
nigiten Dant, 
Die trauernde Familie, 


Mutter ift bon una geidieden, 
Do dvergefien nicht bienieden. 


Cuas. BURMEISTER & SON, 
ı  Feidenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Xheilen der Stadt promp! 

beforat. p,didofa* 


Waldheim. 


nalger * er ——— eiehdet bon 
Br Metropolitan-Hodhbahn, —— 


Humboldt 751. 


Vhilipp Maas, Sekr. Jacob Schwab, Supt. 


COLISEUM 


— 


Kurze Saiſon, beginnend Donnerstag, 
den 1. April, um 8:15 Abends. Von da an zwei— 
mal täglich um 2:15 und 8:15. 


ı BARNUM & BAILEY 


u Schauftelung der Welt. — 3 Senin: 
tionsitüde: BVerzweifflungd-Sprung. 
Supiter das Balloipferd. Die flice- 
genden Automobile — Karolin deut- 
ſcher a ira —100 Atte u. 1000 Wunder.--- 
Eire zum Verlauf bei Lhon & Healy und im 
Colifeum. Tel. Nr. Cal. 1216. Referb. Eite 507, 
75c, 831 u. $1.50, Logenfise $2. Gallerie 25c. 


3,ISARIA 


Zu meiner am 31. März ftatt- 
findenden Nabre3feier 
„Septennat“ 
nebſt jährlicher 
St. Benno Bier Feier 
iſt das verehrte Publikum freund— 
lichſt eingeladen. Feines Eſſen. 
Allerhand — Ach— 
tungsvoll mon J. Brandl, 
155 €. —— Str. 


Großes Familienfeſt 


abgehalten vom 


Verein der Brandenburger 


am 11. April 1909, in feiner Bereindhalle, 565 
Well Str. Für Unterhaltung, gute Muſik und 
Erfriſchungen hat das Komite beſtens geſorgt. 
Anfang 6 Uhr. Mit a 

Das Komite. 


Familien-Lokal 


für Frauen und Kinder 


Hinfee, Sandwiches, Eundes 


befonberß geeignet für Nude Erfri 
—* —* „Sbo Re Mans 


Wir — eine Spezialität auß feinen Calis 
fornia Weinen zu mäßigen Breifen 


HARRY PLOHR, 
Wein- Händler 
72 E. Adams Strasse 
gegenüber „Ihe Faix. 
WMisfondifr® 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln in 


2 "Fred — Orc 


—. 


FREDERICK KALTHOFF, 


Cafe und Grill, 194 Clark Str, 
Buffet, 162 Adams Str. , 


pie MeNnliu Gebäube. 20ms,fadido,2 
Geld ando 


5 5 
au berfanfen. Tel. 46 Teure 

WALLRY 3 N, WATRY & co, 
101 D. Ranbeiyh Str. 


— Deutsche Optiker — 
und Angengläfer eine Eezlalltat. 


en zu 
il 


e 





GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


7 OHOL 3 PER CENT. : 
I:;| AVegetable Preparationforäs- 
|; similating tie FoodandRegula- 
j.] ng the Stomachs andBowels af | 


VICE 


Promotes DigestionCheerfu- 
ness and Rest.Contains neitter 
Opium.Morphine nor Miueral. 
NOT NARCOTIC. 


Rochelle Salls- 
Atuse Seed + 
ermun! = 
IE 
Horm Seod - 
—— An . 
fergreen Flavor. 


} Aperfect Remedy for Comsfipa- 
‚| | tion, Sour Stowäch,Diarrhora; 
:| Worms ‚Comwulsions.Feverish: 


ness andLOSS OF $EEEP { 


Fac Simile Signature of 
NEW YORK. 


Genaue Copie des Umschlags, 


ic SAN 


2olalberidit. | 


4*44 
VerſonalAachrichten. 


—— 

— Herr Edward M. Hyzer, der ſeit zwölf 
Jahren Anwalt der Northweſtern Eiſen— 
bahn-Geſellſchaft geweſen, tft jest an Stelle | 
von Herrn Lloyd MW. Borwers zum General: | 
Anwalt der Bahıı gewählt worden. Gr tritt 
feine neue Stelle anı 1. April an und Wird 
jeinen Wohnji von Miltwaufce nad) Chis 
cago verlegen. 

— Unter auferordentlich zahlreicher Be: 
theiligung wurde geftern vom Trauerhauſe, 
105 Evanfton MAve., aus Frau Emma Slalb, 
Gattin von Herrn €. I. Kalb, zur lekten 
Ruhe beſtattet. Außer perſönlichen Freun— 
den waren viele Vertreter der Damenver— 
einigungen, denen die Verſtorbene angehört 
hat, der deutſchen Freimaurer-Loge „Lei: 
ſing“, der Chicago-Turngemeinde und der 
Deutſchen Geſellſchaft von Chicago anwe— 
ſend. Viele ſchöne Blumenſpenden wurden | 
am Sarge niedergelegt. Die TQTrauerrede 
bicft Baitor Rudolf Kohn. Bahrtuchträger 
Ivaren die Herren Cdwin und Richard Greis | 
fenhagen, Perry Mueller, Fr. Heuchling 
Frank Meier und Chrift Farr. Die Bei: 
jetung fand auf dem RofchillsTzriedhofe 
itatt. 

— Der in Denver mwohnhafte Kant. Sel- 
den M. French machte den Bitrgerfrieg in 
einem Jowa-Regiment mit und wurde ſo 
ſchwer verwundet, daß er mehrere Monate 
lang in einem ſüdlichen Hoſpital lag. Auf 
ſeinem Krankenlager erhielt er tröſtliche | 
Briefe von einem jungen Mädchen aus | 
Aotwa, das ihm vollfonmen fremd war. Die 
jungen Mädchen jenes feinen Landſtädt— 
chens waren nämlich auf den romantijchen 
Plan verfallen, verwundeten Unionsſolda— 
ten, deren Namen ſie aus der Liſte der Ber— 
wundeten unter ſich auslooſten, ſolche Troſt— 
briefe zu ſchreiben. Der damals 19 Jahre 
alte French unterhielt nun längere Zeit 
einen Briefwechſel mit ſeiner ihm perſönlich 
unbekannten Korreſpondentin, der aber nach 
Beendigung des Krieges auf beiden Seiten 
eingeſtellt wurde. Kapt. French verheira⸗ 
thete ſich ſpäter in Denver, ſeine Tröſterin 
wurde Frau Anſeline Gunn, die—ſeit einer 
Reihe von Jahren veriwittwet — Nr. 297 
North Nart Ave, Auftin, wohnt. Zufällig 
befuchte French, der inztoiichen auch Witt: 
wer geworden ift, einen alten Waffengefähr: 
ten in Auftin, I. 2. PBrescott, und im Laıfe 
des Geiprächs erwähnte er auch des jungen 
Mädchens, das durch feine Briefe ihm man: 
he tritbe Stunde verjüht hatte. Nun ftellte 
e8 fich heraus, dak das junge Mädchen, jett 
die 67 Aahre alte Frau Gun, ebenfalls in 
Auftin wohnt, nd die Frolge war fchliehlich, 
dak Kavt. French und Frau Gunn ſich vor— 
geſiern Abend in aller Stille trauen ließen. 

— — — 


Der Hehlerei bezichtigt. 


In Noah W. Pyles Laden wurde ae: | 
ftohlenes Gut gefunden. 

Auf Grund des von den Ein 
Lrechern Albert Wentworth und Jobi: 
Davis abgelegten Geltändniffes wur: 
de heute zu früher Morgenjtunde ber 
50-jährige Jumelier Noval PB. Pole, | 
Nr. 2618 Cottage Grove Ave, ber» 
haftet, nachdem die Häfcher in feinem 
Laden angeblih geitohlenes Gut im | 
Merthe von $2000 gefunden und Bes | 
Ihlagnahmt hatten. Ein Theil der | 
iwiedererlangten Werthfachen it bon | 
folgenden Beftohlenen als ihr Eigen» 
thum miedererfannt worben: 

Frau %. B. Bomes, Nr. 212 46. 
Straße; Schmud und Tafelfilber im 
Merthe von $100. 

Frau Wm. R. Kerr, Nr. 5003 
MWafhington Avenue; Tafelfilber und 
Nippſachen im Werthe von $200. | 

Frau James Soper, Nr. 4841 
Greenwood Avenue; Tafelfilber, 
Schmud und Kleidungsftilde. 

Die Vorerwähnten werden ald Klä- 
ger gegen die Häftlinge auftreten. 

— 9). —— 


Stern Clothing Company. 


Die Stern Clothing Company hat 
fich auf das beginnende Frühjahrs-Ge:" 
chäft, das bedeutend beffer al3 daß 
legtjährige zu merden jcheint, durch) 
Anihaffung eines großartigen Lagers 
aerüfte. Das mohlbefannte Kleiber- 
haus an North Avenue und Qarrabee 
Str. führt die neueften Moden «in 
Frühjahrs- und Männeranzügen für 
Männer und Knaben in endlofer Aus 
wahl, darunter einen großen Vorrath 
pon Konfirmations-Anzügen. Bei ber 
jungen Welt hat das Haus fich na= 
mentlich dadurch beliebt aemadt, daß 
e3 mit jedem Stnabenanzug ein Paar 
—— oder eine Uhr in den Kauf 
a 


* 


—W 


—„XWL Hall 
Trägt die 
Unterschrift 

von 


In 

Gebrauch 

deit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


RIA 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY, 


EL 


Arbeitsvertrag erneuert. 


£ohnanfbefferung für ‚„‚Plumbers” und 
Basleitungs:Eintichter. 

Smifchen den Gemerfvereinen ber 
„Blumbers“ und der Gasleitungsein- 
richter einer- und den Unternehmern 
in diefem Berufe andererfeit3 ift nun- 
mehr doch eine Vereinbarung zustande 
gefommen. &3 ijt ein neuer Arbeit3- 
vertrag abgejchloffen worden, der bis 
zum 1. April 1912 in Kraft bleiben 
fol. om 1. Juli diejes Jahres an 
foll die Yohnrate, bisher $5.20 für 
den achtſtündigen Arbeitstag, auf 85.50 
ſteigen. — Mit der Vereinigung der 
„Junior Steamfitters“, welche für 
ihre Mitglieder eine Lohnaufbeſſerung 
pon $2.40 auf $3 den Tag verlangt, 
merden die Unternehmer fi) mahr- 
fcheinlich heute oder morgen ebenfalls 
verjtändigen, aber fie fcheinen nicht 
gemillt, auch den Forderungen ber ei- 
gentlichen Dampfheizunaseinrichter 
nachzugeben, Die ebenfalls 5.50 
Tagelohn verlangen. 

u — en — — 


Au feltfamer Lage. 


Tritt gegen eine von ihm felbft erhobene 
. Anflage auf. 

Rechtsanwalt Leon Zolotfoff, Der 
unter Staatsanwalt Healy Hilfs: 
Staat3anwalt war und als folcher eine 
auf Meineid lautende Anklage gegen 
Alexander Koſtowski aufſetzte, kam 
heute vor Richter Kerſten, um dieſe 
ſelbe Anklage zu bekämpfen. Da der 
Richter anderweitig beſchäftigt war, 
wurden die Argumente über Zolot— 
koffs Behauptung, daß die Anklage 
genügender Beweiſe ermangele, auf 
unbeſtimmteZeit verſchoben. Koſtowski 
ſoll in dem Schadenerſatz-Prozeß ſei— 
nes Bruders, Z. Koſtowski, Meineid 
begangen haben. 3. Koſtowski will auf 
einem ſchadhaften Bürgerſteig ge— 
fallen ſein und den Arm gebrochen 
haben; der Hauptzeuge war ſein Bru— 
der Alexander, der den Unfall ſchil— 
derte. Später ſtellte ſich angeblich her— 
aus, daß A. Koſtowskis am Tage des 
Unfalls gar nicht in der Stadt gewe— 
ſen war. Herr Zolotkoff ſagt, daß er 
damals, als er Hilfs-Staatsanwalt 
war, das Beweismaterial zugeſchickt 
bekommen und die Anklageſchrift hätte 
ausarbeiten müſſen. 

— —— — — 


Plan wird angenommen. 


Gläubiger der Booth Co. einigen ſich mit 
P. A. Valentine und F. C. Letts. 

P. A. Valentines Vorſchlag zur Re— 
organiſation des bankerotten Fiſch— 
hauſes A. Booth &e Co. iſt ſeitens der 
Gläubiger angenommen worden. Der 
Plan läuft darauf hinaus, daß eine 
neue Geſellſchaft die Beſtände und Ge— 
ſchäfte der alten übernehmen und die 
$5,000,000:Schuld voll bezahlt werben 
fol. Die Attionäre der alten Gefell- 
Ichaft werden nur injofern beridtich- 
tigt, al3 e3 ihnen freigejtelt wird, 
Aktien der neuen zu befonder3 günfti- 
gen Bedingungen zu faufen. Die neue 
Geſellſchaft ſoll mit 87,000,000 kapi— 
taliſirt werden, und ein Theil ihrer 
Aktien ſoll den Gläubigern zur 
Deckung der Schuld der alten überge— 
ben werden. Von den 87,000,000 
Aktien werden $2,000,000 Vorzugsak— 
tien ſein und von F. C. Letts und den 
hinter ihm ſtehenden Kapitaliſten über— 
nommen werden. Letts und ſeine Leute 
ſollen dafür jährlich Dividende 
nicht mehr als 3 Prozent erhalten, 
nach Abzug von 875,000, die jedes 
Jahr in einen Deckungsfonds fließen 
follen. Herr Valentine liefert $1,000,- 
000 baar, momit 20. Prozent der 
Schuld gebedt werden. Die gemöhnli- 
hen Attien imBetrage von $5,000,000 
werben zur Hälfte an die Gläubiger 
vertheilt, die andere Hälfte erhalten die 
ueuen Aktionäre. 


* In der Waffenballe des 1. Re: 
giment3 wurde geftern die 8. Hunde- 
ausjtelung de „Chicago Kennel 
Club” eröffnet, die von über 1000 
Hundebefigern bejchidt worden ift. Die 
Ausftelung jchließt morgen Abend,.. 


bon“ 


Das europũiſche Konzert 


— 


Die gegenwärtige Gruppirung der 
Mädte und ihre Urfahen. 


Die Beitrebungen Englands, 


— —— 


Der Zweibund und die Schwäche Ruf: 
lands. — Frankreichs Friedensliebe. — 
Die orientaliſchen Pläne Englands und 
ſeine Verſuche, Deutſchland einzukreiſen. 


Profeſſor Ernſt Daenell von der 
Univerſität Kiel veranſchaulichte ge— 
ſtern Abend der Germaniſtiſchen Ge— 
ſellſchaft in der Fullerton-Halle des 
Kunſtinſtituts die gegenwärtige Grup— 
pirung des „europäiſchen Konzerts“ 
in ihrem urſächlichen Zuſammenhang 
im Anſchluß an ſeinen voraufge— 
gangenen Vortrag, in dem er von der 
gegenſätzlichen Stellung Englands 
und dem bislang von Erfolg gekrön— 
ten Beſtreben Englands, Deutſchland 
zu iſoliren, geſprochen hatte. Die ge— 
ſtrigen Ausführungen des Redners 
waren folgende: 

Der Zweibund, den Frankreich in 
der Hoffnung der Verwirklichung des 
Revanchegedankens mit Rußland ein— 
gegangen, brachte Frankreich gar bald 
eine Enttäuſchung und veranlaßte es, 
Anſchluß nach England hin zu ſuchen. 
Rußland, deſſen politiſcher Schwer— 
punkt bisher in Europa gelegen, be— 
gann bald nach Abſchluß des Zwei— 
bundes aſiatiſche Weltpolitik zu trei— 
ben, zu der es allmälig hingedrängt 
worden war, und zwar mit Hilfe des 
ihm nun erſchloſſenen franzöſiſchen 
Geldmarktes. Aber wie der ruſſiſch— 
japaniſche Krieg zeigte, hatte es ſich 
über die zu überwindenden Widerſtän— 
de arg getäuſcht.“ Der Ausgang des 
Krieges hatte finanzielle Verwirrung 
und ein Erſtarken der revolutionären 
Bewegung zur Folge, welcher Zuge— 
ſtändniſſe gemacht werden mußten. 
Rußland entbehrt der wirthſchaftlichen 
Grundlagen zur Weltpolitit, 80 Pro— 
zent ſeiner Bevölkerung ſind Bauern, 
die infolge der rückſtändigen Bewirth— 
ſchaftungs -Methoden hungern müſ— 
ſen, damit der Staat die Zinſen für 
ſeine Schuldenlaſt aufbringen kann. 
Die Verſuche Wiſchnegradstis und 
Wittes, ein kapitaliſtiſch-induſtrielles 
Wirthſchaftsſyſtem einzuführen, muß— 
ten größtentheil fehlſchlagen, weil die 
Grundlagen dazu fehlten; eine wirk— 
liche Reform in Rußland muß von 
einer Hebung des Bauernſtandes aus— 
gehen. Der Krieg hatte auch große 
militäriſche Schwäche und moraliſche 
Defekte aufgedeckt, Rußland kann alſo 
in der europäiſchen Politik kein 
— in die Wagſchale wer— 

en. 

Frankreich iſt friedfertig. 


In Frankreich iſt der Revanchege— 
danken immer mehr in den Hinter— 
grund getreten, zur Zeit des Marokko— 
Konflikts im Jahre 1904, als Eng— 
land Frankreich in den Krieg mit 
Deutſchland hetzen wollte, wurde der 
Miniſter Delcaſſé bei ſeiner kriegeri— 
ſchen Haltung von allen ſeinen Kolle— 
gen, im Einklang mit der allgemeinen 
Stimmung im Lande, im Stich gelaſ— 
ſen, denn man erkannte, daß ein ſolcher 
Krieg nur für England von Vortheil 
ſein würde. Frankreich hat werthvollen 
Kolonialbeſitz zu behüten,es iſt zu ei— 
nem Faktor zur Erhaltung des Frie— 
dens geworden. 

England hat ſich ſeit dem Regie— 
rungs-Antritt Edwards VII. die Ein— 
kreiſung Deutſchlands zum Ziel ge— 
ſetzt und ſich durch das Bündniß mit 
Japan, die Verſtändigung mit Frank— 
reich beim Marokko-Abkommen und 
die verſchiedentlichen Verſtändigungen 
mit Rußland nach allen Richtungen 
hin geſichert. Seine Rüſtungen gelten 
Deutſchland, von dem es ſich angeſichts 
der an allen Enden auftauchenden 


Reine Hämorrhoiden 
mehr. 


Sanz gleich, wie ihlimm Euer Fall iit, 
oder wie Innge Ihr daran leidet, BY 
ramid Pile Cure heilt Eud. 


Frei - Kadett verichieft, Dies zu beweifen. 


Noch nicht die Hälfte der Leiden und 
Dualen von Hämorrhoiden wurden je 
aufgezählt. Aber ganz aleid. Ob 
Euer Fall von Hämorrhoivden beinahe 
ſo ſchlimm tft, daß hr Die Schmerzen 
nicht ertragen fönnt, oder wenn hr 
dureh ein fchredliches, unftillbares 
Suden und Bluten gequält jeid oder 
auch nur einen gelinden Fall von Hä- 
morrhoiden habt, Pyramid Pile Cure 
bringt pofitive und auch fchnelle Kindes 
rung. 

Sr braucht nicht alles zu glauben, 
was wir ſelbſt über Ddiefes Mittel 
fagen. Wir wollen, daß es für fi) 
ſelbſt ſpricht. 

Deshalb ſagen wir zu Allen, die an 
Hämorrhoiden oder irgend einer Form 
von Afterkrankheiten leiden: ſchickt uns 
Euren Namen und Adreſſe, und wir 
ſchicken Euch gern ein freies Probe— 
Packet der wunderbaren Pyramid Pile 
Cure. Nachdem Ihr die Probe ver— 
ſucht habt, werdet Ihr zu Eurem 
nächſten Apotheker eilen und eine 50 
Cents- Schachtel der Pyramid Pile 
Cure kaufen, die, wie Tauſende ſagen, 
das wunderbarſte Linderungs- und 
Heilmittel für Hämorrhoiden iſt. 


Augenblickliche Linderung tritt nad), 


dem Gebrauch der wunderbaren Pyra— 
mid Pile Cure ein. Sie verringert au— 
genblicklich den Blutandrang und die 
Schwellung, heilt die Wunden und Ge— 
ſchwüre und die entzündeten Theile. 
Sie macht eine Operation abſolut un— 
nöthig. 

Schickt heute Euren Namen und 
Adreſſe wegen eines freien Probe— 
Packets an die Pyramid Drug Co., 
138 Pyramid Bldg. Marſhall, Mich. 


or * J Sue a 
— 
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| 
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deutſchen Konkurrenz auf wirthſchaft⸗ 


lichem Gebiete und infolge der unge— 
ſchickten Haltung eines Theils der 
deutſchen Preſſe gar nicht ſo unrechter 
Weiſe bedroht fühlt. Ein anderer Be— 
weggrund Englands zur Iſolirung 
Deutſchlands iſt die infolge der Ein— 
verleibung Bosniens und der Herzego— 
wina ſeitensOeſterreichs wieder einmal 
aufgerollte türkiſche Frage. 

Oeſterreich-Ungarn ſucht den Hader 
ſeiner Völker imInnern durch eine na— 
tionale Erweiterungs-Politik zu mil— 
dern, allerdings auf Koſten der Türkei. 
Aber deren europäiſcher Beſitz iſt für 
ſie eine ewige Kriegsquelle, es wäre 
wohl für ſie ſelbſt von Vortheil, wenn 
ſie auf Aſien beſchränkt würde. Dort 
könnte ſie, wenn ſie auf dem betrete— 
nen Wege des Fortſchritts weiter geht, 
eine entwicklungsfähige, ſelbſtändige 
Macht bilden und durch Bahnbauten 
die früher ſo blühenden Länder Klein— 
aſien, Meſopotamien und Syrien wie— 
dererſchließen. 

Deutſchland und die Türkei. 


An dieſer wirthſchaftlichen Entwick— 
lung der Türkei intereſſirt ſich 
Deutſchland, das große Vortheile für 
ſich davon erwartet. E3 darf daher 
keiner Macht geſtatten, die Türkei in 
ihrem aſiatiſchen Beſitzſtand zu verkür— 
zen, aber gerade ſolche Abſichten 
ſcheint England zu verfolgen und ſtellt 
ſich dabei im Gegenſatz zu Deutſch— 
lands Intereſſen. Zu dieſem Zweck 
hat England eine bisher noch nicht 
dageweſene Gruppirung der Mächte 
herbeigeführt: auf der einen Seite 
England, Rußland, Frankreich und 
Italien, auf der anderen Deutſchland, 
Oeſterreich-Ungarn und die Türkei. 

Es fragt ſich nun, wie England 
dieſe Politik weiterführen will. Seine 
Gefolgſchaft iſt nicht gerade erſtklaſſig, 
denn Rußland iſt ſchwach, Frankreich 
will den Frieden bewahren, u. Italien 
neigt ji) neuerdings wieder mehr 
dem Dreibund zu. Deutfchland und 
Deiterreich aber ftehen treu zufaınmen, 
und unter diefen Umftänden mag aud) 
England es vorziehen, den Frieden zu 
bewahren und die Ausführung feiner 
Pläne aufzufgieben. 


Deutides Theater. 


Am Sonntag: ‚Die beiden Reihenmüller‘‘, | 


mit Konrad Dreher als Gait. 


Donnerftaa, den 8. April: „König Bein: 
rich‘, von Ernjt v. Wildenbrucd. 


Hür nächiten Sonntag fteht im deut- 
Then Iheater das für Chicago einzige 
Auftreten von Konrad Dreher bevor, 
dem volfsthümlichen Münchener Ko- 
mifer, deffen urmwüchfiger Humor ihn 
zum Liebling feiner bajuparifchen 
Stammesgenoffen gemacht hat. 


Powers’ Theater ift für dieſe Vorſtel- 


lung in feinen unteren Räumen fchon 
jebt ausverfauft, und wer fich meiter 
oben noch Site fichern till, wird fi 
damit beeilen müffen. Gegeben mird 
eine unterhaltende Gejangzpoffe: „Die 
beiden Reichenmüller“, mit folgender 
Belebung: 
Reichenmüller, Fabrikbeſitzer .......... Ludwig Kreiß 
Thereſe, ſeine Frau Anna Richard 
Rudolf, beider Sohn ........ Guſtav Kleemann 
Michael Beiſchle, Gutsbeſitzer aus 

——— Hermann Meltzer 
deſſen Tochter Lizzie Forſter 
Schlegel Steinklopfer. . Conrad Dreher a. G. 
ſeine Frau 
deren Tochter 


Lisbeth, 
Mathias 
Barbara, 
Mar Eva Speier 
Sagee Bela Duſchak 
Eduard Buchner, Kontoriſt Fritz Bödeter 
— DER nenne san are Karl König 
Sopbie, Kammermädchen Clara Yapping 
Wohr mann, Bahnhofsinſpettor .......... Willy Schaff 
Deibl, Weichenneller Gmanuel QTaujfig 


Anerkennung gebührt der Direktion 
dafür, daß fie fich entfchloffen hat, 
mit dem großen hiftoriichen Doppel: 
drama des fürzlich verftorbenen Ernſt 
bon Wildenbruh: „König Heinrich” 
und „Kind Heinrich“ auch ihr Chica= 
goer Publifum befannt zu machen, ob- 
Ichon die obmwaltenden Umftände dies 
nur in der Form bon Nachmittags- 
Vorfiellungen zulaffen. Der erite 
Theil des Dramas „König Heinrich“, 
mit dem Vorfpiele „Kind Heinrich“, 
wird am Donnerftag nächiter Woche 
zur Aufführung gelangen, der zmeite 
Theil am Donnerftag, dem 15. April. 
Nachitehend folgt das Perfonen = Ver: 
zeichnig, nebit Angabe der Rollenbe— 
fegung, für die erfte Wbtheilung des 
Dramas: 


„Kind Heinrich.” 


nee ‚Gemahlin Kaijer Heinrich! III. ton 
Deutjſchland * Hedwig Beringer 
Heinrich, ihr Sohn, 10 Nahre alt..Gerirud Mueller 
Gräfin Adelbeid von Pirmont Mathilde Dierkz 
Bertha, ihre Tochter in kindlichem Aller 
z —8 Gertrud Duering 
Brakredis, in kindlichem Alter.... Margaret Tindnet 
u Nordheim Konrad Bolten 
a A EEE NE Bela Duſchak 
Deritann, Willy el 
NSEOSEL DON AMEIBENL .< sun ene ea Chriſtian Rub 
Ude bon der Nordmark...eenece. Emanuel Taufſis 
Anno, Erzbiihof von Köln Emil Mare 
Hildebrand, Mrhidiaton von NRome.....B. Eprotte 
Zug, Abt von Clugny......... Helmar Lerski 
Rapoto, Vogenſpanner Kaiſer Heinrich— 

I a ee ee Ludwig Kreiß 

„König Heinrich.“ 


Agues, Wittwe Kaiſer Heinrichs III. von 
Deutſchland Hedwig Beringer 
deutſcher König........ 
Richar > 
Bertha, feine Gemablin............ ———— 
Kontad, ſein kleiner Sohn G Jahre aln 
Gertrud Duerin 
Papſt Gregor (Hildebrand) Berthold Et 
Hugo, Abt von Cluonvp.............. Helmar Lersti 
Liemar, Biſchof von Bremen...... Hermann Meiher 
Burkhardt, Biſchof von Halberſtadt. Jul. Schmidt 
Graf Otto von Nordheim............ Conrad Bolten 
Hermann, der Billunge..coocsnnonooee Willy Schaff 
Gäbert don Meiben.......usossccus.. Chriftian Rub 
Heinrich, Sohn dos, von der Nordnarf 
enter anna hen Fri edefe 
Rudolf von Schwaben............... Sabınie Reel 
SEE BER BEER en nnzensnusnn anne Henn Sturm 
Berthold von Kärnthen 62Senry Muth 
Uhrich von Godesheim, Ritter des Königs.......? 
Franz Kirchner 
Hermann Berger 
2 ? Worms... Nraetörtus 
Tambert, Schultbeik von Worms....Frik Herrmann 
Gozzelin, der Zöllner von Worms Dtto Rhein 
Ephraim ben Nchuda, Saupt der Nudengemeinde 
„von Worms Emanuel Tauſſi 
Sühlind von Orb, Bo....nunoscnnnene» Carl Serbad 
Ein Stadtfneht von Worms Adolf Seebad 
Gottſchalk, Königsbote Guftap Kleenann 
Traredis, Gemahlin de3 Grafen Heinrich von 
der Nordmart Gertrud Richter 
Der Präfelt von Rom ..ccceancnenen Bela Duihat 
Graf Cencius_ von Rom Emil Marz 
Gerbald, ein flandrifcher Ritter .... Franz Kirchner 
TDonadeus von Rom Emanuel Tauifig 
Gin junger Kleriter i Rub 
—— 
er Hauptmann der Engelsbur 
Der Gewaffnete 
Ein kleiner 
Ein 


Vorbeſtellungen auf Sitze für die 
beiden Wildenbruch -Aufführungen 
können ſchon jetzt brieflich gerichtet 
werden an Louis W. H. Neebe, c. o. 
Powers' Theater. Der Vorverkauf an 
der Kaſſe beginnt für die Vorſtellung 
am Donnerſtag kommender Woche an 
—* Kaſſe des Theaters nächſten Mon⸗ 
ag heise; 


& 
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man 


Aus der Staats⸗Hauptſtadt. 


# 

Die Gefchäfts fperre in der Legislatur, — 

Kampf um das Sranen:Stimmredht. 
(Eigenbericht der „Abendooft”.) 

Springfield, Sl. 30. März. 
Heute tritt hier die Legiälatur wieder 
zufammen, aber es ijt wenig Ausficht 
borhanden auf eine baldige Hebung der 
Gejchäftsfperre, welche bedingt wird 
durch die Untähigfeit der Mehrheit, fich 
auf einen Kandidaten für den Bunped- 
Senat zu einigen. Er-Senator Hop-= 
ins fand fich, mit einer Anzahl von 
feinen Getreuen, jehon geitern Abend 
twieder hier ein. Er gibt die Hoffnung 
noch nicht auf, daß fo oder fo fein ver- 
hagelter Weizen doch noch zur Blüthe 
fommen wird. — Gouberneur Deneens 
Weigerung, al$ Anwärter auf die Se: 
natur in die Schranfen zu treten, wird 
endlich von allen Ceiten ernjt genom= 
men, und jebt hat die Lage fih jo ge— 
ftaltet, daß Herr Deneen, fall3 er fich 
eined andern befinnen follte, mahr- 
Scheinlich vergebens anflopfen mürbe. 
Geredet wird viel von der angeblichen 
Reichtigkeit, init der fich die erforderliche 
Stimmenmehrheit für den Kongreß: 
Abgeordneten Zomwden würde zuſam— 
menbringen laffen. Man hat dabei ohne 
Frage die Bullman’fchen Millionen im 
Sinne, die Herrn Lowden als Schwie— 
cerfohn der Firma theilmeife zur Ver- 
fügung ftehen; da Herr Lomden bisher 
ech feine Proben von jenem Golde hat 
herumreichen laffen, bleibt e3 vorläufig 
kei dem bloßen Gerede von ihm, gethan 
teird nichts. Sprecher CShurtleff 
irde, wenn er für den Kongreß Ab» 
geordneten Foß ins Zeug gehen wollte, 
diefem ohne Zweifel viele Stimmen zu> 
führen, aber daran fcheint ihm nichts 
zu liegen. SLegislaturmitglieder aus 
dem Süpen des Staates mögen nod)= 
mal3 einen Verfuch machen, den Kon 
greß-Abgeordneten Nodenberg als 
Kandidaten in den Vordergrund ber 
Bühne zu jehteben, aber daß ihnen Die- 
fes gelingen könnte, ift nicht fehr wahr= 
ſcheinlich. 


Das Frauen-Stimmrecht. 


Seit einigen Tagen hält ſich, von 
Frau Friedensrichter KatherineWaugh 
MeCullough aus Evanſton begleitet, 
Frau Jeſſie Hardy Stubbs aus Chi— 
cago, Schriftführerin der „Ill. Equal 
Suffrage Aſſociation“ in Spring- 
field auf. Geſtern Abend ſprach die 


Dame im Saale des County-Gerichts 


vor einer zahlreich beſuchten Verſamm— 
lung zu Gunſten des Frauen-Stimm— 
rechts. Sie erwies ſich dabei als eine 
glänzende Rednerin und wurde für 
ihre Ausführungen wieder und wieder 
mit ſtürmiſchem Beifall belohnt. Am 
14. April wollen Stimmrechtlerinnen 
von Chicago, mindeſtens tauſend 
„Mann“ ſtark, mittels Sonderzuges 
nach Springfield kommen, um hier vor 
den zuſtändigen Legislatur -Aus— 
ſchüſſen die Empfehlung einer oder der 
anderen Vorlagen einzutreten, welche 
in Bezug auf die Ausdehnung des 
Frauen -Stimmrechts bei der geſetz— 
gebenden Körperſchaft eingereicht wor— 
den ſind. Eine davon ſieht eine Ur— 
abſtimmung vor über einen Verfaſ— 
ſungszuſatz, deſſen Annahme den 
Frauen gleiches Stimmrecht mit den 
Männern ſichern würde; das zweite 
dehnt das, bisher hier im Staate nur 
für Schulwahlen geltende, Stimmrecht 
aus auf alle Stadt- und Gemeinde— 
wahlen. Die dritte endlich iſt vom 
Chicagoer „Charterkonvent“ einge— 
bracht worden im Rahmen des Ent— 
wurfes, welcher die Chicagoer Muni— 
zipalwahlen zu regeln beſtimmt iſt; 
darin iſt vorgeſehen, daß an den Chi— 
cagoer Stadtwahlen auch Frauen ſol— 
len theilnehmen dürfen. — Frau De— 
neen, die Gattin desGouverneurs, wird 
am Abend des 14. April den Stimm— 
rechtlerinnen zu Ehren einen Empfang 
im Amtspalaſt ihres Gatten veran— 
ſtalten. G. N. B. 


Verdächtiger Brand. 


Die im Hanſe beſchäftigten Perſonen be— 
werkſtelligten ihre Flucht. 

Im ſiebenten, von den Mäntel- und 
Kleiderfabrikanten Nathan Sloan de 
Co. benutzten Stock des Webſter-Ge— 
bäudes, Nr. 161 Market Straße, brach 
geſtern gegen Abend Feuer aus. Vier 
der dort beſchäftigten Mädchen und 
acht Männer kletterten auf das Dach 
des angrenzenden Gebäudes und von 
dort aus die Rettungsleiter hinunter. 
Die übrigen Angeſtellten benutzten die 
Treppen und erreichten gleichfalls un— 
verſehrt die Straße. 

Das Feuer wurde gelöſcht, nachdem 
es etwa 8800 Schaden angerichtet hat— 
te. In der Nähe der im Mittelpunkt 
des Stockwerks angebrachten Gasmeſ— 
ſer fanden die Feuerwehrleute angeb— 
lich eine Kanne Gaſolin und einen 
Haufen mit Gaſolin getränkter Lum— 
pen. 

Gas erploſion. 


Gas, das einer ſchadhaften Leitungs— 
röhre im Erdgeſchoß des Gebäudes Nr. 
4429 Calumet Ave entitrömte, gerieth 
geftern in Brand. 3 erfolgte eine 
Erplofion, die in der Wohnung de3 Ei- 
genthiimers des Haufes, Y. Berg, etiva 
SS00 Schaden verurfadhte. Das Feuer 
wurde gelöfcht, nachdem e3 etwa $200 
Schaden angerichtet hatte. 


de —— 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft Co.” ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark.. 823.81 

Oeſterre ich: 100 Kronen... 20.40 

Schweiz: 100 Franes 19.4u 

Holland: 100 Gulden 40.40 

Dänemark: 100 Kröner..... 26.85 

Rupland: 100 Rubel 51.75 


— Yus3 der Echule. — Lehrerin: 
„Was tjt wohl eine Waife?“ (Tiefes 
Schweigen.) — Lehrerin: „Nun, ich 
bin eine Waife!“ — Der’ kleine Leh- 
mann: „Set weiß ich, mas eine Waife 
ift!“ — Lehrerin: „Nun, was denn?“ 
— Der fleine Lehmann: „Eine Waife 
ift eine Dame, die jich verheirathen will 
und feinen Mann friegt!“ 


* 


E.IVERSON & CO.] 


Außerordentliche gute Bargains-- Speziell aus: 


gewählt-Sum Derfauf 


den ganzen Tag 


Mittwoch 


Schuhe 

Diet Kid Mädchen: und Sinders 
Schuhe; Blucher-Styles; folide Les 
derfohlen— Größen 8 bis : 

—perth 1.50 das Paar 


Orfords 


Lohfarbige Patent Colt und Viei Kid 
Damen-Orfords—leichte und ſchwere 
Sohlen — Up-to-date Styles — 


werth bi8 $3.00 das Paar 1.48 


— Auswahl 


Anzüge 

2:Stüde Knaben-Anzüge; Odd8 und 
Ends in allen Styles, von 2 bi3 16 
Jahren; jchlichte Farben und neue 


Mijchungen; — ioth. bis 1 3 
2.75; Auswahl Mittwoch... 4 + 


Hemden 
Partie Männer-Mufter-Hemden, in 


hellen und dunflen Farben, mit bI 
feftigtem Kragen od. Paſſe: Gr. 14 


b. 17; mtb. bis 750; Mitt: 35C 


twod), 3 für 1.00; vd. Stüf. 


Strumpiwaaren 


Schwarze baummwoll. TDamen-Stritm= 
pfe, aerippter Top; doppelte TFerfen 
und Zehen: reg. 15e:Sorte — 8c 
Mittwoh, Paar........... u. 


Foulards 

3000 VdS. feine feidenartige Fouz 
lards; alle Mufter diejer Saifon in 
jeder Schattirung; furze Stüde — 
die 2c-Qualität — Mitt: 

twoch, per Yard 


22» 
Swiſſes 
1000 Mo. weiße Swiſſes, ein feines 
importirtes Tuch in faney Muſtern — 


werth bis 50e die Yd. — 15€ 
Mittwoch, Nuswahk Nd.... 


Die Tehuantepecbahn, 

Sm September 1908 ift befanntlich 
die über die merifanifche Landenge 
führende ITehuantepechahn in den in- 
ternationalen Verkehr einbezogen mor= 
den. Da diefe neue Bahn 620 Mei- 
len nördlich der Banamabahn lieat, jo 
find die Nachtheile des Iropenklimas 
auf diefer Strede nicht fo ausgeprägt 
wie dort. Daß man fich bei diefem 
auf große MWaarentransporte zuge: 
Tchnittenen neuen Verfehrämege auch 
die technifchen Errungenschaften der 
legten Jahre zu Nutze zu machen ver- 
fucht hat, ijt erflärlich. Yyür der Ver: 
fehr felbjt haben fich, mie die.„Hams 
burger Beiträge“ mittheilen, hierans in 
ber legten Zeit manche angenehme lle- 
berrafhungen ergeben. So war am 
1. Dezember der Hamburger Padet- 
dampfer „Nauplia“ mit einer größeren 
Ladung Kaffee von Zentralamerifa in 
dem am Stillen Ozean liegenden End- 
bafen der Tehuantepec = Bahn, Sa= 
lina Cruz eingetrojfen. Am jelben Tas 
ge follte der Hamburger Dampfer 
„Hürtt Bismard“ von Buerto Merico 
feine Heimreife antreten. Auf Kabel- 
telegramm erhielt der Dampfer je- 
do den Auftrag jene aus etwa 12,- 
000 Sad bejtehende Kaffeeladung noch 
zu erwarten. Die Verwaltung der Te: 
huantepec = Bahn ließ den erwähnten 
Iransport mit Sonderzug nad) Puer= 
to Merico abgehen, fo daß „Fürft Bi3- 
mare” jchon am 16. Dezember auslau= 
fen und am 5. Januar in Hamburg 
eintreffen fonnte. Auch fonft find be= 
merfensmwerth fchnelle Transporte über 
die Tehuantepecroute zu verzeichnen ge= 
mwefen. Der Hamburger Dampfer 
„Kronprinzeffin&ecilie” der Hamburg= 
Amerifa = Linie, der am 16. November 
bon Puerto Merico abgegangen und 
am 9. Dezember in Hamburg einge= 
troffen war, iiberbrachte Kaffee, der in 
Ehamperico, laut Konofjement am 11. 
November abaeladen war. Waarenfen- 
dungen von Hamburg nad San Trans 
ciöco find in der verhältnigmäßig fur=- 
zen Zeit von 44 Tagen in San Frans 
cisco zur Ablieferung gelangt. Die 
Kosmos - Linie hat mit ihren Dam- 
pfern bis auf Weiteres einen achttägi- 
gen Dienjt zmifchen Salina Cruz und 
Panama eingerichtet. Jedenfalls laffen 
diefe Angaben erfennen, daß der über- 
feeifche Verkehr in der Einbeziehung 
diefer neuen amerifanifchen Ueberland- 
bahn eine mwerthpolle Bereicherung er» 
fahren hat. yür den deutichen Handel 
darf e3 ala ganz befonders hortheilhaft 
bezeichnet werden, daß fich die deutfchen 
Sciffahrtögefellfchaften bei Zeiten ei- 
nen Antbeil an diefem Verkehr gefichert 
haben. 


— Deutlih genug. — Eine Lehre- 
rin war franf und jandbte einen Brief 
zur Schule, des Ynhalts, fie könne 
heute nicht fommen. — Gegen Abend 
erhielt fie zu ihrer großen }yreude ein 
reizendes. Bouquet Feldblumen von 
ihren Schülerinnen. Schon mollte fie 
ihrer Dankbarkeit für diefe finnige 
Gabe Ausdrud geben, al aus der Pa 
pierhülle ein Zettel fiel. Auf biefem 
ftand: „Bitte, bitte, liebes Fräulein, 
bleiben Sie doch morgen” auch nod) 
franf, dann fehiden wir |hnen einen 
noch jchöneren Strauß!” 


— Nah dem Diner. — Mutter: 
„Alfo der Afjeifor Hat fich noch immer 
nicht erklärt? Ych fah doch, wie er Dir 
bei Tifch etwas zuflüfterte, mobei er 
die Hand auf’3 Herz legte!— Tochter: 
„Ad nein, auf den Magen... ..er hatte 


eine heiße Kartoffel verfchludt!“ 


ee 


Gardinen 


3 VDE. lange Madras- Gardinen in 
fancy Streifen—eine Seite befranft; 
regul. 1.25: Merthe— Mitt: 

wod, per Paar 


Keſſel 


6 Quart Berlin Keſſel — mit email⸗ 
lirtem Deckel — beſte dreifach email— 
lirte Waare — Mitts 


Geſchirrſchüſſeln 
21 Quart extra tiefe Geſchirrſchüſ⸗ 
ſeln — dreifach emaillirte Waare — 


Mittwoch 49€ 


2 Eee — 


Regenſchirme 

Gloria Serge Regenſchirme für Da— 
men — Stahlſtange — Naturholz 
Griffe — die beſten 50e-Werthe — 


Mittwoch — Oe 


J 


Tidies 


Handgemachte Battenberg Tidies — 
9zöll. runde oder viereckige — Leinen 
Center—gute 15e-Werthe— 21 

Mittwoch 780 


............» 


mn. 200®0 


Zwirn 


200 Dards Spulen Majchinenfaden 
— fchtvarz oder weiß — alle Nume 
mern — (12 Spulen für jeden Käu= 
fer) — Mittwoch — die 

Spule zu 


Partie umfaßt Korſet-Bezug-Sticke⸗ 
rei — feine Openwork Muſter; un— 
fere reguläre 25c-Oualttät; 
Mittwoch, per Yard 


» EZ > ee > a * 
Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlanyt: Nunger Mann, um Retail Bäderwagen 
jr fahren, muß auf der Nordfeite befannt fein. — 
451 Nord Clart Str, 

_ Verlangt: QVar-Porter, KO die Woche; muß gute 
Empfehlungen haben. 28 Cuſtom Houſe Placc. 
MeKinzie. 

Verlanat: Ein Schreiner. 184 E. Kinzie Str., 
Freamery Package Mfg. Co. 

Berlangte Geweckter deutſcher Junge als Porter 
in Juwelen Laden. Anzufragen mit Empfehlungen 
bei A. Wolf K Co., 161 Clark Str. 


Verlangt; Junge an Brot. Nachzufragen Chicago 
Beach Hoͤtel, 51. Str. und Lake Ave. 


Berlangt: Gutwilliger Porter und Lunchmann.— 
63 Ban Buren Str., Fred Rotthaft. 


Gens nd 
Verlangt: Fuhrmann: ftetige Stellung; Empfey: 
lungen. 484 Weit Velmont Abe. 


Verlangt: Ein Wagenmadher und ein Scähmich- 
helfer. Wm. Brandt, Dat Laton, IM. Raczufras 
gen bei Malonev & Wenda, 433 Dearborn Str. 
, Terlangt: Gin Gärtner, der gute —— bat 
in der TopfpflangensKultur, Nachzufragen bei: 
Erneſt Oechslin, Gole und Madiſon Etr,, 
River Foreſt. 
— —— ———— EN 
Verlangt: Junger Mann zum Verpaden von 
EEE: $12 im Anfang. Adr.: 2. 856 Abends 
poit. 


Avbe. 


Verlangt: Erſter guter Waiter, der auch Porter: 
arbeit thun fann. 155 W. Nandolpp Str. 


Terlangt: Buihelman. Das ganze Kahr Arbeit 
für den richtigen Mann. 1967 R. Clark Str. 


Verlangt: Guter Biolinfpieler zu Piano. Adr.: 
9 485 Abendpoft. 


Verlangt: Deutiher Porter, um ausyubelfen von 
6 bis 12 Uhr Abends. Nachzufragen nah 12 Uhr 
Nahmittags. 54 Weit Madijon Er. 

Berlangt: Engineer, ruhiger, fleikiger Mann, fein 
Trinker, ftetige Arbeit. Adr.: F. 486 Abendpoft. 

dimi 

Berfanat: Starfer Aunge, etwa 18 Yabre alt, 

an Milhwagen zu helfen. 666 Welt 14. Place. 


Verlangt: Holyarbeiter, an Magen und Repara: 
turen. 4% Indiana 


Verlangt: Ein junger Bäder. 479 Gleveland Ane. 
Ein 


522 


uter Rodmader, in oder außer 
edgiwid Str. 


Verlangt: Yunger zweiter Bartender,. 8. Koerbt, 
Belmont und Weftern Avenue. 


Verlangt: Ein Yunge an Brot. 14 €. Belmont 
Avenue. 5 


Verlangt: 
dem Hauſe. 


Verlangt: Guter Saloondorter. 918 Lincoln re, 


Verlangt: Ein ftarter Junge, der die Bäderei er- 
lernen will. 493 W. Chicago Abe. 


715 Elit Grove nenne, 


nennen 
Verlangt: Guter, alter Mann, Mferb zu beforgen 
und Vorterarbeit gu verrichten. 18 Armitage Ave. 


Rerlangt: Erite tlaffe Rodmaher. R. Mueller 
Son, 5443 Halfte Str. dimi 


—— en 
Verlangt: Porter für Fabrik. 14 Michigan Str. 


— 0VVV—— 
Verlangt; Carpenter, der Reparaturen aus führen 
kann. 12 Throop ‘Str. dimide 


Verlangt: Polfterer; Tag: oder Stüdarbeit; guter 
Lohn für tühtigen Mann. 170 Mather Ste. bimide 


— —ñ— e ——— 
Verlangt: Junger Mann, als Porter; mub eimas 
Grfabrung al3 Xunchmann haben. — — 
Southport Ave, Ede Belmont Ave, 


Gabinet Maler, ver 
525 Eaft- 


Perlangt: Porter. 


tung an 
nt Übe., 


Verlangt: 
Mahagony-Möbeln hat. 
hinten. 


Verlangt: Verhe ir otheter Mann, 
Wagen zu fahren; muß englifh ſprechen 
ben können. 


Verlangt: Ledige Männer, einer für Stall 
einer für Wagen. 319 R. Hermitage Abe. 


Berlangt: Porker in Saloon. 
beit. Referenzen. 1487 Milmaufee pe. 


Verlangt: Ein Wagenmader. 313 We North Une, 
Berlangt: fyarmarbeiter: muß melfen Tönnen; — 
uter Lobn, gute KRoft und autes Selm. Mdrefie: 

mil Handrod, North Eroyftal Lake, 38. unde 


Berlangt: Sofort, ein oder zwei Glaceshandihubs 
en a Damen-Cunbiäute: Basis Rn wenn 


verbeirathet, fönnte Frau Handſchuhe reinigen. 9 


N. Clart Str., nahe Diviſion Str. 


Verlangt: Car⸗Carpenters nahe der Stedt — 
DB. Madiſon Str. Sam. Cummingb. * 
— — —— — — — — — —— — vg 

Verlangt: Ein HolgsBildhauer. 719 Centre is 
— — — — — — — — — — — * 
Gertland 


Berlangt: Tafhenieker an Weften. 346 
Etr., nahe Qumboldt Blod. 


VBerlangt: Molfterer; ftetige Arbeit, 1 2: N 
—— wis — 


Verlangt: Agenten für leicht verkdu 
guier Verdienft.. 59 Dearborn Sir, 


— Agenten 
allen Spr 
nende Beat 


fpännigen 
und 

525 Gedgiwid Str. ꝛ 
= 


feine Ürz' 


« 





. — „The Family. 
..— „Little Nemo. 
Dpyera Houje — „The Head of 


nIhe Great Ach Ganton.* 
.— „ibe Writing on the Wall.“ 
. — „Secret Service,“ 
.— „Loft Baradije.” 
— „xhe Three of 18." 5 
perasoufe — „Bia Mireleh.” 
‚pera Houje — „The Boy und 


zerme 


„& 
Fe? 


t fer. — „Gamen Kirby.“ 

e ufe — Rongert jeden Abend und 
Sonnta achmittag. 

tenzt. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


⸗ 20 


(Sortiegung von der 53. Seite.) 
Wenn — 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlaugt: Feine Mechaniker, welcher ſchon an 
Vreciſion Drebbank und Frais maſchine gearbeitet 
bat. Lohnanſprüche und vorherige Beſchäftigung an⸗ 
zugeben. Briefe an Adr.: A. 113 Abendpoſt. di—ſa 

Verlangt: Starker Junge, der Luſt hat, die Cakes⸗ 
Bäderei zu erlernen, Tagarbeit. 41 Grand Äve. 

Verlangt; Saloon-Porters, Bartender, Lunchmen, 
au jeder Stunde in Morreil's, 48 S. Clart Str. 

dimidofr 
nennen ne 

Verlangt: Gärtner: Tiihtig im Bearbeiten und 
Unterhalten von Gemüfe und Wlumen:Gärten filr 
Country:Heim. WMiünfhe einen jungen ledigen 
Mann und. Angabe bon früherer Erfahrung und 
Lohnanſprüchen. Mbr.: u. 124 Abendpoft. 
esse EN 

Berlangt: Aunger Kaufmann, mit Erfahrung in 
Buchführung und alturiren. Angabe des Alters, 
Meferenzen und Gehalt. Dauernde Stellung. Gitel 
Brothers, 178 Randolph Str. dimido 


Berlangt: Möbelfhreiner auf Reparaturarbeit.— 
Emil Zengler, 3199 N. Clark Eitr. 


— 


Verlangt: Damenſchneider. 198 Lincoln Avenue. 
— — ——— —— — 
ò — — — — — —— — — — 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
ernennen 


Berlangt: Koch — mit Frau. Günftine Gelegen⸗ 
heit für den rechten Mann! Wegen Kränklichteit 
der Frau ſuche ich einen guten ftetigen Koch, wel⸗ 
cher mit ſeiner Frau eine gute Reſtauration füh⸗ 
ren kann. — Derſelbe muß ſelbſtverſtändlich ſein 
Geſchäft verſtehen, muß nüchtern ſein und Empfeh⸗— 
lungen beibringen können. Das Salär des Kochs 
und der Frau würde unbedingt mehr betragen, als 
die meiften Reſtaurationseigenthümer verdienen. 
8 ift eine gute ftetige Stellung für Die richtigen 
Berjonen. Adr.: L. 80 Abendpoſt. mdmi 


Verlangt: Erfter Klaffe Schneider und aute Fint- 
hers, ſowie Hand-Knopflochmacher. Beſtändige Ar- 
eit das ganze Jahr. 155 W. Madiſon Str. Zim— 
mer 832, 8. Flodr. 30mn3 Iwx 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Gejucht: Junger Tediger Mann fuht Etele für 
Carpenter zu erlernen, ift mit Solzarbeit und 
Werkzeug vertraut. %. ©., 85 W. Lan Puren Str. 


Gejugt: Ein junger Iediger Manır fucht irgend 
eitte Arbeit, am liebften mit Pferden oder in Gärt— 
netei zu arbeiten. Adr.: A. 120 Abenppoft. 


Gefuht: Yormann an Brot, Rols, Bisfuit und 
Kaffeekuhen jucht Stellung. 9. 9., 617 Morfe Ape,, 
Rogers Park (Chicago). 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beihäftigung in 
einem Gemüfe-Grünhaus, $. 8., 106 W. 21. Bl. 

Gefucht: Guter Schmied fucht Stelle auf Wagen: 
ober Mafhinenarbeit. 3. 9, 10% Weit 21. Place. 


Gejucht: Lediger Luther fucht ftetigen Play im 
Market, um fich einzuarbeiten, fiebt niht auf ho= 
hen Lohn. Adr.: U. -113, Abendpoft. dimi 


Sefuht: Eriter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: A. 112 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Bäder ſucht Arbeit als zweite oder dritte 
Hand. John Kuboth, 12 Wells Str., bei Bamels— 
berger, Saloon. 


Geſucht: Ein Maſchinenſetzer ſucht aute Stelle. 
Gefällige Offerten unter F. 433 Abenddoſt erbeten. 


Gefuht:, Tüchtiger Dreher fucht Urbeit. We, 
2459 Wentworth Ave. dimido 
Anſtändiger junger Mann, hat ſämmtliches Wert: 
eug und 2 Jahre Erfahrung in Holzarbeit, ſucht 
Jemand, bei welchem er Gelegenheit hat, gegen ges 
ringen Xohn im Anfang das Carpenter-Handwert 
weiter zu erlernen. 4441 Pingree Upe, Roger? 
Bart. 


Gefuht: Dritte Hand an Gakes fudht Arbeit. 
Geht auh nah auswärts. Lemrau, 96 Bladhamf 
Stt. dimi 


ne engen 
Gefuht: Deutiher Barbier fucht ftetigen Pak. 
3 Jahre im Lande. 1008 MW. 21. Eır. 


= uht: Saloon» und Hallen Borter fucht etis 
gen Platz. Hols, 445 Herndon Str. tmi 


Gefuht: Guter Barbier, 20 Jahre alt, tlichtig im 
Gefchäft, fucht ftetige Stelle, Nordfeite bevorzugt. 
177 Weed Str. 


Geſucht: Guter QAutcher und Storetender fuct 
einen ftetigen Vlab. Hat gute Zeuanijje. 5650 Xoo= 
mis Str., 1. Flat. 


‘ Gefuht: Ziveite Hand an Brot, Role und Bis: 
eutt3 -jucht ftetigen Plag. ®. Salomon, Telepebon: 
Eanal 3216. 


Geſucht: Bartender, fchent Feine Arbelt, zuver— 
fäfjig und jolide, jucht Stellung; hat Empfehlungen. 
Adr.: U. 100, Abenppoft. 


Geiuht: Sude Steflung als Kolfeftor, Agent oder 
Prämienbither abzuliefein. Gebauer, 159 Eleves 
land be. 

—— 

Geſucht: Mann, lediger, in mittleren Jahren, 
nüchtern und zuverläſſig, ſpricht engliſch, hat ein 
Sahr Bar bejorgt, faın am Tiih aufwarten, vers 
richtet auch Worterarbeit, juht Stelle. MWdr.: 8. 
827, Abendpoft. 


Gefuht: Frifheingewanderter Bäder fucht Stel: 
fung. Mpr.: Ioe Stauret, 589 Welt 17. Etr. dimi 


Gefuht: Gin junger ftarter Mann fucht Arbeit. 
903. Dapton Str. 


Sefuht: Anftändiger, ſtarker Junge, der 16 
Sabre, jucht Farınz oder Gärtnerarbeit. 334 Ely: 
bourn Wpe., Si. 


"Sefußt: Tühtiger Bäder on Brot und Molls 
fuht Stelle. Geht auch) aushelfen. Süß, 334 Elye 
bourn Ave. 
nennen 
Gefuht: PBapnerhanger und Painter jucht Urbelt. 
Arnoldt, 261 W. Chicago Wne., 3. Floor. dibo 


Geſucht: Gut geleinter Junge ſucht Stelle in 
Bäckerei. 308 113. Str., Roſeland. 


Geſucht: Ein Mann mittleren Alters ſucht Stelle 
als Nachtwächter oder Janitor. Hat Referenzen 
und foheut feine Arbeit. Adr.: 2. 858 Een. i 

dimt 


Gefuht: Dritte Hand Bäder jucht Etelle an Brot 
und Eates. 97 Rees Str., 3. fFloer. 


Gefuht: Bäder, zweite Hand, der drei Aahre im 
Sotel gearbeitet hat, pr Stelle in Hotel oder Re: 
ftaurant. %. Suihal, 631 Weit 90. Str. — 
imido 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Schmidt 
a ig. 1088 MW. 19. Etr., Flat 1. s 
im 


—D ñ —ñ— — —— — — 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle, im Gars 
ten zu jhaffen. Vorzufprehen 4432 Princeton Abe. 


Geſucht: Stelle als AZuderbäder, MD Iabre alt, 
briht deutih und böbnmiih. . Sommer, 4744 
hroop Str. Bimido 


nennen 

Geiuht: Ein Office-Nunge von 15 Jahren wünſcht 
ute Stellung in einer nahegelegenen Firma. Jobn 
— 837 S. Spaulding Ane. 


rose 
Gefußt: Junger Mann, türzlich eingewanbert, 
uch ftetige Stellung als Porter. Hat ſchon ala fol: 
In —— dearbeitet. Scheut keine Ürbeit, Abe.: 
F. 430 Ubenddoſt. 


Gefücht: Bäder, felbftitändig oder 2. Sand an 
Ben i8cuit8 und RoNs, fuht Stelle. 10 Zafalle 
be. 


nu, 

Gefucht: Porter, der Bartenden und Qund Todden 
tan, wünfät Beigäftigung. Udr.: U. 104 hend 
poſt. m 


ug, 
Gefudt: Euhe Stelle, Rormittegs Ealoon rein 

zu- maden; habe Nachmittagt andere Lrbeit: jehe 

zus auf boden Lohn. Kaupfmann, 189 Mopamt 
tr. 


t: Beifheingewanderter Mann fuht Stall: 
eder Bebeitarei Bitte, vorzufprechen, u Bur⸗ 
fing x 


t: Aumger beutfher Mann fudht Stelle als 
ne Derfeht au das Automobilgefhäft. 
x R aaa borzufprehen. SVenharbt, - I 
r tr. 


—w —ñe ñ —ñe —ñ —ñ 
M t Stell Milqh· 
— — Wehelt, "138 


id Etr. Lenberdi. 


t: Dritte nd an Brot ſucht Arbelt. 
ae 21 Drbar Etr. 


t: Nunger, frifch eingemwanberter Klempner 
* ge Arbeit. fr nit auf hoben Lohn. — 
af North Abe. mobi 


D 0 

: Gafeshäder fucht Urbeit; felbftftändig oder 
ng Walton, 154 Illinois Str. ’ medi 
— — — — ——— — — — — 

Seſucht: Guter, beitempfohlener Bartender wünfdht 
enfändigm Pas. WUpr.: ©. 855 Ubendpoft. — 
modim 


— —— eO —⸗ — e ñ— ⸗ —— 
Beirat: Deutſcher Junge wunſcht ein Gefchäft 
en. 308 Larrabee Straße. mobi 
ht nn nett ui E4g ze — 
Gefuht: Dritte Hard. Bäder fuht Stellung. Ave 
Meeus, 2334 Süd Kedyie Apr, * Enz 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrtt 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, das etiwas nähen Tann, um 
das Kleidermadhen zu erlernen. Begahlung. 5 R. 
Elart Etr., 2. Flat. 


Verlangt: Verkäuferin für Staffeeftore, ftetiger 
Pag. 1186 Mimauee Avenue. 


Verlangt; Feine Kundenhemden-Näherinnen; gu: 
ter. Lohn. Tagg Bros., 169 Fifth Avenue, 
SE I 25 U ee EUER! 


Verlangt: Br Operator: an Bonay Stidereis 
Mafhinen. Nahzufragen: 185 Mabaih Xpe., 5. 
Floor. dimidofrſaſon 


Verlangt: Büglerin an Damenkleidern in Färbe— 
rei. 1406-08 W. Lake Str. 


Verlangt; Gute Verkäuferin. Springers Milis 
nery, 378 Eaft North Ave. 
Ben 

Verlangt: Ein junges Mädchen, bei einer Kleiders 
macerin zu helfen. 122 Eugenie Str. , 

Verlangt: Handihuh-Näherinnen an Damenhand: 
Ihuhen. Erfahrung. Beftändige Urbeit. Ekoglof & 
Sarlfon, 271 Oft Madifon Str. didofafon 
Ge eg 5. 2 BEREEBE Ze: 

Verlangt: Damen für Stamping, zu Hauje, $1.50 
das Dugend aufwärts; zuperläffige Firma. 30 Süd 
State Straße, Zimmer 312. 8mj, 1wX 


Verlangt: Mebrere Frauen oder Mädchen für 
leichte Urbeit in Gärtnerei. Erneft Ochslin, Gale 
Are. und Madifon Str., River Foreft. 


Verlangt: Erfahrene Stitchers an „Bags”. Nichos 
a8 Diamond & Co., Canal und Wafhington — 
mi 
— 
Verlangt: Einige erfahrene Stampers an Braid⸗ 
ing und Stickerei⸗Arbeit, welche guch an allen Sor⸗ 
ten feiner Arbeit beiwandert find, inte an Evening 
Drefiet, Gomns und Wraps, und Vorarbeiten für 
Operators. Chicago Bratding & Embroidepy ID., 
116—118—120 Martet Str, Din 
EEE nn Eee 
BVerlangt: Majhinen-Mädhen, an Shop-Nöden zu 
lernen. 77 Frement Str, 


4 
Verlangt: Gute Handſchuh-Näherin auf Outſeam—⸗ 
Mafhine und Silten. Mädchen zum Kernen anges 
nommen. 1613 N. Clart Str., nahe Halfted Str. 
modimi 
nn an ae a — 
Verlangt: Strohhut VWafhinen-Näherinnen. — 
Turner Hat Co., 219 State Str., 5. floor. 
Hmzimt 


msn EN 
— Erfahrene Cloſers und Banders an 
— e. Nachzufragen Eifenpratb Glove Co., 
ton und Armitage pe. fafomodi 


Verlangt: Intelligente Mädchen und frauen als 
Sefretärinnen für Seifen: und Kaffee-Rlubs für 
Ehicago und AUmgegend. Mai, 146 Mells Sir. 

mim 


— — — 
u Strohhut:Näherinnen an Sraftmafchie 
nen. 1632 N. Albany Une. frfafonmodt 


Hausarbeit. 


Derlangt: Gutes Mädchen zum Aufräumen und 
Bettenmaden, $4 die Moche. 18 Wisconſin Str., 
nahe Lincoln Park. 

Verlangt: Gin deutichee Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie, Nachzufragen bei 
Mrs. Matthes, 4758 Michigan Ave. dimi 
— — — — — — ——— 
Verlangt: Köchin für Buſineß-Lunch, von halb 8 
= Uhr. Keine Sonntagsarbeit. 39 LaSalle Str., 
Saloon. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— Kleine Familie. 5239 Galumet Ape., 
lat 3. 


Deine ech angeln nd 
Verlangt: Biveiter Mädchen, über 16, Kinder zu 
beauffihtigen. 21 Eiwing Place, nahe Robey Etr. 


. Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Privatfamilie von drei Perfonen. 91 Milwan- 
kee Abe., 2. Flat. 


Verlangt: Kindermädden, das auh im Kaufe he: 
MICH fein larn. 4339 Grand Beuf. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
enter Lohn, 4332 Vincennes Ape., 1. Flat. 
Serien nggeresn in erri eesane Fe e en 

Verlangt: Frau, mittleren Alters, bei allgemeiner 
Hausarbeit mitzuhelfen. Nachzufragen: 156 Dear: 
born pe, 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Privatfamilie; guter Lohn. 516 Wafhington 
Boul. dimi 


Verlangt: Fine gute, ältere Frau, für Küchen— 
arbeit in Saloon. 84 Sherman Sir. 





Nerlengt: Gute Haushälterin, die Kinder gern 
bat; gutes Heim und guter Zohn. 45 Eaft 47. se; 
m 


Verlanot: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
29 Pine Grove Ave, nahe Wriahbtivood pe. Pimt 


Verlongt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
— engliſch ſprechen können. 1965 Weſt Madiſon 
tr. 


reisen enge re 
Perlangt: Nunges Mädchen, auf einen ziveiein: 
halbjährigen Aurgen acht zu neben: autes Heim 
ınd guter Lohn. Mr. S. Filder, & Haſtings 
Str., hinten. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Davidſon. 
IHM. 14. Str. Telephon: Canal 9661. 


PVerlanat: Fin bundert Mädden fiir Hausarbeit. 
5814 E. 34 Etr., nahe Cottage Grobe Ave. dimdo 


VrlanaFKöhin für Neftaurant. 126 TR. his 
cago Anakkle. 


Terlanft! Mädchen für Hausarbeit, muß engliſch 
fprehen. 1183 Rofeby, nahe Addiion Abe. dimt 


Verlangt: Gutes derntfches Mädchen für affgemeine 
SauSarbeit. 1824 Pelle Nlaine Ave. 


Verlanat: rfahrene® Mädchen zum Aufwarten. 
289 Grand Ave. dimfbo 


Verlangt: Weltere Frau für Teichte Hausarbeit, 
beutfche bevorzunt. 47 Qull Place. N. MM. 
nn m ——— — — 
Verlanet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1068 Milwaukee Abe. 
ee en 
Verlangt: Cine Maitreh in Meinem, ungarifhen 
Reftaurant. 954 Milwaukee Ave. 
—— —— — ——— —e — — 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit oder Haushäl⸗ 
terin in kleiner Familie. 1030 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Aeltere deutſche Frau für kleinen Haus⸗ 
halt, zwei Perfonen, die mehr auf gutes Heim 
En Dem bohen Lohn. 570 Wieland Etr., 9. Flat, 
yront. 


— —— — —— 
Terlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit; mu enaliich fprehen; Syamilie bon ame 

Grwachfenen. 4917 Wafhington Rart Pace. 


nn 
Verlangt: Mädchen filr ziveite Arbeit. Nachzufra⸗ 
gen bei Johanna Glauer, 8035 Sake Ave. dimi 


ee 
Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit, 414 
S. Wincheſter Ave., Franklin. 


————— — — — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen filr zweite Arden 
Heine Familie; Lohn 86.00. 4218 "Grand Rauf. 

dimt 


Nerlangt: Gute deutiche Köchin, ſowie deutfches 
Mädchen alS zmeites Mädchen: feine Sanrdrp: Arbeit: 
Enmvefhlungen verlangt. 430 Grand Boul. pimt 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
SHansarbeit. Dammen, 4236 N. Clark Str. 


Verlangt: Funges Mädchen oder ältere Frau, bei 
fetter Sausarbeit mitzubelfen; qıtes Ser und 
u Lohn. 533 ©. 44. Ave. Telephon: Kedyie 
1969, 


Verlangt: Gutes, reinliches Mädchen für gewöhn 
liche Hausarbeit; muß kochen können. Rachzufragen: 
798 Southbhort Ave. Ede Belmont Ane., Saloon. 


VRR A ra 
Perlanat: Guter Mädchen für allgemeine Sau: 

arbeit: feine Wäiche. 4337 Nincennes Ape., 1. lat. 

Telephbon: Drerel 185. 

— — — — — — 
Verlangt: Gutes, deutſches Mädchen für af: 
gemeine Hausarbeit. 5627 Peoria Str. 


— —————— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn und jede Bequemlic- 
feit. R. €. Orton, Darlingten, Wisconfin. dmi 


Berlangt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. — 
358 Biliell Str., 2. Flat. 


— — — — — — 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Keine Wäſche. 475 N. Leapitt Str., 2. lat. 


een er EL ER 
Verlangt: Mädchen fir allgemeine Kausarbeit. 
Zu Haufe fhlafen. 824 Belmont Abe. 


Berlangt: Yunge® Mädchen, 14 bis 16 Jahre; 
muß zu Haufe fhlafen. Yacobfen, 370 Mohemt Etr. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
keine MWäfche. 178 Home Str. 


er Pie 2 EN N 

Nerlangt:  Alleinftebende frau, bei yinel alten 
Leuten den Haushalt zu führen; feine Mäfche. 100 
DOrhard Er. dimido 


—— 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
in Bäderei. 1141 Milwaukee Ave. 
———— 
Berlangt: Ein Mädchen g: allgemeine Hausarbeit. 
Eofort anzufragen, 1642 Garfield Bipd. mdimi 


Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. 88 MW. 12. Str. ‘ ** 


— — — — — — 
Verlangt; Mädchen kür Küchen⸗ und Sausarbeit. 
23281 R. Clari Sit. — Sımz, lie 


— — — — — ——— 
B Fellers arbhtes deutſch-ameritkaniſches Ver⸗ 
mittlungs: Imftitut, 586 N. Tlart Sir Gute Pläge 
und Mädhen prompt beforgt. Gute en 
nen immer an Sand. Telephen: Rort Een 5 

ug 


Derlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit, 
muß Yen lönnen. Mrs. Sorweß, Prairie 
Ape., Flat 2. mobi 


— — — — — 
Verlangt: Ein junges Mädchen file allgemeine 
Hausarbeit; Feine Waſche; fann Nachts nah Hauſe 
* Empfehlungen. 81Greenwood —— 2. 
lat. N mobi 


—— ⸗ * 
Verlangt: Mädch i wöhnli t. 
808 Central Bart Une. ormubnfige Geußesbeit, 


Berlangt 


Telephon: Weſt 468. 


Verlangt: Eine ſelbſ ändige Kbchin für Buſineß⸗ 
lunch. WW W. onen en. — 


Verlangt;: Mädchen füt 


Köchin, Wäfcerin, 


Str., Zimmer 212, 


erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine aus 
arbeit,, feine Wäiche; Lohn 6. 509 Grand Biod., 
. Apt. 


Verlangt: Mädchen, 


Ki fein. Kfeine Familie, 
bone 44299 Galumet. 


Verlangt: Ein Mäp 
Wöfhe. 3848 Calumet 


Terlangt: Mädchen, 


723 Larrabee Strake. 


ee ——— 
Verlangt: Mädchen 
592 Cleveland Abenue. 


Verlangt; Erſtes und zweites Mädchen in kleiner 
Familie. Bender, Keö Midigan Ave., 1. Flat. 


— 


‚ Verlangt: Aunges Mädchen zur Beauffihtigung 
eines 5 Jahre alten Kindes, Nachts nach Haufe ges 
ben. 4926 Vincennes Ave., 1. Apt. 


Verlangt: Mädchen für 


625 Larrabee Etr., 1. 


und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
LEN TUNER EU SBORE DER: ER D 


HOausardeit. 

Verlangt; Eine gute 
geln zwei Tage in der Woche, privat. Porzufprehen 
652 Walnut Str., ein Blod nördlich von Lale Etr, 


allgemeine Hausarbeit, 
Kindermädden. 


um bei der Arbeit behilflich 


tt. — 
2327 Diarborn Et * Proben der obigen konnen in der Office der Bes 


— Hörde, zweiter Floor, Rand MacNally Gebäude, 
n für Hausarbeit. Keine 

ve., nıbe 39. Str. dimi 
Verlangt: Starkes Mädchen für Laundry und 
Hausarbeit. 451 N. Clark Str. 

ee _ ne ° on 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

49 La Ealle Avenue, 


für allgemeine Hausarbeit. 


Hausarbeit. Zu erfragen: 
lat. 


— —————————— 


s 1 Office der Kommiffäre der Wahl: 
au zum tafßen und DE a: der Stadt Chicago, 


Slinois, 160 Adams Straße, 


Derffentlihe Belanntmahung: 


69. Dearborn 


Republifaniihe Partei 
Demotratiihe Bartei 
Probibitioniftiihe Partei 
Spzialiftifhe Partei 


19 Adams Str., geliehen werden. 


‚ 


Tomn of Cicero. 
Chicago, den 10. März 190, 


um bei Hausarbeit mitzubhels nn 
fen. 541 Cleveland pe. 
Eee ee 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Hausarbeit, — 


— 


Berfönliches, 


North Desplaines Str. 
Teftamente, Vollmachten für In— 


Verlangt: Cine Frau für zwei Flats zu reini⸗ 


gen, Mittwoch Motgen 8 Uhr. 2395 W. Mabdijon 


Etr., nahe 46. Abe. 


Verlangt: Aeltere kräftige Frau für Küchenarbeit 


in einem Reſtaurant, 


fhen 8 und 10 Uhr Morgens, 


nabe Glybourn pe. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. $5 die Woche. Wafchfrau wird gehalten. 7828 


Sangamon Straße. 


DVerlangt: Stubenmäpchen, 


14 Langdon Etr., 


Peter Shaugbneifp, Präf. 
Näheres yivis 


ipricht. 4048 MWafhington Park Place, 


— 0 D —— — — ——— 
—— — —— —g0 —— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
a Br Ko ae ER RER 


Gefuht: Reipektable 
bang, gute Haushälterin, 
wo die frau fehlt. Gute Referengen. Apr.: U. 122 


Abendpoft. 


Geſucht: —2 ſucht Stelle 
in. 409 S. California Ave, na 


dimido | 290-232 291- 236-238 Welt diebiſon Strabe, 
Gejuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle alg Kö: 


Hin in Saloon oder für Kücenarbeit in Reftau: 
Et Zu Haufe jhlafen. 699 N. Irving Une, 2. 
lat. 


Buſineßlunchtö 


Polt Str. 


Geſucht: Ungarijche 


Frau obne Ans 
fuht Stelle als folche, 


Reftaurants:Köchin oder für 
Bufineklund fuht Stelle. Mib Marianne, 213 M. 
12. Str., ce .o.. M. Weintois. 


Gejuht: Nunges deutiches Mädchen, dag englifd 
fpricht, fucht Stelle für Hausarbeit, zivei oder drei 
in Familie, 178 Dapyton Str., i 


Geſucht: Tüchtiges, zuverläſſiges, 
chen jucht Stellung als Haushälterin oder für all- 
gemeine Hausarbeit in feiner yamilie. Briefe - zu 
adreifiren: U. 116 Abendpoft. 


Geſucht: Deutſche Frau fuht Wafh: und Rein- 
mah-Pläße. 393 Glpbourn Ave. Mrs. Hummel. 


ern ER ERLERNEN ı 
Gejuht: Starkes, williges Mädchen wünſcht Stel: 
lung als Prefjerin in Yaunden; bat jhon in einer 


deutiche® Mäd- 


ieiorftändige 
e Julius Bender 
Ede Peoria Straße. 


Guren StoresfFiztures erfparen. 


dmbe Telepbon: Monroe 1712. 


— 


Flat. Hört! Gute, getragene Herrenkleider ſind fabel⸗ 
haft billig zu verfaufen. So gut tie neu, nur ein 
tlein wenig benußt, zu ganz billigen Vreifen, als: 
Männer: und Burihen-Anzüge, von $2 bis 85 ver 
Anzug, Wwertb das Doppelte: mwollene, 
durfle. Schöne Mufter, pro Anzug %.25; 300 Stüd 
feine getragene Jadet3, für Männer und Nünglinge, 
bon 75c an; getragene und neue Dofen, 
Weiten, Frübiukr:llcherzicher, Yılzbüte, 
Auswahl. Deutihes Geihäft. Sonntags bis Mit: 
tags i Uhr geöffnet. 289 Noble Str., nahe Erie 


Sir. Schacht's Store. 


Laundry gearbeitet. Adr.: A. 101, Abendpoſt. * — 


Geſucht: Deutſches 


guter Yamilic; Tann mafchen, 


199 N. ODalley Ave. 


Geſucht: Gin deutfchsungarifches Mädchen fucht 
Etelle in Fleiner Familie. 


1. Flat, hinten. 


Geſucht: Eine Frau ſucht ſtetige Waſchplätze. 305 


Clybourn Ave. 


Geſucht: Oeſterreichiſche 
Privathaus. Bitte vorzuſprechen, 68 21. Straße. 


Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte fel: 
ber vorzufprechen, 2) 24. Mlace, hinten, unten. 


Gefuht: Ein friih eingewandertes ftarfes Mädchen 
juht Stelle für Hausarbeit. 4900 Princeton pe. 


Geſucht: Demſches Mädchen mit Erfahrung ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Vorzuſprechen 4835 Shields 


Avenue, hinten. 


Geſucht: Zwei deutſche ſtarke Mädchen ſuchen 


ſucht Stellung in 
bügeln und kochen. 


135 DOchard Str., 


Köchin Tuht Stelle in 


baus:Receipts u. f 


mit * beſprechen. 


ame . 


Stelle für allgemeine Hausarbeit; lönnen waſchen 
und bügeln. Perfönlich vorzufprehen, 4447 Prince: 


ton Ave., hinten, unten. 


Sefuht: Deutiche Frau fuht Maih: und Rein- 
mahpläge nimmt auch Wäjche 


Ward Str. 


a A a BE had SE 
Gefucht: Deutiche Frau juht MWaihe und Rein: 
madpläße. 35 Ward St 


, Gejuht: Zwei Köchinnen wünſchen 
in Privatbaus. Bitte vorzufprechen, 


Straße. 


Geſuicht: Frau ſucht Waſch- und Reinnadh:: Pläge, 


1110 13. Str. 


Etr., borne. 


a 
Geiucht: Junge Fran fucht Stelle zum Wafdhen, 
Vügeln und Neinemaden. 


d 


Geſucht: Deutſche finderfoje h 
— — zu Hauſe tchlafen. 
ve. 


Geſucht: Deuff de 
Hauſe ſchlafen. 30 


— 


Str., hinten, oben. 


Geſucht: Ange deutiche Fr 
Reinmache-Plätßze. Miß G. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
meoche⸗Plätße. Schmidt, 9 Concord Place. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mei lite file Freitag und Eamitag. 34 Alasta 
tr. 


Gefuht: Mädchen von ® Xahren twünfcht Stelle 
in denticher familie. 376 MW. Chicago Ave. mdi 


Gejuht: Wäihe in? Haus zu nehmen, nahe Met 
. 297 Abendpoit. mdi 


A EA SR en 

Gefucht: Köchin, ungariſch, ſlawiſch ſprechend fucht 
Arbeit im Saloon oder Refiaurant; feine Sonntag« 
arbeit. 544 Sarrabee Str., 1. Sylat, hinten. mdmi 


— — — — — 
— ——— —Js ç —— 
Gefunden und Verloren. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Truſt Deeds und 


Erie Strafe. Adr.: U. 


Verloren: Samftag, 7. ‚Mär 
andere Wapiere. zFinder fit er 
der Office meiner Anwälte, 


Geiuht: Frau ſucht Wäſche in's Haus zu neh⸗ 
men. 525 Erdewid Str., 2. Flat, borte, 


Geſucht: Anſtändige 


deutſche Frau, mittleren 
Alters, ſucht Stelle für Hausarbeit. 


49 Eugenie | & Dearborn Str. T. Fredrid Keller, Dior 


185 Cleveland Abe. 
fuht Hausarbeit; gu 


Frau ſucht Waſch- und 
a en 
Geſucht. Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 


für leichte Hausarbeit, oder zu Kindern. 140 Willow 


au fucht Mafch: und 


Laftrup & DO’Neill, 


9 Drarborn Straße, Zimmer 45. 
ajd Telephone 5059 Eentral. 
ins Haus. 359 


Getlpt! 


monatlicher 


Stelle, auch 
48 Gardner 


— 


Mutual Security 


5 Webfter 


Finangielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. 
theken in Summen von 8400 auf: 
— — — — feine Papiere — — — _ 

Geld zu den beiten Bedingungen. 

Ridard A. Rod 
115 Dearborn Str., 7. Floor; 
Dffice: 270 North Ave, Ede 5 


Halſted Str. 


Prozent netto, doppelte Sicherbeit. 


oder alte gutgebaute Haͤufer. 


ling, 709, 59 Dearborn Str. 


* — — Binfen. 
diefelb un amſta ends bis 9 Uhr. K 
ieſelben nach Bant, 997 Hi bh 


323 Reaper Blod, Chicago (Nordoftele Clark und 


Wafhington Etr.) gurädzubringen. Belohnung. 


dimi weite 


„Abendyoſt“. Geaen aute Belohnung abzugeben: 335 


Wels Str. 


neunte nen ern n iu  e 

Verloren: Fine feine Damenubr, von Clark Str. 
und Burton Place bi Hubdfon Une. an North ne. 
Ein theures Andenken don 
Bater, Abzugeben gegen Belohnung. Ada Mammel, €.638 


204 Hudſon Ave. 


Seopold Saltiet, 
Be Zimte 7 — 168 
65; Wohnung: 1217 


Main 
Graceland 4747. 


» — as 
tozejje in allen t 
beftens beforgt. 
ausgeftattetes Kolleltirungs⸗ 
bur veiht Löhne fehnel Follektirt. 
efte Empfehlungen. 
Rational Bant Building, 


nirt. 


Richard A. Ko 


d 
Alle Rechts Sg 
RordfeitesOffice: En North 


Morgens 89, Ub: 


red VBlotke, deutfher 8 
Ale Rechtsjachen — bejorgt. Pr. 
* en 


Sei 5 
Dia übends: 


1313, Ede Glarf. Grundeigentbum in Chicago und 


Kalte, 5 
rahe. 
Sheridan Road, ze. 


t. deutſcher Advokat. 

eführt. Alle Rechtes 

"Bates kaaıd | uU: Bet ide & 
era e Berfonen, we Id auf Chi 

eigentbum zu niedrigen Raten Bergen —** —* 


Zimmer idie Bei 
Dearborn u. zone Ei ——— genen ons, 


115 Dearbo “ 7. $lur, 
tat un Golan x 
und suf’s beRe Beforgt 


 &d abee. 
endbs 7-9, Sonntags Es 
16my*2 


C. Os wald, 115 Dear 


meinem verſtorbenen 


Sppotbefen 


Acıt Hios AHIIER DE 151 


loor, verlei 


zum Berfauf zu 


Alle Rechts: nn ER 
licher Rath. Geld zum Bauen, feine Kommiffion, Teine Adpo- 
orftädten 


es, 
8. O .Stone & Eo., 125 —— — 3 


Greenebaum Sons, 
verleihen Geld fr Srnudeigentkunn m. Bi 


fatengebühren, Teine —— 


Umaime fert und unbebaut, 20 


16jan,fadido* | Niedriger insfu 
Norboftede Elark und Randol 


ftrafte eramis 


Patentanwälte. 


Barbe des Papiers für offizielle Stimmzettel. 
Gemäß den Borjchriften von einem „ct 
provide for the holding of Primary Glections du 
Political Parties”, feit dem 1. Auli 1908 in Kraft, 
wird hiermit befannt gemadht, dab bei. den Vor⸗ 
wahlen in der Stadt Chicago und Town of Cicero, 
dimido | Alinois, die Farbe der für die am 13. April A. D. 
1909 im Coot Gounty abzuhaltende Vorwahl zu ge: 

brauchenden Stimmzettel wie folgt fein fol: 


. Cannon, 
F. Judge, 
Pad 


Board of Election Gommifjioners, 
The City of Chicago, ZU., und Erofficio 


\ 
——— — — — — 
————— — ——— wC Vr — — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— und Umziehen billigt bejorgt. 


n und Ausland, 
Beolaubigungen und, ſonſtige Notariats-Geſchäfte. 
Prompt und zuverläſſig. Sartorius, 17 
Abends und Sonntags ZW Mohamt Str. 


Window Shades gut gemadt, billigite 
prompte Bedienung. Chicago Window Shape 
503 Wells Str., nahe North Ape. Tel. Lincoln 1697. 


Boditein- und Steinmaurer, Adtung! Spezial: 
DVerfammlung am Dienitag Abend, den 30. März. 


Chte deutiche Filsihuhe und Pantoffeln in jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Clybourn Upe., nahe Larrabee Str. 


Alerander Detektive Agentur, 171 
Str., Zim. 077, fammelt Beweismate 
an — — Schwin 

auch unangenehme Eheſtandsfälle unterſucht. 
das etivad englifh | in Trubel, Iommen Sie zu uns. Rath ir 


Yradt befördert, 
Rönnen billige Raten für Sendungen von Hauss 
baltartiteln nad allen meftlihen Punkten beforgen. 
Butler Bros., 652 S. Weſtern Ave. Tel: Weit 1468. 


en 
ee 
Kaufs- und Berkaufs-Angebste, 

dimt | (ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 


Hier könnt Yhr etiva 40c am Dollar an allen 


Neue und gebraudte 
Dreije die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
Sant unfere allgemeine Läden u. Verfaufsräume 
232234 236—233 Welt Madifon Straße. 
$ Julius Bender. 
aar oder leidhte Sahlungen. 
1 


Zu kaufen geſucht: 30 oder 1M) Fuß ——— 
Gartenſchlauch, kann auch Yarzöllig fein. Zu melden 
1220 N. Rodwell Str., nahe Milwaulee. Treibhaus, 


Muß fofert verfaufen zum Fortnehmen, Euer ei: 
ener Preis, faft neue Butchereinrichtung, auch Bins, 
belvings, Gounters, Waagen, lattformivaaaen. 
Gafh-Regiiter, theiliweile Abzahl’g. 233 State Str. 


— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld su verleipen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Sager, 
w. 


Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 
Denn hr Geld braucht, fo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht vorfprehen könnt, 
„Blank“ aus, fhidt ihn nah unferer Of 
Agent wird fofort vorfprehen und all 


Brauhen Sie Gerlp? 
Sie *önnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel. Wiano oder anderes berjäns 
- - — liches Eigenthum au sehr niedrigen Ras 
Geſucht: Deutſches, friſch eingewandertes Mädchen ’ ten. er in Meinen Wwödentlichen oder 
fuht Stelle für Hausarbeit. Selber borzufpredhen, 
24 N. Elizabeth Str. 


1 eträgen. Die Sachen bleiben in 
ungeftörten Refis. Alles durhaus vertrau ch. 
Reliance Coan Co, 
Fredrich Wilhelm Ries, Mor. 


‚100 Wafbington Str., Zim 504. 
N ie nd Tr 004 


En ee Ba 

Niedrige Ratın auf Möbel: u. PBiano:Darleihen; 
$25 für 75c mongtlih; 850 für $1.50 monatlich; $75 
für 82.00 monatiih; $100 für 2.25 monatlid. Geld 
in cin paar Stunden, Wir geben alle Vortheile, 
die Undere-offeriren. Telephon: 5493 Central, 


Privatanleiben auf Möbel und PVianos in zehn 
monatlihen Zahlungen: Kapital und alfe 
ind mit eingeredhnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 
20 zahlt 83.25; $50 zahlt $7.00; $80 za 
2 sahlt 34.50; 860 zahlt 38.25; 300 zahlt $12 
40 zahlt 85.75; $70 zahlt $9.50: $100 zahlt 1 

Dtto €. Voelder, 70 LaSalle Str, Zimmer 4. 


————— — — — — 
ſ —— — 


J — 
Zu verlaufen: Erſte Hypothek, 83000 Zinſen 5% 


Voſetti. 0 Oft Rorih Ave — 
— — ⏑ ⏑⏑— 
Geld zu verleihen, zu 5 Proz. Zinſen, auf neue 


Auguft Torpe, 147 Eaſt North Ave. 


— — —— 
Zu verlaufen: Erſte Hypotheken au ä 
reien, Xitel und Roten ee er 


Wir verleihen Geld auf Orundeigenthbum und 
a dest 
auje Saving 
Imaufee Ape., nahe Pauline Etrake. 


bpothelen auf Grundeigent 
—— [ bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bebingununbt 
Verloren: Ihr mit 2 Schlüffeln, in Mähe der | Rudolph Henry & Co., 112 Clart Str., gimmer 504. 


Geld zu verleihen auf zweite Snpothet i 
von $50 bi3 $300, u | bebautes en 
oın Str, Zimmer 710. 


auling, 13 LaSalle Str. — 
w berfaufen. Geld zu verleihen = 


een | 1110 DTIQ ECT! Sinsfus. Telephon Main 30. 
— — ——— —— 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Joh Wagner, deutſcher Abvotkat. 
Praktizirt in allen Gerichten. 
ſachen prompt beſorgt. Gründ 
134 Monroe Str., Zim. 


n Geld auf bebaut . 
Grundeigentbum zu den übtichen Kate er Chicago 


Wir offeriren Sppotbefen in d i 
Yari und aufaclouenen Beträgen 


Sichere Erfte Mortgages in belieht 
auf bebautes Chicago Fünbeigenthum u Summen 
vb Str. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Bort,) 
—Ridael!. Etart & Sons 
= * Batset Eeaiin zu und 
anisal . — ochen 
in allen eie Ronfultation. Mechanifche Zei ungen, — 
., . Zimmer — 
. 4 2 N ara - a 4 


mM u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Großer Räumungsverfauf aller Sorten von Mö- 
bel, Sefen und Gifenbetten. Mir Tauften das ganze 
Möbellayger von Sam. G. Eifendrath, 335 E. Rorth 
%ive., welcher wegen fchlechten Geichäftsganges das 
Geſchaft aufgeben ‚mußte, zu 5% am Dollar, aljv 
für die Hälfte des regulären Preiſes, und ſind 
wir deshalb im der angenehmen Lage, die Waaren 
an unjere Kunden zu folh’ niedrigen Preijen ab: 
äugeben, daß Alle, die Möbel brauchen, Dieje große 
Gelegenheit tih_ gute neue Möbel zu halben Preifen 
5u eriverben, nicht verjäumen follten. Rummen Sie 
vleih ud Marten Sie nicht bis Audere das Belte 
ausgejucht haben. 

Das Lager beitehbt aus einer großen Auswahl von 
Glasigränfen, Kombination, Vücherjchränten, Side: 
board?, Parlor Suits, Drejſers, Chiffoniers, und 
enderen Haushaltungsgegenftänden, die man braucht, 
vm cin Heim gemitthlich einzurichten. 

832.00 PBarlor Suits, Räumungspreis....$16.00 

5.00 echte Leder⸗Couch, er 
16.09 Belour Couches, eo... 708 
28.00 Drefiers, a... 14.50 
12.0 Dreier, u... GM 
20.00 Mabageni Chiffoniers, .... 14.3 
18.00 Side ‘Boards, . 
45.00 Side Boards, . 
29.0 Gombiration Blicherfchrant, 
22.00 Quffets, “ 
18.0 WButfers, ” 
Öure Etäble mit bober Lehne, 
Benftergaidinen, das Baar, „ . 
vx12 Rugs, . aa 

Paar oder leichte Abzablungen zu den liberaliten 
Pedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Hr 
franf jeid oder nicht arbeitet. 

Botjidhen, 190-194 Oft North Ape., nahe Hai: 
fted Etraße. 20mʒ* 


Alexander Furniture & Carpet Co., 
2010 und 2012 Wabaſh Ave., nahe W. Str. 


Wenn man Möbel oder Haus einrichtungs⸗Sachen 
fauft, will man fo viel wie möglich für Tein Geld 
haben. Wir gehören zu den allergrößten Käufern 
bon Wufter-}aaren von den Fabrifauten in der 
Stadt. Zu beadten, wir verkaufen Waaren zegen 
Saar oder auf leichte Abzahlungen und verlangen 
fein Geld, wenn Ahr trank oder arbeitlos jeid. 
Unjere Preife jind die niedrigften in der Stadt, 
* Ibt Euch von den nachſiehenden überzeugen 
int. 


‚Bir baden Gifen-Beitfielen von 75 Gents; 
Giien Bert Springs von. $1.00 aufwärts 
Dıefjers init Spiegel HOl..ee..cen..$M  - 
Brufiel Rugs DOMeosernanooennnenne BT.) 
Ropflifien Dom ..53 ee 

Matrsgen DON zuassoossnncesscnuuen Bl. 

Berlor Suits, 3 Etüd, von........46.30 
Rügentiige von onnanuennnsnounnnunen . 
Kögemflüple,uon „.unccassananeunseee « 


Spreht dor und fragt nah unferen Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo fauft. 


Alerander Gurniture & Garpet Ge, 
2010 und 2012 Wabafh Uve., nahe %. Str. 
. Imz3m! 
— — — —— — — 
—Muß_ verlaufen—billig'— 
Geiner Rug, 9xl1 ........... ...810.75 
Brähtiger Dreifer zursonnnnunne. .95 
Feine Gifenkettftelle gute... 2.95 
6 Zub Ebytmmertiig ER seerenee 0. 
—— ——— .. 125 
Brächtiges Sideboard zu .. 12.75 
Der größte Bargain in Chicago. 
Wolf, 570 Lincoln Avenue, 
Epicht vor am Xag oder des Abends, 
Tmgiondifelm 


„uU u. 


DEE RB ES EBEN 


‚gu berfaufen: Doppel: Bettftelle mit Wederbetten, 
billig. 767 N. Halfted Str. dimi 
re engen cd 


Zu verfaufen: Große und Heine Go:Garts, in gus 
tem Zuftand. 575 N. SHoyne Ape., 2. Floor, 
N ie. nr 


Zu verfaufen: Möbel, wie neu, Parlor:Set, with. 
390, für 330, Spiegel, ... 8. für $10; Rugs, 
Garpets, MejjingBettftelle, Ti e,. Stühle, Bilder, 
Uhr, Portieren, Leder-Schautel üble, ouch, Up⸗ 
tight Piano, Nähmajchine, Gardinen. GI N. Robey 
Str, nahe Wider Park, 1. Flat. dimidofrfafon 

Su verfaufen: Guter Rocofen, billig. 48 Zar: 
tabee Straße. 


Wittfrau verfauft Ginrichtung, billig. 196 Mo- 
hawf Straße. 


ee: Folding-Bett, billig. 924 N. Halfted 
Straße. 
en 
‚Bu berfaufen: Wegen Abreije, Tleine Hausein= 
richtung und Kinderwagen. 562 W, Tivifion Str. 
na. nen 

Verkaufe meinen netten Küchenofen file 8.00, 
wegen Umzugs. 743 ©. Jefferfon Str. 


_3u berfaufen: Gin Kocofen, $4.00. 95 Wisconjin 
Str., Binterhaus. 
——— 

Zu verkaufen: Einzelne Möbel. 188 Clybourn 
Ave., Top Flat. 


Zu verkaufen: Wegen Verlaſſen der Stadt, u 
bolles Barlor Set $ix; zwei Leder ſchautelſtühle, 
2 Monate gebraudht. 632 Wells Str, Flat 1. 
—A 
Genen nenn 
Muß fofort verkaufen: Möbel von 6 Simmern, 
2 Monate gebraudt: Parlor Suit, Leder Goud, 
Büherihranf, 2 Nugs (Ix12), Chiffonier, Dreifer, 
Betten, Chzimmer:Set, guter Kichenofen, Range, 
Singer-Nähmaidine uiw.; jpottbillig; einzeln oder 
sufammen. 267 Dayton Str., borne, unten. 
26ıny, im 

—4 

Mub fofort verſchleudern: Alle Möbel unſeres 
Heims. Sehe ſchöne Sachen, darunter Tephiche, Gar: 
dinen, Bilder, Spiegel, Piano, Barlor:Set, Mei: 
Tingbetten, Chiffoniers, Drefiers, Tommt fofort. 
Daus zu bermietben. 643 Fullerton Wpe., zwischen 
Clark und Halfted Str. Bmzlıok 
Ge Do on 2 
.‚Ahtung! Wer gebrauchte Möbel, Hausgeräth: 
ihaften faufen till, der komme nah John Mayers, 
Secondzhand Furniture Store, MWo Glybourn pe. 
Ihr betommt Alles wie neu und fpottbillig. 
. 26m3 1w 


tee nen ee ein 

Verjchleudere Möbel von 10 Zimmer:Rejiden;, 
Rugs, Parlor-Suit, Piano, GChyimmer-Sct, Buffet, 
Tettftellen, Trejjer umd Chiffonier, Couch. Einzela 
oder zufammen. Nachzufragen 1645 E. Belmont 
Übe., nahe Halited Str, 2m3 1w* 


Gehe nach Europa! Muß ſofort verkaufen: Zu 
Eurem eigenen Preis, Möbel, NRugs Oefen ufm.— 
R. Greenftone, 709 WM. North Ave, nahe Weitern 
Are. 21m31wæ* 


——— — ————— ——— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


‚50,000 Buih & GertS Yianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionzLabel. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der_den Käufern’ je geboten 
wpurde. Gin vollftändiges Lager von Ddiejen hübjchen 
Inftrumenten ftetS auf unjerem Waarenlager=fyloor, 
ebenfall3 vollitändige Auswahl von mwoöhlfeileren ya: 
brifaten in neuen Uprights, rangirend von $150 bis 
6250. Bedingungen: $0 — $15 —- $% Anzahlung 
und dann von $5 den Monat aufwärts. Bianos vers 
mietbet umd ein Jahr Micthe erlaubt, wenn getauft. 
Buſh &K Gerts Piano Co., Bujh Temple, Clark Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Yan, jafondido* 


Zu terfaufen: $150 „Due Bill“ auf Start Piano, 
u großer Preisermäßigung. Di. E. Sadler, 1525 
Yulton Sir. 


Mus verkaufen: zn 80 Gichen Piano, mit 
fräftigem, fchönen Ton; einige Monate aebraudt; 
fpottbillig, wegen Wbreife. 306 Sedainid Str., 
Hırterhaus. nz, 1X 

Mub fofort verlaufen: Feines Upright Piano, 
875; foftete neu 8450. 401 Milwaukee Ape., 1. 
Floor. Wmz1w 


Elegdantes 540 Piano, 2 Monate gebraucht, ver— 
faufe für ein Drittel des Werthes, wenn ſofort 
genommen, verlaffe Stadt. 632 Wells Etr., Flat 1. 

29nızlm& 


Zu verfaufen: Wir haben 10 Pianos, milfien für 
Lagerhausgebühren berfauft merden, von $100 aufs 
mwärt®, jedes Piano wie neu. Sollander fyireproof 
Storage Eo., 1290 Milwaukee Ave. mbdim: 


*65 kaufen gutes $00 Upright Piano, garantirt. 
629 Yarrabee Straße. BuzimX 
— ⏑⏑⏑——— 

Muß ſofort verſchleudern: Elegantes Upright Ma— 
hagoni Piano. Kommt ſofert. 633 E. Fullerton Ape, 

Bınzimt 


tippe ne 
Nur 865 für ein fchöne: Bauer Upright Biano, 
großer Bargain. 592 Wells Str., nahe Worth Abe. 
Bmy3nt 
Sniper tin eignen 
Bin gezwungen mein herrliches Mabagony Piano, 
faft neu, um irgend einen Preis zu — 
Hotel Retherland. 2124 Mihigan Blvd., Room 
223. ITmjtg%* 


————— [U 

$459 neues Rimball Piano. Eichen, billig für baar, 

Diejel Storage Eo., 701 R. Kalfteb —— 2 
’ 


DT —— 
—— 

Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pferd umd fleiner Wäderivagen, 
a ‚Sarneb, $50, werth das doppelte. All Grand 
venue. 


——— 

Zu verlaufen: Top Grocerywagen, Painter⸗ oder 
Lumbder-Wagen, offener Deliverp- Wagen, nen an: 
geftrichen, in gutem Buftande. 534 N. Halfte Str. 


175 taufen leichtes Pferd, neuen Grocery: Wagen, 
era Qugon. 121 Genter Str, ... 


Zu a Bilig, Station-Wagen und Leder 
Top Pufineb Buggy, ebenfo Kimbal Pony Cart 
3636 Prairie Une. fodide 


verfaufen: Billig, gutes Pferd, Magen und 

Sench 73 Sheikh eo sie — 

ö —— — — — — — 
Aergztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents des Wort.) 
heissen re 

Dr. Weiß und Frau behandeln alle rauen-Kranks 
beiten umb nehmen Entbindungen an in und außer 
bem Kaufe. 912 Milwaulee Upe. Tel.: Monroe 9. 
Bmzimz 


_ Deutihe Bebamme nimmt Entbindungen an in 


3 x 


eudern, “ 


Bir“ I { TE ege se 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
-— Delitatefjen-Store-KRäufer, Adtung!— 


8550, ‚vollftändig $900 werth, Laufen beſtzahlenden 
— und Home-Baderei an der Hordieite: 
feiufte Dof-firfures, Computing:Waagen, großer 
friiher Very von importirten und eimheimiihen 
MWaaren; bilftge Mietbe, mit Wohnzimmern; Dies 
ift ohme Sioeifel der. beitzahlende Store jetner Art 
an der Mordjtite, und warf ftets guten Profit ab, 
wird nur iegen Krankheit verkauft. Auzufragen 
Mittmoh von-1 bis 5 Uhr. 
34 Roseoe Blod., nahe Robey Str. 
Nehmt Riverview Park Car. 


Seide ine rennen en Outer 
gu verfaufen: Ed-Saloon, Weltfeite, bin Jahre 
in dieſem Saloon bulig zu haben. Pin unabhängig 
tom Brauereien, Saloon an Welt Madiſon Straße. 
Verkaufe billig. Näheres 1% S. Tlinton Sir. 
Verlaufe meinen Saloon unter günftigen Bedin— 
gungen. Adr.: A. 121 Abendpoft. dimi 


Zu _verfaufen: Ein Reftaurant, billig. Goldgrube. 
594 Aunftin Ave 9-11 Une Mittwoh Morgen. 


Kabe zu verkaufen: 7 Ealoon® mit und ohne 
Vuſineß⸗Lunch; tägliche Einnehmen von $25 bis 890, 
4 Groceried, 6 Delikatejjen, 4 Zigarreı, 3 Butcher⸗ 
fteres, tägliche Ginnahmen von $15 Lis 875. Milch⸗ 
aeihäft von 9 bis 20 Kaunen. Wer überhaupt jedes 
Gefhäft, mag fein was es mill, faufen oder ber- 
faufen mill, fomme Morgens 9, 294 Elybourn Ane. 


Zu ——— Ir — Saloon, mit bei- 
ſerer Kundſchaft, oldgrube für richtige Partei. 
Tıeis KEM.. Adr.: A. 114 Abendpott. dimi 


gu verfaufen: Hübſch möblirtes 10:Bimmer 
Rooniingbaus; Zimmer alle vermiethet, Stall. 3% 
Dit Obio Etr, dido 


Zu vertaufen: Guter Delitateſſen⸗ und Grocery⸗ 
Store. Guter Play für ftrebfane Leute. Näheres: 
Wın. Kafta, mit Durand & KRafpar, Late und 
Union Str. Morgens, didoja 
nn: 
„gu bverfaufen: Schön möblirtes 15 Zimmer Haus. 
Gin Bargain. 48 Rufb Str. 


a 

Zu verfaufen: Barbierjtube, zwei Stühle; altes Ge: 
Ichäft, deutjche Nachbaricaft, für K150. Mietbe $9 
monatlich, Ifferten unter 2. 857 Ubendpoft. dmi 


gu verfaufen: Store, Delitateifen, Zigarren und 
Candp, billig für fofortigen Nerkauf. %5 Maud Ave, 


u verfaufen:_ Yäderei auf der Nordfeite, aute 
Beichäfteftraße. Shop zu ebener Erde. Adr.: A. 119 
Aben dpoſt. dimi 

Zu verkaufen; Caſh Grocery- und Delikateſſen— 
> feine Wgenten. Näheres: 824 R. Halfted 

tr. 


didofon 
——— 

Zu miethen oder Leaſe zu kaufen 61 von 10 
oder mehr Zimmer Haus oder 122 Fiats. Gegend 
Salfted und Madifon. Adr.: F. 473 Adendpoft. 
Steps nee drinnen ee  eren 

Zu verfaufen: Gute Abend» und Sonntag:gei: 
tungsroute. 1614 N. Hamilton Ape. 

Zu_verfaufen: Möblirtes Flat, mit Roomerd, — 
238 W. Chicago Avenue. 


gun verfaufen: Eines ber befter! Grocerp:Gejhäfte. 
Großed Waarenlager, 2 Pferde und Wagen. Gute 
DOrder-Route, in heiter Geichäfttorhnung, 3500. 
Vorzüglihe Gelegenheit. Tond Dieden, bei Mes 
Neil, Higains Go., Grocers, dido 


Gute Gelegenheit für Butchergeſchäft. —84100 lau⸗ 
fen zweiftödiges Brick Geſchäfts haue, 540 Sedowid 
Str. 8600 ift nur möthig für erfte Anzahlung, Reft 
auf leichte Bedingungen. Auguft Zorpe, 147 Oft 
North Nve., alleiniger Aoent. dimi 


Zu vertlaufen: Eine Bäderei, höchſt janitär, auf 
der Weſtſeite. Mo. Sprecht nicht vor, außer Ihr 
abt das Geld und bringt Eure Frau mit. 1264 
Welt Yale Str. didoja 
Zu verkaufen: Gine jih aut bezahlende Bäckerei, 
Süpfeite, tvegen Abreife. Adr.: U. 111 Abendpoft. 


$375 FTaufen feinen Grocery: und Delifateffen: 


Store, W Nahre etaklirt; gutes Cinfommen garanz 
tirt; auf Probe gegeben: 2 Zimmer mit Store; niedr, 
Miethe. 351 Eaft Webfter Ave., nahe Halited Str. 


Zu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant und 
Büderei; Irankheitshalber. Adr.: 9. 334, Abendpoft. 


Grocery und Market. Muß verlaufen für nur 
$800, billig für $1500. Gutgelegener ftet3 autzahlens 
ber Grorery und Meat:Market, fat neue Daemte 
Qutchereinrihtung. Tolojialer Vorraty Waaren, bil: 
lige Miethe, theilw. Abzahlung. 238 State Str. 


Eine gute Päderei, verbunden mit Reftaurant ift 
preisiwerth zu verfauien; einziger PVlaß diefer Art 
in Stadt don 00 Wınmwohner, alles Deutihe. — 

eine Einrichtung, Bridofen, großer Vorrth, fchönes 

lima, einen Monat Winter. Gehe auf meine 
Farnı. Blos 70 Meilen von Spolane; gute Gele: 
genheit: für einen der nad dem Welten geben will. 
Pillige Reife im Monat April. Preis 81000; 80 
baar, das Andere auf Zeit. Adr.: H. 358 Abend: 
oft. mdi 


—— 
Zu verkaufen: Meat-Market. Auguſt Pelz, 9 
Wells Straße. modimi 
Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, im Geſchäfts⸗ 
tieitel, auch ein guter Saloon auf der Nordſeite. 
Nahzufragen zwiiher 9—11 Uhr Morgens. Nortb 
Weftern Bremwery, 781 Clybourn Ave. 24mzX* 


Berfaufe altbefannten Saloon, würde au gegen 
Chicago Grundeigenthum vertaufcen. Adr.: 5. 3292, 
Abendpoft. 4mzlo 


— — — — — — —— — — 
— — —DD r r — — — 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Hair Dreſſer. Sollte halben Antheil 
in etblirſem Haar-Geſchäft nehmen. Adr.: ©. 859 
AUbendpoft. dimido 


Bartuer verlangt; um einen patentirten Haus⸗ 
artikel einzuführen, einer der beſten, der je * 
weſen iſt. Ausgabe pro Stück 82, beim Verlauf 815. 
Guſtav Klotz, 284 S. Hoyne Ave. 


Vartner vetrlangat für rentables Geſchäft, großer 
Umſatz und hohes Einkommen geboten für Bäcerei⸗ 
beſitzer, der ſein Geſchäft zu verbeſſern ſucht. Adr.: 
A. 103 Abendpoft . 


Jährlich mindeſtens 820,000 Gewinn durch Bethei⸗ 
ligung mit $6000 an neuem Fabrikations-Unterneh⸗ 
men. Adr.: A. 102 Abendpoſt. dimi 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen? Store. geeignet für Delitateffen, 
Hausbäderei, mit prachtvollem 5. Zimmer Flat, an 
Roscoe Str. Zu erfragen: 186 Oſt Van — —* 

mz, Iw 


Zu vermiethen: Schöne, helle 4 Zimmer Woh— 
nung, Brickhaus. 32 Sheffield Ave. 

u berimietben: 4 Zimmer an Familie ohne Kin- 
e möchee bei den Veuten Koft nehmen. 253 Belle 
Plaine Avenue, Nordfeite. 


Bu vermietben: 4 belle Zimmer, Gas, Bad, auh 
Stall. 55 Home Str. 


Zimmer und Boarb. 
(Angeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


bermiethen: Schönes rontzimmer mit guter 
Koft, für Herrn. Privatfamilie. 497 — 
idoſa 


Ein kinderloſes Ehepaar wünſcht einen, anſtän⸗ 
digen Herrn in Board. 812 N. Halſted Str. 3. Stock. 


Zu vermiethen: Billig, einige ſauber möblirte 
immer an eine und zivei Perjonen. 267 Eait 
Uinois Str. ‚ 

u.vermiethen: Zwei möblirte Zimmer, für Haus: 
baltung; privat; Porh. 54 Sedgmid Str. 


Zu vermietben: Familie ohne Kinder wünſcht 
Roomers. Nahaufraaen: 3212 Lowe Une. 

u vermiethen: Schön möblirte8 | Himmer, 
a ne billig; 18 Wisconfin Str., Lincoln 
Rarf. Amz,1wx 
7 u bermietben: Zimmer, $1.% aufwärts, Dampf: 
de 172 Oft Ontario Str. 327,108 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


u mietben gefuht: Mann fuht Zimmer und Koft, 
se alleinkebender Frau; keine anderen Roomers; 
in der Nähe zwiihen Sedgwid und Larrabee Str, 

t.: ©. 3. 6, Abendpoft. 


miet eſucht: Deutſcher ſucht Zimmer mit 
FF. as a —9* jüngerer en Offerten 
unter %. 1%3 Ubendpoft. 


Zu mictben gejudht: Beilerer Kandiverker fucht 
immer umd Koft bei Wittme, mo feine anderen 
order3 find, Adr.: U. 185 Ubenbpoft. 


Zu miethen gefuht: Hiefige Brauerei juht einige 
eute Eden zu ımiethen, Briefe zu adreiliren: 
306, Abendpoft. 24mzX* 


Heirathsgeſuche. 
i diefer Rubrit 3 Cent? das Wort, 
— * nen Anzeige unter einem Dollar). 


eiratäägefuh: Junge Wittive, Schiweizerin, hübs 
& liebenswürdige Perfon, wirtbichaftlich, nicht 
unpermögend, wünjdht mit anftändigem Manne ber 
faunt zu werden, zmwed3 Seiratb; ift Finderlieb; geht 
auch aufs Land. Nur wirklich ehrlich demtenvne Per: 
jonen brauen jidh zu melden, Abr: U. 117 Abdpoft, 
tatbsgefudh. Gutherzige Wittwe gefucht, die ein 
J ante. Rinder u ausgejälofien. 
babe felbft ein 3 Jahre altes Mädchen. Bin 32 
abre alt, habe auten Verdienft. Porträt erwünjcht. 
dr.: 869 Bolt Bor, Joliet, AU. 


: Ein Mann i ittl 
—— eh einer älteren Witte, = 
Seirath. 2 W. 21. Place. 


—————___ee= =, —— ñ—— 
. Mm ⸗ 

ungen tin 
f auf fein Vermögen. Mnk i 


— ——— — — —— 


und 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Genis 24 | Bart.) 
Nordieite, 
‚Bargein! Neues elegantes ziel es ⸗Ge⸗ 
bäude mit Bajement, 5 und 6 immer bnun⸗ 
gen, alles modern, 2 Furnaces, nahe Elaw. Str. 
und Racine Ave., di⸗ ſa 
— Arthur Jojetti, 20 it North Une — 


Zum fhnellen Berkauf: Zweiftödiges i 
Cleveland Ade., nabe Et. Diihaelörkirde * Ar 
—Urthur Jojerti, WU Ch Rorty Au. — 

di—ie 


Te 
Sofort zu verkaufen: Dreiftöei es Steinfront⸗Ge⸗ 
bäude, eine 6 umd zivei Tedimmer — * 
den moderniten. Einrichtungen, drei Furuaces; nahe 
Wellington Str. Hohbahnftation. Nur 87600. 
— Arthur Hojetti, U Ch Rorth be. — 
di⸗ ſa 


— —— — 

‚gu kaufen gefuht: Prids oder Sram is 

ködie, — * Wohnungen Zeus, Ph 
edlih von North Ase.. nahe Hohbahn, &. M 

del, 8 E. North Ave, — — 


en 
Zu verlaufen: Ed⸗Grundſtue Dampfheizun 

bringt I) Mietse. Nehme Bauftell Baus 
in Taufe. Muttte, 1243 gr u“ —— 


Zu bertaufcgen für 2 Flat Framegebäude, 50 Hu 
Lot an Wellington Str, Mert , 0 Fu 
145% Lincoln Ave, Werth . Hannes, 


gu verkgufen: Wegen Erbſchaftsvertheil 
moderne? Pridgebäude, 5 * Bm Wertung, 
nebit gutem rede yo Haus Binien, Taptouı, 
— Center Straße, uguft XTorpe, 147 6. North 
be. dimido 


— — — —— — — 

Zu derfaufen: Gutes modernes ziweiftädi id- 
geraude, Bladhawk Straße, — ———— ae 
83500. Aug. Torpe, 147 Oft Rorth Ane. dmdo 


Zu verlaufen: 2-ftädiges Framehaus, Brid Paie- 
ment. Zahlungen ivie Siehe. 250. huberp 
Wheinrich, 238 Lincoln Ave. Xel. Edgewater 
47. Amz;,momdoie- 


een — 
gu verkaufen: Schöne Eotte et, 5 Zim 
Bajement, 81900; 300 baar, 310 —— — 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 87 €. Belmont 
Avenue. 31mdimiſa⸗ 


Zu verkaufen: Neues Framegebäude, 2-6 Zimmer 
Wohnungen, Stein-Bafement und heber Attic, 30 
Fuß Tot, Preis MM, ein Blod von Lincoln Ave. 

Geo. 3. Ehmidt & Eon, 22 Lincoln pe. 
modi 


nalen nen 
‚gu verkaufen: 109 Diverfey Court. Haus mit 9 

Simmern, Sat, Bad und Furneccheijune Lot 30x 
125. 1087 Fartvell Une, Phone: Rogere Part 4572, 
BmzlIw 

Zu verfaufen: An North Ravenswood, W Fur 


a 


Lotten, 5: und 6: Zimmer Cottages, 8320; 8150 


Paar. 
Gontlin & Co., 1619 Lincoln Ave. 
Vmzʒ,tx 
— — —— — — 
— Nordweſtſeite. 

u befaufen: Weſt Irvin art & 
dadfelse wie 5 Etadtlotien 195 yet 18 fc Rh 
zu Bedingungen don E10 Baar, und $I0 der Mo: 
—— — — Bargain und ſichere 

age. weigoffice, ilwaut Une. 
Irving Park Koulevard. PEN RE 

Koefter & Zander, & Dearborn Str. 

ſadi 


— 
83100 faufen 3: lat Gebäude, Steinfundament, 
Gas, Bap; Logand Sauare. Muß fofort verfauft 
werden. Napratil, 60 MW. North Ape. mdi 
$800 Anzahlung Taufen 2-itäd. Haus, Steinfront 
30 Fuß Lot: vertaufhe auch gegen &ottage . 
xot. Napratil, 60 MW. North Une. mdi 


Billig zu berfaufen: 2 Pridpänfer mit Lot, ihul: 
denfrei, trei 4- und zivei 3-Zimmer-Wohnungen in 
jedem, Wafferklojet und Gas, bringen $50 Miethe 
den Monat, für $400 vom Eigenthümer zu verfau: 
fen. Keine Agenten, Adr.: H. 1 Abendpoft. 

modimi 


Südweſtſeite. 
Großer Bargain! Muß mein drei⸗Flat Stein: 
front-⸗Gebäude verkaufen; nahe A 
—*8 ge Bat: werth 80 nehme 
efte erte dafür an; handelt ſchneü. —2 
41, Abendpoſt. — — 


frſondidoſa 
Sarmländereien. 

ruB derfaufen: Wegen Krankheitsfällen, eine 
ihöne, beitens eingerichtete 120 Nder Yarın, mit 
ſchonen Gebäulichteiten; _ alle —— zwei 
Perde. alles Rindvieh, Schweine, Hühner und Saat: 
zwei Meilen ven der Stadt mit drei Eijenbahnen 
und gutem Markt; auch eine große Papiermühlr und 
Creamery; Preis 86000 Baar; oder bie Hälfte An: 
zahlung: andere Hälfte nah Munfc su bezablen. 
Gine andere Yyarın, von 160 Weres, 10 Aeres unter 
Pflug, 40 cres Wieje, das andere Wald: und 
Weideland; zwei Tleine Ställe darauf; für $2000: 
Paar oder Fleine Anzahlung, der andere Theil nad 
Wunfh zu — chreibt an Peter Woliſchige 
ger, R. 1, Nekooſa, Wis. 


Bu verfaufen: Wegen bohen Alters, 130 Ader 
gem nahe der Stadt; gutes Yand, Gebäude; Stod; 
Alles volftändig; Grundeigenthum in Zaufh. Adr.: 
A. 118, Abentpoft. dim! 


— XD 

Zu bermiethen: 3 Were Land mit Gebäude, $7; 
das Nahr. Nehmt Chicago und Aoliet Cars Au der 
Stadtgrenze nah Leafp Grove. M. 2. Erouswid, 
Worth, Illinois. Phone: Worth dimi 


Ih Taufe, verlaufe oder dertaufhe Indiana, 
Michigan und Wistonftin Farmen. Brodführer, 84 
LaSalle Str., Zimmer 509. 17d3,dofajodi* 


Zu vrfaufen: ine gutgelegene 80-Uder Farm, 
ute Gebäude. JMeile zur Stadt; gute Schule, 4 
tirhen, 4 Mühlen, 1 Käfefabrit, 1 Greamerp: Bad) 
läuft duch’3 Land. Keine Steine. @igentbümer 
Mr3. P. Marth, Butternut, Wis., Bor 8. mdmi 


Deutſche Kolonie Elberta— 
Baldwin County, Alabama. 
Elberta Wafjer ; Elberta Klima; 
Elberta Pfirſiche; Elberta Kartoffel 
und ſonſtige Land -Erzeugniffe. 
Alles berühmt. 
Das beſte Land und das billigſte Land. 
2.0.8 Led&Co, 


"164 Oft North Avenue, Zimmer 5. 
27m —4aplf 
isses ende 
Arbeiter! 


_— 


Kommt nch Taylor County, Wia, 


vo no gutes Sand zu annehmbarem Preiie in der 
Nähe von Kirche und Schule zu haben if. Reich 
iluftrirtes PBamphlet frei auf Verlangen. Wegen 
Näherem wende man ſichan die 
Taylor County Immigration Aſſociation, 
Medford, Wis. 15m3, Im 


— — — —— —— —— 
Zu verkaufen: Stevens Point, Wis. einer dent⸗ 
ſchen Stadt von 12,000 Einwohnern mit gulen Sau— 
len. Gutes 8 Zimmer Wohnhaus auf Stein-vafe— 
ment mit Stalung etc. auf Gd-Lot 100x150 nebt 
0 Weres vom beiten Land. Echuldenfrei. Preis 
82500. — ZTaufd gegen bebautes Grundeigenipum 
aub berüdjichtigt. 
Rihard A. Rod, 115 Dearkorn Str., 7. ur. 
NordfeitesOffice: 70 North Ave, de Larradee. 
12n3*2 


— nn 
$1500 Taufen 80 Ader vom beften Land in Junean 

County, Wis. Taufhe für Chicago Grumdeigens 

tbum berüdfichtigt. 

Ridard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flut. 

Rordfeite Office: 270 Nortb Une, Ede Larraber: 

Abends 7 bis 9; Sonntags 10-12. 13ın3X* 


— — — — — —— 

Beſtes Corn-⸗, Weizen-, Hafer⸗, Klee und feu⸗n 
fand; Preis 10 her Were, $10O Anzahlung, Reite mo: 
natli oder jährlih. Wlfo verbeijerte Farm zu ber: 
faufen oder zu_bertaufhen. Spredt vor oder fchreist 
um Karten. Office Abends offen. W. F. Mehr, 
121 La Salle Str., Chicags, oder Warren, Monroe 
County, Wistonfin. 8,8 


Wistonjin Central EifenbahnsLand, Billig, für 
twirtliche Unfiebler; verbefierte armen zu bertau» 
ge Office ift au Abends und Sonutags offen.— 

auch, Eaſt North Une, Chicago. 

Sjan,t£%,® 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Ihe Ylinois Follege—Ehicago’s Erfe u. Wei: 
tefte Schule, beginnt jegt neue emgliihe Kirkel 
(Tags u. Abends) für Herren oder Damen. 3 Mo: 
nate, von $5 an. aub aute Stellungen.—Engi: 
neer Licenz garantirt. 00 E. Nortb Ane., 
niabe Salfted Str, Bimidofon 


GEnglifh in 45 Seftionen garantiert Privatitunben 
19e;_XZag3 u. Abd3., aud zuhaufe! „Rational Schoof- 
192 W. Divifion, Ede Milwaukee Ane, (Gegr. 18%.) 
— — —— — — — ———— 


Biolin-, Piano⸗, Zither⸗, Mandolin⸗ Guitar⸗ 
Unterricht, Expertlehrer, 50c. 5668 R. Alhlaud * 
‚didofafo,6m 


Engitfhe Sprade befanntli am Heften ge: 
lehrt in 4 Chicaoo Buſineß College; geor. 1800 
don Brof. Geo. eniien, 1085 Mil e Ave., nabe 
Grergreen Üpe., Tags und Abendẽe. wreif⸗ mäßig. 

32*crmo 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ar 6 Jacdſon Blpd,, mit i 
8. . Biogr-Ane, ——— * 

w.; Weparaturen dur: £berten ; ile, 
u. Gdiffgen für alle Wofdinen. Äet "Sei. 108 
ia*z 


Dachdeder u. f. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort, 


. Beder’8 Asphaltum Read 
Fr 018 Rilneuiee su Alm ——* 
inbeln ein, e zeijes; i 
Grabel, und Hält Doppelt fo — — = 
uer 


— — auf E 
er Säreibt x 
kunft und —— d 5 


um 

werben. elephon: Bumbolbt 1B3B- —* 

— — TO Mi 
Euer be ? 

und sillge Lug bean —— * —T 

Grapıl von der Glaborateb Ready e 


Baar 


= 





a RE ER 


Elegante 


Bequemes Spitem 


Ofter Kleider 


von leichten Abzahlungen 


Ginerlei wie grok oder Hein Fuer Finfommen — 


She merdet hier jo ehrlich und zuporfommend bes 
dient, al ob Ahr eine Million auszugeben hättet. 


68 freut ums gerade fo fehr, 


Euch Kleider auf 


Heine reguläre Abzahlungen zu verfaufen, al8 c$ 
Andere erfreut fir Baar zu verfaufen. Wir bered)s 
nen nichts ertra fir Kredit — jeder Urtifel ift in 
deutlichen Preifen auf ber abjoluten Baargeld-Ba= 
ſis markirt. 


Hochfeine Oſter-Anzüge 


Eine große Auswahl von hübſchen modiſch ge— 


ſchneiderten Modellen, welche 


den neueſten Beſatz 


und neueſte Styles zeigen. Die Schönheit des hier 


illuſtrirten Suit beruht in der 


einfachen Eleganz 


des Entwurfs und dem langen flachen Hüften-Effekt 


hervorgerufen durch die ſchönen Diecol-Taſchen. 
Das halbpaſſende Jacket iſt nett beſehzt 


am Kra⸗ 


gen, Flap und Aermeln mit Ottoman Seide-Knö⸗— 


pfen. Dies iſt nur einer von 


einer großen Aus⸗ 


wahl eleganter Suits, eingeſchloſſen in der Preis— 
Rangirung von 815.00 bis 340.00. — Aenderungen 


frei. 


und Schuhe ſind unter unſeren 


Jackets, Putzwaaren, Lingerie Waiſts, Skirts 


anderen Toilette— 


Artikeln für Damen. 


Moderne Mer:Trachten = Männer 


zu Heinen, monatlichen Abzahlungen 


Ein präctiges Sortiment von Anzügen, entiwor: 


fen 


um Allen 


zu gefallen. Die jchönen modts 


ihen und die mehr fonjervativen Styles jind gut 


vertreten in einer großen Reichhaltigkeit 
Preiſe 815.00 bis 840. 00. 
$10.00 his $25.00. g 
Ueberzieher $15.00 vis $35.00. 


weben. 


von Ge— 
Neberröcke 
Regenröcke und Frühjahr— 
Hüte, Schuhe 


Ausſtattungs -Gegenſtände. 


Es 


* 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Auswärtige Leſer! —Schreibt um unſeren Art-Katalog, der 
Euch unſer Syſtem von Kreditverkauf per Poſt 


erklärt. 


. 131-133 8. Clark St. 


$ 
B = BIG STORES 
166, 168,170 W. Madison St. 


Zofalberidt. 


> 


Bevoritichende Bergnügungen. 


Das Frühjahrsfonzert der Qiederta= 
fel Eintraht wird am fommenden 
Sonntag, Abends, in der Wider Parf:Halle 
Itattfinden. Die Konzerte diejes Vereins ha= 
ben fi) immer großer Beliebtheit erfreut, 
was wohl Hauptfächlich dem Umftande zuzu— 
fihreiben ift, dab der Chorgejang voll und 
panz zur Geltung fommt. 63 werden auch 
diesmal verjchiedene größere Nummern das 
Programm zieren. Auf vieljeitiges VBerlan- 
gen wird der Verein den erften Theil des 
„Zandsfneht” von QTaeubert wiederholen, 
welcher dor verjchiedenen Sahren mit gro: 
bern Erfolg aefungen wırrde. Weiterhin fteht 
„Weihe des Liedes“ von Baldamus auf dem 
Programm. Am Großen und Ganzen hat 
Dirigent Gundlah ein -Mufterprogramm 
aufgeftelft, twelches wohl jedem Mufiffreimd 
einige angenehme Stunden in Ausficht ftelft. 
Frl. Urfon, Sopran, und Herr 2. Konint, 
Tenor, werden Die Zolopartien fingen. Einz 
trittsfarten foften im Porans 25 Cents, an 
der Kafje 50 Gent3 die PBerfon. 


Gin Frrühjahrs- Konzert, verbunden mit 
einer humorijtiichen, Nufführung, peranftal: 
tet der Nord = Ghicago Nieder: 
franz an fonımenden Sonntag in Vous 
dorfs Halle. Präſ. W. E. Blattau, der aus 
den Hrn. Hy. Engelhardt, Vorſitzer; John E. 
Nideßky, Sekre: Ehriſt. Thum, Schahmeiſter; 
John Hefner, R. O. Klar, Peter Braun und 
Karl Schuſter beſtehende Feſtausſchuß, die 
Sänger und ihr Dirigent Guſtav Guudlach 
haben ſich alle erdenkliche Mühe gegeben, das 
Konzert ſowohl wie den humoriſtiſchen Theil 
des Programms ſo unterhaltend wie möglich 
zu machen. Die humoriſtiſche Aufführung 
iſt eine Art Karneval, höchſt eigenartig und 
ſpaßig, und wird den Bejuchern viclVergnit- 
gen machen. Das Konzert beginnt um 3 
Uhr Nachmittags, Eintrittskarten koſten im 


Vorverkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 


Am kommenden Sonntag veranſtaltet der 
Dramatiſche Verein Harmonie 
in der Schiller-Halle, 601 Wells Str., ſeine 
dritte Vorſtellung. Wer die beiden erſten 
Vorſtellungen beſucht hat, weiß, daß die 
Mitſpielenden ihr Beſtes einſetzen, den An— 
weſenden recht vergnügte Stunden zu berei— 
ten. An jenem Sonntag kommt der „Gold— 
teufel“ oder „Ein Abenteuer in Kalifornien“ 
zur Aufführung. Auf die Einſtudirung iſt 
die größte Sorgfalt verwendet worden. An— 
fang punktt 8 Uhr; Eintritt 25 Cents die 
Perſon. 

Der Deutſche Unterſtützungsver— 
ein Kolumbeus feiert am Samſtag, 10. 
April, in der Robey-Halle, Robey Str. und 
Armitage Ave., ſein zehntes Stiftungsfeſt. 
Tanz wird die Haupt-Unterhaltung bilden, 
und die Pauſen werden durch Vorträge von 
Vereinsmitgliedern ausgefüllt werden. Das 
Feſt beginnt um 8 Uhr Abends; Eintritts— 
karten ſind im Vorverkauf für 15 Ets., an 
der Kaſſe für 25 Ets. zu haben. 

Das 2. Stiftungsfeſt der Lincoln 
Park-Loge Nr 196, O. M. P., wird 
am Samſtag Abend, dem 10. April, in Sie— 
bens Halle, 174—176 Elybourn Ave., ge⸗ 
feiert. Der Feſtausſchuß hat ſich die Mit— 
wirtung des Ungariſchen Geſangvereins und 
beliebter Komiker geſichert, ſo daß das Mus 
terhaltungsprogramm viel Anklang finden 
dürfte. Der Verein der Siebenbürger Sach— 
ſen wird an dem Feſt theilnehmen Der Ein— 
trittspreis iſt auf 15 Cents feſtgeſetzt. 


Der Gemiſchte Chor Fidelia 
gibt am Oſterſonntag, 11. April, in Yon— 
dorfs Halle ein Frühjahrs-Konzert nebſt 
Ball. Ein ſchönes Programm wird unter 
Mitwirkung mehrerer Geſangvereine und 
Soliſten unter der Leitung von Herrn Jo— 
hannes Schulze zu Gehör gebracht werden. 
Der geſellige Theil des Feſtes ſteht unter der 
Leitung der Mitglieder Emil W. Galle, 
Präſident; Emma Helm, Vorſitzende; Hein— 
rich Hellmann, Julius Splittgerber, Luiſe 
Matſchke, Kathie Galle, Magdalene Meyer 
und Franz Meinus. Angefangen wird um 
z Uhr Nachmittags, Eintcittskarten koſten 
im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cts. 

Die Lincoln» KogeNr. iO, Orden 
der Hermanns:Söhne, feiert am Sonntag, 
11. April, Nahır. 3. Uhr, in Hads. Halle, 
519 Sarrabee Str., ihr 45. Stiftungsfeft, 
verbunden mit. Agitations = Verfammlung 
und Ball. Das Seftlomite, beftehend aus 
den Serren X. B. Keil, ©. Klug, ©. Kotjches 
doff und F. Mepnert, hat großartige Vor- 
tehzungen getroffen und für gute Unterhals 
tung und Mufil geforgt. Am Nachmittag 
finden Iheater-Vorftellungen, Gefang: und 
fomifdhe Vorträge von Herren U. Pub nebft 
Frau und von Mitgliedern der Dramatis 
fhen Seftion des Deutjchen Vereins ftätt. 
Männer und Frauen im Alter von 18 bis 
55 Jahren fünnen fich bei diefer Gelegenheit 
dem Orden anfchlieken. Der Beitritt ift- 
gegenwärtig frei; der Kandidahat nur $l 
für. ärztliche IUnterfuhung zu hinterlegen. 
Tidets Zoften 15 Et3. die Perfon im Vor» 
verfauf, 25 Et8. an der Kaffe und find in 
Hade Halle zu haben. 


Der Leffiug : Franendverein 
feiert -am Montag, 12. April, im Heinen 
* et —— en Pi ae 
’ | : - Ein ge Ham: 
nen ei Raffee u — wofur nichts 


Tanz iſt geplant und wird von den Damen 
Marie Roſe, Präſidentin, Lizzie Smith, 
Käthe Schulz, Marie Silk, Karoline Berg— 
haus und Anna Kurthen ſorgfältig vorberei— 
tet. Um 1 Uhr Nachmittags wird angefan— 
gen, der Eintritt koſtet nur 10 Cents. 


Der deutſche Frauenverein Martha 
Waſhington hält am Donnerſtag, 15. 
April, in Hacks Halle, 519 Larrabee Str., 
ein Kaffeekränzchen ab. Die Damen Lina 
Burmeiſter, Präſidentin; Emma Stamm, 
Anna PYolly, Auguſte Zieſenhenne, Emilie 
Krimm und Katharine John beſorgen mit 
gewohntem Eifer, unterſtützt von großer 
Erfahrung, die Vorkehrungen und ſichern 
allen Theilnehmern vergnügte Stunden zu. 
Der Anfang iſt auf 4 Uhr Nachm. feſtgeſetzt. 


Der Kranken-Unterſtützungs— 
bereinvpmn KRonrad Seipp's Brau— 
ereci veranſtaltet am Samſtag, 17. April, 
ſeinen 34. Jahresball. Die Feſte dieſes Ver— 


eins zeichnen ſich ſtets durch große Gemüth— 


humoriſtiſche Aufführungen eingeübt. 


lichkeit aus, und daß es auch diesmal daran 
nicht fehle, iſt die unermüdliche Sorge der 
Herren C. Hellſtern, Fr. Riemer, A. Kiſter— 
mann, N. Higaard und F. Mauch, die den 
Feſtausſchuß bilden und für Vergnügungen 
und Erfriſchungen aller Art beſtens ſorgen. 
Das Feſt findet in der Südſeite-Turnhalle 
ſtatt; Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25 Ets., an der Kaffe 50 Ets. 


Der Shwäbifhe Sängerbund 
hält fein jährfiches Yrühjahrsfonzert nebft 
Ball am Sonntag, 18. April, Nachmittags 
3 Uhr in Mondorfs Halle, See North Ave. 
und Halfted Straße, ab. Die waderen Sän- 
ger haben umter ihrem Dirigenten, Herrn 
&$. Grundlah, mehrere neue Lieder jowie 2 
Ge: 
jungen wird ımter anderem: „Weihegefang“ 
von Wenzel, „Maienzauber“ von Wlrich, und 
„Am Nenweltftrand“ von MWengert. Das 
Komite, beftehend aus den Herren W. Mau: 
rer, 9. Hartivig, Marr 3. Hartmann, 9. 
Schneidenbadh und Feige, veripricht, Daß das 
Konzert fir alle Bejucher ein genußreiches 
fein wird. Tietz, im Vorverfauf 25c, an 
der Kaife 500 die PBerjon, find bei allen af: 
tiven Mitgliedern erhalthar. 


Ter Sitdfeite - Damendor feiert 
am Sonntag, 18. April, in der Eitdfeite- 
Turnhalle, 373-—47 State Str., fein drit: 
te3 Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert 
und Ball. Das Komite hat alle Vorberei- 
tungen getroffen, um den PBefuchern und 
Hönnern einige recht vergnügte Stunden zu 
bereiten. Berfchiedene Gefangvereine haben 
ihre Mitwirkung zugejagt, aud) ift für gute 
Erfriſchungen beſtens geſorgt. Tickets koſten 
im Vorverkauf 25 Ets, an der Kaſſe 50 Ets. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


Der Columbia-Damenverein 
hat eine große Theatervorſtellung mit dar⸗ 
auffolgendem Ball in Vorbereitung. Gege— 
ben werden ſoll die große Poſſe Bummel⸗ 
frig“, und zwar am Sonntag, dem 18. 
April, in der Lincoln-Turnhalle, Sheffield 
Ave. und Diverſey Blod. Das Stück wird 
von den Damen Schwarzkopf, Wetterling, 
Kremſer und Groß und den Hrn. Schober, 
Witte, Dicks, Wetterling, Knecht und Wet⸗ 
terling jr. ſorgſam einſtudirt und wird den 
Beſuchern zweifellos eine heitere Unterhal—⸗ 
tung gewähren. Der Feſtausſchuß iſt be⸗ 
ſtrebt, das Feſt zu einer außergewöhnlich er⸗ 
folgreichen Gelegenheit zu machen. Die Vor⸗ 
ſtellung beginnt um 8 Uhr; Eintrittskarten 
koſten 25 Cents. 


Im großen Saale von Schönhofen's Halle 
feiert de Bremer Wohlthätig— 
keitsverein am Samſtag, dem 24. 
April, ſein achtes Stiftungsfeſt nebſt Ball. 
Der Verein hat in den acht Jahren ſeines 
Beſtehens ſich viele Mitglieder und zahlreiche 
Freunde erworben, die bei dem Feſte ſicher 
ncht fehlen mwerden. 
ihup ift am Werk, den Befuchern jo viel Ab: 
wechsfung md Vergnügen wie möglich. zu 
bieten. Das Felt beainnt um 8 Uhr Abds, 
Eintrittsfarten Toften im Worverfauf 25e, 
an der Kafje 35 Gentd. Folgende Mitglie 
der bilden den Feitausihuh: Charles Bret: 
bauer, Präfident; Fris_ Heiden, Vorfiger; 
Theodor Franfenhaujer, Schakmeifter; Ma: 
thilde NRettenbadher, Setretärin; Pauline 
laufen und Minnie Weftphat. 


Einen großen Nationalball halten die 
vereinigten Sektionen des Bayrifd- 
Amerikaniſchen Vereins von 
Eoof County am Samftag Abend, dem 24. 
April, in Brands Halle ab. E83 wird nicht 
nur getanzt, fonbern auch das baprijche 
Voltsftüd „Haberfeldtreiben" aufgeführt 
werden, und der bayrifche Landsmann Po- 
lizeileutnant Heidelmeier wird eine MNede 
fhwingen. Außer ihm find no andere Wür: 
denträger, wie Mayor Buffe und Stadt: 
fhasmeifter Träger, eingeladen und werden 
das Teit mahrfcheinlich bejuhen. Am Vor: 
borfauf find Eintritt$farten für 25 Ets. zu 
haben, an der Kaffe koften fie 50 Et8. 


Der GambrinusS Yrauemver: 
ein feiert am Sonntag, 25. April, in Wos 
fta’8 Halle, 122 W. Late Str., fein 11. Stif: 
tungsfeft, verbunden mit Konzert und Ball. 
Der Verein hat in den 11 Kahren feines Ber 
ftehens fich viele Mitglieder und zahlreiche 
Freunde erivorben, die bei dem efte jicher 
nicht fehlen werden. Ein eifriger Feftaus: 
ihuß ift am Werke, den Bejuchern einige“ 
recht vergnügte Stunden zu bereiten, aud, tft 
für Erfrifhungen aller Art beftens geforgt.“ 
Das Feft beainnt um 3 Uhr Nachmittags; 


und Tidets foften 25 Ets. 


Ein eifriger Feftaus:. 


Ein großes Maitränzhen veranftaltet die 
beliebte Körner = Coge Nr. 54, ©. M. 
P., am Samftag Abend, dem 1. Mai, in 
Nondorfs Halle. Vorſorge zur Unterhaltung 
der Gäfte wird it umfajiendem Make ge: 
troffen, und der Befuch dürfte äußerft zahl: 
reich werden, da die Koge die ftärfite des 
Ordens ift. Der Eintrittspreis von 25 Gt8. 
Thlieht einen Blumenftrauß ein. 


An Gonrads Halle, TB. Belmont und Als 
bany Ave., hält die Immergrün-Lo⸗ 
ge Nr. 82 am Samftag, 1. Mai, ihr erftes 
Kalifo-Kränzhen ab. E8 foll ein Abends 
Vergnügen werden und um 8 Uhr begin» 
nen. Die Vorkehrungen treffen die Damen 
Marie Rofe, Präfidentin; Augufte Bunte, 
Barbara Hanfel, Käthe Schulz, Agnes Rich: 
ter und Sophie Rofjow, Eintrittskarten 
toften 25 Cents. 


Am Eamftag, 1. Mai, veranftaltet der 
Breundihaft- Stamm Nr. 24 der 
Rothmänner-Schiweitern in Had3 Halle, 519 
Larrabee Str., ein Halitofränzchen. Wer je 
zubor einer von den Damen diefes Stam: 
mes beranjtalteten Feſtlichteit beigewohnt 
hat, weiß, daß fie eS verftehen, den Theilneh: 
mern recht vergnügte Stunden zu bereiten. 
Auch diejes Mal werden fie für angenehme 
und genußreidhe Unterhaltung forgen, und 
wa3 die Berwirtdung betrifft, fo find die 
beften Vorbereitungen getroffen worden. Die 
Damen jind erjucht, eine aus dem Stoffe 
ihrer Kleider gefertigte Kravatte mitzubrins 
gen. “Eintritt 25 Conts die Verjon, Anfang 
8 Uhr. 


Sein 12. Stiftungsfeft fetert der Sch m üs 
bifh = Badiihe Damenperein 
am Samftag, 1. Mai, in der Mozart:Halle. 
Die Vorkehrungen werden von den Damen 
Marie Schwab, Kathie Kopp, Anna Meih- 
ner, Margaretje Meutter und Nalobine 
Staehle bejorgt, die ihre Möglichites thun, 
um den Gäften einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Der Anfang ift auf 8 ihr Abends 
angejeßt, der Eintrittspreis auf 25 Et8. 


Der Hefjen=- Frauenpderein bon 
Chicago feiert am Sonntag, 9. Mai, in 
Has Halle fein achtes Stiftungsfeit. Bei 
diefer Gelegenheit joll auch die neue Tahne 
eingeweiht iwerden. Der Feſtausſchuß iſt eif⸗ 
tig an der Arbeit, alle Vorbedingungen für 
einen großen Erfolg zu fchaffen. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritts- 
karten koſten 25 Ets. 

— — ——— — 


Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
ae Über deren Tod dem Gejundheitiamt 
Meldang zraing. 

Arındeuiter, Fred, 42 3: 692 N. Bart Abe. 

Buechler, Beter, 193.5 5 W. 19. Str. 

Bluhn, Henry, 77 J.; 1013 Avenue S. 

Burbaus, Mary, 59 X; 6227 Waihinnton Avbe. 

Derdigen, Hanna, 16 J.; 3058 Calumet Ave. 

Goldermeifter, T. C., 2 3; 20 Tayten Str, 

Heihler, Emma, 7 N; 686 46. Str. 

darmz,. Kohn 9., 65 I.; 7027 Rhodes Abe. 

Mahler, Caiver, 62-%.; Countp Urmenhaus. 

Schrett, Fred., 67 3; 403 Hermitage Abe. 

Tehle, Marv, 32 3.; 628 Kedzie Ave. 

Vogt, William U, 45 W. 21. Str. . 

Macenheimer, 3, 92 J. Jüdiſches Altenheim. 

Wolf, Rofa, 3 3.: 165 PBotomac Ave. 

Weinderg, Peilie, 4 I.; ION. 8. 


— ⸗ 
Heirath3 = Lizenjen. 


Ave. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Oijfice 
des Countyclerks ausgeſtellt: 


Henry Gaſtfield, Helen Sweitzer, RB, 38. 
Arthur Roſe, May T. Gentry, 23, 21. 
Alexander Anderſon, Bertha Hanſon, 909, 39. 
James Duggan, Belle Fipler, 28, 32. 
Cornelius Richert, Frieda Poller, AN, 10. 
Ernſt Seidenberg, Louiſe Hahbroch, 27, N. 
Arthur Zohnion, Effie Denis, 9, 16. 

William Rathke, Mary Moran, 32, 40. 

&. Albert Hiertapiit, . Sophie Guftafjon, 32, 37, 
6. Wunid, Marian Andrews, 24, DB. 

Albert Hanjen, Kriftina Larjen, 35. 27. 

Meter Toinar, Gpdla Keriten, 44, 38. 

William M. Rob, Ana M. Metger, 27, 1, 
6, Zroft, Alma Geritfeld, 38, 20. 
Nohn 3. Kling, NRoje Bogaino, 24, 24. 
Yo %. Sauter, Matbilda Buchholz, 24, 2 
Ftant Hertel, Maria MWoft, 32, 39. 
Arthur Auftmann, Martha Waller, 2, u 


Louis W. Rieger, Selma Nidter, 26, 
Yeilfiam Lange, Della Merey, 22, 18. 

Thomas H. Eafrivge, Ruby K. Warren, 31, 8. 
MWillard DO. Hath, Mary Me&ormid, 31, 21. 
Lonuis F. Delesdernier, Cecilia Mach, 31. 26. 
John Kamectman, Lulubelle Lane, 21, 20. 
Dave Filitead, Florence Winn, 22, 3. 

Frank Ruper, Sophia Weib, 90, 2. 

M. Johnſon, Chriftine Anderjon, 30, 30. 
Arthur W, Dilinjon, Charlotte M. Webb, 39, 27. 
William 9. Beder, Gertrude Stout, 25, 9. 
Gar! Hangbland, Therejia Haugland, 34, 23. 
Alfreo M. Nielfen, Alma U. Neiih, 26, 18, 
Frant X. Hubid, Mary Wanninger, 23, 23. 
Frederick Roß, Hannah Erickſon, 26, 20. 

Karl Anderſon, Bertha Hanjon, 27, 26. 

Theodor J. Schlotff, Ophelia M. Pearſon, 24, 9 


Frank D. Ella. Johanna M. Anddronaco, 3, 16. 
Charles B. O’Connor:, Emma Lpieel, 4, 42. 
Frederick W. Lindner, Jeanny Kloſter, 23 

Otto J. Rhode, Edith H. Williams, 25, M. 
William Maysberger, Mary E. Jones, 39, 34. 
Dave Chatman, Alice 2. Ranfom, 27, 33. 
Felician Saturnino, Maria U. De Noga, 65, 61. 
Milan Paurnopih, Bora Cuchlich, 26, 2. 
Names Trapnor, Anna Schroeder, 25, 
Sofepp 3. Pichota, Anna Korfol, 27, 
Sarl 9. Ramien, ©. €. J. Pleyte, 35 
Johann Fant, Lena Peterion, 24, 3. 
Truman Fraſer, Lucile Fiſcher, WB,. 27. 
John Strombeck, Edith Flodin, A, 25. 
Charles Buchanan, Lizzie MeGovern, 24, 22 
Hilarius Johnſon, Signa Johnſon, N26. 
Harry H. Frare, Olga M. Behnke. W, 2. 
Norman Armitage, Calenthe E. Wiltz, 26. N. 
Gugenio D. Naffaelli, Tereia Rarenti, 5, M, 
Sammel. Medheiffer, Bertha Bertram, 40, 38. 


Henn Kreger, Carrie Sitler, &, 85. 
2. 
19. 


er 


Andrew Boerma, Agnes Piersma, 90, 
John W. MeNeen, Edna Torrigan, 9, 
Mar Roge, Nettie Cohn, 30, 9. 
Emil Toivoſer, Lena Leinaner, 32, 9. 
Charles E. Smith, Mary E. Gould, 26, 24. 
Otto Werne, Cophie Moberg, 27, 22. 
Harry 3. Eridfon, Emma Kraufe, 21, 19. 
Sans ©. Timm, Rhoda-9. Ruh, 26, 28, 
Walter Krabetsfy, Margaret Doll, 22, 
William Milgron, Real Wolffon, 24, 22, 
Albert Shlora, Marbh Kırncl, 24, 19. 
Ieffe O'Brien, Mae Cater, 28, 23. 
Saroslam Bros, Emma Naro3, 24, 20. 
Emilio Mora, Edvige Mofa, 87, 25. 
Edward Fiala, Sofephine Jiraf, 23, 21. 
Sigmund Randers, Martba Berger, 28, 21, 
Eliiton Fagala, Muude Stroder, 24, 99. 
Edward E. Rau, Friederida B. Hafner, 21, 18 
Charle3 Kein, Eopbie Franz, 24, 18. 
Celden M. FSrend, Angeline Gunn, 67, 66, 
Hermann Krueger, Wanda Kerdzeimsfi, 42,24 
Luman B. Tedenor, Maude E.Fogarty. 24,24 
Srant B. Mickamra, Lilian Wilfon, 20, 18. 
Harch €. Lichtenbabn, Qubee Ludy, 33, 19. 
Sanford M. Anderfon, Cora M. Sobnfon, 
22⸗ „Js. 
Antonia Ciarolo, Maub Mdelfio, 21, 18. 
Ranfom Woods, Larrie Wendt, 21, 20. 
Wiliam Weiß, Sadie Almtan, 24, 21. 
Giacomo Ricceli, Mari Olivo, 25, 20, 
Max Davis, Beilie Miller, 33, 22. 
Richard J. D’Eonnor, Dagma Diebriffen, 


40, 29. 
Wondel Kafvar, Hattie Hanswald, 28, 19, 
8 


Valentin Kowohl, March Spira, 40, 48, 
Horativ A, Brown, Slorence A. Ecobel, 27, 24 


Schwacde, neruöfe Männer! 


Kein Geld zum Beginn der Behandlung nöthig 
noch Brandt ein Dollar bezahlt zu werben bis 
eine Heilung bewirkt ift, Das ift meine beite 
Empfehfung. 

Meine fpesififchen 

Blutzellen » Heilmittel 
haben die wiſſenſchaft⸗ 
liche Probe ſeit den 
legten 18 Sabren bes 
ftanden. Leit mir 
Euer Bertrauen und 
ih made Eud einen 
Haren Blutitrom, der 
Kraft, Leben und 
Stärfe Euren fdiva- 
den Organen verleiht 
und Euer Leben um 
Qabre —— ang 
abgeſehen von em 
Wertb für Eure Nad 
lommenſchaft. 

®r. 9. D. Rehynolds. 


Leidet Ihr Fintersitung, Han. 


den, Rheumatismus, Nervenleiden, verlorener 
Lebenskraft, Blaſen⸗ Magen⸗ und Nieren⸗Krank 
heiten, Krampfaderbruch, ſchwachen Blutgefäßen? 

Meine Garautie, Euch jeden Dollar, den Ihr 
für meine ärztlichen Dienſte bezahlt habt, zurüd- 
angeben, fall® ih End, nidt vollftändig Befrie- 
dige, ift Euer abjoluter Schug. Dieie Garantie 
it gut in der größten Bank in Chicago. 

Meine Ninteriheift, 

Spreditunden, 9 


Borm. bi3 6 Abends täglich; 
Montag. Mittw &a Abend * 


och u. Samstag 
” . 3 I ig! . e 


——— 


Brie fkaſten. 


AM, B. — Man rechnet längit nicht mehr nad) 
Klaftern, fondern nad Heltaren, don demen ei» 
ner gleih rund 21, Mcres ift. 

8. AU. — Das Wahlrecht tritt mit erlangter 
SBolljäbrigkeit, d. 5. dem 21. Lebensjahr, ein. 

"R. S. — Der erfte Prozeß wurde bor Bun—⸗ 
desrichter Landis, der ämweite bor Bundesrichter 
Anderfon geführt. In beiden PBrogeffen leitete 
Sohn © ler die Bertheidigung als Haupi- 
anmalt, 

Bond. Die zweijährige Dienitzeit im 
deutfhen Heer murde am 1. Dftober 1803 eilt- 
geführt. 

M. M. — Gelbftberitändlich giet e3 fein _Ge- 
feg, da8 berbietet, dug eine le 
mer an Serren bermietbet. 


Spradlehre. — Wenden Eie fih an Sie‘ 


26 Monroe 


b Kro &o., 
Buchhandlung bon ch & 106 


Str., oder ar Koeling & Klappenbad, 
Randolph Str. 

J. R. — Wir können Ihnen nicht fagen, bei 
mweldgen Firmen Cie ftetige Arbeit finden fünn 
ten, darum müflen Gie 6 feldft umfeben, — 
Hühneraugen- und Haarwudhsmittel empfiehlt 
der „Brieffaiten” nicht. 

8. IH. — Wenden Cie fi an dad Aderbaur 
minifterium (Department of Agriculture) in 
Mafhington, D, E. — In Milwaufee eriheinen 
„Serold“ und „Germania.“ 

W. U. — E3 war dies fein Drudfehler, fon 
dern der Wahrfvrud der Geihworenen lau» 
tete fo. , 

Y mM. — NAaifer Wildelm II. ift Friedrich 
Wilhelm Viktor Albert getauft worden. 

Chas. 3. — Der Rarfifal wurde hier, im 
Frühjahr 1904 in deutiher Eprade aufgeführt 
und zwar bon der Metropolitan DOperngejel- 
Icaft im Auditorium, 

Karl Pd. — Eine deutfe, Unterabtheilung 

at die „I. M. E. U.“ bier nicht. Melden Cie 
ih im Hauptgebäude, dem „Affociation Build- 
ing“, ZaSalle, zwifhen Monroe und Madifon 
Etr., an. 

Drei alte Lefer — Bir dadten nicht. 
im 20. Sahrhdundert hier no die Antwort ges 
ben zu müfien,daß fi die Erde um die Sonne, 
nicht aber die Sonne um die Erde, drebt, nacdıs 
dem ein gewiiler Herr Nifolaus Kopermifus 
{hun in den eriten Jahren des 16. Jahrhuns 
dert3 dies wijlenfchaftlich beiwiefen bat. 

3.6. U — Db e8 in jenem GStaate eine 
folde Verjicherungsgejellfiaft, gibt, willen wir 
nicht, jedenfall bat fie hier fein Büro. 

©. 83. — Wenden Cie fih an bie Undor 
Line, 2 Wells tr., oder die Union Steamboat 
Line, 68 Diarfet Str. 

FSrtantR. — E8 gibt darüber leine polizer- 
lie Verordnung, indeifen fönnen Sie fth über 
derartigen Unfug bei der Poltzei beichweren. 

Stau ®. Cd. — Einen folden Cpring- 
brunmen werden Cie wohl im „Aquarium, 
1038 Milwautee Ave., laufen lönnen. 

Karld. —Eie jind mit Ihrem „Eingefandt” 
bollitändig im Recht, aber diefe Unfitte iit in 
Zuiriften und in Krititen fchon fo oft gerügt 
worden, ohne daß es, wie Cie ja felbit erlebteit, 
etwas genugt hatte, daß es Zeinen Ztved_ Dat, 
weiter WWajler in das bodenlofe Yab zu füllen. 

sive B. — Vin fönnen Ihnen hier feine ber» 
artige geihichtlihe Abhandlung liefern. Cie 
finden in der öffentlichen Bibliotget Werke, aus 
denen Sie fich belehren können. 

L. B. — Was Sie unter „Areuzaugen fegen“ 
verſtehen, tft uns unerfindlic. 

N. B M. — Cie iheinen nicht zu willen, dag 
Deteltived nur aus den Reihen don gedienten 
Schugleuten gewählt werden, melde. daS bor= 
gejchriebene Zipildienitegamen bejtanden baben. 
Bei einer Privat-Deteftiveagentur fünnen Cie 
Shr Glüd ja derjuchen. 

9 N. — Das Gefecht zwiiden bem preußis- 
fhen suanonenboot „Meteor“ und dem frantzö:- 
fifhen Apbilo „Boubet“ fand am 9. Nodember 
1870 bei Havana ftatt. Der „Meteor“ berlor 
feinen Groß- und Belanmait, machte dann aber 
feinen Gegner durd) einen Schub in den Kefiel: 
raum gefechtsuntüchtig, worauf Der „Bouvdet 
fih unter Segel nad Havana flüchtete. — In 
Helfen liegen Zheile des 18. Armeelorps, ein 
beffifche3 Ylrmeelorps gibt e8 nicht. 

&. 9. — Wenn irgendivo, jo werden 
Nefords bei Lyon & Healy, Wabalh 
Adams Str., erhalten. 

B M. — Einer unferer LZeier, der int oberen 
Etodwerk des Huufes 935 LeMoyne Ade,. wohnt, 
e3 aber vergab, jeinen Namen. beizufügen, ti 
erbötig, Ihnen alen gewünfchten Auffehluß 
über den Drden_„stnigbts & Ladies of Secu— 
rity“ zu geben. Epredhen Cie aljv dort vor. 

Srau € D, Monticello Ave. — Wird die 
Miethe am Tage der Fälligfeit bezahlt, jo ha- 
ben Sie den Miethern, um fie loszumerden, 
ſchriftlich die vorſchriftsmähßige 30tägige Kündi— 
gung zu geben. Erfolgt die Zahlung nicht, 10 
tönnen Sie die Yünftagsnotiz geben. Sit danır 
nah Berlauf der fünf Iage die Zahlung micht 
erfolgt, jo it eine Klage wegen wibderredtlicher 
Befigbaltung, („Sorcible Entry and Detainer“) 
im Gtadtgeriht beizubringen, Nach erfolgter 
lageverbandlung wird das Gericht den Befehl 
zur Herausiegung geben und es fönnen damtı 
die Möbel des Miiethers auf die Strahe geftelit 
werden. Um ganz jider zu aeben, follten Sie 
sugleih mit der „Fünftagsnotiz die 30tägige 
Kündigung geben, jo daß die Miether auf alle 
alte am Ende des Monats ziehen müffen, went 
fie nicht ſchon vorher Herausgejegt werden 
tönen. 

Frau A. KR, N. Noben Str, — Wenn Sie 
den Kaffee nicht beitellt baden, fo brauchen Sie 
if nicht anzunehmen md brauden felbjtver- 
ftändlih auch feine Zahlung zu leiten. Kein 
Gericht wird im foldenm Kalle ein Artheil gegen 
Sie fälen. Nur dürfen Cie nicht berfäumen, 
faus man ©ie verklagt, Tih im Gericht einzu: 
finden und des Klägers Forderung zu beftreiten. 

ER Berföbnung fanı nicht erzwungen 
werden. Tas Gericht fan den Manıt zwingen, 
für den Unterhalt feiner Sran zu zablen, aber 
es fann ihn micht zwingen, fich mit ihr auszu«- 
föhnen. 

13, 8. Plaıo, — Sollten Cie Ihr Einbürge- 
rungsgeiuch unter falibem Namen einreichen, ſo 
tann Ihnen das fchlecht befommen. Sie haben 
unter anderem azigeben, wann und mit imeis 
{ns Schiffe Sie in die Ver. Staaten gelommen 

1 


&ie folde 
Ude, und 


nd, und diefe Angaben müjfen mit den in 
afbington geführten, zur Zeit, der Ankunft 
gemachten Eintragungen übereinitimmen. 

Franl Sch., Milo. Ave. — 1) Henrh E. 
Huttinann, 172 Wafbington Str., iit, der Vor— 
figer des Mufnahmelomites. — 2) Einen deut» 
{hen Redtsfwugverein gibt e& bier nicht, Doch 
mag fih die Legal Aid Societb (im Rand Me— 
Naly:Gebäude, Adams Str.) Jbrer Cade an- 
nebnien. Abr Redt_aeneniber dem Arbeitgeber 
beiteht darin, auf Schadenerfag zu flagen; vor⸗ 
ausgefegt, daß Sie ftdh Diefes Hechtes bei Air 
nahme der bereits geleifteten Zahlung nicht bes 
geben babeı. 

©. 2. — Die erfte Frage ift, ob Sie beweiſen 
fönnen, daß das geiwidte Geld in die Hände 
der befagten deutihen Firma gelangt ift; darauf, 
bin lönnte dann geflagt werden, falls die Liefe- 
ruma der beftelten Waare nicht erfolgt. Ob dag 
deutfhe Konfulat fih in der Angelegenheit für 
Sie bemühen würde, wilfen wir nicht, dog ftebt 
Ihnen ja eine Anfrage frei. | 


Leo 8. und Ric. T. — Wegen bes frag- 
fihen Buches wenden Sie fih_am beiten an die 
Puchbandlung von KAroh & Co., 26 Monroe 
Str., oder an Kocling & Klappendad, 106 
NRandolph Er. 

9. ©. — €3 it dies das alte deutfe An» 
nungsivappen der Bäder. gg ein Werk iiber 
derartige Wappen, aber es ilt fehr theuer und 
Eie mitbten e3 aus Deutichland fommen laffen. 


Ed. Str. — Eine Empfehlung würde Ihnen 
dabei gar nichts _nugen, denn eine folde Ans 
ftellung fönnten Sie lediglich erbalten, wenn Ste 
die dorgeichriebene —— —— —— 
haben. Da Sie in Indiang wobhnhaft find, To 
daben Sie fih an die auftehende Bundesbehörde 
Ihres Bezirks zu wenden. 

Paul, — ES bat nie etwas darüber ber» 
lautet, daß Johann Hoch Freimaurer war, 


Redtsanwalt Fred Plotle, Nr. 79 Deo» 
born Etrabe, Zimmer 1444—48 Unity Gebäude, 
mibt nachitebende Auskunft auf ihm übermittelte 
Fragen: 

Riſch ard. — Iſt, der Mann verheiragthet, 
ſo kann ſein Lohneinkommen nur mit Beſchla 
belegt werden, fo weit es die Summe von 81 
wöchentlich überſteigt. Es macht darin keinen 
Unterfchted, auch wenn feit Lohngutbaben zeit 
willia bi3 zu $50 oder au $100 ftehen bleibt. 
Das Gefeg beihräntt die Befhlagnahmung aus» 
drudlih auf Einfommen von mehr ala $15 die 
Woche. 

G. L. S. 40. Ave. — Hat eine Verſon einen 
Kontrakt unterſchrieben, ſo gilt diefer Vertrag. 
aud wenn die PBerjon den Bertrag nicht leien 
Ionnte, weil er in einer ihr fremden ro 
abgefaßt war. Wurbe jedod die lnterfgri 
dur etrug erlangt, fo wird der Bertrag'.da: 
durch nichtig: do ınuß die Partei, weldhe bie 
BVerübung von Betrug behauptet, and) ben Be— 
weis dafür erbringen. 

N. K. 24.— Aus einem übel beleumdeten Hotel 
ann eine 17jäbrige Frauenäperfen ,‚ jederzeit: 
weggenommen werden, auch wenn das Hotel bon 
ge berbeiratheten Schiweiter Far rt. wird. 

ofen Sie die Perfon aus dem Hotel entfernt 
baben, fo ma&hen Sie dem Beamten des Jugend» 
gerihts in Ihrem Bezirk Anzeige. 


5. 4.9. — AS Schwager de3 jungen Bur- 
fen, obne gerichtlich au feinem Bormunb er» 
nannt zu fein, »baben Sie Teinerlei elterliche 
oder fonftige gefeglih anerfannte Gewalt über 
ihn, haben aber auch Leinerlei Berpflichtungen 
gegen ihn. Der Junge ift bereatiat, Ahr Haus 
zu berlaffen und die Auslieferung feiner Ca- 
den fomwie, etwaiger für ihn uufbewahrter Lohn» 
eriparnifje au fordern, Unterwirft er na Ihrer 
Obhut nicht Tretsiiiie. fo haben ©ie feine an 
dere Wahl, als ihn laufen m lafien, ober ihn 
weoen ded begangenen Diebitabls und fonftiger 
Miffethaten bor das Jugendgericht zu bringen. 


— — — —— 
Banferotterflärungen. 


Um” Entleftung von ihren Berbindlileiten fucdhen 
im Dißriktögeriht nah: 

Bafhael G. Eafptan — Berbindfichleiten, 8938; 
Beitände, 875. x 


Eoward Eandid — Verbindligteiten, 9857; Bes. 
kände, 8322 
Daniel Roeln — Berbindlichleiten, 92942; Bes 
ftände, Ben = e. 
illi 8* — indli 
PR... —* ib Berbindlichleiten, H1814 


PR Henning — Berbinvlidtleiten:$646; Behtände, 
. Carrell — * 
ne, ei. ae, #1,643; Be 


* ee * . = * 


ige Frau Sims, 


Scheidungsflagen 


2 wurden angeftrengt bon: 

Boldte gegen Yohn H. Clark, Ehebruh; Cora 
ve Frant P. Duffy, Teunffucht; Garriet gegen 
Bolfey A. Stoau, Verlafjen; Fanny gegen Yofeph 
Larney, graufame Behandlung; William J. gegen 
MWinnifred D’MNeill, graufame Behandlung; Frank 
H. gegen Anna Mcebanna, graujame Behandlung; 
Sohn DB. gegen Gertrude Tbeeden, Ehebruh; Yena 
gegen Lonis Madijon, Ghebrudh; Leo gegen Flizas 
beih O'Day, Ehebruch; Bedie gegen Harry Bermat, 
granfame Behandlung; Gertrude gegen Nohn FF. 
Palmer, Berlafien; Yours gegen Minnie Rannenz 
berg, Berlajjen; William 9. gegen Emma Waday, 
Verlaſſen. 

Jeſſie gegen Samuel Neides, granſame Behand— 
fung; Auguſta gegei Edward S. Gierſchte, Ehe— 
bruch; Ida gegen John Patzwadel, graujame Bez 
handlung; Elizabeth gegen Ransford S. Green—⸗ 
wood, grauſame Behandlung; Jan gegen Suſanna 
Petrovies, Ehebruch; Helen gegen Bert S. Vork, 


Ehebruch. 
— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
Halited Str., I:itöd. Badftein Ladenges 
Anna Haas, 81200. 
125—17 75. Str., zwei 2:ftöf. Baditein fylatges 
bäude, Albert Schröder, $11,000. x 
6351 Hermitage Ave.. 2-föd. Baditein fylatgebäude, 
Frank Carlſon, 34000. 

5239 Robey Str., 2⸗ſtöck. Badftein Laden⸗ 
Flatgebäude, John Kanal, $10,000. 

4865 Roben Str., Zeitöd. Frame Ylatgebäude, Jos 
fepb Mileyusti, K3200. 

>46 Ellis We, Ittöd. WBadftein Flatgebäude, P. 
M. MeColluoh, KIM. 

7758 Coles Aven, Ue⸗ſtöck. Frame⸗Cottage, H. S. 
MeCumbe, 82500 


53557 
bäubde, 


und 


42 Prancisco Ave., 2sftöl. Badftein Flatgebäubde, 
Önttfried Kath, 341500. E 
— —68 Armitage Une, vier Ihasftödige 
Tlatgebäude, ®. Adermunn, $8000. 

1665 %. Berteau pe, 2eitäd. Baditein Flatges 
bäude, Joachim Lorenz, 4200. 

1101 Humboldt Blod., L⸗ſtöd. Frame-Anbau, R. 
zn $1200. 

4306 Honore Str., 2sftöd. Holz:Ylats, U. Nodominy, 

1368—1370 W. 22. Str., 2:ftöd. BadfteinsQadben und 
Flats, J. Ehmelar, $10,000. 

233-235 M. Avbe., 8⸗ſtöck. Backſtein⸗Flats, Frl. Ca⸗ 
meron, 312, 000. 

4005 4007 Wabaſh Avbe., 2⸗ſtöck. Holz⸗Waarenhaus, 
O. €. Gleave, 8750 


2151 W. Ban Buren Str., 2ftöd. Baditein«fylats, 
Frau A. Binks, 8400. 
Be ſtök. Badſtein⸗Anbau, 


811813 Jefferſon Str. 
W. M. Volter, $25,0%. 

455—459. Huron Str., 1:ftöd. Baditein PBrivat:Gas 
tage, Nemwberch Bibliothet, 815,000. 

2095—2097 Sheridan Road, 3:ftöd. Baditein:Apars 

nıenthaus, W. 3. Ryan, 30,00. 

1938 Wafbington Blod., 1-ftöd. Baditein Lagerhaus, 
Chicago Nailwans Co., $5000. 

HT N. Monticello Ave., 1:ftöd. BramesEottage, 
Oscar F. Relion, $15M. 

6547 -Biihop Str., 2sftöd. rame Flatagebäude, R. 
©. Ciis, 3600. 


— — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 30. Märg 1900. 
(Die Pretfe aclten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreije.) 

Winterweizen, Nr. 2, rotb, $1.%5-$1.27; 
Nr. 3, roh, HM; Nr. 2, hart, 
$1.18—$1.21; Nr. 3, hart, $1.15—$1.19. 

Krühjahbrsmeizen, N. 1, $.0-$1.214; 
Nr. 2, $1.17—$1.194; Nr. 3, $1.15-$1.19. 

Mais, Ne 2, DH; Nr. 2. weiß, Kic; Nr. 
2, gelb, bla; Nr. 3, Au—Höke: Nr. 3, 
weiß, 5Uu—66; Nr. 8, geld, S—Hötar; Nr. 
4, Buhl. 

Hafer, Nr. 2, 50 Nr. 2, weiß, 5A%e; Nr. 8, 
52; Nr. 3, mweik, O—5de; Nr. 4, meiß, 
53; Standard, Hd—s44c. 

'Noggen, Ar. 2, Sr; Nr. 3, Tic; Nr. 4, 68-73e. 

Gerfte „Malting“, HH5ar; „Miring“, H— 
Arc; „Screenings*, 50-—66k. 

Mehl. Winter-Patents, $5.60-$5.70 das Yab; 
Roggenmehl, .55—$3.85; Minnefota Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, 34.90.10; ber 
fondere Marten, $6.40. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen). — Beites neues 
Timothy, $12.50-813.50; Nr. 1, $11.50-$12.00; 
Mr. 2, $10.00—$10.50; Nr. 3, $9.00-810.00: 
beftes Prairie, $11.00—-$11.50; do, Nr. 1, 
$10.50—$11.00; geringere Sorten, $7.00-87.50. 

x 2 — b9=Samen. „Country Lotse, DI 


Io. 
Kleejamen. „Cajh Lot3”, $7.00-$8.9, 
150 


Standard, teiß, 
beadlight, 175 .. 
Eocene 
zn Zeit 
Safolin 
MaihinensGajolin 
Leinfamen=Oel, rob, per 5 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


ws 


ab. 


Shladinteh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.25-87.23 per 30 Pfund; mittlere big gute 
Sorte, $5.50-86.25; mittlere bi3 ausgejucte 
Kühe, 8.40.75;  fchwere Kälber, 3.50 
$5.30; ante 618 ausgejuchte Kälber, $6.00--$7.75; 
Vullen, gute bis ausgeſuchte, 3.0-$.25. 

Schweine Gute bis ausgeſuchte Polelwaare. 
56.9587. 10 per 100 Pfund; aute bis ansgeſuchte 
(zum Berjandt),. $6.95—$7.10; gute bis ausge: 
fucchte Fleifherwaare, $7.00-$7.15: aute bis 
—— Fertel, 86.2586. 50; Eber, 86.75— 
7.00. 

Ehafe. „Native Wethers”, per 1) Bfund, 85.2 
—$6.60; „Native Ewes“, $4.00—86.50; „Dears 
u 55.25-87.25; „Native Zambe”, 7.09 

m. 


sP22222>>2 
32883*⁊ 
Br 


y 
wm 


Molterei-Brodufte, 


QAutter— 

„Greamern”, ertra, das Pfund.. 

Nr. j, . 

Re. 2 u Biand...ouscsees .... 

„Doirieß“, ertra, das Pfund.... 

Ne. 1 das Piund 

Ladles“, das Pfund............ 

Packwaare, das Pfund........... 

e t⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rüdgefandt) * 

do., (Kiſten eingeſchloſſen).. 

Futs das Dutzend 

Frtras,“ das Dutzend...... 

ſte ä ſ e— 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0. 
„Young America“, das Pfund... 0. 
. 0.1 


eSsoS22>2> 
en 
SSRABES 


Nyon 
MN 
N 


— —— 
A 


w 


Geflügel und Kalbileifd, 
Geflügel (lebend)— 


Hühner, das Pfund............ 
Sprinas“, das Pfund.......... 
Bähne. das Pfund ..... 
Truthühnert, das Pfund.......- 
Bänje, daB Pfund............. 
Enten, das Pfund............... 
Geftugel (ausgenommen)— 
Hühner, das Pfund............. 
„Springs“, daB Pfund.......... 
Truthühner, das Pfund......... 
Enten, das Pfund............... 
Gänſe, das LIIEE————— 
NQälbex (aoeſchlachtet⸗ 
50— 60 Bd. Gewicht, bag PBiund 0. .07 
— 80 Vo. Gewicht, das Pfund 0. . 
80-10 Bir. Gewicht, das Pfund 0.09 
Gemüje und friihes Obſt. 
Lepfel, der Buibeleuenerenneneer one. 0.75 
— Kalifornia, die Kiſte...... 200 
— Kalifornia, die Kiſte...... 1.75 
Dananen, Jumbo, das Bund......... 
Ananas, die Kiſte.................. 1.80 
Kraut, die 90 
Blumenlohl, —E —— 
Gutken, das Dutzend ................ 
Kopffalat, die Kiepe............... 1* 
vieiifalai, die Kiſte................. 6.48 
Epargeln, die Kiſte *2*66. 1.25 
Champigrond, das Pfund........... 0.8 
Rotbe Nüben, der Sad ............. 
Hlohrrüben, der Sad................ 
wiebeln, der Buſhel................0 
cüerie, das Bündchen.............. 0.10 
Rüben, der Sad......232* ....... 0. 
Rettige, das Dutzend Büdden...... 0. . 
Brunnenkreife, da3 Dugend Bündden 0.12 k 
—— un“ —— ee 
onsbeeren, Da .... 
Erdbeeren, Florida, das Duart..... 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Bufdel.... 3.00 
Wahstohnen, die Kifte .. 2.50 
Trodene Bohnen, auserlejfen..... 2.44 
Motde NierensBohnen... 90 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 4. 
Rartoffeln, Garladung, der Bufßel... 0.85 
Güßtartoffeln, daS Fab............. 


ed — 
Der Grunbeigentfumsmarkt. 


ende Grundeigentbumssllebertragungen in 
Höhe von 81000 und darüber imurben amtlid 


getragen: — a 
98 W. Adams Str., John Rofe an Margareile G. 


Long, 85800. 
., Sübdoftede 72. Str., Weftfront, 48 bei 
7 dent €. Eaze an Ya Hacob . Subbard, 


bbbrbbh 
VESTHENSES 


00 
0.50 


! 
m 


x 


ER 
dLll ILL, 


STELTKASH 


9 
588 
l 
Lk 
Ss 330% 


5 


818,000. 
, 31 $. füdl. von 8. Sir, Oftfront, 
en "is; eier an Mathilde Vogel, 


8000. 
268 F. ndrdl. von 6., Dufro 
* heist; 0 nee an Baul B. ⸗ * 


ſüdl. von K. Weſtfront, B 
Di A 130 > ahL. vn Rormal Av 

a ; . bon Norma R 

1 36 hei 189; 9» €. Berter an lora 


M. Young, 510. 
te.,.173 %. nördl. don 66,, Dftfront, 
—— 8 Kerallei a ae Dh 


5 det 1%; Keiling 
zer, Mi. 

de., 73 #$. nördbl. von 74. Str. Oft: 

I — bei 140; U. Y. Weite an James 

—— A Okftont, 3 Sei 195: Merv- €. 

110 Bla *8* —* Hi —— 5 Are, Sid 

E ce, . ..Don n * ⸗ 

3* bei I Bon an Cornelius U. Ben 
Mood 6 Slbofiede 


100. 69 bei 915; 
Send Käufer an Marjorie Memet, 400 


t Str., I 


zu GrusbeigentbumssWeberiragungen In der 
öbe vor $1000 und darüber wurden amtlih eins 
—— zweiſtöck. Brick⸗Flat, 2197 Wilcot Ave., 


N. 72. Une, Süpdoftede Grant Str., Weſtfront, 
D bei 127; U. Fritih an Henry Gilfon, 81600. 

Aibland Ave, 254 FF. nördl. von North Chore, 
Weftfront, 50 bei 124; R. 2. Shaw an Margt. 
%. Flaherty, 34195. 

Lunt Aven, 475 F. meltl. von Gentral Str., Nord: 
front, 25 bei 170; €. 9. M. Elajen an Walter 


M, Wiltins, 8500. 

Morie Ave., 5 #8. öftl. von Ridge, Nordfront, 
10 bei 10; E. 9. Morje an Arthur 3. Coote, 
2X. 

6309 Zouhn Ave, Süpdfront, 25 bei 160; John X. 
Wilſon an Frank F. Kellögg, KW, 

George Str., 140 F. vitl. von Aſbland Ave., Nord— 
front, 25 bei 1724: W. Anwander an Ludwig 
Nahrſtadt, 81600. 


George Str., 140 F. bitl. von Aſhland Ave., Nord— 
front, 25 bei 124; 8. Rohrſtadi an Walier An— 
wander, 81600. 

Granville Ave., 104 F. iſtl. von E. Ravenswood 
Park, Nordſront, 3bei 160; B. F. Weber an 
Seo. 2%. Bort, KUR. 

Marianna EStr., 5 F. vftl. von Hernton, Nord: 
front, 25 bei 118; €. R. Rainistbaler an Otto 
Seite, F2RO0. 

Montana Str., zwiihen Sheffield Ave. und Lin: 
celn, Süpdfrent, 14 bei 113; U. 43. Samuelion 
an Thos. J. Woods, 80. 

Paulina Stri, Südoſtecke Leland Ave., Weſtfront, 
42 bei 165; E. F. Harmon an Fred W. Dobe, 


82600. 

Weſtern Ave., Weſtfront, 
6654 bei 626, umfajjend 10.058 Acres; Wm. B. 
Dpden an Wm. Zelosty, $20,000. 

Campbell Wpe., 232 5. jüdl. von PBerteau, Oft 
Be 34 bei 115; M. Yones an Mamie Ledig, 


Monticello Ave, 171 %. füpl. von Pelden, Oft: 
front, 42 bei 18: W. H. White an Harriet 
Margt. Buid, 835. 

N. Bi. Ave, 10 FF. nördl. von Bloomingdale, 
Weitfront, 50 bei 179; M. Schiwantes an Gujtav 
Wendt, 5. x 

Lafavette Court, 70 F. nördf. don Cheftnut Str., 
Ditfront, 3.95 bei 50; M. %. Schmitt an 
Louis Guenzel, 86000. 

Superior Str, 119 F. öſtl. von Caß, Nordfront, 
18 bei 10; 2. W. Mahoney an William 

Weftfront, 


Shields, $6W. 

Birth Ave, 105 %. füdl. von 35. Str., 

25 bei 125; Sujaen R. Eannell an Lot U. Gos, 
8240. 

3400 Foreſt Ave., Oſtfront, 4 bei 13; RR. 8. 
Lauren an Sarah Groß, KW. 

Indiana Ave, 159 5%. füdl. von 2%. Str., Oft: 
front, 49 bei 17015; Samuel H. Rojenthyal an 
Wiltam Schneider, TO. 

97. Str, 74 %. wel. von Auburn, Südfront, 
25 bei 147; ®. Scholl an Peter Fotze, $23W. 
Voplar Str., nördl. von 31. Str, Oftfront, Lot 
1 von 2ot3 18 bis 36 etc., Blod 4 von Lot 14, 
Blod 24, fühl. %, 9, 39, 14; T. Crowiey an 

Sohn T. Naszfomwsti, $2100. 

Nr. 308 Bernon Ude, Oftfeont, 3 %12 bet 115; 

FR Fiih, Truftee, an Matthew U. Hoage, 


Greenwood Ape., 198 F. jüd!. von 66. Str., Weit: 
front, 150 be i125; Edward &. Carter an at: 

„Poods Gemetery Ajjociation, KO. 

Indiang Ave., 149 %. nördl. von 108. Str., Ofte 
front, 3 bei 195; ©. Ban Nieumwenhuizen au 
John Gillono, 81900 

State Str., 06 %. füdl. don 10., Weſtfront, 30 
bei 121; ©. Sprietsma an Qucas 3. Eprietsina 
*1000. 

Fulton Str., Bl F. öſtl. von Elizabeth, Nordfront, 
25 bei 164; C. T. and Tr. C.o Truſtee, and Ja⸗ 
cob Burkhaetsmeier, 82500. 

Blue Island Ave, Süuomeitele Waſhburne, Süd— 
oftfront, 67 bei 120: SFrant Garaher, unverth. 
28· Antheil, J. Caraher, 5400. 

Oits 


Nordoiteke- Grace Eir., 


1a an Names 
Canal Str, 33 5%. nördl. von Waihington, 
front, 37 bei 0; Phebe Freeman Elark und Fre— 
derid W., ihr Gatte, an Northern Truſt Co., 
Truftee, 85,000. 
California Ave., 57 F. nördl. von Auguſta Str., 
Weſtfront, C. Anderion an Wm. J. Mueller, 


81500. 

Grenibaw Str., 75 F. öftl. von S. 42, Abe, Süd: 
front, 25 bei 125; U. Mepnaur an Mary Rafa, 
81900. 

Indiana Stri, 61 F. öſtl. von N. 49. Ave., Süd⸗ 
front. 25 bei 13; F. J. Bippus an Grover C. 


Bailey, 2000. 

Mozart Str., Nordoſtecke Cornelia, Weſtfront, B 
bei 1253 V. Rott an Ferdinand Schneider, 81500. 

Ontario Str., 23 %. öftl. von N. 51. Ave, Süp: 
front, 25 bei 121; $. Ricert an Arel E. John: 
fon, MO. 

Epaufding Ave, 20 F. jüdl. von Chicago, Weit: 
front, 24 bei 125; Urne Pederfen an Beier 2. 
Mol, 4800. 

Central Bart Ave, 4 F. nördl. don 0. Str, 
Meftfront, 24 bei 125; V. Jaſoubek an Joſeph C. 
Lukes, 82175. 

"65 Douglas Biod., Titfront, 25 bei 15%; John J. 
Evan? an David Beriofsty, $14,000. 

Stape Str, 32 #. füdöftl. von Gornelia Conrt, 
NRordoitiront, 25 bei MW; Martin Siert3 an Mi: 
chael Wynerowski, 84000. 

Ada Sir., 188 F. ſüdl. von Waſhington Blod. 
Oftfront. 100 bei 1800;3 Chicago Training School 

für Stadt, Home und ausländ. Miſſionen an 
Harris A. Crofts, 0. 

Dasſelbe Grundeigenthum, Lots 11 und 12, Blod 
6; dieſelbe an denſelben, 82500. 

Divijion Str., MB FF. weitl. von Robey, Südfront, 
36 bet 120; N. Bolitoff an Jacob Miller, KT. 

Tidton Str, 31 %. jüdl. von Blanche, Oftiront, 
2. 124; 8. Stenszewsfi an Kohn M. Pigg, 
ON. 


BRadikalkur _ . 


— der — 


—I 


Schwache, nervöſe Perſonen, geplagt von Hoff⸗ 
— und —F ten Träumen, erſcho⸗ 
fenden Ausflüſſen, Bruſt- Rücken- und Kopf⸗ 
chmexzen, Hagrausfall, Abnahme des Gehörs 
und Geſichts Katarrh, Magendrücken, Stuhber⸗ 
ſtopfung, Müdiglkeit, Erröthen, Zittern Herg · 
flopfen. Bruſthetlemmung, LAengtlichteit und 
Trübſfinn —, erfahren aus dem „Jugendfreund“ 
wie einfach, ſchnell und billig alle unnatürlichen 
Verluſte und andere Folgen jugendlicher Berir- 
rungen gründlich geheilt und volle Geſundheit 
und Frohſinn wiedererlangt werden können. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeder ſein eigener 


Arzt. i 
Piefes außerordentlih intereffante. und ehr» 
reihe Buch (Deutfhe Uuflage 1909), meldhes 


bon jung, und alt, Mann und Syrau, gelefen 


erden Tollte, Tann gegen Einfendung bon 2 
Gent3 in Briefmarken verfiegelt bezogen ter 
den bon ber 


New York, N. Y. 
Man ermähne die Ehicaga Abendpoft. 
24madidofon? 


Dr. J. YOUNG, 

Spesialarzt für Augen, 

Ohren», Naien- u. Haldleiden. De» 

je diefelben grändlid unb 
Gnel bei mäß. Preifen u. fchmerzloß. 
Hartnädiger ee Schiwer- 
—— und Kropf oder Dichhls nach 
neueſter Methode kurirt. unſtliche Au⸗ 


en: Brillen angepaßt. Unterſuchung u. 
Kaıh frei, Dffiee” 261 * 
Stunden: —11 Vorm, 2—4 Nadm,, 
6—8 Ubends. Sonntags S—13 Borm. 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlie Bacde mieber bet ein 
maliger Inmwendung bon 
Dr. Lange’S harmlojc Saarfarbe 
Schwarz, Braun und Blond. 

Preis 50€ und 81.00 per Blaidhe. Zu laufen Bei 
Dandei Brothers 
ee ne 10 6. Halle ei 
„Lange, Lake u. Wood St. Chloaga 

dan,didofon® 


ASTHMA 


Bnftröhren-Reterrh und BVerſchleimung Furirt, 
Sinderung fofort. Natürliher Schlaf. Wir Fön 
nen den Beweis liefern. Bemährt und lobenb 
anerlannt feit 14 Jahren. 81,00. per Blafche, 
Betrag zurüderftattet wenn nicht befriedigend, 
Cemrad, 441 @. Etate Str, Ede Bed Gt, 
Chicago, FU, in ber Mpothele. 

1101. fanbibo® 


Borsch BB 


215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfudung bon Hugen und — 
alle Mängel der Sehfra 
N bealalig Curer Mugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
ı5feb,dibofa? gegenüber der Boft-Difice, 


Für Männer! 
Freie KRonfultation. 


Sie .an lorener Mannestraft, Ners 
benfamäge, ayteueläldgen.” (dledten Zeiu- 
Leiden, menden & fig um eigen u 
f&nelle Heilung an Dr. WEISS . 
912 Dtilwanfee Ave, xel. Monroe 
23mg,1mg,F 


DR. KLEENE, 


Dären-, Raien- und . 


Wir fabrisiren über 70 Gortenr Brurdd- 
bänder, gin gut paflendes Band für 
Ieden, von 6be aufwärts, einfeitta; und 
bon $1.25 aufwärt3 doppelt, Leibbinden 
und elaitiide Gummiltrümpfe bon $2.00 
aufwärts. Im Gefchäft jeit 1860, haben 
wir heute das größte „Retail Bufineh“. 
Erfahrene Bandagiiten fr Herzen und 
Damen bedienen täglib Bi3 9 Uber 
Abends; Sonntag von 9 Bis 13 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwankfee und Chicags -Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stock. 


Männer 
die entmuthigt ſind, Die ib» 
ren Ehrgeiz und Koffnung 
auf Heilung verloren haben, 
die Geld nuklos verausgabs 
ten in der Suche nach es 
jundheit und Kraft, ich lade 
ud ein gu mir ji tommen 
und Euch vertraulih ausyus 
—— beweiſe Euch im 
wenigen Minuten, daß, wenn 

dr in meine Behandlung 

etet, Ihr 


nadhhaltig 
Etablirt 1898. geheilt 


Werdet. Ich widmete mein Beben dem Etublum bon 
———— und meine Behandlungsmethode 
M die geueſte und vollkommenſte. In meiner Office 
findet Ibr die neueſten und verbeſſerten Apparete, 
welche ich in meiner Behandlung anwende. 

Wesbalb an verlorener annestraft, Ners 
venihiwäre, Krampfaderbrun, Abionderungen, 
Ausihlägen und Bintvergiftung leiden, wenn 
eıne Heilung au haben ift. Meine Gebühren find fehr 
niedrig und meine Bedingungen aufriedenftellend. 

halte mein BVerfprehen und made einm 

Mann aus Eid. 

Konfultation frei und vertraufid. 

Eoreditunden: Täglih 10 Borm. bis 5:30 .Abps. 
Sienftag, Tonnerftag und Eamftag 10 Vorm. Bis 
8 Uhr Ubends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spezial-Arzt, 
gümn 211 — Floor) Nr. 12 Sud Clark Stre. 


ide Waidington. Str., Chicago Opsra Houje Bing. 
j 15dey,didofajon* 


Arbeiter: 


GEripart Geld an Zahnarbeit. 

Wir fegen die Preife herab, aber nicht die 
Mrbeit, und bieten Gh die Dienfte von erfad« 
tenen Zabnärzten. Keine Stubenten werden bier 
befdäftigt. Laffet nichts mit Euren Sähnen ma» 
chen bis Ihr uns befucht habt. Seht die Breife: 
Gnidfronen, 228....81.50 | Brüdenarbeit.....51.00 
Goldfüllungen........ Stiberfüllungegn...25c 
Be-Enameling.... (Diatertalkoften ungf.) $2.00 
Ulveofar Brüdenarbeit (Mat.Roft. ung.) $2.00 

* x Volles Set Zähne 81.00 
— Garantirt — 
DVelted Set Zähne $5.09 
Frete Unterfuhung. 
rete8 Wuszie 
=> Deutich Rind, — Rn 
Alle Urbelt garantirt, 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etablirt.) 


289 Wabash Ave. weite 


S. W. Ede Van Buren Str. u. un an Abe. 
&tunden: Täglich Bis 9 Abd, Sonnta 0—4, 
r - jan22 dt, fon® 


Heil⸗Bruchband. 


Diefes tit da3 einzt 
fte, STicherjte,_ bequem 
und bauerhafteite, wel⸗ 
ded Tag und Nacht ohne 
Schmerz getragen werden 
tann und eine. fidere 
Heilu erzielt. 

Alle Verkrummungen des Ruckgrats, der Beine 
Bnd Füße werden mit meinen neueſten Appara⸗ 
ten pofitib geheilt. Bruchbärs 
der in allen verfhiedener 
orten, bon 81 aufwärts 
Zeibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter» 
Senkung, Nabelbrüde und 
fette Leute, von 82 aufm. 
Gerabehalter, Lünftlice 
Beine u. f. m, — Habe das 
orößte bdeutfhe Bruchband⸗ 
und Bandagen-Gefhäft fowie 
Fabrik in Amerita. 


THE WOLFERTZ CO, 
Dr, Rost. WOLFERTZ, Srätitent. 


6o Filth Ave, nahe Ranbolyh Str. 
Epentatitt für Brüde und Berwa d 

er. — U tagd u, 
—— ——— Ki 


Dr. Gasımır WOLPERS, 
Deutfher Arzt nnd Zahnarzt. 


@eit 16 Jahren an der Norboft-Ede 
Salited und Adams Str, über bes Apsthele 
Gebiife von 82.50 an. } 
Goldfronen von 82.50 an. 

Brüdenarbeit bon 50 an. 

Golde, Porzele — 

lan- und il» 

berfüllungen, 
bon 50can. _ . 

Ale Arbeit garantiert. 

Unterfuhung und Rath frei. Much auf wis 
Hentliche Abzahlungen. — Babnpulder für jeden 
Batienten frei. Stunden bon 9 Bormittags bis 
6 Abends, Dienstag, Donnerstag, Samstag bt3 
9 Abends. Telephon Mon 1017. didofon*. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merate oder Aranelen Euch nicht helfen, ” 
berſucht unfere fiheren, erprodten Heilmittel, 
twelde niemals fehlilagen, in folgenden gehei- 
men Krankheiten Sormulare Nr, 1 und 2 Aus 
riren jeden noch fo hartnädigen Yall vom ge» 
eimen — und UrinsLeiden. Preis 
1.00. per Sa e.— Doktor ITuder’3 Blut Spe⸗ 
fie lurirt Blu en in, allen Stadien, -- 

- bes De Bois Paſtilles 


reis 82.00 p. pa — # 
— eilen ännerſchwäche —— 
Nächte, Nerböfttät, Say "tm Urin, Melandelie 
und nit — enbes Chefeben, reis; 


1.00 die Echatel, 8 für $2.50. — Die 
eilmiitel find nur bei Kr haben. — 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Sir., —J A. © 
Sma ebdeæe 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch * 

Schrages Rheumatie Cure. —— 

Viele Jahre im Marlte. Taufende bon Gele . 
lungen. Keine Sehlihläge. In der ganzen Welt. 
berfauft. Die fHlimmften Fälle geheilt, von ir». 
gendwelder Urfade und ganz Blei wie lange 
fon beftehend. Freies Buch über Heilung von 

Kheumatismus, und BZengniffe. Be 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


Glart Str. und Webiter Ave. Chicago. - 


2201,dojadı® 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


⸗ m 
84 Adams Strasse, Zimmer60, 
gegenüber ber air, Dexter Building. \ 


tefer Unitelt find dein 
a ken "ung beiradten eh ie en 


Di 
Ehre re telbenden niden 
gli don ihren Gebreden zu 
len. gründbli® unter Garantie ale 
Krankheiten dee Männer, 





— 


— — ——— —— —— — —— 


Etabfirt 1875 burd E. J. Lehmann. 


FAIR] 


State, Adams und Denrborn Sir. 


Telephon Private Exchange 3. 


ee 
Hausausitattungs- Artikel, Karben 
und Garten-Geräthichaften 


TheesKtefiel, prima 6 Dt, Berlin Kefr 
Qualität Granite — fel oder Sauccpfanne, 


Nr. 8 Größe, 39€ mitDedel, 
zu 


morgen zu 
2:Quart Thee= oder 


SKaffeetbpfe, »5cC 


prima Qual, 


Brima Dualität 
fipped Grantte Sauce 
Pfannen ober Eins 
machtejiel, 44 QDuart 


Größe — 1 ge 


— zu 
Fugenloſe Granite 

Bugenlofer Granite 
Gimer mit edel — 


Pudding Pfannen — 

prima Oualität, 3% 

Duart Größe, ge 4:QDuarts 

morgen, e Größe, 
Doppelte Brat- 

pfannen — gemadıt 

aus «ertra fehweren 

Stahl — erſparen 

Brennmaterial und 

Zeit, mit Deckel — 

das Stüd 

5 69c 


* Det fugenfofe 
eis Boiler, * 
prima Qual., 35e 
Fugenloſe Granite 
Geſchirrſchüſſel, prima 
— 19 Quart 
röße— * 
morgen, 330 


2% 


Gas = Firtures, neueſte Entwürfe, 
polirter Defjing und matter Yiniih, 


fertig zum Aufhängen. 
1.75 


a 


| ter, 


—8 Mind SIE 
Swing Bradet, dergolbeter 25c 
"10e 


Finiſh, zu 
Hochfeine Gas⸗ Mantles, 3 
Lindſay inverted Gas— 
Licht, verſehen mit halb 


für 250; das Stüd 
frofted Globe und hoch: 


feinem Mantle, alles volls 
ftändie, fertig zum Ge: 


— 65€ 


— — — — — — — 


Gas Torch und „Never⸗drip“ Mar 
Tapers, morgen zu 10c 


G6zöll. ho ch feine 


Calcimine 


Pinſel, 


Schwarze Brtftle 


Farhen⸗ 
Rinfel, 


Ladir 
fer tig | National fere 
gemiſchte Floeor⸗ tie gemiſchte 
Farbe, trocknet Anus 
über Nacht —|xX b IOC 

| Farbe, 7 

jetzt 
zu 


Bullion 


Truf⸗ Brand 
| feine Onalität 
Gutiapereia — Bleiweib, Füße 
tia nemifhtelden von 121% 
Hausfarben. aa- ı bit 100 Pump, 
rantirt für zehn | Pfund % 
Jahre — DIE 2e 
gu de) _ E 
— — emel emalllir⸗ 
Stor Bathtub: | daper Gleaner-— ter Gri 
(inamel, wider ſteht | präparirt, fertig Griff, 


G 
heißem 353e Brand, 10 su 


Waffer, 
Floorene, hodfeiner — — 20e 
Fußböden oder Holzwerk— 


morgen zu 


Groceries 


Prutning 
Scheeren, 
Stahl 
Blade— 
hub ſch 


Woll ⸗ 


Buder, 5 Rfp. fein | 
granulirter, in Origie B* Stüde 
nal⸗ Tuch⸗ 5 ur nur 
Säcken, 1. 25 | 

Pineapple, 
Munger's fliced, 18cs “ 
feinfte Greamern — ı Blichje 12c 
I 
u Pfund Sie | —— nn 
un > 

Käfe, fanch Gream | fur ac 
Prid, per 16c | 

Tomaten, foltd 
Bund, | Pal, Bil ehe, 9% 

Mehl, 
— 
Superla⸗ 
tive, nur 


39€ 


fanch 
Autter, 


4 Hab Sad 


Minnefota | | Vanilla⸗ 


19e 


Hanfon’8 


| Grtratt, per 
1.55 2Unz.Flaſche, 


Eine vollſtändige —* von Immergrünpflanzen, 


MWeinreben ır. j. iv. ‚zu den niebrigften Preifen 


Sinanzielles. 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle der Aktionäre 
der Firft National Bank von 
Chicago, ift daher eine fichere 
und zuberläffige Sparfafjfe für 
Sparer — imo ie 3% Zin® auf 
Sinfeszind erhalten und ihnen da3 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontos können an jebem 
Gefhäftstag eröffnet werben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund⸗Floor 
Firſt National Bank-Gebäude a 
N-B.Ede Dearborn und Monroe Str. 


44j1,dibo,be | 


(„REENEBAUM Sons | 
Deutiche Bant 


Clark & Randoiph Strasse. 


Darlehen: zeit auf Chicagoer Grund⸗ 
aan ne und zum Batıen, 


——————— ſicherſte zu 826 u. | 
BER” Beadhtet! "ug | 
a, an! 

eigeld 
— ee nad allen Welt eilen. nn 
— 4 Staats· Obligativn 
erthpapiere mit Zins⸗Co 
—— eg Pers —— 
— — m. * ———— 
erledigt u. prompt beforgt. 
Musländ. Gelb zum Zageshirfe geiveifelt. 
Srete Uuszimfte mündl, 1, fhriftlich, 


Wu. ©. HEINEMARN & Co. 


92 La Salle Str, 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidere Geldanlagen. 


Berleisen Geld auf Grundeigenthum gum 
wienrigiten zeitgemäßen ee 


Guarantee Trust 
and Savings Bank 


63. und Green Str., Chloago 
Direlto 2 © % 


RB. N. Better * 


Billiam wiesen! a 
er Her 


Dein 
$. EEE enge ‚s 


Mau, 


— Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den niedrigſten Zin ⸗ 
rn $500 aufmwärt3s—gut gefidherte erite 
-Hbpothelen zum Werlauf ftet an Sand. 


E. R. Haase & Co., 


\ 157 N — 


« Binfen — 
Br Brififes, 
ür 


Niedrige Doppelte Tubroje Pubs, 

einfte aemifchte Gladiofus Bulbs, 
roße Dahlia Klumpen, 
Meonn-AMı irzeln, 
Große Lily oft the Lallı » Rlumpen, Stüd 2 
Mleeding Hearts, 
Elephant Ears, das 
Feinſter gemifchter Lawn Srasfamen, Pfr. 18Se. 
Feinſter gemiſchter Sweet Pea Samen, Unze Be. 
Hober oder nicdrigerRafturtiumfamen, Unze 100. 
Gemiſchter Morning Glorv Samen, 

Kollektion von 12 Sorten Sweet Vveas, 
Early Jerſey Wakefield Cabbageſamen, Unze 100 
Early Aeme Tomatoſamen, 
Early American Wonder oder Little Gem 


Swifts Wool Seife 


Warx oder Green podded Buſchbohnen, ep- 140. 
Radieschen⸗ 


Hardy Hybrid Rojenfträucher, imp., Stüd, 150. 


39Ic 


Malleable Eijen 
Garten-Rechen, 


J 
6 Zinken, de 


2560 
Geflügel⸗ 
Netz 


18c 


180 FT 
2;ölfige Ma: 


280 FT 
Geflügeldraht, 
fchen, gr. 19 Drabt, in vollen 


Rollen von 150 Fuß 
Länge, 100 Enabratfuß, die 
Stasl- Spaten nder EN 

Hidory = Griff — 
& 5e 


morge n zu 


120 


Stahl Garten « Dade, 
fehr großes Blade, 


Samen, Knollen, Pflanzen, Bänme 


Dukend 206. 
Dugend 20e. 
das Stüd zu 15e. 
rotb, meiß, pint, Std, ze 
das Stüd, i2e. 


Stüd, 19e, 12e und Be. 


Unze, Se. 
10e. 


lnze 106. 
Grbien, das Pfund zu I2e. 


Reterfilie-, Rüben oder Sp 
Pfund zu 14o. 


nat» 
Samen, das 


Himbeer: und ohannisbeer = Sträuchern, 


I 


Schiffs: Karten 
$26 in 3. ataiie | onemen, 
S50 ir 1. Raiite | 


Hamburg 
Anawerpen 
Gitre billig nah Wien, Budapeit, Te 
zcia a amd 1 ae in Defter 
ngarın Abfahrt von Ghica 
8 April A 24. Apri ’ on 
„ Eqmeitvamper. — —— feine Einrichtung 
3. Slafie. Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten. 
Srühftic, Mittag- md Abendbrot ferbirt im 
Epeifefaal. — Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Damıpfer befördert. 


A. Boenert & Co. 
266 Süd Clark Str. 


Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
Sn Chicago feit 1871. mz15,modifa* 


Canadian Pacific 


Weniger al3 4 Tage auf dem Waffer 
Wochentliche —— T ner — Quebeec 


iverpoo 
ui le Tage —J — St. Lorenzſtrom 


Denn —— nach Europa 
fleres auf dem Mtlantifien & 
als unfere NRaif — Drabtiofe Telegrabhie 
nern 
2. RI. 850; einHaif. Kobine $45. 
ga t —— nen Zideln AH oder fchreibt 
ein. 


um Abfahrten, Raten und | 
G. €. Benjamin, G.A., 232 © 


eant 


a 


®. Glart Str, \ 
Uhicago, IL. Phone Harrifon 118. , * 


Moeller Bros. 


3we 1928-932 Milwankee Av. 
Eingänge | 600-602 N. Paulina Str. 


Für Mittwoch! 


Nınfe Stripe ( Ginaham 
Wert), fo lange 2000 Pos. 
borbalten, bie Nard zu 
Regul 10c die Md, feiner 44 
aebleiter Cambric, per 2D.. 
Rartie Rleider-Ginghams, taccicy 
ut. gejtreift, 10c Dual., Vd.. Üae 
27 Bol breite beftidte 5 

‘de Qualität, zu 
Heinwolt. Schulanzüge für — Kniẽ 
derboder Hofen, fanch 1. einf. 2 69 
with. Di zu $5, diefer PBartie.. + 
Blaue Gergelappen für Senaben, fite die 
Feiertage, gut gemacht, unſer 
regul. Preis 48c, ſpegiell zu 


Grocery⸗Departement. 
—5 det ER Bei Belt Batent- 
me Sad 74; Bbl. rm 
Sad 1.45; 3, Bbl. Sad... 85 
5c granulirter Buder, Rd 
u. — — P Pfd 
1 Pfd.Büchſe Early June Erbſen. nie 


unfer 12 Te 
I 


anch Saban Neis, 
Sur Santa Clara Zweticen, Kis.. sc 


Fleiſchverlauf. 


Vorderviertel Kaldflei kr 7c 
Prima Chud Roaſt, 8Yac 
Rump Eoın Beef, a wehren —— 

dagerer Frühſtüctfſpec Mfd.......16%c 


Lilör-Departement. 


Queen of Marbhland Re ae 1 79 
Cal. Brandn, reg. 3.50, + 
California ort, Sa oder 58 
Catawba, Gallone c 
Zatelbier, 24 Slaſche 
—F Beit Pierfermürngz, 
Aug. Schimmel Kümmel, 60c 
g6-" 11:90 91 96 dihe W 
— 5 Rye — 
* volles Quart zu 


n zu 


zen. 


$50 Belohnung — * 
— — — 


oder Sämorrhoi da “ 
en arg ß —5 erh og „N r 


{Umans, Gi rböetheh, © But ı 5 Kap ers — 
Bu nd die — Store. 
! “ ale 


2ofalberigt. 


Oppoftion unterliegt. 


Ald. Me’nerney geißelt Municipal 
Baters’ League und ihre Metheden. 


2iga fontrolirt Stadtrath. 


Derfügt über 40 Stimmen gegen 19 Stim: 
‚men für die Oppofition. —Ordinanz für 
die Kenfington & Eaftern-Bahn fommt 
zur Annahme 


Der Verfuch der ver Municipal Bo= 
ter3’ League feindlichen Elemente des 
Stadtraths, die Macht der Vereini- 
gung zu brechen und ihren Einfluß auf 
die inneren Angelegenheiten des Stabt- 
raths zu vermindern, ift fehlgefchlagen. 
Mit vierzig gegen neungehn Stimmen 
lehnte der Stadtrath in feiner geftri- 
gen Gitung ab, das von der Liga bor= 
bereitete Programm für Organıfirung 
der Stadtrathsausſchüſſe umzuſtoßen 
und den Vorſchlag der Oppoſition, daß 
er ſich ohne Rückſicht auf die Wünſche 
der Liga organiſire, anzunehmen. 
Zwei Stimmen, auf welche die Oppo— 
ſition zuverſichtlich glaubte rechnen zu 
können, gingen ihr verloren und führ— 
ten ihre Niederlage herbei. Die Ab— 
ſtimmung erfolgte nach einem Angriffe 
Ald. Michael MeIJnerneys auf die 
Municipal Voters' League, ihre Grün— 
der, ihre Beamten und die Männer, 
die hinter ihr ſtehen, der an Schärfe 
und Brutalität Alles übertraf, was je 
im Stadtrathe geäußert worden iſt. 
Der von gewiſſer Seite in Ausſicht ge— 
ſtellte Angriff auf den Präſidenten der 
Liga Dr. Henry B. Favill, für den ein 
angeblicher Zwiſchenfall aus früheren 
Jahren den Stoff liefern ſollte, unter— 
blieb. Wiederholt erwarteten die Zuhö— 
rer, daß der hünenhafte Irländer aus 
dem Schlachthofviertel die viel befpro- 
hene eidliche Ausfage des früheren 
PVolizeichefs von Madifon, Wis., aus 
der Tafche ziehen und verlejen wiirde, 
aber nichts derartiges erfolgte. Er 
befchräntte fih auf Anfpielungen, 
die ihren Zimed ebenfo gut erfüllten 
wie die Worte des früheren Poliziften 
aus dem Nachbarſtaate. Schweigſam 
und geſpannt hörte der Stadtrath und 
die zahlreich erſchienene Zuſchauer— 
menge, darunter Beamte der Liga, den 
Angriff Ald. MeInerneys an. Die 
gegneriſche Seite antwortete nicht. Nur 
Ald. Burns, MeJInerneys Kollege von 
der 30. Ward, ließ ſich zu einer kurzen 
Antwort verleiten, zog aber damit den 
Kürzeren. 

Die entfcheidende Abjtimmung er- 
folgte über den Antrag, die Gefchäfts- 
regeln aufzuheben, damit der DBor- 
chlag der Oppofition auf Antrag Ald. 
Dirons zu den Akten gelegt merben 
fönne. Eine Zmweibrittel-Mehrheit war 
dazu nöthig. Zur allgemeinen lleber- 
raſchung ſtimmten Ald. ones, den die 
Liga bisher aufs jchärfite angegriffen 
bat, und auf den die Oppofition mit 
Sicherheit gerechnet hatte, und ld. 
Scully für Aufhebung der Gejchäfts- 
regeln, welche die Ablehnung des An- 
trags MeInerneys möalih machte. 
Anderenfalls hätte er an den Aus 
ihuß für Gejchäftsregeln, deffen Vor- 
figender Ald. Eullerton ift, veriwiejen 
werden müffen. Die Abjtimmung für 
Aufhebung der Gefchäftsregeln, der die 
Ablehnung der Antrags der Oppoft- 
tion ohne Widerftand folgte, war, mie 
folat: 

Dafiir— 


Richert, Young, 
Scully, Zimmer, 


Pringle, 


Diron, 
ones, 


Foreman, 
Bennett, Snow, 
Fulton, Evans, Lawley, Lucas, 
Krueger, Beilfuß, Sitts, Dever, Stewart, Finn, 
Teylor, Foell, Joſetti, Clettenberg, Hey, Redwanz, 
Dunn, Thomſen, Lipps, Reinberg, Siewert, 
Blencoe, Golombiewski, Burns, O'Connell, Roberts, 
Fiſher, Bihl —9. 

Dagegen— Kenna, Coughlin, MeNeal, MeKenna, 
Moynihan, Egan, Fick, Hurt, Cullerton, Novak, 
Kunz, Koraleski, Conlon, Powers, Bowler, Clancy, 
Tomwney, Meinernen, Sunt—19. 


HicInerney eröffnet den Kampf. 

Ad. Meinerney eröffnete den 
Kampf gegen die Liga mit dem An- 
trage, daß der Stabdtjchreiber fofort 
nah der Wahl die Mitglieder 
des neuen Stadtraths einberufe, um 
ohne Rüdfiht auf den von Mitglie- 
dern des gegenmwärtigen Stadtrath3 
auf Veranlaffung der Municipal Bo- 
ters’League ausgemählten Steuerung? 
ausfhup einen Steuerungsausſchuß 
behufs Organilirung der Stabtrath3- 
ausichüfle zu ermählen. E3 fei die 
Bflicht des Stadtraths als Vertreters 
der MWählerfchaft, fih ohne Rüdficht 
ouf andere Körperfchaften zu organifi= 
ren. Cine Vereinigung, befannt ala 
Municipal Voterd’ League, habe fich 
angemaßt, Stadtpäter vorzuladen und 
ihnen vorzufchreiben, wie die Stadt: 
rathsausfchüflfe : ausgewählt merden 
follten. 

Ad. Diron antwortete fofort mit 
einem Antrage, den Vorfchlag an den 
Ausſchuß für Geſchäftsregeln zu ver— 
weiſen, worauf Ald. MeInerney ſei— 
nen Angriff auf die Liga begann. Er 
hatte ſeine Anſprache niedergeſchrieben, 
was er faſt nie thut, und verlas ſie. 
„Ich beabſichtige nicht, den Ausſchuß 
anzugreifen,“ erklärte er, „den die Liga 
ernannt hat, aber ich hoffe, daß jedes 
Mitglied des Stadtraths mannhaft ge— 
nug iſt, für ſich ſelbſt zu denken und 
zu handeln. Die Schamröthe ſteigt 
mir ins Geſicht, wenn ich ſehe, wie 
Mitglieder des Stadtraths ſich ſoweit 
vergeſſen und ihr Erſtgeburtsrecht an 
eine Körperſchaft verkaufen, die ſich 
ſelbſt zum Hüter der öffentlichen Mo— 
ral aufgeworfen hat. Ich ſchäme mich 
für die, welche zitternd vor Angſt die 
Weifungen dieſer Reformvereinigung 
ausführen, die Männer vertritt, die 
feit Jahren die Stadt Chicago als 
Milchkuh behandeln. Wer gründete 
die Liga? Viktor %. Laiofon, Befiger 
ziveier Zeitungen, ein Mann, der He 
jeiner Abftammung und feines väter- 
lihen Namens jhamt und ihn von 
Larfon in Lamwfon umänderte. Mer 
fteht hinter ihm? Franf B. Nopes, 
Herausgeber einer jeiner Zeitungen. 


Harding. _ 
MeEoid, 


Die Liga juht den Stabtrath u ton= 
Alber- 


troliten und in den — 


werde, 
und 


men Furcht vor ben Vertretern ya 
geisd tlicher Intereffen zu ermeden. 

eht hinter der Liga? Die gro 
Ben Korporationen. die zum Stadtrath 
fommen und verlangen, daß ihnen 
merthoolles Eigenthum der Stadt für 
ein Butterbrot überlafjen werde. Die 
Stadt Hat feinen großen Gefchäfts- 
mann, feine große Korporation aufzu= 
weifen, die zur Stadtverwaltung in 
geſchäftlichen Beziehungen fteht, die 
nicht zur Erhaltung der Liga und ih- 
ter Spione beitragen. Sie jagen: 
„Gebt uns ftädtifches Eigenthum, und 
wir werden Euch unterftüen.” Eine 
große Firma, der bejte Anzeigentunde 
ber Daily News, will eineStraße, Hol» 
den Court, an fich reißen. Die Liga 
it bereit, zu helfen. Sie hat nichts da- 
gegen, daß eine Straße neben dem 
Laden der Firma gejchloffen wird. 
Einjt war es eine öffentliche Straße 
im Herzen Chicagos, jeßt iſt es der 
Hof für das Geſchäftshaus, und der 
Tag wird kommen, wenn die Straße 
mit Hilfe der Liga zugebaut wird. 
Und der Mann, der Euh in feinen 
Zeitungen verleumdet und verläftert, 
hat nichts dagegen zu jagen, und hat 
nicht gezögert, ein merthvolles Schul: 
grundftüd an fich zu reißen. 

Geigelt Beamte der Kiga. 

„Der erite Präfident der Liga war 
ein Mann Namens Crane, der Stra 
Ben und Gähchen der Meitfeite im 
Werthe von $50,000 an fich riß. Sei 
ne Machenichaften veranlaßten Die 
Grandjury zum Eingreifen, aber die 
michtiaften Zeugen waren im entjchei- 
denden Augenblide aus dem Wege ges 
Tchafft, und die Sache verlief im Sans 
de. Dann fommt Walter „Fourflufh” 
Tilher. Nachdem er die Mitalieder 
des Stadtraths lange Kahre hindurch 
verleumbdet ur. verläftert hatte,erhielt er 
eine Stellung als Sachverſtändiger für 
Straßenbahnfragen mit einem Gehalt 
von 810,000 das Jahr. Er hat nichts 
geleiſtet, was der Korporationsanwalt 
nicht ebenfalls hätte thun können. Er 
thut nicht viel, erhalt aber dafür $10,- 
000 aus der ftädtifchen Kaffe, und die 
Läfterliga fontrolirt den Stadtrath. 
Dann fommen die Sefretäre der Liga, 
die alle fette Gehälter von der Stadt 
oder dem County beziehen. Hont King 
ift bei der Abmwafferbehörde gut ver— 
lorgt, George Sites hat Jahre lang 
$10,000 bezogen für Arbeiten, die ein 
Schreiber ebenfo qut hätte thun fön- 
nen, 

Der all foreman. 

„sh fomme jett zu den Unariffen 
auf Dr. Henry B. Favill, ven Präfi- 
benten der Liga. ch bebauere, daß 
die eidliche Ausfage des früheren Po= 
lizeichef3 von Madifon gegen ihn ver= 
öffentlicht worden ift. ch habe nichts 
gegen ihn zu fagen. Die Zeitungen 
haben einen Fehler gemacht, als fie die 
Angriffe auf ihn veröffentlichten, 

„Ich habe die zehn Gebote mitge- 
bradt. „Du folljt nicht falſch Zeug— 
niß ablegen wider Deinen Nächiten!” 
Das ift es, mas die Liga thut. Gie 
berbächtigt Die Vertreter der Benölfe- 
rung. Gie erhebt feine bejtimmten 
Anklagen, die man beantworten fünn= 
te, fondern bejchränft fih auf allge 
mein gehaltene Verdächtiqungen. Vor 
einigen Wochen bejchuldigte fie in dies 
fer MWeife eines der beiten Mitglieder 
des Stabdtrathe. Die Municipal WBo- 
terö’ League mit isren Verdächtigun— 
gen gab die eigentlihe Veranlaflung 
zu dem Gelbjtmord ‘ofeph Kohouts. 
Sie-verdächtigte ihn, ließ öffentlich 
erklären, daß feine Amtshandlungen 
verdächtig jeien. Dies laftete auf ihm, 
und er nahm fich das Leben. Welches 
Recht hatte fie dazu? 

„Isa fomme jegt zu dem Fall Yore- 
man. Bor furzer Zeit verdammte die 
Liga Ald. Foreman und mies auf feine 
Verbindung mit Gejellichaften, die 
öffentliche Nugeinrichtungen betreiben 
und mit der Stadt in gejchäftlicher 
Verbindung ftehen, hin. Die Beamten 
der Liga erklärten, fie würden 9. P. 
Young gegen oreman unterftüßen. 
Plöglich änderten fie ihre Meinung. 
Nach einer Unterfuchung von achtzehn 
Monaten läßt die Liga Young plöglich 
fallen, veranlaßt ihn, feine Kandida= 
tur zurüdzuziehen, und unterftügtAld. 
Foreman. Warum? Hatte Alb. 
Horeman vielleicht von den Anjchuldi- 
gungen gegen Dr. Yyabill, den Präfi- 
benten der Liga, gehört? Hat er den 
Beamten der Liga, als fie ihn vor ei- 
ner Woche vor jich riefen, erklärt, daß 
er, wenn fie ihn anariffen, mit alei- 
her Münze heimzahlen würde? Hat 
die Liga von Ald. FForeman die Aug: 
funft über jeine Privatangelegenheiten 
erhalten, die fie verlangt hat? Ich 
denfe nicht daran, etwas gegen Ald. 
Foreman zu jagen. Er it ein ehren- 
mwerther Mann. Aber ich möchte gerne 
willen, wie e3 fommt, daß die Liga 
ihn jeßt unterjtügt, nachdem jie ihn 
früher verdammt hat.“ 


Als Ald. Mefnerney aeendet hatte, 


wiederholte Ald. Diron feinen Antrag, 
den Antrag Menerneys zu den Akten 
zu legen. Ald. Eullerton wies darauf 
bin, daß er an einen Ausfchuß verwie— 
fen werden müfle, wenn nicht die Ge= 
Tchäftsregeln aufgehoben würden, mo= 
rauf Ald. Diron feinen urfprünglichen 
Antrag zurüdzog und Aufhebung der 
Gejchäftsregeln verlangte. Der An 
trag fam mit 40 gegen 19 Stimmen 
zur Annahme, und der Meinerney’sche 
Antrag wurde darauf zu den Aften 
gelegt. 


Hegemwijch erhält Bahnverbindung. 


Mit 41 gegen 14 Stimmen fam die 
Orbdinanz für die Kenfington & Ea— 
ftern-Bahn, meldhe der Gemeinde He- 
gewiich Verbindung mit Pullman und 
Kenfington gibt, zur Annahme €3 
war das dritte Mal, dab die Maßre— 
gel zur Berathung fam. Ald. Me— 
Inernehy befämpfte ihre Annahme und 
verlangte, daß die Stadt auf einem 
Fahrpreis von 10 Cents von Hege- 
wifh, Pullman und Kenfington nad 
dem Gejchäftspiertel beftehe, und daß 
eine Beitimmung aufgenommen merbe, 
—*— welche die Ge En gehalten 

ihre an ber 111., 113 


Seife 


10c 


für 5 Gtüde Kirrs 
Satimet Laundry⸗ 
eife, 


Be 00——— 


Lu 


4: 


A 


7 


102c 


ver Pfund für *ifch 
\ geröjteten Kaffee, 


— für Mittwoch! | 


Tamen- Suits 


Zults für Damen und junge 
Napchen, aus Banamas, Ser: 
nes ımd fanch Aorfteds, 3 
yol lange fatingefütt. Coats, 
‚are Röcke, 

alle neuen 810. 9 


zchattir. 


EM. 
fen Gr. 


Konfirmationd-Anzüge 


Knaben » Ronfirmationg = An- 
süge, einf. 


u. 53 Stüd, od. m. 2 90: 


Sabre, b. 810 82. 98 


Bercale 
od. Doppelfnöpf., 


Mittwoch, TE nur 


Wrappers 


derunier auf.. 


Mädcen-Gon Coats 


Madchen Gate, reimvoll. Mi⸗ 
ſchungen, Kragen und Man— 
ſchetten re 
Gr. 6 
ſpeziell 


Strumpfwaaren 


Fabritmufterpartie v. Haum- A 
wol. u. Lisle Strümpjen für 250 
Damen, Männer n. Kinder, 


afforsirte Far⸗ 1214c 
ak 


ben, 25c und 
3öc W erth 
— 


Schwarze, gerippte, baumwolf. Se 
nahtloſe Kinderſtrüm— 
pie, Größen 5—I%%, c 


per Baar 


Extra große ;e ungebfeichte tür. 
tiſche Badetücher, 
— 
20c 23th 


Schüſſeln 


Fane detoririe "re 
Shüf u. —— 

uc Wth 

per Stück 


Fanch ser: 


ichwer, 


Wafier: Flaſchen 


Waſſerflaſchen 
Colonialmuſter, 
für Mittwoch, 


— 


> 


den, 


Rodhänger aus Hola oder 
Hol lang, 4 
..Se per Role für fanch im- 
port. Tapeten, geitreifte ıımd 
Blumenmiiter, 
ut. grün, 35c Wth. 
De per Rolle für grüne u. 
rothe AIngrain und Duplex 


Zigarren 14 


3000 Solo 3innrren, Sec'd8 


von dc Zigarr. 
Wth. —J von Fr ‚49 
ein feiner Kong 


Fanııns, 
Cut Iabat, — Rauchen 


oder Kauen, 1:Bfd. © 
PBadel, 40c Wth., .21e 
Nmerican Gitizen Bigeree, 
abfolut bandgem., veguf. 
ſtraight Zigarre, — von 
50, $1.13 

oder 11 fir 

Zigarren = K6lippings oder 
polniicher Scnupftabat, — 
regul. 40e tb,, 

per Bid 


Tapeten, 


23e 


Gal. Port od, Sweet = 
Gatawba Wein, Sand de 
Rne Whiskey, 
ren, reauf. 
53.50, Galone.. Fw+WVe 
Grtra feiner Berliner Küm- 
mei od. Rye W 

tey. 81 Flaſche 

Von 8:30 Bis 11 Borm., 
81.25 Flaſche iagenbitters, 
das feinite PBitters 

im Marfte, zu 


gur, abfolut 
B Augen, 


ſchlecht 


ſchärfſten Weiſe griff er den Anwalt 
der Illinois Zentralbahn John C. 
Drennan an, der öffentlich erklärt hat- 
te, daß die Annahme der Orbdinanz 
verzögert würde, weil gemwijfe Elemente 
grabſchen wollten. Er erklärte, daß 
diefer Herr fein Bemeismaterial dem 
Staatsanwalte vorlegen folle, wenn 
er welches habe. Sm Uebrigen ftehe es 
ihm, der die Slinois Zentralbahn in 
den Situngen der ftaatlichen Ausglei— 
hungäbehörbe vertreie und darauf 
jehe, daß die Steuern der Bahn ermä- 
Bigt würden, jchleht an, derartige 
Anschuldigungen zu erheben. 

Ad. Kunz und Ald. Koralesfi be- 
ftanden ebenfalls auf Gewährung ei- 
ned Fahrpreifes bon 10 Cents nad 
dem Gejchäftsviertel, drangen aber da= 
mit nicht durch, 

Zur Annahme gelangte eine Ordi: 
nanz, melde der Metropolitan=Hoch- 
bahn dag Recht gibt, ihre Humboldt 
Parf-Zmeiglinie ngch der Stadtgrenze 
auszubauen. Die Strede bis zur 
52. Upe. muß in zwei Jahren vollen- 
det jein. Die Calumet & South Chi- 
cago-Bahn und die Chicago & South- 
ern-Bahn erhielten das Recht, Leichen 
wagen laufen zu laffen. 


Auf Antrag Ald. Dunnzs, des Vor- 
ſitzenden des Lizens-Ausſchuſſes, kam 
die von Stadtkämmerer Wilſon und 
Stadteinnehmer Magerſtadt befürwor— 
tete Ordinanz zur Annahme, welche 
borfchreibt, daß Lizenfen für das Ka- | 
lenderjahr, ftatt wie bisher für die Zeit 
bom 1. Mai bis zum 30. April des 
folgenden Sahres, für die Zeit pom 1. 
Januar bi$ zum 31. Dezember desjel- 
ben Jahres ausgeftellt werden jollten. 
Ausgenommen find die Scanf- 
lizenfen und die Lizenfen für Haufirer 
und Großhändler in geijtigen Geträn- 
fen. Die Lizenfen für das fommende 
Lizensjahr follen nur auf 8 Monate, 
für die Zeit vom 1. Mai bis zum 31. 
Dezember ausgeftellt werden. Stabdt- 
Schreiber Mc&abe unterbreitete dem 
Stabdtrath eine gegen die Ordinannen 
gerichtete Eingabe, in der er ausführte, 
daß die Stadt auf diefe Weiſe 8150,⸗ 
000 einbüße. 


Auf Antrag Ald. Devers fam eine 
DOrbdinanz zur Annahme, melde bie 
Stellung eines dritten Guperintenden- 
ten der Straßenabtheilung fchafft, der 
die Reparaturarbeiten an Straßen 
überwachen Toll. 

Auf Antrag Ald. Cullertong, des 
VBorfienden des Ausjchufles für Ge: 
fchäftsregeln, nahm der Stadtrath eine 
Ordinanz an, durch melche ein Aus- 
fhuß für Anduftrieivefen geichaffen 
wird. Auf den Antrag des gleichen 
Stapdtvater3 wird die Zahl der Mit- 
glieder der Stabtrath3- Be bon 
13 auf 15 erhöht. 


Doppel:Begräbnif. 


Frau Sarah Woodiworth, die 8ö- 
jährige Mutter der am Sonntag ge= 
itorbenen Frau Charlotte Vanderlip, 
tft geftern Nachmittag ihrer Tochter 
in den Tod gefolgt. Heute Vormittag 
fand im Trauerhaufe, Nr. 5331 Ma- 
difon Avenue, eine LZeichenfeier ftatt, 
worauf bie Leichen von Mutter und 
Tochter nad) Aurora gebracht murben, 

gemeinfam bejtattet zu werben, 


Frühjahrs-A Anzüge 


Konfirmationsanzüge für jun- 
ge Männer, einiad- od. Dop- 
alle — Facons. 


2 veltnöpf. 
Gr. 30 bis 38 


Bruſtmaß, $15 
berunt. er 


Stidereien 


$ „Site Einjäh 
Einffinng n. Einfäse, 38 
werth bis zu 10c, 50 
ver Yard 


150 Stüde Teinield. Taffeta⸗ 


band, Nr. 
10c Wtb., 


Türkiſche Handtücher 


7e per Büchſe für Ruther⸗ 
ford Tapetenreiniger. 


per Bid. 
Star Bletweir. 
29e per Büchſe für dauer- 
haften Fußboden⸗Lack, wird 
hart über Nacht. 


Schwache Augen 


— | 
wäfferig und mund find, 
ſehen, 
durch gute Gläſer geſtärkt. 


3 Augen- 
Fi 3 r Ss c h Spezialitt bei 


ER 
— 


alle Größen, regul. 


$1.48 Wertb, 


Spitzen = 


gardinen, nette 
aulärevr $1 Werth, 
Paar an einen J—— 


Swiß _ Stiterei- per Paar 


Baar Gable Net und feine 
Brujiels Gardinen, mehrere Mus 


800 


iter, $2.50 Werth, 


22, ale 
Kunden, das Baar 


Bettinten 


81 bei 90 
bleichte Bettlafen, 
Corte, 
das Stüd 


13%c 


——— — ———— — a. 
Beite Laundrh-Seifenhips, 3 Pfund für 


Hausausſtattungs ‚Basen — — — — Tapeten 


— Dit. — 
Kaffeekanne, mit 
2 Blehdedel..100 
f + Dt. blau a ae 
y weiß emailtirte | Deutiche impor⸗ 
Saucepfanne, — tirte Wäſchekörbe 


1 an einen en aus Weidenhofs, 


u. 


ven, ält.. 


dass sand Se | arobe Sorte — 


Drabt, | 8330 Werth — 
J————————— 390 
Our 

farbe, 


an einen Kim: 


rotb, braun x j 
Atabaftine, 


waichen 
wert und 
per Stiüi 


für Ned 


vpinſeln. 


geſtärtt 


werden 
pi 


Goldene Brilfen, 81.95, $2.95, $3. 9 Yollftändig. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


Tom Chamales pachtet die Nordweftece 
von Cottage Grove Ave. und 65. Str, 


Arthur Walters hat an Tom Chas 
males, den Befiter de3 Savoy-Speife- 
haujes, die Nordizci-Ede von Cottage 
Grove Ave. und 63. Str., 132 bei 125 
Fuß, auf 99 Jahre berpachtet. Der 
Bachtzins jteigt von jährlich $7000 in 
den eriten fünf auf $8000 in den fol- 
genden zehn Jahren und auf $9000 in 
der Folgezeit. Chamales muß ein 
Gebäude für mindejtens $35,000 er- 
richten. Er plant einen Theaterbau. 

Benjamin %. Rojenthal hat von 
Sonathban Primley das Grundftüd 
und Gebäude 1519—21 Wabafh Ape., 
50 bei 180 Fuß, für $65,000 gefauft. 
Er will da3 Gebäude neu herrichten. 

Robert Gordon hat von james 
Nicol das Eigenthum 151—153 Weit 
Monroe Str., 50 bei 181 Fuß, für 
530,000 aefauft. Er mill ein zimei» 
ftödiaes Gebäude darauf errichten. 

Ellis Harris hat an Edward N. 
Scroer in St. Louis das Wohnhaus 
204 Ajhland Boul., dag vom „Sllinois 
Klub“ benußt wird, verfauftl. Das 
Grundftüd mißt 32 bei 149 Fuß. 
Schroer hat $17,500 für das Eigen- 
thum bezahlt. 

Patrik Hogan hat bon Hermann 
Eidmeier da3 Miethshaus 222—224 
| N. Glarf Str., 45 bei 100 Fuß, für 
$27,500 getauft. 

Herr Hogan verfaufte an Kohn ®. 
Le Moyne das Eigenthum 218 Kinzie 
Str., 20 bei 90 Fuß, Nordfront, mit 
Baditeingebäude, für $22,500. 

Die „Firft Truft and Gavingd 
Bank” hat an Henry Haufer das 
Gigenthum 182 Federal Str., früher 
Euftom Houje Place, 25 bet 95 Fuß, 
mit zmeiftöcigem-Badfteingebäude, für 
$10 übertragen. Die Repifionsbehörde 
hat das Eigentum auf $20,875 ge 
ſchätzt. 

Rothſchild Bros. haben von B. J. 
Greenebaum die Südweſt-Ecke von 
Desplaines und Madiſon Str. für 
$42,500 gefauft. 

—++-)- —— 
Sängerprobe. 


Ein auserlefener Chor zum Ehrhorn- 
Jubiläumstonzert. 

Geftern Abend hielten die Sänger 
der Vereinigten Männerchöre, melche 
am 21. April bei dem Konzert zu Eh- 
ren von Altmeifter Guftan Ehrhorn 
mitfingen werden, die erite Probe in 
der Norbjeite- Turnhalle ab. Wegen 
der Raumboerhältniffe in der Orcheiter- 
2 fann nur ungefähr ber britte 

Theil der genannten Sängerfchaft, un- 
gefähr 250 Mann, mitwirken, e3 ha- 
ben deshalb die Dirigenten der einzel- 
nen Vereine eine Auswahl unter den 
Sängern getroffen. Die geftrige Probe 
fchon war ein Genuß und ließ auf eine 
großartige Ausführung des ubi- 
läums-Konzerts ſchließen. Es wurde 
ſo gut geſungen, daß Herr Ehrhorn, 
ſeine Kollegen und der Präſident der 
Vereinigten Männerchöre, Herr Franz 
Amberg, ſich darüber einigten, ſtatt 


zweier weiteren an nur nod) eine 


— in 
En 


ein paar —— 


Drefſing Sacques 


Dreſſing Sacques fur 
Damen, feld-bejegt, * 
Knickerbocker⸗ vol 2 58c Werth, Tpeziell : 30C 


Bercale Wrappers für Damen — 


Y8c 


Gardinen 


VIE BR aan kan 


650 Paar % Nottingh. Sriven- 
Muiter, 


Spitzen a 1 > Gardinen 


2 FRaur. an ner BI, 3) 


fertig gemachte ge— 


aute ® 
55c Dualität, 39€ 


Leader Gold- 
ſpeziell, = 


N ner Wandanſtrich 

A alle Farben — das 
Badet au....... 
Schwämme zum Ab- 

von Holz⸗ 


Wir haben cin gro- 
Fed Nifortment von 
„Nubberiet“ Wand», 
Zadir- und Tiinder- 


Schwache Augen geſtärkt ät.. 


Wenn gute Gläfer zeitig 
angejhafft werden, perbü- 
ten fie mandes Nugen- 
Schiebt «5 nit 


Wieboldt’s 


Unterzeug 


200 Did. Müänner-Unterzeng, 
14 Mole, % Baumwolle 
Jrößen 32 o 40, 

merth bis zu $1.0Q, 39c 
zu 


— 22ee· 


Hemden 


Eine weitere Partie von echt ⸗ 
farbigen Männer⸗Arbeitshem⸗ 
den, blauerChambrah, ſchwarz 
u. weiß, ſchwarzer Sateen u. 


beit gemurftert, D0C © 
und Töc — de, 306 
2,55 


Sutter-Sateen 


2500 Yards mercerized Fut⸗ 
ter · Sate en, ſgwarz 
u. alle dat. ww 15c 
reft, 58c FUD. 


Suitings 
1 Partie 32 u. 36581. fanch 


geftreifte u. farrirte vrühiahr 
Suitings, bolle Auswahl von 


Farben, wid. bis 15€ 


au 50C, 
—EE 


ver Yard.. 


Kattune 


Kattun, lohfarbiger Grund, 
fanch Muſter u. mit 

Rand, vegul. Tec Wih., 

per Yard 


Perfion Lawn 


2000 Yards 40 öl. Perſian 
Lawn und 


India Linon, 2 
bis 10 M. Käng., 
feine SC — 


25c Bih., 9 ne 
N — 


Kurzwaaren 
Elaſtie ‚eh, 1 Boll Breit, 
omarz, weiß und 1c 
farbiq, DD 
Strumpfhalter für 
Kinder, alle Sr., Baar. BT“ 
Gold Edyed Nadeln, 25 in 
einem Bapier, 1c 
fvez.. per Rapier 
10 NYard-Stüde 
ias. fpez. für 
Mittwoch, nur 


Droguen 


Rild Cherry with White 
Bine, ınd Tar t2ıZ, 


np, 25c Größe, 121, c 


Belladonna Blafter, pe 
ſriſch. 256c Größe, 250 


ein ſchö— 


890 


ae 


Swilts Sperifie Bılntreini- 


ner und Tonic, Si .09 


$1.75 Grs. zu.. 
Import. Pinauds Haar To— 
nie oder Cascarets, 

50c Gr., zu 


Der Hang zur Flafche. 


Herbert £. Swift befindet fih im Kenil- 
worther Sanatorium, 

Herbert 2. Smift, der Sohn des 
verjtorbenen Gründer3 der Schladht- 
hauzfirma Swift & Eo., unterzieht 
fih, zum Theil freimillia, zum Theil 
einer Verfügung des Gountyaerichts 
Folge leiftend, jeit dem 8. März im 
Kenilworther Sanitarium einer Be— 
handlung, dur die er von feiner 
Irunffucht geheilt zu merben hofft. 
Robert E. MeBanus hatte am 6. 
März dem Gericht das von einem eid- 
lich erhärteten Gutachten des Dr. Fred 
G. Dyes begleitete Gefuch unterbreitet, 
Herrn Swift einem Sanitarium zu 
übermweifen. Dr. Dyes hatte behauptet, 
daß Herr Swift an irgend einer Gei- 
jtesjtörung leide. Das Gericht ernannte 
eine Aerzte-Kommiffion. Vor der gab 
Herr Swift zu, feit zehn Jahren an 
ZIrunffucht zu leiden. Er jtellte aber 
mit Entrüftung in Ubrede, geiftesfrant 
zu fein. Diefer Behauptung widerſpra⸗ 
chen die Aerzte auch nicht. Er er— 
klärte ſich dann bereit, ſich einer Be— 
handlung im Sanatorium zu unter— 
ziehen. Dr. Sanger Brown, der ihn 
jetzt behandelt, iſt angeblich überzeugt 
davon, daß Herr Swift in kaum vier 
Wochen die Heilanſtalt als ein geſun— 
der Mann wird verlaſſen können. 

— — — — 
Für Laubenkoloniſten. 


Hundertundfünfzig große Gemüſegärten 
ſind billig zu vergeben. 


Im Hull Houſe fand geſtern eine 
Verſammlung der „City Garden 
Aſſ'n.“ ſtatt. Es wurde berichtet, daß 
der Trakt Land, welchen die Interna— 
tional Harveſter Co. der Geſellſchaft 
zur Verfügung geſtellt hat, in 150 
Parzellen von je 56 bei 150 Fuß auf— 
getheilt werden würde. Dieſe Parzel— 
len würden gegen eine Pachtzahlung 
bon nur $1.50, Familien überlaffen 
werben, die darauf Gemiüfe ziehen 
mollen. ‘Zu melden haben fi) Bewer— 
ber bei srl. Sears, imZimmer Nr. 401 
des Gebäudes 158 Adamd Gtraße. 
Auf dem Plate wird ein geräumiger 
Papillon angelegt werden und in Ber: 
bindung damit ein Spielplaß, und e3 
fol auch für die angemefjene . Beauf- 
fihtiqung tleiner Kinder geforgt wer— 
den, melche die zu erwartenden Gärt- 
nerinnen mitbringen mögen. Unbemit- 
telten Parteien werden Gartengeräth- 
fhaften und Sämereien unentgeltlich 
geliefert werben, und auch das Pflü- 
gen des Landes wird bie „Garden 
Aff’n“. beforgen laffen. 

—1 0 —— 
„Iſaria.“⸗ 


Seit ſieben Jahren ſchon ſucht Simon 
Brandl im Gebäude 155 Randolph Straße 
das Panier der „Iſaria“ möglichſt hoch zu 
halten, und deshalb Hat er jich jekt zum 
Septennator ernannt. Morgen, Mittivach, 
ſoll dieſes freudige Ereigniß feſtlich began⸗ 
gen werden, bei St. Benno-Bier, Knödeln 
und mufitalfichem Zubehör. Auf zahlreiche 
Betheiligung jeitens feiner Freunde und Be- 
fannten glaubt der neue Würbenträger re): 
nen zu Dürfen, 
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